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Behördliche Ausſchreitungen. 

„Ein Richter ſoll ſein ein Mann, frei von Schuld 
and Fehle, ſoll geachtet daſtehen unter ſeinen Mit⸗ 
bürgern und man ſoll ihm nichts nachre den 
können. Auch habe er Gut und Hof, auf daß er ſein 
Haupt ſtolz erheben kann und nicht in Verſuchung komme, 
deſſen Schuld mit gnädigem Sinne zu ermeſſen, der da 
zu ſeiner Vertheidigung einen vollen Beutel mitbringt.“ 
Aljo verlangt es der „Sachſenſpiegel“. 

Es iſt gewiß nicht unbillig, wenn man dieſe Schilderung 
der zum Richteramt nothwendigen Eigenſchaften auch 
auf die dieſem verwandte Kategorie von öffentlichen 
Beamten ausdehnt, denen die Ausübung der Exekutive, 
die Aufrechterhaltung der öffentlichen Ordnung und 
Sicherheit obliegt. „Ein Polizeibeamter fol fein ein 
Mann u. |. w.) 

In den letzten Jahren haben ſich die Fälle in ganz 
außerordentlicher Weiſe vermehrt, daß Organe der 
Polizeiverwaltung Perſonen, die theilweiſe einer 
geringfügigen Uebertretung ſchuldig waren, theils ſich 
überhaupt nicht das Geringſte hatten zu Schulden 
kommen laſſen, in unangemeſſener und geſetzlich nichts 
weniger als zu billigender Weiſe behandelt wurden. 
Dieſe Chronik hat während der letzten Monate 
eine wenig erquickliche Bereicherung erfahren. In 
Berlin, in Beuthen, in Hamburg und Wiesbaden, in 
Weimar, überall haben ſich Fälle ereignet, die zu einem 
bedenklichen Schütteln des Kopfes Veranlaſſung geben 
müſſen. Ganz neuerdings nun iſt dieſe Chronik um 
weitere Beiträge vermehrt. In der Provinz Hannover 
bat ein angeſehener Braunſchweiger Bürger wegen ein: 


Feruſprech⸗Auſchluß Redaktion Nr. 506, Expedition Nr. 316. 


KNachdruc ſammtliwer Original⸗Arttreil und Telegramme iR nur mit genaner Quellen⸗ Angabe — 
„Danziger Renefie Nachrichten“ — geſtattet.) 


Berliner Redactions⸗Burean: W., Potsdamerſtraße Nr. 128, Telephon Amt IX Nr. 7887, 


zuſammengetreten. 
ſeines Vertheidigers 
gericht in Celle die ſofortige Freilaſſung des 
Armen verfügt, der alſo wegen Termin⸗ 
verſäumniß, trotzdem er dieſe telegraphiſch — er hatte 
den Termin überſehen — dem Gericht mittheilte und 
dieſes Telegramm, wie ſeſtgeſtellt ift, in Celle eintraf, 
als das Schöffengericht noch tagte, zehn Tage in Haft 
behalten. Das Verhalten des Gerichtshofes ſei hier 
erſt in zweiter Linie und in den Vordergrund lediglich 
die geradezu ſkandalöſe polizeiliche Behandlung des 
Verhafteten gerückt. Und wenn die Hannoverſche Polizei 
jetzt behauptet, daß ſie „genau nach Vorſchrift“ vorgegangen 
ift, fo folgt eben einfach daraus, daß dieſe Vorſchriften, 
die Situationen zeitigen, wie die vorſtehend geſchilderte, 
eben ſchleunigſt geändert werden müſſen. 

Faſt noch ſchlimmer ging es in Altona einer Frau H., 
gegen die grundlos Anzeige wegen Betruges erſtattet 
war. Sie ſollte deshalb zur Vernehmung auf die 
Polizei gebracht werden. Die mit ihrer Abholung 
beauftragten zwei Kriminal⸗Schutzleute erſchienen bei 
der Dame morgens, trafen ſie noch in Morgenkleidung, 
ließen ihr aber nicht Zeit, ſich für die Straße anzu⸗ 
ziehen, ſondern zwangen ſie, mitzulommen. Wegen 
ihres angeblichen Sträubens hierbei wurde gegen ſie 
Anklage des Widerſtandes gegen die Staatsgewalt er⸗ 
hoben, während die erſte Anklage wegen Betruges 
zurückgezogen worden war. Bei der Verhandlung 
erzählte die Dame unter Thränen, wie es ihr auf der 
Polizei ergangen war. Von einem Polizeiarzt ober⸗ 
flächlich unterſucht, wurde ſie für geſchlechtskrank erklärt 
und in das ſtädtiſche Krankenhaus gebracht, und zwar 
in die Abtheilung, in der die erkrankten Proſtituirten 


wurde 


mit der Nothwendigkeit 
Unterſuchungen“. Im Uebrigen bezeichnet er ſelbſt die 
Behandlung der Frau H. „als ſchrecklich und entſetzlich 
für eine anſtändige Frau“. 


hat, fo ift unter Umſtänden nach der Strafproze ßordnung 
nöthig, ihn zwangsweiſe zum nüchſten Termin vorführen 
zu laſſen. Wenn er aber, obgleich ortsangeſeſſen und 


wurf von Verbrechern transportirt wird, ſo iſt das auch 
wieder ein Novum, das erſchrecken darf, weil das Leben 


fäumniß eines Termins zur Laft gelegt werden kann. 
Daß ein erheblicher verwundeter und 
bedürftiger vierzehnjähriger Junge in Dortmund 
auf den Verdacht eines Fünfzig Pfennig » Diebftahls 
von der Straße weg verhaftet und ins Unterſuchungs⸗ 
gefängniß geſperrt wurde, bis die Verſchlimmerung des 
Zuſtandes ſeine Ueberführung ins Landeskrankenhaus 
zur Operation erzwang — alles Dies ohne Benach⸗ 
richtigung der Eltern —, das iſt ein dritter, das ethiſche 
Gefühl unangenehm berührender Fall. Das Schlimmſte 
allerdings bleibt immer, daß Frauen unter einem ſchimpf⸗ 
lichen Verdacht, deffen Hinfälligkeit jedem vorſichtigen 
und verſtändigen Beamten hätte einleuchten ſollen, ver⸗ 
haftet und, wie in dem Altonaer Fall, mit notorijchen 


durch fälſchliche Krankheitserklärung amtlich nahezu 
entehrt werden, ohne daß ſie es verdienten. 
Mißgriffe werden immer vorkommen. 


facher Terminverſcumniß in einem Beleidigungs⸗ ſein, wurde fe auch der Kur für kranke Frauen unter Elemente finden werden, die nicht zu den Lämmern ge- 
prozeß eine zehntägige Haft erdulden müſſen] worfen. Inzwiſchen hatte der Anwalt, der einen Prozeß hören, fo wird auch die Polizei nicht ſtets über Organe 
und er hat in den Gefängnifien eine Behand⸗ um ihr Vermögen für fie führte, von der Verhaftung verfügen, bie gegen Mißgriffe gefeit find. Aber man 
lung erfahren, gegen die das Rechtsgefühl Kenntniß erhalten, ſtellte ihren Aufenthalt feft und erhielt kann und muß fordern, daß gerade für fo verant 


ſich geradezu aufbäumt. Er wurde mit einer zerlumpt 
ausſehenden, wegen Einbruchsdiebſtahls feſtgenommenen 
Perſon in einen Raum geſperrt, in dem ein infernaliſcher 
Geſtank herrſchte, der aus einem in der Ecke ſtehenden, 
ſeit langem nicht geleerten Abort herrührte. Sein 
Wohlbefinden erhöhte ſich dadurch nicht, daß noch drei 
zu mehreren Jahren Gefängniß verurtheilte Perſonen 
in denſelben Raum geſperrt wurden. Es wurde ihm 
total faules Waſſer zum Waſchen gereicht. Zwecks 
Transportes wurde er mittels Kette mit einem nach 


im Krankenhauſe von dem behandelnden Arzte die Aus⸗ 
kunft, daß die Verhaftete völlig gejunb fet. Trotzdem wurde 
ihre Entlaſſung aus dem Krankenhauſe von der Polizei ver⸗ 


zu beſetzen find, 
die der ſorgfältigſten Auswahl unterworfen find, 
weigert auf Grund der erſten Unterſuchung des Polizei⸗ Es ſcheint leider, daß man an der Beſoörgniß 
arztes. Erſt nach elf Tagen wurde fie aus dem Kranken⸗ nicht vorbei kann, daß einem Theil der Beamten 
hauſe und gegen eine Kaution von 1000 Mk. auch aus das Bewußtſein mangelt, daß die Polizei nicht der 
der Haft entlaſſen. Auf Antrag des Amtsanwalts ſelbſt Herr, ſondern der Diener des Publikums iſt. Die 
wurde auf koſtenloſe Freiſprechung erkannt. Polizei ift ohnehin gar zu leicht geneigt, in jedem Ver⸗ 
Auch bie Koſten der Vertheidigung beantragte hafteten den Angeklagten und den Schuldigen zu ſehen, 
der Vertheidiger der Staats kaſſe aufzuerlegen, weil in ihm den Verbrecher zu erblicken, ob er nun unter 
Celle ins Zuchthaus kommenden Menſchen zuſammenf das jeder Beſchreibung ſpottende Ver⸗ der Anklage eines Kapitalverbrechens oder der Be: 
gefeſſelt und der Beamte gab ihm auf feinen Widerſpruchffahren der Polizei einen Rechtsbeiſtandſſchuldigung der Uebergehung irgend einer mehr 
die tröſtliche Mahnung mit auf den Weg: „Freundchen,ſnothwendig gemacht habe. Das Gericht erkannte oder minder nebenſächlichen Vorſchrift ſteht. That- 
das macht nichts, wir bilden ja geſchloſſene Geſellſchaft“. auch dieſem Antrage gemäß. ſächlich kann durch ſolche Fälle, an denen die 
In Celle mußte er ſich entkleiden, damit feſtgeſtellt] Ju einer „Berichtigung“, die das Altonaer Polizei letzte Zeit wirklich überreich war, allmählich die Ueber⸗ 
werde, ob er nicht hautkrank fei. Alle feine Beſchwerden amt den Zeitungen zugehen läßt, wird die Ueberweiſungſ zeugung fic einbürgern, als ginge es bei uns in Deutſch⸗ 
gegen den Haftbefehl wurden zurückgewieſen mit dem der Verhafteten an den Polizeiarzt damit zu erklären land ungefähr fo her, 
Und während Erasmus wie ein Waſſerfall Gedanken 
über die „große Zeit“, in der er fortgeſetzt lebt, Hervors 
rudelt, laſſe ich mir vom Zahlkellner die Trümmer 


Himmel, der ſo blau und groß 
Herbſtlich golden heut' ſich rundet, 
Sag', iſt das ein „Dichterloos“: 


Von drinnen und draußen. 


2 Apatit Organ und Allgemeiner Anpige 


Answärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bröfen, Bütom Bez. Eln, Garthand, Dirſchan, Elbing, Denbnde, Hohenſtein, 
Laugfuhr (mit Heiligenbruun), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Neuteich, Obra, Oliva, Brant, Br, Stargard, 
Schibli, Schöneck, Stadtngebiet⸗Dauzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. 


Bemerken, die Richter ſeien jetzt zum Schöffengericht geſucht, daß dieſe angegeben habe, ſich in ärztlicher Be⸗ 
Erſt auf energiſches Einſchreiten handlung zu befinden. Das ſiebentägige Feſthalten der Frau 
vom Oberlandes⸗ im Krankenhaufſe erklärt der dirigirende Arzt, Dr. Wrede, 
„mehrerer bakteriologiſcher 


Wenn Jemand einen gerichtlichen Termin verſäumt 


vermögend, gleich verhaftet, volle zehn Tage in Haft 
behalten, dabei unwürdig behandelt und mit dem Aus⸗ 


ſo häßlich eingerichtet iſt, daß Jedem einmal die Ver⸗ 


operations⸗ 


Straßendirnen zuſammengeſperrt, körperlich unterſucht, 


Wie in dem 
behandelt werden. Trotzdem fie verſicherte, geſund zuf gewaltigen Körper des deutſchen Heeres ſich immer 


wortungsreiche Poſten, wie fic in der Polizeiverwaltung 
nur Elemente zugelaſſen werden, 


wie in dem Verwaltungsbezirkldas ſonſt nur bei beſonders feſtlichen 


A 


4 


—— yk 3 DE 


Anzeigen-Preis 25 Pig. die Zelle. 
Reclamezelle 60 Pf. 
Getlagegebühr: Geſammtauflage 3 Mk. pro Tanſend 
und Poſtzuſchlag. Theilauflage höhere Preiſe. 
de Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden.“ 
Für Aufbewahrung von Manuſeripten wir 
teine Garantie übernommen. 
Juſeraten⸗Aunahme und Haupt⸗ Expedition: 
Breitgafie 91. 


1902. 
des ruffiſchen Generalgonverneurs Murawiew, der einen 
von betrunkenen Polizeidienern unſchuldig verhafteten 
und durchgeprügelten Kaufmann mit den Worten ge⸗ 
tröſtet haben ſoll: „Preiſe Gott, Brüderchen, daß Du 
noch lebſt!“ Nur unter dieſem oder einem ähnlichen 
Geſichtswinkel iſt es zu verſtehen, wenn ein ſo ruhiges 
und beſonnenes Blatt wie die „Natl.⸗Ztg.“, die Frage 
ſtellt, ob nicht Selbſthilfe geſtattet oder geboten ſei 
und darauf hinweiſt, daß das deutſche Strafgeſetzbuch 
mit Strafe des Widerſtandes gegen die Staatsgewalt 
nur bedroht, wenn die Organe derſelben innerhalb 
ihrer Zuſtändigkeit ($ 110) in der rechtmäßigen Aus- 
übung des Amtes ($ 113) handeln. Und das Blatt y 
kammt zu dem Schluß, daß es ſich gar nicht wundern 5 
würde, wenn beiſpielsweiſe die Familienangehörigen 
einer Frau, die unbegründeter Weiſe von einem leicht⸗ 
fertigen oder böswilligen Polizeibeamten zu empörender 
Behandlung abgeführt werden ſoll, thätlichen Wieder⸗ 
ſtand leiſten würden. Es iſt unſerer Anſicht nach wenig 
erfreulich und ein Beweis dafür, daß manches faul iſt, 
wenn ſolche Vorſchläge ernſtlich in Organen gemacht 
werden, denen jedes Hetzen gegen den Staat völlig 


Konitz, 
Schellmühl, 


WA. 


Eine Polizei, die ſich bewußt iſt, im Dienſt det 
öffentlichen Ordnung zu arbeiten, und nicht als Wächter 
über allen gewöhnlichen Menſchenkindern zu thronen; 
eine Polizei, die beſtrebt iſt, ein Vermittler zwiſchen 


hältniſſen zu ſein und nicht in erſter Linie ein Rächer 
beleidigter Geſetze; eine Polizei, die fih ſelbſt für Ver⸗ 
ſtöße in der Handhabung der Geſetze ebenſo 
verantwortlich weiß, wie ſie das Publikum für Verſtöße 


eine Polizei, wie jie nöthig wäre, wie fie zu fordern iſt. 
Wohl wiſſen wir, daß in Anbetracht der numeriſchen 
Verhültniſſe der Exekutivbeamtenſchaft eine immerhin 
nur geringe Anzahl von Beamten vorhanden iſt, die 
ſich grober Verſtöße gegen ihre Pflichten ſchuldig 
macht. An der Tüchtigkeit und Brauchbarkeit 

der Geſammtheit unſerer Sicherheitsorgane fol nicht 
gezweifelt werden. Aber die Forderung wird energiſch 

zu wiederholen ſein, daß die räudigen Schafe unnach⸗ 
ſichtlich ausgemerzt werden. Wir fürchten, daß der 
Herr Miniſter des Innern, wenn man im Abgeordneten⸗ 3 
hauſe das Kapitel „Polizeibeamte und Schutzleute“ 
anſchneidet, keinen leichten Stand haben wird. Es iſt j 
eben kein Vergnügen, als Kugelfang zu dienen 


Parlamentsbrief. 

Reichstagsſitzung vom 14 November. 

Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter. 

Die ſechszehn Bogenlampen hatten ſich von der 
geſtrigen Anſtrengung erholt und ließen ihr Licht A 
wiederum leuchten über Gerechte und Ungerechte. k 
waren 272 — Arbeitswillige erſchienen, alſo ein Haus, 
Anläſſen zu ſehen 


Rt 


„Erasmus“, fag” ich zu ihm, „ich will Dir eine 
Romanze vortragen.“ 
„Muß das ſein 2“, fragt Erasmus. * 


den abſtrakten Geſetzesvorſchriften und den realen Ver: 3 1 


Bon unjerem Berliner Bureau. 
Pe gat mit gejagt, es geſchehen erſtaunliche Dinge 
en ta GH GDG. wyj rn fünfundvierzig 
liejt und immer noch nicht verblödet chalen Melange 
indem er ſich die Schlagſahne 9 hat mir geſtern, 
und die „Neue Freie Preſſe“ dem feit 1 5 Gud 5 
darauf wartenden e großmüthig . a nag 
ha f zak em en zugerufen: „Wir leben 
Seit bald vier Jahren — das heißt, 
Erasmus + żyje a beim K 
Hin Schalen Mélange CY fünfundvierzi 
Zeitungen beobachte, W o > de Männe NACE, 
wo er weiße Mäuſe ode dan daß AB pada ſehen wird 
a a KA mEn Beit! erſelben Stelle: 
n | 
Manchmal legt er bei dieſen at die „Freiſinnige 
Zeitung“ aus der Hand, manchma en „Figaro“, Je 
nachdem. Aber die „große Zeit“ iſt unvermeidlich. 
bi eftern, wie gejagt, hat ers mit ganz beſonders 
ſterm Tonfall verkündet. Er ſprach dann von 
o6jebonnszem und feinem Rücktritt, und von dem 
Gu eas Aichbichler ſprach er, glaub ich, auch und nannte 
5 ugen Richter einen Fahnenflüchtigen, einen Bahnbrecher 
ka Rechten. Es war vielleicht ſehr ſchön, was er 
jag e; 0 jedenfalls ſehr tief durchdacht. Wenn man 
ne lebe gef di gauge: geleſen, äußert man 
tief Durchdachtes. N 
ber ich hörte ibn nicht. Der Abfall Eugens rührte 
mich nicht ſonderlich. An einen andern Abtrünnigen 
dachte ad, Otto Julius Bierbaum, fo hatte ich tief 
erſchreckt in einem Blatte geleſen, iſt unter die 
Temperenzler gegangen. Wer hätte ſich ſolchen 
ale beman auf alen enen en be alen 
sA allen Brettin 
beſſeren Familienfeſten — denn: „brettle zu Haufe!“ 
mę die 80 „mit feiner Frau getanzt. Die Welt, 
ie war > ah 
Und heute! Die Zeit iff aus den Fugen. Strauß 
tft im iman EE mit Püffen traktirt worden. 
Otto Julius Bierbaum, der Sänger im Liebesgarten, 
den Alle, die „Becher“ auf „Zecher“ mühlos zu reimen 
vermögen, als ihren fröhlichen Meiſter grüßten, macht 
MPA en um. 1eben Fähr Bf 
a. o I ER 


fo lange ich 
onſum ſeiner 


eines Bleiſtifts geben, die er hinter dem Ohr getragen, 
und ſkizzire damit auf die Marmorplatte des Tiſches 
die nachfolgende Elegie: 


Ach, auf was iſt noch Verlaß 
Hier in dieſer Welt der Thoren? 
Otto Julius hat dem Faß 
Ew'ge Fehde zugeſchworen. 
Nüchterner Philiſter welch' 
Spottbereiter grimmer Haſſer, 
Füllt er feiner Lyrik Kelch 

Heut' — mit fadem Sodawaſſer! 


Eh' ich je ſolch finſtern Wahn 
Zugetraut dem Brettel⸗Dichter, 
Säh' ich leichter als Kaplan 
Tief im Zentrum Eugen Richter. 
Bebel jäh’ ich uns zur Qual 
Hoch die Rinderpreiſe treiben 
Und den Oskar Blumenthal 
Hohenzollern⸗Dramen ſchreiben; 


Chamberlain, das Boerenweh 
Lindernd mit barmherz'gen Händen, 
Dreifuß in dem Elyſse 

Auf dem Stuhl des Präſidenten; 
König Edward ſtolz und frei 

Nach der Tugend⸗Roſe ringend 

Und auf Weimars Polizei 

Die Annita Pfalmen fingend. 


Säh’ mit Veilchen aus dem Eis 

Gar den Andrée wiederkehren 

Und mit ſtolzem Schillerpreis 
Friedericke Kempner ehren; 

Sähe Lueger hochbeglückt | 
Arm in Arm mit Tſchechen⸗Schlingeln 
Ja — mich ſelbſt tonſurgeſchmückt 
Am Trappiſtenkloſter klingeln 


Alles dies, ſo klotzig ſchwer N 
8 bem Śmelfler wind gu glauben, 

Alles dieſes ahnt' ich epr, 

Als daß heut vom Saft der Trauben, 

Von des Bechers Hochgenuß, 

Der ihm manches Lieb geſpendet, 

Sich der Otto Julius 

Mit entſetztem Ekel wendet! 


kommen. Und vom 


beginnen. 


Vater ſtirbt.“ » 


- 


Daß der Becher nicht mehr mundet? 
Daß uns Wein und Mädchenkuß 
Sachte fliehen auf der Erden? 

Daß, wie Otto Julius, 

Alle wir „vernünftig“ werden? 


Sieh, ich war ſo oft ein Thor 

Gegen deine Gottesgaben — 

Nimm mich dafür nur am Ohr, 

Will ja nichts beſonders haben. 

Brod mir auch mal Prügel ein, 
Schlag' mich mit dem Fluch der Sippen, 
Aber — laß mir gelben Wein 
Und die rothen Mädchenlippenl 


Unempfindlich für meine Gefühle und meine Verſe 
ft Erasmus vom Antrag Aichbichler mit einem der ihm 
eigenthümlichen Sprünge auf den Tollen Mullah ger 
Tollen Mullah ganz ſchmerzlos auf 
den Fall Muther⸗ Böcklin. Vielleicht nur von ſeinem 
alphabetiſchen Gefühl geleitet, da beide mit „Mu —“ 


„Ja, es muß ſein. Damit wir wieder von dem Per⸗ 
ſönlichen den Weg zu den Höhen der Allgemeinheit, 
vom triſten Klatſch die Pfade zum Typiſchen finden.“ 

„Na, alsdann!“ ſagte Erasmus. 

Und ich trug ihm, leiſe und diskret mit dem Bleiſtift 
des Oberkellners die Versfüße auf der Marmorplatte 
markirend, dieſe Romanze vor: : 


Es war mal ein Meifter gar hoch berühmt, 
Dem war der Pinſel entglitten, 

Das hat die Familie, wie ſich's ziemt, 
Nicht auf die Dauer gelitten. 

Es hat ein Gedanke das Herz durchſtrahlt, 
Dem Sohn nach ſeeliſchen Qualen, 

Er ſprach: Ich male, Du malſt, er malt, 
Wir malen, ihr malet, ſie malen. 


Der Ruhm des Namens iſt eitler Dunſt, 
So iſt es von Weiſen erfunden. 

Es iſt des Pinſels fröhliche Kunſt 

Nicht an's Haupt der Familie gebunden. 
Die Bilder machen ſich gut bezahlt 

Mit ſeinen Initialen — 

Na alſo: Ich male, du malſt, er malt, 
Wir malen, ihr malet, ſie malen. 


Die Händler kamen und gingen vergnügt, 

Es ſchlief im Seſſel der Alte; 

Sein Ausſeh'n ward’ von den Aerzten gerügt 

a daß key nag Leben erkalte. f 
och um den Schlummernden friedebeſtr 

Erklang es ganz leis vom ka e 

Geflüſter: Ich male, du malſt, er malt, 

Wir malen, ihr malet, ſie malen. 


Und alſo ward das Sehnen erfüllt; 
Denn als der Meiſter RB b 

Hat jede Sammlung Europas ein Bild 
Des Theuren und Einz'gen erworben, 
Und hat es mit braunen Läppchen bezahlt. 

Doch aus den Initialen : 

Höhnt's leiſe: Ich male, du malit, er malt, 
Wir malen, ihr malet, ſie malen. 


„Das ift ein ſehr merkwürdiges Lied,“ ſagte Erasmus 
nachdenklich. „Und das Hübſche daran iſt, daß es keine 
aktuelle Spitze hat.“ ? h 

Dann zahlte ex feine fünf Mélange, 


Bernftein, der Doktor Bernſtein aus München, fapt 
Erasmus, nicht der Rothe, der den Genoſſen ſo mancherlei 
zu ſchaffen machte, ſondern der Vater der im Deutſchen 
Theater fo erfolgreich liebenden und leidenden „Mali“, 
hat da ganz merkwürdige Dinge ausgeplaudert. Nicht 
als Vater der Mali, ſondern als Rechtsanwalt, der er 
im Nebenberuf noch iſt. Er hat behauptet, (jagt 
Erasmus und ſeine Ausführungen hat er aus den 
fünfundvierzig Zeitungen geſchöpft!) daß der große alte 
Böcklin, da er ſcheu als ein Schlaggerührter, ein langſam 
Sterbender, hoch über dem ſonnigen Florenz im Stuhle 
ja, immer noch Bilder auf Bilder in die Welt ſchickte. 
Sein Sohn Carlo beſorgte die Korreſpondenz und den 
Geſchüftsverkehr. Blos den? 

Erasmus hat, auf die Ausführungen Bernſteins 
geſtützt, ſeine Zweifel. Profeſſor Muther hat ja ſchon 
dor Erasmus diefe Zweifel ausgeſprochen. Und da er's, 
wie die Sonne, an den „Tag“ brachte, ſo hat ihn der 
Carlo verklagt. Derſelbe Carlo, von dem eine ſchäkernde 
Kunſthändlerin in München geſagt haben fol: „Či ja, 
da muß der Carlo eben noch fleißig fein, eb’ der 

Erasmus meint, Carlo hätte ja auch 
nach des Vaters Tode noch fleißig ſein können. Und 
der Ausſpruch der merkwürdigen Dame in München 


Habe keinen Sinn, wenn nicht + e - Diogenes, 


mm 


q 


— 


fernliegt. E 


gegen das Geſetz verantwortlich macht, — das wäre | | 


zu thun haben und war gekommen. Er 


zwiſchen Handel und Reichthuͤm geſetzt und fühlte ſich[ daß bei einem neuen Verfahren die Herren 
offenbar ſehr wohl, daß er die Sorgen feiner Nachbarn doch 
Möller und Thielmann nicht zu theilen braucht. demokraten keine ; 
. $ v. Tiedemann ſieht in denſbraucht der Abg. Antrick das Wort „Wogeln”.jjich der Reichstag erholen, 
21 Anträgen der Sozialdemokraten einfach eine Ver⸗Zum zweiten Mal wird er vom Präſidenten prompt zur [die erſten Tage der nichiten 
ſich beim Ordnung gerufen und der Hinweis des Grafen Balleſtrem, 
ganz harmloſe Be⸗ daß wir doch in einem deutſchen Parlament ſeien, klingt 


Der Konſervative 


| höhnung der Mehrheit. Es 
Antrag Aichbichler doch um 
ſtimmungen. Die Herren links machten mit 
Obſtruktion das Haus zum Geſpött der ganzen 
| Welt. Die Sozialdemokraten hatten dieſe Ausführungen 
mit zahlreichen Zwiſchenrufen begleitet, Singer be⸗ 
ppricht ſich, heftig geſtikulirend, wie das fo feine Manier 
| tit, mit Vollmar, der mit einem verächtlichen Adjel 
zucken, das wohl der Rechten gelten ſollte, antwortet. 
A Auch Bebel feint heftig erregt. In dieſem Trubel 
beſchreitet Abg. © ü d e tum die Rednerbühne und nimmt 
das Wort zu einer flammenden Entrüſtungs rede. Als 
à et die Schlauheit der Rechten mit jener des Pater 
4 Filucius vergleicht, da löſt ſich ein gutes Theil der 
beiderſeitigen Erregung in fröhliches Lachen auf. Selbſt 
der immer ernſte Vollmar tann ein Lächeln nich 
| unterdrücken. Das Zentrum, aus deſſen Reihen der 
plötzlich berühmt gewordene Aichbichler hervorgegangen 
iſt, wird vom Redner mit einer beſonderen Apoſtrophe 
bedacht. „Einſt im Mai, da gab es noch eine Zeit, wo 
der Cylinder des Herrn Spahn nicht das Vorzimmer 
des Herrn Reichskanzlers ſchmückte; da konnten ſolche 
„Dinge“ von heute nicht vorkommen!“ 
| Nun kommt es zu einer Art fröhlichen Leichen⸗ 
4 begängniſſes. Die „Namentliche“ wird zu Grabe getragen. 
Mit 194 zu 76 Stimmen gelangt der Antrag des neuen 
konſervativen Häuptlings v. Normann auf Uebergang 
zur Tagesordnung über die 21 ſozialdemokratiſchen Ab⸗ 
änderungsanträge zum Siege. 

Ein neuer offenbar obſtruktiver Antrag der Soztal⸗ 
demokraten fordert Uebergang zur Tagesordnung Über den 
Antrag Aichbichler. Es kommt zu einer heftigen Kontre⸗ 
= berje zwiſchen Graf Balleſtrem und dem Abg 
8 Südekum, weil der Präſident fih weigert, einen 
| bereits geſtern in der gleichen Diskuſſion erledigten 
| Antrag nochmals zur Abſtimmung zuzulaſſen. Das Haus, 
| deſſen Eutſcheidung der Präſident anruft, entſcheidet fich 
| für ihn und nun kommt es — endlich! (wie Rufe von 
| rechts ſich vernehmen laſſen) — zur Abſtimmung über 
den Antrag Aichbichler, der mit 179 gegen 78 Stimmen 

angenommen wird. Hieran ſchließt ſich ein Antrag 

Brömel auf Uebergang zur Tagesordnung über die 
| Anträge v. Wangenheim und Herold, der zum eriten 
| Male durch Abgabe von Stimmgettelchen erledigt wird. 
* Alles iſt in größter Spannung, als die Schriftführer 
p zum Einſammeln der Karten ſchreiten. Hinter ihnen 
: die Diener mit den Urnen. Auf ſozialdemokratiſcher 


handle 


ihrer 


"8 


| Seite zeigt ſich naturgemäß wenig Entgegen⸗ 
| kommen. Es erinnerte unwillkürlich an die 
| Kinderſtube, wenn die Obſtruktioniſten abſichtlich 


| ihre Stimmzettel erſt unterſchrieben, wenn die „Sammler 
JB der Volksmeinung“ fie bereits abholen wollten. Auch 
| darf es als ein erfreuliches Zeichen dafür gelten, daß 
das Empfinden für die harmloſen Freuden früheſter 
Jugend in den Männerherzen unſerer Volksvertreter 
noch nicht ganz erſtorben iſt, daß der Glückliche, der als 
Erſter ſeine Stimmzettel dem Präſidium abliefern konnte, 
jedesmal mit ſtürmiſchen Bravorufen und harmloſen 
Anerkennungsbezeugungen begrüßt wurde. Wir wollen 
die Namen der Viere, denen dies wichtige Amt zum 
erſten Male im hohen Hauſe oblag, zu Ehr und Vor⸗ 
bild für Kind und Kindeskinder hiermit feſthalten. Es 
' war der Abg. Himburg, der als erfter durchs 
Ziel ging; Krebs, guter Zweiter; Freeſe am dritten 
Platze, und mit einer ganzen Reihe von Naſenlüngen 
Hermes als ſchlechter Vierter. Die Abſtimmung ergab 
die Ablehnung des Antrag Brömel mit 197 zu 71 Stimmen, 
bei drei Enthaltungen. 

Nun ga Ę 
demokraten beſchuldigten den Abg. Him burg, injofern 
„gemogelt“ zu haben, als er beim Einſammeln der 
Stimmzettel dieſe nicht ſelbſt in die Urne gelegt habe, 
ſondern zugelaſſen hätte, daß die Abgeordneten dieſes 
ſelbſt thaten. Es könnte aber bei ſolchem Verfahren 
vorkommen, daß einige Abgeordnete zwei oder drei 


Stadt-Theater. 


Die Zauberflöte. 

N Oper in zwei Akten von W. A. Mozart. 

Die Wiederaufnahme des Mozart'ſchen Meiſterwerkes 
| tn den Spielplan und die geſchmackvolle Neuausſtattung 
| an Dekorationen und Koſtümen darf umſomehr als ein 
erfreuliches und dankenswerthes Unternehmen des Herrn 


wärtigen Beſetzung eine recht glückliche genannt werden 
kann. Und daß man damit nicht vergeblich an das 


Intereſſe unſeres Publikums appellirt hat, zeigte der die 


geſtrige Abend, welcher trotz Joachim ein fafi ausver⸗ 
kauftes Haus aufwies. 


Es wäre ein vergebliches Bemühen, etwas Neues hübſch gab ſich das niedliche Papagenopaar. 


zum Lobe der Zauberflöte ſagen zu wollen. Vielleicht 
dürfte Manchem unbekannt fein, was Hegel in feinen 
Vorleſungen über Aeſthetik darüber geſchrieben, und darum 
ſoll es als die Kritik eines Laien hier wiedergegeben 
ſein. Der berühmte Philoſoph ſchreibt dort: „Dieſes 


Machwerk gehört zu den lobenswertheſten Opernbühnen, der fleißige, 
d das Reich der Nacht, die Königin, das Sonnenreich, Spiel 
Weisheit, Liebe, die ſpontanen Applaus 
be: trio, 


die Myſterien, Einweihungen, 


Prüfungen Das Alles bei der Tiefe, der 


Direktor Sowade bezeichnet werden, als auch die Vortrag und ſympathiſchen Ton aus; im Dialog trat 
muſtkaliſche Wiedergabe des Werkes in der gegen⸗ der markige Klang feines Organs faſt noch angenehmer 


Sonnabend 


it. Auch die hohe Regierung wollte ſich das neue Zettel in die Urne legten. Abg. Himburg erklärt, 
„Scherbengericht“ anſehen. Sogar Frhr. v. Hammer⸗ er habe geglaubt, daß es zuläſſig fei, daß die Abgeord⸗ 
ſtein, der Miniſter des Innern, wollte einmal etwas neten die Zettel ſelbſt in die Urne legten. 
hatte ſich Erklärung und trotz der Bemerkung des Präfidenten, 
ſich[ gegenwärtigen Vorlage 
Sozial⸗ 
Zum zweiten Mal ge⸗ 


erſt einrichten müßten, 


Ruhe. 


laſſen die 


ſcharf und beſtimmt. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


daß es möglich ſein Ma: auf Sehnal deutend, ruft: 
0 
Trotz dieſer[ gefährlich und zweiſchneidig eine folme SE O Schmeißt ihn hinunter!“ 
er 
ſoſund andere Tſchechen gedrängt hatten, bildet ſich ein 


15. November. 


zu ändern, 
Geſetzentwürfe en bloo anzunehmen. 


auch die Durchbringung 
ſcheint der Majorität 
wichtig, daß ſie dazu feſt entſchloſſen iſt. 


Nach den ſtürmiſchen Sitzungen der letzten Tage will 


erſcheinen mag, 


Woche ſitzungsfrei zu laſſen. 
Die erſte Sitzung ſoll in der kommenden Woche erſt 
Donnerstag ſtattfinden, an dem ein Schwerinstag abge⸗ 
halten werden ſoll. Erſt Freitag wird in die Weiter⸗ 


Es iſt beſchloſſen worden, 


PEEP |= 


Nr. 269. 


„Gebt's ihm eine 
Andere rufen: „Werft ihn hinaus! 


In den Bankreihen der Linken, wohin fih Sehnal 


Watſchen!“ 


Meuſchenknäuel. Sehnal fliegt über die Stufen 
zwiſchen den Bänken rücklings hinunter, 
fällt unten auf den Rücken Lechers und wirft ihn faſt 
zu Boden. Nun kommt es in der dichtge⸗ 
drängten Menge der Deutſchen und Tſchechen 
zu gegenſeitigen Fauſthieben und Stößen. Die Tſchechen 
Sehnal und Fresl werden am ärgſten bedrängt. Es 


Nach dieſem Zwiſchenfall wurde in die Berathung|berathung der Zolltarifvorlage eingetreten werden. Dieſe herrſcht ein furchtbarer Tumult und Lärm. Von den 


des Zolltarifgeſetzes eingetreten. 
Hauſes befand ſich in Folge des errungenen Sieges in 


gehobener Stimmung, die ihren Ausdruck darin fand, parteien herbeizuführen. 


daß die Sitzung für morgen erſt um 1 Uhr anberaumt 
Man wollte ſich offenbar Zeit laſſen, beim 
Frühſtück den parlamentariſchen Sieg nach Gebühr zu 
feiern. i 
è a 

Noch einige Worte über das neue Abſtimmungsver⸗ 
fahren. Abg. Bebel hatte zwar geſtern ironiſch dafür 
plaidirt, doch elektriſche Apparate von Marconi einzu⸗ 


Die Mehrheit des freien Tage find dazu beſtimmt, 


um eine Her- 
ſtändigung zwiſchen Regierung und Mehrheits⸗ 


%* 

Kaifer Wilhelm, König Edward und der Prinz von 
Wales gingen geſtern wieder auf die Jagd. 
fand im Schloß Sandringham eine glänzend verlaufene 
Theatervorſtellung ſtatt, in welcher das Drama Waterloo“ 
von Irving zur Aufführung gebracht wurde, ſodann 
folgte die Aufführung des von Bourchie verfaßten 
Stückes „Dr. Johnſon“, zu welcher die Truppe des 


Am Abend Tf 


übrigen Parteien wird ſtürmiſch „Pfui, pfui!“ gerufen. 
Auch auf der Gallerie entſteht Lärm. Präſident und 
Vizepräſidenten verlaſſen ihre Plätze. Das Handgemenge 
und der Fauſtkampf dauern fort, aber die dichigedrängte 
Maſſe ſchiebt ſich hin und her. Alldeutſche und 
chechen toben am ärgſten. 
Endlich gelingt es der Intervention unbetheiligter 
Abgeordneter, die Menge der Streitenden zu trennen. 
Man nimmt beiderſeits die Plätze ein. Nach einiger 
Zeit verſtummen auch die Zänkereien. 

Sehr gebildete und feine Herren, diefe öſterreichiſchen 


führen, wobei die Herren von der rechten Seite des Dichters nach Sandringham gekommen war. Nach der Abgeordneten!“ 


Hauſes gleich direkt von ihren Schlöſſern abſtimmen 
könnten; daß das neue Verfahren geeignet iſt, ſchneller 
zum Ziel zu führen, als der bisherige Modus, hat ſich 
klar gezeigt. Die erſte Abſtimmung mittels Stimmkarten 
nahm 21 Minuten in Anſpruch, die zweite 14, die dritte 
13 Minuten. 

Es iſt anzunehmen, 
nöthig ſein werden, ſo daß immerhin etwa die Hälfte 
der Zeit erſpart werden dürfte. Das it an fih rech! 
viel, kann aber freilich für die Verabſchiedung einer 946 
Poſitionen umfaſſenden Vorlage kaum erheblich in 
Betracht kommen. Daß das neue Verfahren nicht 


Vorſtellung wurden Irving, Bourchie ſowie des Letzteren 
Gattin zur Abendtafel gezogen, wobei Letzterer auf 
Wunſch des Königs in feiner komiſchen Rolle verblieb. 
Der Hofnarr redivivus! 

Nach den bisherigen Beſtimmungen wird der Kaiſer 
heute 11 Uhr Vormittags von Wolferton abreiſen und 


daß fortan nur 12 Minuten nach einem kurzen Aufenthalt in Pork gegen 5 Uhrſ nach Brüſſel, 


Abends auf dem Bahnhof Clifton Lowther eintreffen, 
der zwei Meilen von dem Schloſſe des Earl of Lonsdale 
entfernt iſt. 


Dentſches Reich. 
— Die Kaiſe rin traf geſtern Abend in Ploen ein. 
— Der Kommandirende General des 2. ſächſiſchen 
Armeekorps General von Treitſchke begiebt ſich 
um dem König der Belgier die Thron⸗ 
beſteigung König Georgs zu notifiziren. 
— Die Kommiſſion des Reichstages zur Vor⸗ 
berathung des Geſetzes betreffend 
die Kinderarbeit beendigte geſtern die erſte 


Zum jüngſten Trakehner Prozeß wird mitgetheilt, Leſung des Geſetzentwurfes und verlegte deu Zeitpunkt 


entfernt jo zuverläſſig und einwandfrei ift, wie das daß bisher die Gerichtskoſten ca. 12000 Mk. betragen.] des Inkrafttretens auf den 1. Oktober 1908. Die zweite 
bisherige, muß Jedem einleuchten, der es beobachtet hat.] Hiervon hat der Lehrer Nickel die Hälfte zu bezahlen. Leſung fol am 25. November beginnen. 


Es wird in erregten Zeiten zu mancher ſtürmiſchen und 


Außer dieſem Betrage aber hat er noch ganz enorme 


— Bei den geſtrigen Wahlen von Arbeitgeber⸗ 


unerquicklichen Geſchäftsordnungsdebatte Anlaß geben Aufwendungen für ſeine Vertheidigung machen müſſen, Beiſitzern in Berlin wurden 66 bürgerliche und 


Wenn von dem neuen Verfahren behauptet wird, 
daß es faſt immer möglich ſein werde, während der 
namentlichen Abſtimmungen fortan ruhig in der Debatte 
fortzufahren, ſo hat ſchon die heutige Sitzung den Be⸗ 
weis erbracht, daß das in den weitaus meiſten Fällen 
nicht der Fall fein wird, Vor allen Dingen iſt es wohl 
vorwiegend unmöglich, bevor das Ergebniß einer namente 
lichen Abſtimmung bekannt geworden iſt, in der Debatte 
fortzufahren, da die Abſtimmung meiſt erſt entſcheiden 
iol, worüber man zunächſt abſtimmen fol, Jusbeſondere 
kommt aber auch dabei noch in Betracht, daß ſehr oft 
durch die namentliche Abſtimmung die Beſchlußunfähigkeit 
des Hauſes feſtgeſtellt wird. Alsdann muß die Ver⸗ 
handlung ſofort abgebrochen werden. Schon aus dieſem 
Grunde wird, wie wir glauben, wohl faſt immer erſt 
das Ergebniß der Abſtimmung abgewartet werden 
müſſen, ehe in der Berathung fortgefahren werden kann. 

Im Uebrigen wird außer den Parlaments⸗Journaliſten, 
denen die namentlichen Abſtunmungen in der bisherigen 
Form ſtets eine hochwillkommene Erholungspauſe in 
ihrem ſehr ſchwierigen Beruf gebracht haben, wohl 
Niemand dieſem unzweckmäßigen und ſchwerfälligen 
Verſahren an ſich Thränen nachweinen. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Das Schickſal der Zolltarifvorlage. Wie uns 
unfer Berliner R⸗Mitarbeiter auf Grund beſonderer 
Informationen mittheilt, ſind die Mehrheitsparteien 
feft entſchloſſen, die 2. Leſung des Geſetzes 
um jeden Preis möglichſt bald zu beenden, da die 
ſichere Hoffnung vorhanden iſt, daß ein Kompromiß mit 
der Regierung zu Stande kommt. Allenthalben wird 
ein ſolches 


b e8 noch eine fröhliche Hatz. Die Soziale) neuabzuſchließende Handelsverträge erforderlich erachtet; 


von einer Verlängerung der Handelsverträge auf ein 
oder mehrere Jahre ohne geſetzliche Grundlage wollen die 
Mehrheitsparteien nichts wiſſen. Sollte die Linke ihre 
Drohungen, mit allen Kräften weiter zu obſtruiren, 
wahr machen, fo find die Mehrheits parteien 


Abends nehmen durfte. Daß ſie uns in Bezug auf die 
dramatiſche Geſtaltung der Partie Einiges ſchuldig blieb, 
ſoll nur konſtatirt, nicht anſpruchsvoll bemängelt werden. 

Von den übrigen Partien kommt zunächſt die des 
Saraſtro in Frage, mit welcher ſich Herr Dreßler 
ſehr geſchickt im Rahmen des Enſembles zu halten 
wußte. Seine beiden Sologeſänge, obwohl der basso 
profundo nicht die ganze Breite und Fülle der Ideal⸗ 
geſtalt ausfüllte, zeichneten ſich durch geſchmackvollen 


heraus, würdevoller Anſtand und gute Erſcheinung 
bervollſtäudigten den Eindruck. Ebenſo tüchtig war 
kleine Partie des Sprechers durch Herrn 
Schmiedeck vertreten, der hier deutliche und 
gute Ausſprache mit ſchönem Ton verband. iks 
err 
Dahn ſang und ſpielte den Papageno ganz aus⸗ 
gezeichnet und fand in Frl. Fiedler eine gewandte 
Partnerin, ſodaß Beide mit ihrem drolligen Duett leb. 
haften Beifall fanden. Nicht minder tüchtig erwies ſich 
Herr Lieban als Mohr; in der Gartenſzene wurde 


junge Künſter für ſein gewandtes 
und das famos geſungene Lied durch 
ausgezeichnet. Das Damen⸗ 


Peroni, Lutter und Walter, 


Frl. 


entſchloſſen, die Geſchüäftsordnung bahin 


da er die Hilfe eines Berliner Anwalts brauchte, derſ4 ſozialdemokratiſche Arbeitgeber gewählt. 


Die Be 


zu den umfangreichen Zeugenvernehmungen jedesmalftheiligung war gering. 


nach Oſtpreußen reiſen mußte. Dieſe Summen allein 
find: hon ausreichend, um ibn wirthſchaftlich zu ruiniren, 
da ſie ihm auch bei einer Freiſprechung nicht erſetzt werden. 
Die Nachricht, daß der deutſche Lehrerverein 
eine öffentliche Sammlung beſchloſſen, iſt nicht zutreffend, 
denn die deutſche Lehrerſchaft iſt im deutſchen Lehrer⸗ 
verein fo vortrefflich organiſirt, daß fie keinerlei beſondere 
Maßnahmen nöthig hat, um hier einem Mitgliede in 
umfangreichſter Weiſe helfen zu können. Lehrer Nickel 
wird daher nur die ſtrafrechtlichen Folgen der Angelegen⸗ 


Ausland. 

— Kaiſer Franz Joſef verbrachte die letzte Nacht 
gut. Geſtern blieb er tagsüber in ſeinem Zimmer im 
Schloß Schönbrunn. 

— Die Belgrader Meldung, daß die 16türkiſchen 
Redif⸗Bataillone, die im Anfang des Monats September, 
als das Bandenunweſen überhand nahm, mobil gemacht 
wurden, wieder entlaſſen worden ſeien, iſt als verfrüht 
zu bezeichnen. ' 


anderen werden ihn die 80000 deutſchen Lehrer ſchützen, 
von denen der Zeuge Herr v. Oeitingen bekanntlich 
gejagt hat: „Es find ja bloß Lehrer!“ 


* 
Im Wiener Parlament hat man ſich jetzt ſogar 
geprügelt. Als der Tſcheche Eichſtädter am 
Donnerstag das Wort ergriff, rief ihm Jro zu: 


„Schweigen Sie, Stinkbombenwerfer!“ Hier⸗ 


über entſtand großer Lärm bei den Tſchechen. 
Abgeordneter Stein beſchwert ſich, daß in ganz 
Deutſchböhmen die tſchechiſchen Kondukteure in den 
Stationen „Hotovo“ (Fertig!) rufen. (Gelächter bei 
den Tſchechen.) Stein: „Ihr ſeid Schafsköpfe“! Die 
Dſchechen rufen: „Sie find hotovo”. Stein: „So 
ift die tſchechiſche RaſſeJ. Man hört Rufe, wie: Schafs⸗ 
köpfe, Lausbuben, tſchechiſche Cirkelbande. Hierauf 
brach ein Skandal aus, ärger als je zu Badeni's 
Zeiten. Von Schimpfworten kam es zu Fauſt⸗ 
ſchlägen. Der deutiche Abgeordnete Größtl gerieth 
in Streit mit dem Tſchechen Sehnal. Plötzli 
man den Ruf Frechheit. Beide Abgeordnete drohen 
einander mit Fäuſten und Sehnal ruft mit wuth⸗ 


ompromiß unbedigt als Grundlage fürſverzerrtem Geſicht Größtl zu: „Sie deutſches 


Schwein“! Größtl, in größter Aufregung ſchreit: 
„Das iſt eine unerhörte Frechheit, das laſſen 
wir uns nicht gefallen“! 

Nur durch das Dazwiſchentreten Dr. Lechers wird 
eine Rauferei Größtls mit Sehnal verhindet. Aber von 
beiden Seiten drängen Deutſche und Tſchechen heran 
nnd der Streit wird allgemein. Schönerer, 


Profeſſor Joſeph Joachim! Es giebt wenige 
große Namen in der Kunſt, die dieſem fih ebenwerthig 
zur Seite ſtellen dürfen. Ueber Welttheile hinüber 
reicht ſein Ruhm, gegründet auf die höchſte künſtleriſche 
Vollkommenheit. Die Jünglingsjahre liegen ſchon 
geraume Zeit hinter ihm, demEinundſiebzigjährigen, aber 
auch Heute noch erfüllt fein Giel eine jugendfriſche 
Kraft, eine glänzende Verve, eine Macht des Ausdrucks, 
die man bei ſo manchem tüchtigen jüngeren Kollegen 
vergebens ſucht. Welch eine fabelhaft flüſſige Technik, 
welche eine ſtraffe, ieichte Bogenführung, welch ein 
großer, vornehmer, die feinſten Ausdrucks = 
nuancen widerſpiegelnder Ton! Geniale Natur⸗ 
begabung, unübertroffene techniſche Meiſterſchaft, 
vornehmes, eminent muſikaliſches Empfinden 
vereinigen ſich in dieſer Perſon zu einem Künſtler von 
wahrhaft idealer Vollkommenheit, und es iſt wahrlich 
nicht verwunderlich, daß zu den Füßen eines ſolchen 
Meiſters hunderttauſende von begeiſterten Zuhörern 
und Tauſende von verehrenden Schülern geſeſſen haben. 
Und welche Namen neben dem des Geigerkönigs 
Joachim in dieſem Quartett: Prof. Carl Halir, ein 
jüngerer aber gleichfalls glänzender Stern erſter Größe 
am Kunſthimmel, an der zweiten Violine, Prof. Emanuel 
Wirth an der Bratſche und Prof. Robert Haus: 
mann am Cello, alles alſo Herren, welche im 


zanbernden Lieblichkeit und Seele der Muſik weitet und erfreute im Allgemeinen ebenſo wie die drei Knaben Culminationspunkt künſtleriſchen Könnens auf ihrem 


erfüllt die Phantafie und erwärmt das Herz.“ 


Phantaſie und $ 


reich beſchäftigt, daß eine Aufführung der Oper zu den! nur die Beobachtung, ) 
geredjne! | Primadonna nicht ganz vom Zutieſſingen abhalten kann. 
geſtrige[ Die Chöre waren gut einſtudirt. 


bantbarijen Aufgaben einer Opernbühne 
werden muß. Einen Beweis dafür gab die 
Erſtaufführung, welche den Sängern und ihrem be⸗ 
währten Führer auch dort noch zwei⸗ und dreifachen 
b Beifall brachte, wo das Geſammtbild eine noch ſorg⸗ 
fältigere Retouche vertragen hätte. 


Von gewinnendem Werthe war die Beſetzung der 

Hi amino ton 

hatte Herr Chriſtian, unſer diesjähriger angeblicher[ Call 
ſein ſchönes Sara 


Hauptpartieen mit gejunden Stimmen. Als T 


Reſervetenor, Gelegenheit, aufs Neue 
Material zu guter Erſcheinung zu bringen. Wir rechten 
nicht kleinlich über die namentlich zum Anfang 


f> 


| hervortretenden rhythmiſchen Schwankungen. Wir freuen |mefter Malyoth zu dem herrlichen Eindruck bei; Ideen des Komponijten, 
wohl entwickelten daß die Schlußſzenen mit Rückſicht auf diefe Dekorationen 


uns, an ihm einen recht 


ſchon 


Sänger des Belcanto zu beſitzen, deffen Klangſchönheit umgelegt 


vs. Fiedler, Calliano und Fiſcher) durch 


erz ſind hier in der That ſo ſelten Flangſchsubeit und zarten Vortrag. Charakteriſtiſch war 


daß auch Mozart unſere 
Herr Kapellmeiſter 
Kiehaupt hat ſich mit der vortrefflichen Vorbereitung 
ein ſchätzeuswerthes Verdienſt erworben. 

Nicht unerwähnt ſeien die wirklich ſchönen, neuen 


Dekorationen, zum Theil aus dem Atelier der Firma 


Gebiete ſtehen, deren Ruf als Künſtler von vollſtem 
Werth nicht nur durch Jahre feſtgegründet beſteht, 
ſondern auch durch die Berufung in die von ihnen 
eingenommenen wichtigen und verantwortungsreichen 
Stellungen an die erſte deutſche Muſikſchule, die Königl. 
Hochſchule in Berlin, gewährleiſtet wird. 


Wenn ſolche Künſtler ſich zu einem Quartett ver⸗ I 


einigen, ſo ſind in außergewöhnlichen Maße die Vor⸗ 
bedingungen gegeben, ſowohl nach der Richtung, daß 


Mühldorfer⸗Bremen und Wimmer⸗Berlin, zum Theil jedes Inſtrument die in ſeinem Part liegende Indivi⸗ 


unſerm ! [ 
iano, prächtig und farbenſchön ausgeführt. 
ſtros Garten iſt wie ein Märchenzauber dargeſtellt, 
ebenſo pompös die Schlußdekoration. Nicht unweſentlich 
trägt die maſchinelle Einrichtung des Herrn Theater⸗ 


find, kann nur gebilligt werden. Herr 


ihm eine verheißungsvolle Zukunft verſpricht, während Obergarderobier Oldenburg hat nach der Angabe 


ſein verſtändiges, gemeſſenes Spiel ernſtes darſtelleri⸗ 


des Direktors für eine Anzahl geſchmackvoller origineller 


ſches Studium und glückliches Erfaſſen der Aufgabe er- Koſtüme geſorgt, welche ſich ſehr gut ausnehmen. Wie 


kennen läßt. 


Neben ihm erfreute Frl. leno als recht die Direktion mit dieſer Neubeſchaffung gehabt hat, 


Pamina durch die abgeklärte, man möchte fagen körper⸗ geht ſchon daraus hervor, daß Mozart ja ſelbſt eine 


loſe Schönheit des Tones, eine reiche Fülle in 


oberen Lagen und abfolute Sicherheit der Intonation. Tonwelt ift groß genug, 


Wenn die Künſtlerin einerſeits die jungfräuliche Anmuth 

der liebenswürdigen Figur ſehr treffend verkörperte, 
| fo durfte andererſeits die Wärme der Empfindung und 
das aufflammende Gefühl der Leidenſchaft noch kräftiger 
| hervortreten. Bei einer Wiederholung der Oper kann 
dieſe Bedingung vielleicht noch voller erfüllt werden. 
ihre ſehr ſchwierige Aufgabe mit hervorragendem Geſchick 
und jener Treffſicherheit, die 
| Talent verräth, Wenn wir 


| zu lagern ſchien, fo darf 
Tüchtigkeit und wohlthuender 


t Frl. Sorgas löfte als ſternflammende Königin 


den | Maſchinenkomödie“ beabſichtigt hatte; feine wunderbare 
um ſich von dieſen Aeußerlich⸗ 


keiten nicht erdrücken zu laſſen. —n. 


7 d o ANA 


Aus den Ronuzertfälen. | 


Zoadint < Dunttett = Abend? 


damit berechtigten Antheil an dem ſchönen Erfolae deslüer Samnermufitwevte aufgegangen iſt. 


Ein muſikaliſches Ereigniß erſten Ranges! So ſtellte 
das wahre muſikaliſcheſſich der geſtrige Abend im Friedrich Wilhelm Schützen⸗ 
von einer kleinen erklärlichen haus auch äußerlich ſchon dar. Der weite Saal jo an: 
| Müdigkeit abſehen, welche über ber geſanglichen Leijtung|gefitllt mit andächtigen Zuhörern, wie er felten wohl 
man behaupten, daß ſie dieſe vorher geweſen ift — das läßt erkennen, wie groß das 
ſchwierige Partie. des ganzen Werkes mit graziöſerfmuſikaliſche Danzig tt, die Zahl derjenigen Mufit- 

Reinheit durchführte und freunde, denen das Verſtändniß für die hehre Schön: 


einheimiſchen Tauſendkünſtler, Herrn] dualität künſtleriſch zur Geltung bringt, aber auch in 


der anderen Hinſicht, daß nämlich die fämmtlichen Mit 
wirkenden ſich zu einem organiſch ſich zuſammen⸗ 
ſchmiegenden, gegenſeitig ſich ausgleichenden Ganzen ver⸗ 
einigen, zu einer geiſtig abgeklärten Wiedergabe der 
zu einem lichtvoll gegliederten, 
äſthetiſch befriedigenden, das Verſtändniß erleichternden 
Aufbau. n33 8 
Herr Prof. Joachim war uns in Danzig kein Fremder, 
kein Neuer mehr; er hat in unſerem nurdiſchen Venedig 
ein jubelndes Eutgegenkommen gefunden, als befänden 
sk "Br f. Halt mn pa pa la 
err Prof. Halir hat den Danziger nern | 
genußvolle Stunden bereitet als gaſtirendercheigenkünſtler. 
Das Neue, das beſonders Reizvolle des geſtrigen Abends 
lag alſo nicht in dieſen Perſonen, foudern in dem fo 
reſtlos befriedigend vollkommenen Zuſammenſpiel 
der vier hervorragenden Künſtler. Nicht jeder große 
Künſtler eignet ſich zum Zuſammenſpiel mit anderen; 
das fchrofje Betonen einer ſtark ausgeprägten Subjek⸗ 
tivität muß einer feinfühligen Anpaſſungsfähigkeit weichen, 
und das eben iſt es, was das Joachim⸗Quartett vor ſo 
vielen anderen auszeichnet und ihm ſo hohe Bedeutung 
— wohlverdient — verſchafft, daß dieſes Quartett das 
Ideal eines ſolchen Euſembles nach Individualitäten 
und Ganzem bildet. 
Nur zu raſch flieht ein ſo ausgefüllter Abend dahin, 
obwohl das Programm garuicht arm war, vielmehr drei 
große Quartette brachte: Quartett F-dur von Mozart 


[oeſtäligt ſich. 


Heer und Flotte, 


Schiffs bewegungen. S. M. S. „Hanſa“ ift am 13. Nos 
vember in Shiakwan (Nanking) eingetroffen und geht am 
16. November non dort nach Wuſung zur Abholung des 
zweiten Admirals des Kreuzergeſchwaders in See. S. M. 6. 
„Brummer“ ift am 13. November in Kiel eingetroffen. 


Neues vom Tage. 


Blinder Lärm. 

Die Nachricht über die bei Mainz, Köln und anderen 
Orten angeblich gefundenen Dynamitpatronen hat eine 
harmloſe Erklärung gefunden, Es handelt fich um Feuer⸗ 
werkskörper. 

Die Zunahme der katholiſchen Bevölkerung in Deutſchland 
ift in dem letzten Jahrzent größer geweſen als diejenige der 
proteſtantiſchen. Von 1890 bis 1900 vermehrten ſich die 


hört Proteſtanten abſolut um 4,2, die Katholiken um 2,7 Millionen 


Köpfe. Der Antheil an der Geſammibevölkerung Bat ſich 
damit zu Gunſten der Katholiken verſchoben, und zwar von 
35,76 auf 36,06 Prozent. 


Schiffskolliſion. p 
Das Panzerkanonenboot „Brummer“ kollidirte vor 
dem Kieler Kriegshafen mit dem geſchützten Kreuzer „Freya“ 
und erlitt Beſchädigungen. Das Boot brach die Schieß⸗ 
übungen ab und ſuchte die Reichswerft auf. Die „Freya“ 
blieb unbeichäbigt. 


komponiſten der neueſten Zeit: Brahms' A-moll⸗Quartett 


op. 51 Nr. 2, und ſchließlich das Es-dur-Omattett op. 74 
von Altmeiſter Beethoven. Beſonders die eigenthüm⸗ 
liche Schönheit und heitere Größe des letzten Nuartetts, 
in dem jeder Satz ein Problem an ſich bildet, das mit 
ſeinen ſchroff wechſelnden Rhythmen, ſeiner Vielgeſellig⸗ 
keit, feinen himmelſtürmenden Geigenfiguren ſelbſt jattel: * 
feſten Quartettiſten eine Riefenaufgabe ſtellt, obwohl es 
nicht zu der bekannten Pentarde der letzten und ſchwie⸗ 
rigſteu Quartette Beethovens gehört, brachte eine fo 
monumentale Befriedigung der äſthetiſchen Genußſehn⸗ 
ſucht, daß es faſt kränken würde, wollte man einzelne 
Kleinigkeiten aus dem ſchönen Ganzen aufzählen. 
Der minutenlange, für Danzig ganz ungewöhnliche 
Beifall am Schluß des Abends wird den Künſtlern ein 
Beweis geweſen ſein, daß man in unſerer altehrwürdigen 
Stadt auch heute noch vornehme Kunſt und hochſtehende 
Künſtler in vollſtem Maße verehrt. A. K, 


Neues von der Kunſt. 


Der Schillerpreis, der am 10. November were 
theilt werden ſollte, iſt auch in dieſem Jahre, zum 
Schillertage wenigſtens, ausgeblieben. Der Preis wird 
nach den neuen Beſtimmungen alle 6 Jahre in Höhe 
von 6000 Mk. verthellt. Sarah 


ę 
Ę * 

Die Mittheilung von dem internationalen acht ⸗ 
tägigen Muſikfeſt in Berlin zur Feier der 
Enthüllung des Richard Wagner⸗Denkmals 
| Der Erbprinz und die Erbprinzeſſin 
von Meiningen haben bereits ihren Beitritt zum Prä⸗ 
ſidium des Ehrenkomitees erklärt. Es fol eine Rieſen⸗ 
alle errichtet werden, in welcher abwechſelnd alle 
muſikaliſchen Völker zur Theilnahme herangezogen 
werden jollen, wobei diejelben die nationale Eigenart 
ihres Muſiklebens zum Ausdruck bringen würden. So 
würden Wien durch Strauß und ein Wiener Orcheſter, 
Amerika durch Souſa und feine „Marineband“, Paris 
durch Maſſenet und die Philharmoniker, Prag durch 
Dvorak und ein tſchechiſches Orcheſter, Italien durch 
Mascagni, die Polen durch Moszkowski vertreten fein, 
dann ſollen weiter Ungarn, Holland, Schweden, Rußland, 
kurz alle Nationen, toeni die orientaliſchen Völker Aſiens 
„muſikaliſch“ zu Worte kommen. A 

Was folen eigentlich die Polen und Tſchechen, die 
Chineſen und Italiener bei dieſem Wagner⸗Feſt? Wir 
würden die Ausführung der geplanten Idee ſehr be⸗ 


chen Venedig. Auch dauern, weil Deutſchland fih damit einfach lächerlich 
Muſikkennern ſchon machen würde. 


LJ 


Eine amerikaniſche Kunſt⸗Akademie ſoll 
demnächſt in Rom eröffnet werden. Die Idee des 
Unternehmens wie deſſen gründliche Vorbereitung iſt 
dem Botſchaftsrath v. Meyer⸗Lengerke, der bekanntlich von 
deuiſcher Abſtammung iſt, zu danken. 


* N 
Das Komitee für den Wiederaufbau des 
abgebrannten Revaler Theaters hat be⸗ 
ſchloſſen, die Gaijon in einem Interimslokal fortzusetzen. 
Zum Bau eines neuen Theaters iſt ein Aufruf mit der 
Bitte um Spenden ergaugen. i 


a 
unſtmoſaik. Gerhart auptmann vollendet 
wen vierzigſtes Lebensjahr, (028k literariſche N ob e ls 
preis wird diesmal zwiſchen Ibſen und Björnſon netheilt, — 
Auguft Strindberg hat focbem ein neues großes 


zunächſt, dann ein Werk des bedeutendſten Quartett⸗ pikoriides Drama beendet, das „Gustav III.“ betitelt iit. 


— E O 


Nr. 265, Sonnabend Danziger Neneſte Nachrichten. 15. November. 8 
—— Naam 


Die Gruudfininfegung der Bismarckſänle * Großes Aufſehen erregt das BerfHwinden] Po 7 
fand gefiern in Stuttgart ſtatt. Dieſelbe ift von der des Rechtsanwalts Oskar Thun, welcher zu den Sp ezialdienſt 
für Jrahtnachrichten. 


Danziger Produkten⸗Börſe. . 
Bericht von H. v Morſtein. 15. Nov. 
Wetter; ſchön. Temperatur: Plus 19 R. Wind: SW. 
Weizen unverändert. Gehandelt iſt inländiſcher rothbunt 

750 Gr. Mk. 145, bunt 734 Gr. Mk. 140, 756 Gr. Mk. 145, 
hellbunt 761 Gr. Mk. 148 und 149, hochbunt 772 Gr. Mk. 150, 
ien hochbunt glafig 756 Gr. Mt. 150, weiß 708 Gr. Mk. 185, 
788 Gr. Mk. 152, roth 756 Gr. Mk. 147, mild roth 761 Gr. 


Studentenſchaft der techniſchen Hochſchule und der dortigen bekannten Perſönlichkenen unſerer Stadt gehörte. Er 
Thierarzneiſchule geſtiftet. bat ſich am 13. November entfernt und ſeitdem fehlt 

i Dementi. jede Spur KAM ihm. Seitens der Staatsanwaltſchaft 
ie die „Ruſſiſche Telegraphen⸗Agentur“ ‚tt an die Kriminalpolizei bereits ein V erhafts⸗ 
aus — A e MAE en bak NM Ap a ACZ gegen ihn erlaſſen, man hat ihn aber ſowohl 
uswärls ver , uchlater Merſche⸗ in Dauzig wie in Zoppot, wo er wohnte, vergebens 


Die Fleiſchbeſchanzollordnung. 


KIA i Mk. 147 per Tonne. > = 2 
tewsky in Sivadta gewelen fei, unrichtig. Š geſucht. Die Verfolgung geſchieht wegen Verdachts des 7 Roggen matt, Bezahlt {ft inländiſcher 738 Gr. Mr. 125,|, Berlin, 15. Nov. Das „Oſſenbacher Abendblatt“ ift 
Gin Erpreſſer. Vergehens gegen § 266 des R. Str. G. B. (Witrene)!728, 732, 744 und 750 Gr. Mk. 226, polniſcher zum Tranfit in der Lage, den Entwurf des Bundesrathes über die 


744 und 750 Gr. Mk. 92. Alles per 714 Gr. per Tonne. 
Gerſte unverändert. Gehandelt fit inländiſche große 
656 Gr. Mk. 126, 662 Gr. Mk. 128, hell 668 Gr. Mk. 130, 
Chevalier 692 Gr. Mk. 186 per Tonne. 
Hafer unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher Mk. 125, 
Mk. 127, weis Mk. 128 per Tonne. ; 
£eiufnat ruſſiche Steppen⸗ fein Mk. 212 per Tonne 


gehandelt. 
Berliner Börſen⸗Depeſche. 


i 14. 15. 14. 15. 
Weizen per Dec. 151.75 152.25 Hafer per Dec. 185.— 135.25 

y w Wat |168.75|154,25 „ „ Mai |136,=|185.25 

Pi ul —.— Mais per Dec. |130.70|182,-— 
Roggen per Dec. |137.75|187,75 1 " ai 

w „ Mai |188—|187,75 Rüböl per Dec. | 4750] 4740 


Ein deutſcher Makroſe Namens Wilhelm Becker wurde in und ift begründet durch die Entdeckung von Benach⸗ 
New⸗York, mie uns telegraphiſch gemeldet wird, nach ver⸗ktheiligung einiger Mandanten; wie verlautet, haben 
aweifelzem Widerſtand feſtgenommen, um dem Gericht vor- inöwiſchen Verwandte des Rechtsanwalts die Kehle 
geführt zu werden. Er wird beſchuldigt, an bekannte beiträge gedeckt. Ueber die Urſache des Mankos 
amerikanische Millionäre Drohbriefe gerichtet ka haben, worin kurſiren die verſchiedenartigſten Verſionen. Während 
er NG als TRIED IDI bezeichnet und bie Koreſſaten au knackige Kore dafeißer tn den Rane ache 
zur Zahlung größerer Geld BY NA et 25 auf unglückliche Börſenſpekulationen zurückzuführen 

. T eldſummen an ihn auffordert. Vorſſei, wird andererſeits verſichert, daß T. wohl mit Ber- 
Gericht erklärte ex, er fei nur ein Abgeſandter der Nibiliften. | luft ſpekulirt habe und größere Summen ſchuldig geworden 
Er wurde hierauf in Unterſuchungshaft zurückgeführt. Unter ſei, daß er aber die Differenzbeträge nicht bezahlt habe, 
den Empfängern der Drohbriefe fol fib auch Morgan be- ſo daß er durch die hieraus entſtandenen Verpflichtungen 
finden, der geſtern feine Wohnung deshalb nicht verließ. nicht zu den vorgekommenen Unregelmäßigkeiten hätte 


Von verſchiedenen Seiten wurde dieſes als Vorſichtsmaßregel hm Pagani W rl PRE 


Fleiſchbeſchauzollordnung zu veröffentlichen. 

Wie dem „Vorwärts“ geſchrieben wird, ſchreiben 
die $$ 13—18 ein umſtändliches und zeitraubendes Bera 
fahren vor, das für die Importeure koſtſpielig und 
chikanös ſei. In der vertraulichen Begründung wird 
geſagt: Der Mehraufwand für die erhöhte 
Zahl der Beamten werde gedeckt durch die Cin- 
nahmen aus den Gebühren. 

Einer Zuſchrift von der deutſch⸗holländiſchen Grenze 
entnimmt der „Vorwärts“ folgende erſtaunliche That⸗ 
ſache: Seit der Grenzſperre werden an der 


auigefafi. An der Börje herrſchte in Folge deten Beunruhigun i i i ändif 
A .] Stadttheater. Es fei nochmals auf das Gaftipil] e` w Juli] —.— =i e Mai | 4720) 4720|beutjh « Boldnbijhjen Gren mit Genehmigun 
Der re p PAG A ba Gta pie ze gung 
frühere Hülfsarbeiter an der kädtiſchen Sparkaſſe Reiſenhofer aufmerkſam gemacht, das morgen mit 14. 15. YA e 15. [der Regierung in Düſſeldorf alle den Schmugglern 


in Berlin, Mibri Madame Sans Gene‘ innt. ie aus i p $ 
> Bun & VVV 9 %% R.N. 1905103 90]102.-- | Dftpr. Südo ret. 78 40 78,10 


der beſchul al Künſtleri 9 A 1 a abgenommenen Kühe, und das iſt eine rieſige 
chuldigt tit, im Laufe von acht Fahren 25 00 0 Mk. unter Künſtlerin tritt hier nur an drei Abenden auf, da Ay 102,—|102— | Anat. II. Obl. Gre 


1. ( Te mad Banica oste r „| Bie sta| aan: Iran Dad, in bm Grada atat sab maka 

ufólihung und Be „ Aus d B des Wilhelm-Th „| 310 Pr. Enſ. 1905|101,90/101.80 | Brl. Ondlsg.⸗Ant. 155.50 155.25 | PETAL r 1 
anoh zu Kiel gubben Bungee um) , , wndjlog, bas bety aie Bie 
Belditeafe, evil. noch 80 Tagen Zuchthaus und 5 Jabo nt auch Vereinsbillets Abonnements und Paje. si 20% Bont. Pibbr.| 98.901 98.90 Deniſck. Bank⸗Ar. 270. ao oo| urh Berührung mit den Holändifen Thieren ohne 
Ehrverluſt verurthellt worden. Der Staatsanwalt hatte partonts haben wieder volle Giltigkeit. Am heutigen 31 3% Wr. Pfdbr., 98.80 e Com.-Anth. 187.20 187.30 jede Kontrolle geſundheitlich zu gefährden. 


8 Jahre Zuchthaus und 10 Jahre Ehrverluſt beantragt. Abend verabſchiedet ſich das gegenwärtige Perſonal z ½% „ „ Dresd. Bank⸗Akt. 142.— 141.50 Kila ng pi 
Eermannsleiden, morgen Sonntag finden zwei Vorſtellungen bei gewöhn⸗ a POK BB PAGA 1 1 Schwere Beſchuldigungen. 

Das britiſche Kriegs ſchiff „Penguin“ fand ein Floß von lichen Preiſen fait (Abonnementsbillets haben auch hier] kitterſchaftl. I. | 89.40| 89404 Oſtdeutſche Bank 92.15 9225 Berlin, 15. Nov. Der „Vorwärts“ veröffentlicht in 

dem Dampfer „Glingamite“ auf, der in der Nähe der Drei- Giltigkeit); in beiden tritt das neue Per ſonal auf, 4s Chin. A. 1808 92.60| 92.60 | Allgem. Elek. Ges. 172.60 172.25 feiner heutigen Nummer ſchwere Beſchuldigungen gegen 


königsinſeln am 9. Novemb + Auf dem Floß unter dem ſich wieder hervorragende Kräfte befinden. 
diranen dug 6 Bertonen, June © deter, 165 Mann coh aag nd. De? Borfielunę findet dene erden hatt, 
Beſatzung des Dampfers waren ſchon früher gerettet worden. 19 . eginnt heute um 8, g end 
Drelßig Mann werden noch vermißt. Die Geretteten hatten Die Aufnahmen vom Burenkrieg werden noch 
unter ſchrecklichen Entbehrungen zu leiden. Einige der See⸗ am Sonntag im Kaiſerpanorama ausgeſtellt fein. 
leute wurden vor Hunger und Durf wahnſinnig und ſprangen Von Montag an gelaugt eine Serie vom Schwarz⸗ 
ins Meer. wald zur Beau, 1500 TEPEE N) 

Von den Az o ; 2 i * Lehrerprüfung. ie heute am hieſige rovinzial⸗ 
Schiff „Tele i “at e Suoni beendete Mittelſchullehrer⸗Prüfung beſtanden 
) 5 Phon” wurde dem Sinken nahe von der die Herren Bieſel⸗ Marienburg, Galten burg: Danzig, 
Maunſchaſt verlaſſen. Ein Theil derſelben wurde gerettet, Köpenick Schadwalde, Wiſchnack⸗ Preuß. Friedland, 


18 Mann der Beſatz Offiziere, ertranken elazuy⸗Thorn und Wall⸗Pr. Stargard. 
adw AOC Manga A i 4 * Grundbeſitz „Veränderungen. Durch Verkauf: 


4% Stal. Reute 103.30 —.— Danzig. Oelmühle 
30% Ft. g. Eiſb.⸗Ob.] 68.70 68.60 St.-Akt. 7.25 7.50 
5% Uex.conv. Anl. 100.— 99.75] „ „St.⸗Prior.] 77 25 76 — 
40, Defter, Goldr. 108.—103.— Gr. Berl. Pferdeb. 207.7520675 
4% Rum. Goldr. Gelſenkirchen 171.80 171.90 
von 1894 85.30 85.10 Harpener 166 30 166.20 
4% ff. 1880er Antl 100. Hibernia 1I171.60171.90 
4% Ruff. inn. Anl. Laurahütte 199 70 199.80 
von 1894 97.— 96.90 4 Varz. Papierfabr. 196.50 198.25 
5% Trk.Adm.⸗Anlſ102 — 101.90 Wechſ.a. Lond. kurz 20.43 20.425 
4% Ungar. Goldr. 101.7010 1.60 n „ „ lang 20.27 20.27 
Gan. Eiſenb.⸗Akt. 128,70127.25 Wechſ. a. Petersb. 
Dortm.⸗Gronau⸗ kurz 215.85 —.— 
Eifenb.⸗Akt. 188.—188.— „ „ „ lang 213.70 —.— 
Marienb.Buwts! | Wechſ. a. Warſchau ——| —— 


den Geh. Kommerzienrath Krupp, der bekanntlich auf 
Capri eine Villa beſitzt. Das Blatt behauptet ſogar, 
daß Herr Krupp von den italieniſchen Behörden erſucht 
wurde, die Inſel zu verlaſſen. Es iſt ſelbſtverſtändlich, 
daß angeſichts der ſenſationellen Vorwürfe, die in ganz 
beſtimmter Weiſe ausgeſprochen werden, der Beſchuldigte 
den Klageweg beſchreiten wird. Dann wird ja feſtgeſtellt 
werden, was an der ganzen Geſchichte wahres ift. 


Engliſche Renommage. 


ſoll in Der Fiſchhandel Steegen Blatt 134 von dem Gaſtwirth Hermann Dyck an den Giſenbahn⸗Akt. 71.40 71.10 Seſterreich. Noten] 85.45 85.60 London, 15. Nov. (W. TB.) Der Kriegsminiſter 
Berlin zentraliſirt werden. Zu dieſem Zweck ſoll Reſtaurateur Emil Banſemer. Gr. Wollwebergaſſe 22 von Marienb.⸗Mlik.⸗ | Ruſſiſche Roten |216.55|216.40|hielt in Dewsburg eine Rede, in welcher er fagte: In 
dort eine Geſchäftsſtelle zum Verkauf der von etwa 10 000 [dem Rentier Landmann in Oliva an den Uhrmacher und] Eiſenb. St. Pr 122.10122.— Privatdiskont ED AU EU AU Irland fei eine gigantiſche Verſchwörung 


Nrth. Pac. pref. Ak. —.— — = 
Oeſter.⸗Ung. Sth.. 
Akt. ultimo 149.60 mm, i 

Tendenz. Vor Eröffnung des offiziellen Verkehrs 
zeigte die Börſe ſchwächere Tendenz, wegen des geſtrigen 
neuerlichen erregten Verlaufes der Nelw⸗Horker Börſe. Banken 
und Montanwerthe ſetzten unter dem Schlußkurs von geſtern 
ein. Heimiſche Fonds ſchwächer, angeblich auf auswärtige 
Verkäufe für Zwecke der Geldbeſchaffung. Bahnen umſatzlos, 
nur Kanada 2 Proz. niedriger auf New⸗York. Oeſterreich 
an regungslos wegen lokaten Feiertages in Wien. Später 
Montauwerthe in Hütten und Bergwerksaktien recht feſt auf 
Deckungen der Tagesſpekulation. 

Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr.“) 

Berlin, 15. Nov. 


Leichter Frot und ziemlich feſte Berichte von außerhalb 
haben das Angebot von Getreide heute zu einiger Erhöhung 
ſeiner Forderungen veranlaßt, welcher ſich die Kaufluſt fo 
ſchwach fie war, hat fügen müſſen. Die Lieferungspreife von 
Weizen, Roggen und Hafer zeigten denn auch kleinen Fort⸗ 
ſchritt. Rüböl nicht viel verändert, nur zeuweiſe ſchien die 
Haltung zu erſchlaffen. Für 70er Spiritus loko ohne Faß 
war heute das Angebot ſo zurückhaltend, daß wegen erhöhter 
Forderungen kein Abſchluß gelang. 


Berliner Viehmarkt. 
Berlin, 15. Nov. (Städt. Schlachtptſehmarkt. Amtlicher 
Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden 8801 Rinder, 
853 Kälber, 6182 Schaſe, 7623 Schweine. Bezahlt wurden 
für 100 Pfund oder 50 Kılogr. Schlachtgewicht in Mark 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.. 

Für Rinder: Ochſen: a, vollfleiſchige ausgemäſtete 
höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Fahre alt 66--71; b. junge 
leiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 61—64 ; 
e. mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
58 60; d. gering genährte jeden Alters 50—56; Bullen: 
a. vollfleiſchige, höchften Schlachtwerths 65 -67; b. mäßig 
genährte jüngere und gut gewährte ältere 58-62; e. gering. 
genährte 50-56. Färſen und Kühe: a. vollfletſchige 
ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerths 00—00; b. voll 
fleiſchige, ausgemäſtete Küne höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 58-60: e. ältere ausgemäſtete Kühe und weniger 
gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 56-57; d. mäßig 
genährte Kühe und Kivien 58.55; e. gering genährte 
Kühe und Färſen 48 - 52. 

Kälber: a. feinſte Mat [Nollmilchmaſt) und beſte 
Saugkälber 86 88; b. mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
80-82; c, geringe Sangkälber 58-70; d. ältere gering 
genährte (Freſſery 50-56 | 

Schafe: a. Maſtlämmer und füngere Maſthammel 
72—76; b. ältere Maſthammel 67—69; » mäßig genährie 
Hammel und Schafe (Włerziwniej 55-66: d. Holſteiner 
Niederungsſchafe (Lebendgewicht) 30—35. y 

Sdmweine: a, vollfleiſchige der feineren Raſſen und 
deren Kreuzungen im Alter dis zu 1½ Jahren 62—00 ; 
b. Käfer 00-00; e. fleiſchige 59—61; d. gering entwickelte 
06-58; e. Sauen 56-57. 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Das Rindergeſchäft wickelte ſich ruhig ab und hinter⸗ 
läßt Ueberſtand. F 

Der Kälber handel geitaltete ſich ziemlich glatt. 


Goldarbeiter Eugen Wegner für 62000 Mk. Heubitde Blatt 242 
von den Gentner Wilhelm Wieſenackſchen Eheleuten an 
die Elgenthümer Auguſt Wleſenackſchen Gheleute. Durch 
Erbgang: Breitgaſſe 11 nach dem Tode der Frau Marie 
Lauſchmaun auf den Bäckermeiſter Foſeph Lauſchmann, 
Grundſtücks werch 57000 Mk., und PBovftitdt. Graben 66 nach 
dem Tode des Poſthalters Sczersputowskt auf deſſen Wittwe 
und bie drei Geſchmiſter Sczersputowskt übergegangen. 

* Gine biebifche Zimmermietherin. Das 17-jährige 
itellen und wohnungsloſe Dienſtmädchen Maria Ruſchkowski 
aus Wertheim, Kreis Neuſtadt, trotz ihrer Jugend ſchon wegen 
Unredlichkeiten vorbeſtraft, hat eine ganze Reihe Wohnungs: 
ſchmindeleien verübt. In den letzten Wochen miethete die 
Ruſchkowskt in der Nonnengaſſe, am Schützengang, am 
Mirchauer Weg, am Labesweg ꝛc., Zimmer mit 
Verpflegung unter den verſchiedenſten Vorſpiegelungen 
nerſchwand aber daun regelmäßig unter Mitnahme von Geld, 
Kleidern zcy wobei fie auch Nachſchlüſſel benutzte. Vorgeſtern 
wurde ſie in Langfuhr gelegentlich einer neuen Schwindelei 
feſtgenommen. 

Waſſerſtandsbericht vom 15. November. Thorn 
+ 0,82, Fordon ＋ 0,86, Kulm -+ 0,72, Graudenz ＋ 1,16, 
Kurzebrack . 1.46, Pietel A- 1,34, Dirſchau ＋ 1,46, 
Einlage -- 234 Schiewenhorſt ＋ 2,54, Marienburg 
-+ 0,82, Wolfsdorf ＋ 0,76 Meter. 

* Polizeibericht für den 15. November. Verhaftet: 
13 Pexſonen, darunter 3 wegen Diebſtahls und 3 Bettler. 
Obdachloſe: 8. 

Gefunden: Gefinbebienftbud für Selma Frank, 
Quittungskarte für Walter Hoffmann, abzuholen aus dem 
Fundbureau der Kgl. Polizei⸗Direktion. Ein verſchloſſener 
Leder⸗Reiſekoffer, abzuholen aus dem Poltzel⸗Revierbureau 
zu Langfuhr. Ein gelber Haarbeſen, abzuholen vom Schloſſer⸗ 
meiſter Herrn Max Schulz, Langfuhr, Eſchenweg Nr. 11. 
Schwarzes Portemonnaie mit 1,38 Mk., abzuholen vom 
Friſeurgehilfen Herrn Guſtav Peſt, Peterſilſengaſſe 11. 

Die Empfangsberechtigten haben ſich innerhalb Jahres⸗ 
friſt zur Geltendmachung ihrer Anſprüche im Fundbureau der 
Kgl. Polizeidirektion zu melden. R 

Verloren: Pompadour, enthaltend Coupons von 
Weſtpreußiſchen Pfandbriefen im Werthe von ca, 48 Mk., ab: 
zugeben im Fundbureau der Kgl. Polizei⸗Direktion. 


Fiſchern gelieferten Waaren eingerichtet werden. 
EEE ET ET ENGE TEE LEEREN NG ARA BABAIT. 


Tokales. 


* Perſonalver änderungen beim Militär. Grab, Ot. 
a. D., zuletzt tm damal Inf.⸗Regt. Nr. 152, eine etatsmäßige 
Leulnautsſtele im Invalidenhauſe zu Berlin verliehen. 
Kosciewski, Mllitär⸗Oberpfarrer, den Generxalkommandos 
1. 2. und 17. Armeekorps mit dem Amtsſitz in Danzig zugetheilt 
Zulauf, Gerichtsaſſeſſor, zum Kriegsgerichtsrath ernannt und 
der 35. Diviſton zugebrönet. Horrmann, Lazarethinſpektor, 
auf Probe bei dem Garn.⸗Lazareth Thorn, zum Lazareth⸗ 
inſpektor ernannt. Schlavrbaum, Propfantamtsaſſiſtent in 
Danzig nach Metz verſetzt. Berner, Proviantamtsaſpirant, 
als Pron antautsaſſiſtent in Danzig angeſtellt. 

" Weichſelbereiſung. Herr Oberpräfident Del- 
brück traf geſtern Mittag per Bahn, von Graudenz 
kommend, in Dirſchau ein und ſetzte von dort auf dem 
Dampfer „Gotthilf Hagen“ die Weichſelbereiſung fort. 
Nach Beſichtigung der Regulirungsarbeiten bei Damerau⸗ 
Barendt⸗Palſchau bezw. Stüblau⸗Gemlitz fuhren die 
Herren die Weichſel abwärts bis Danzig; hier trafen ſie 
im Laufe des Nachmittags ein. 

Von der Marine. Für den Zahlmeiſter Brehmer 
iſt, wie uns aus Berlin telegraphirt wird, Marines 
Zahlmeiſter Michaelis an Bord S. M. Küſtenpanzer 
„Hüdebrand“ kommandirt. ` 1 

* Kreistagswahl. Heute Vormittag fand im Kreis⸗ 
Haufe die Erſatzwahl für das verſtorbene Mitglied des 
Krreistages Bethke⸗Junkertroyl ratt, Zum Kreistags⸗ 
abgeordneten wurde in derſelben Herr Arthur Maaker⸗ 
Bohnſack gewählt. . 

* Bazar zum Velten des Diakoniſſen⸗Kranken⸗ 
hanſes. Im großen Remter unſeres alten Franziskaner⸗ 
kloſters herrſcht wieder einmal ein lebhaftes Treiben, 
um für morgen Alles zur Eröffnung fertig gu ſtellen. 
„Tauſend fleiß'ge Hände regen“ fiğ an all den 
pruntenden Herrlichkeiten und die Beſucher des Bazars 
werden morgen nicht Augen genug haben zum Be⸗ 
wundern, hoffentlich haben ſie aber genügend offene 
Taſchen, um auch dem guten Zwecke zu ſeinem Rechte 
zu helfen. Nach allem, was man bisher ſieht, kann man 
ſagen, daß der diesjährige Bazar zum Beſten des 
Diakonſſſeuhauſes noch nie fo glänzend und reich 
geweſen it. Künſtleriſches Geſchick hat alles arrangirt 
und wenn erſt eine frohe, freigebige, elegante Menge 
den Raum füllt, wird das Bild ein beſtechendes 
ein. In dem Kaiſerzelt find die Geſchenke der 
Raijerim aufgestellt und zwar diesmal und für 

je Käufer, der Spenden doppelt werthvolle 
Erzeuaniffe itzrer eigenen Hände, zwei 
duſtige Kinderwagendecken in Mattroſa und Hellblau; 
dazu eine Fülle fei a A AA 

3 f einſten Porzellans, ein reizendes 
Theeſervice, Teller u. a. 5 

„u m. Unſer verehrter 
verſtorbener Dberprdfident von Goblet befindet 
ſich en Nacht * Spendern, 
ſich in ſeine achlaß eine große A i Gi 
farbiger Sand jehair8reprodufijo an. ie Phat bi 
für den Bazar beſtimint harte. Zu Herrn v. Goßlers 
Gedenten find im Diakoniſſenhaus eine Reihe von 
Aufnahmen von ihm bergeftelt, welche gewiß Manthem 
een po 1 e 
ie Hofdame de rot. hat eine Reihe ſelbſt⸗ 
Bak Bilder geſandt. Eine überraschende Fülle von 
Silberwaaren, Keramiken u. |. w. 5 
für den Opferſinn unſerer Mitbürger. 
Seſchick find die vielfachen Gegenſtände in einzelne 

uden vereinigt, beſonders originell tit ein böhmiſcher 
agen, in welchem es Alles Mögliche und Unmögliche 
Ło kaufen giebt. Da iſt weiter ein Caarettenkiosk, 
Gli Würfelzelt mit echten S und farbigen 
Daußlämpchen dekorirt, eine Spielzeugbude auf deren 
atbftubl Hampelmänner zappeln und zwiſchen zwei 
lantenbäumen, welche ; morgen ; tin Achter. 
Rap „erftraglen werden, ſteht ein Knecht 


im Gange geweſen, aber die Macht der Geſetze ſei zu 
mächtig geweſen für die Verſchwörer. Die Aufgabe der 
Regierung bezüglich des Standes der Armee ſei die 
Nothwendigkeit, genügende Streitkräfte zu beſitzen, 
ohne das extremſte Mittel der obligatoriſchen Aus⸗ 
hebung zu ſchaffen. England fet ferner verpflichtet, 
zur See für eine Vertheidigung zu  forgen, 
die einen Augriff nicht fo leicht planen laſſe; die 
engliſche Armee könnte morgen in viel größerer 
Ausdehnung mobil gemacht werden, als dies 
zu Anfang des Boerenkrieges möglich war. 


Zur Humbert⸗ Affaire. 

Paris, 15. Nov. (W. TB) „Matin“ meldet: 
Der Juſtizminiſter hat dem, Unterſuchungsrichter 
Le Mercier die Angelegenheit Humbert entzogen. 
Mercier war hauptſächlich damit beauftragt, die 
Spur der Familie Humbert zu verfolgen. Welche 
Beweggründe den Juſtizminiſter zu dieſem Auſſehen 
erregenden Schritt veranlaßt haben, iſt bisher nicht 
bekannt. 


Ein Attentat auf den König der Belgier. 

Brüſſel, 16. Nov. (W. TB) Als heute Bor: 
mittag der König und die königliche Familie 
nach dem Trauer Gottesdienſt für die Königin 
die Gudula⸗Kirche verließen, gab ein Judivuum drei 
Revolverſchüſſe in der Richtung auf den König und das 
Gefolge ab. Man glaubt, daß der Revolver blind 
geladen geweſen ſei, da Niemand getroffen wurde. Der 
Attentäter wurde verhaftet Er giebt an, Robini zu 
heißen und Italiener zu ſein. 


Provinz. 


* Henbude, 15. Novbr, Im Café Kroll findet 
morgen Nachmittag Konzert von einer böhmiſchen 
Kape Ni e ſtatt. Näheres ift aus dem Juſeratentheil 
erſichtlich. 

n Marienwerder, 14. Nov. Der Schmiedemeiſter 
Carl Zimmer aus Warzeln gerieth in Gr. Tromnau 
beim Dreſchen in das Getriebe der Maſchine, hierbei 
wurde ihm das linke Bein bis über das Knie abge⸗ 
vijfen. Wenige Minuten ſpäter ſtarb der Ders 
unglückte. Z. hinterläßt Frau und 5 kleine Kinder. 

* Marienburg, 15. Nov. (W. T. B.) In einer 
geheimen Sitzung der Stadtverordneten wurde 


geſtern der Beſchluß gefaßt an die Regierung eine Bei den Schafen war der Geſchäftsgang glatt und feft. 


Hamburg, 15. Nov. (W. T. ⸗B.) Die Zeitungs- 
meldung, daß der Schnelldampfer „Deutſchland“ 
eine Welle gebrochen habe, iſt nach Erkundigung an 
maßgebender Stelle völlig unrichtig. Ein geringfügiger 
Schaden an der Maſchine auf der Reiſe nach New⸗Pork 
iſt ſofort beſeitigt worden. x 

München, 15. Nov. Zum Chef des neuen bay: 
riſchen Verkehrsminiſteriums, deſſen bereits 
aviſirte Errichtung in kurzer Zeit bevorſteht, fol der 
bisherige Generaldirektor der pfälziſchen Eiſenbahn, 
Geheimrath Lavalle, auserſehen ſein. 

Karlsruhe, 15. Nov. (W. TB.) Der Großherzog 
hat dem preußiſchen Eiſenbahnminiſter Budde daß 
Großkreuz des Ordens vom Zähringer Löwen mit 
Eichenlaub verliehen. 

London, 15. Nov. (Privat⸗Tel.) „Standard“ meldet 
aus Shanghai, die japaniſche Garniſon 
erhielt Beſehl, die Stadt am 22. d. Mts. zu räumen. 

Madrid, 15. Nov. Sagaſta hat dem König die 
neue Miniſterliſte unterbreitet. 


| —-—-— —— —— 


Chefredakteur: Guſtav Fuchs. 
Verantwortlich für Pouut und Feuilleton: Kurd Hertel! 
T. für den lokalen Theil, fowie den Gerihtjaal: Alfred Kovpz 
für Provinnielles: Walter Kranki; für den Inſeraten heils 
Albin Michael. — Druck und Bering „Danziger Neueſte 
Nachrichten“ Fuchs u. Gie. 


zeugen ferner 


Neue Litteratur. 


ebd. Mk. 12,50, LINI Lehmann, Meine Gefangskunſt Mk. 10: 
‚Mereschkowski, Leonardo da Binet IRE 67 Meyers rojes 
Arendt. — Stellmacher Anaftafiıs Paluchowski und Konverſ.⸗Lexikon 6. Aufl. Band 1 Mk. 10: Pedersen, 


Borcättig bei 
John & Rosenberg, 


Buchhandlung, Langenmarkt 37. 
49 Fernſprecher 1294. Sa (16811 


Petition zu richten, bie fth für das Projekt] Es bleibt etwas Ueberſtand. 
A . tli Y „ Auögeluchte Poſten ſchwerer kerniger 
ſpricht. Es liegen bekanntlich drei Projekte vor, Schwe drachen einige Mort uber Notiz Am Mittwoch, 
r die No ändi ocknen zu laſſen 
entwede gat vollſtändig austr zu Tafi dake em Dienstag, den 18. Movember, 
.. ñ TT. 
n. Beh 1 Ton. NE EN 
550 Uhr wurde etwa 2 Kilometer von der Głaatión 
Geburten. Arbeiter Albrecht Rappel, T. — Maſchiniſt 
einem Zuge überfahren und bis zur Unkennt : Anton Czoskt, © — Piauofortefabrikant Maximilian 
lichkelt verſtümmelt. enn Ea e | 
f ker Waldemar Jacob, T. — Feuerwehrfahrer 
k hie „ a a gh T. — Schmiedegeſelle Gufiau Zoch, 2 S. 
9 6 N e en n 2 Schloſſergeſelle Johann Mo mw a t omw sti 
9 a ak ma Aa n. vo Lan 3 — Schlo | 1 
een ur lar enen br Binanamiviliere Behr RE CWC AR Werkführer Friedrich Haak, S. — Arbeiter 
der Spitzen der Militär Zivil⸗ und Kommunalbehörden] 297 Hjelm Wohlert, T. — Graveur Otto 
und zahlreicher Vertreter der Wiſſenſchaft aus dem Bi eo Hee" Herrmann Jankowski, T. — 
gab mit einer Anſprache die Bibliothek an die Provinzial⸗F ß 
verwaltung. Landeshauptmann Dr. v. Dziembowski 
ò ; iliale unter Worten des Dautes und fólo mit einem be: 
en Hungrigen und Durſilgen lockt eine Filiale einer, angehen zenen hh anf ben" Ke Du 
ti „Immer heran!“ Daneben ift eine Darauf folgte ein Rundgang durch die Geſammträume | g 
der f 5 
Pa. des Geſpendeten garuicht mehr zu helfen 
Gymnaſial s R > 9 pA ichtet 
Ne Aula eine Filiale des Bazars erri 5 a 
uno bier hub cvt bie den Gaumen erfreuen] Tetzte Handelsnachrichten. 
ein rieſiges "5 i len Delikateſſen 155 
laden ke Buffet mit alle 
| n rlegun von 
gerichtet und gegen Erlegung i su oi Gdcdiać gap? 
jam it Herrlichkeiten effen, als a Mat me A Banz. eden 
heiteren Weiſen einer Militärkapelle : Mk. 4,80 bez, 7,40 Geld per : eufahr⸗ ] 
A | P a waſſer prompt. per 50 kg inkl. Gad Tee Ne W Maſchinenſchloſſer Oskar Befel gu Neuſähr und Anna 
mung der Beſucher zu erhöhen und damit 
omit di z 8 5 A mag Mk. 7.50, Dezember M 7,55, J. „März Mk. 7,65, April 
mon e Grenzen deſſen erreicht Find, Mk. 7,77, Mat Mk. 7,871), e e e Gemahlener 
würd hoffentlich ein reicher Beſuch und ein außer⸗ Hamhur a 
6 885 * 9: Tendenz: ſtetig. ine: November 
Mk. 7,52, Dezember Wit, 7775 pia Hp gr 


der vollſtändigen Kanaliſtrung der Nogat aus- , Der Schweinemarkt verlief ruhig und wird voraus: 
den 19. Noy. findet des Bußtags wegen kein Markt ſtatt, 
ober bis Marienburg fanalifiren oder ganz zu kanaliſtren. 
Standesamt vom 15. November. 
Bruh der Altſitzer Leßmann aus Koſſabudna von 
3 Lipezynski, T. — Maurergeſelle Robert Roſenau, © 
* Rofen, 14. Nov. Heute Nachmittag fand hier die 
oi i Schiffbauer Ludwig Nowak, T. — Schloſſergeſelle Eduard 
Rheinbaben und des Kultusminiſters Studt ſowie Oscar Gdtefelbetn, ©. — Arbeiter Franz Woß mann, 
ganzen Vaterlande. Der Kultusminiſter Studt über⸗ Arheller AT Barſchle, T. — Glaſermeiſter Bernhard 
übernahm die Bibliothek Namens der Provinz 
Ani Gr en Aſchinger mit der weithin ſiehtbaran Fzeſtrede pisie der Direktor der Biblwiket Dr. GO Ke. 
9 Tafel für Weinausſchank und da man ſich mil der Bibliothek. Am Abend fand ein Feſteſſen ſtatt. 
man auch noch in der benachbarten 
Fate aufgeſtapelt. Für morgen Abend iſt dort 
Rohzucker⸗Bericht. 
150 dk. kann jeder ſoviel von den  „fitlina: bagan 
Tendenz: ruhig. Erftpr © Rendement 
a e za aa Adolph Franke zu Rütterſcheid und Selma Hintz Hier, — 
Morgen dann auch noch das ihrige dazu thun, um die a yi i 
8 a. „Tendenz: ruhig. Termine: November Dreher, hier. 
man unter den Umſtänden wünſchen mag, metis 1 Mk. 28,20, 
Mk. 7,0745, Mai Bit, 7,90, Huguit Wit 240, Oktober 8,17% 


zewöhnlich günſtiges pekuniäres Er ebniß die aufge⸗ 
wandten Mützen belohnen. Auli ie 


m 


em iii 


URE Z: 
WITT 4 TE 


4 Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 15. November. Nr. 26% 


Zum Beſten des Weſtpreußiſchen Diakoniſſenhauſes in Danzig man. | men FT r 
findet am 16. und 17. November d. J. ein ee Die Heils-Armee. 


Bazar im Franziakaner⸗Klofler 


DTheaterzettel ſiehe Seite 15. RE 


Sonntag, den 16. November, 3 Apr Nachmittag, findet 


im grossen Saale der Kauszimmergesollen-Herherge, 
e a 42, eine 


Sonntag, 16. November: ? 
( Hits (| drag unn zwei Heils-Kkoldaten 
ENY III hig ONZĘŃ ſtatt, vollzogen durch Adjutant Bauer. Eintritt 20 Pfg. 


ſtatt. 
ausgeführt von dem Trompeter⸗ Abends 8 Uhr findet daſelbſt die Abſchieds⸗ m 
An alle Freunde dieſer Stätte der Barmherzigkeit, deren Gelfende Hand fiğ | korps des Feldart⸗ ⸗Regts. Nr. 36 der Diwiſtons NS He 2 Fan Saas fiath, 
ibon oft bewährt, an neue Freunde, deren helfende Theilnahme wir gerade in dieſer a Ae AE EAN mit Muſik und Geſang. Eintritt 10 Pfg. 
Zeit ſo dringend nöthig haben, richten wir die herzliche Bitte, den Bazar durch Geld Herrn Schierlors. Jedermann willkommen, 


(Börsen-Saal.) 


Heute Anfang 8 Uhr. 
und Gaben aller Art zu unterſtützen und dadurch das Werk an den Arm d Anfang 5½ Uhr. Entree 20 rr 
Gewöhnliche Preiſe der Plätze! [nd Gabon alex fördern. elt » endenden BN Gteigettig empreste meinen | rankon- l. Nlorheneld-Unterstützungskasse Victoria (O. R.) 
Abonnements-, Vereinsbillets, Passepartouts d A Saal zu Feſtlichkeiten aller Art. 
haben Giltigkeit! Das Haus wächſt nach Innen und Außen in der Zahl feiner Schweſtern und 13922 Franz Böhnke. Sonntag, den 16. November, Nachmittags 3 Uhr, 
Kranken, in feiner räumlichen Ausdehnung — dadurch auch in feinem Bedarf an im Lokale des Herrn Gomoll. Pfefferſtadt 702 
Letztes Auftreten Mitteln, die die Krankengelder nicht zu decken vermögen. So bitten wir — wie vor 6 Kassenta EN 
2 Jahren -- Geld, bensmittel (Hülſenfrüchte, Geflügel, Wild, Obft, Cale Ent ee 3 Ga w” 
des brillanten Kiinstler-Ensembles. Konſerven, Fleiſchwaaren), Wäſche, Küchen: und HanGgerith, wie Hand- EN Sebensiahte Täglich Haben auch Aufnahmen 
Nach beendeter Vorstellung Doppel-Freikonzert. arbeiten aller Art an Frau Oberin v. Stülpnagel, Diakoniſſenhaus zu Danzig, von neuen Mitgliedern in unjerem Bureau, Heilige Geiſt⸗ 
Sonntag den 16. Nobember 1002: ſchicken zu wollen, die dem Verderben ausgeſetzten Lebensmittel erſt zum 13. und Halbe Allee. (92676 gaſſe 68, ſtatt. Der Vorſtand. 
Piły ee T < 14. November. 16583 Jeden Donnerstag: ei 6 
2 Vorſtellungen. "EM Sonntag, den 16, November: Eröffnung. kafee- frii: Komet. fertige Betten, 
Nachmittags 4 und Abends 7 Uhr. Konzert von 12-2 Uhr Mittags (Feldartillerie). 
v 4—8 y Nachmittags (Huſaren). Anfang 3 Uhr. mit Federn, Daunen u. feder⸗ 
Debut des neuen Personals 5o Ba Ente, inbes l Pio Mian paan Gn 
Montag, den 17. November: j d A 
Bon 11-2 Uhr Vormittags frei — kein Konzert. o el Pommarseher il in Rei MAKE pi 


tp |Kopfk issen BÓG 1, 


Bertha Pertina 


ame Só nab Sacz Ee 1 e ii $| Gesindehetten, | 
der beſte Inſtrumentaliſt der Gegenwart. | Dienstag, den 18. November: Verloosung. AnstichPf tädt ganzer Satz edi 15,00 
Gi asa an | ag Bag si Kai fee pa myte 
Abonnementsbillets etc. haben . Das Komitse. e - Tucher'sches 5 
Nach beendeter Vorſtellung: Frau wa eee, Excellenz. Frau Konſul Poschmann. Nürnberger. lal 
NG)” Doppel-Freikonzert. WE C. v. Stälpnagel, Oberin. 5 16760) Cajetan Hoppe. | ' i Wäsche, Bezüge, aken, 
. 4 10 afé Bling jerwiesen. eilung Dami 
Große Erien®orfteitung, |Beyers Konzertsaal, Bürgerwiesen. |} (iting N adi gabi ike 
amilien⸗Kränzchen. Montag, d. 17. Nov., Detlaidecken, Steppdecken 


A A s Passage, Am brausenden Wasser No. 5. 
aiser-Panorama Laden 7. Heute Sonnabend und folgende Tage: Anfang 4 Uhr. Ende 2 Uhr. 


Matratzen, Keilkissen, 
Handtücher, Tisehtieher, 
Tiseineeken l. 8. W. 


zu allerbilligſten feſten Breifen, 
Verſand v. , 20 an franto. 


Julius Gerson, 


Abends 8 Ahr, 


im 


Festsaal des | 


©. Nielas. 


I, A, Neubeyser Hattori, 


3 Nehrungerweg 3. 
e den 16. November er.: 


mi vielfachen Wunſch noch 5 Auftreten des Oberbayeriſchen Humoriſten⸗ 
und Theater⸗Enſembles. 


16 Aus" Wochentags 7 Uhr, Sonntags 5 Uhr. Entree frei. 
f l Morgen Sonntag: Matinée son HU! |—2 — 


Von Montag an: Der Schwarzwald. > Suskes Hotel und Cafe Central n 
Wann — 


„Danziger Hof“ 


Vortrag 


— — — 005 


G: 
6 
a 
Mont Gi Ab * 8 ` of Anfang 4 Uhr. des Ne Fiſchmarkt 19. 
Sonntag, den 16. November: Mon ng: in en In warme o 8 ſch dj Bi b 4 Paar KALAM 
Grosses Konzert des Budapester bend in Ae A f krg laß en, l hofs erg. Dr. Rich. Kandt: fab wegen n e 
— 555 Sonntag, den 16. e er.: uantitäten ein. Konkursmaſſe 
j Reiſebilder von den durch kurze Zeit um den Spott» 
: C ˙ BU ah. togcu DD. A. en- -P E Grosses Tanzkränzchen. 8 zentralafrikaniſchen Bl preis abzugeben: 1 P. Hervenr-- 
18192) F 4 m Sehenswürd; 1, KI Anfang 4 Uhr. Anfang 4 Uhr. 8 VBulkanen.“ 5 und 1 Paar Damen- | ŁR 
Kl. Hammer-Park > =" kas; AN Walilnkuechan Mail ln ka peset dy 
. | i nar Herren⸗ u. 
. APOLLO. Waldhäuschen Heiligenbrunn. || sag zomstwa: ||| . ste 
Dining, November, r Nachmittag ei i 1. ochelegt. neueſte Fagon, Hark, 
Grosses Konzert, Gesang und humoristische Vorträge race engen drk Todet es. 8 A aa e ER AA 26. Novemb. 75155 für HA Ber 
ff. do alby Glam o lege, alo tree! Großes Familien⸗Kränzchen. ene e 
29° Nur einmaliges Gastspiel. -ag Liebreizend, jo grüßt es, von Blüthen bedeckt. ğ eu eee O |pinier, Krakau 274. Umtauſch 


geittt., anch Geld anſtandsl. ret. 


„Sterbe-Kasse | Krrisond Lr Torei 


Bietnaligordieher heils-/eroin mot nog Mitat., awang veen, 
Kaſſenlokal Röpergaſſe 10, O f (reg 


Hierzu ladet freundlichſt ein. A. Drews. ] Läßt wunderbar blühen der Blumen Pracht, — Kegelbahn. . A. F. Kupferschmidt. 


Entree 15 Pfg. (16778 © herrliche irdiſche Zaubermacht. ' ; eihn achtsmess 


CCC Eine anregende Aufmerkſamkeit bietet die 
!Brammer’s Hotel, Langfuhr $ Spiegelecke mit ihren wundervoll. Arrangements. 


3 Fam lie Nachm. Ko 5— 211 sł” $ Heute: - des 6409 Sonntag, 16. Nov,, er., Nad: 
pa GIMEIEKM m zert. © Außergewöhnlicher Vereins rauenwal a mittags hon 3—6 Uhr JU 
Sit 3 
30000000006 . :000000000000% Geſellſchafts Abend. Die Anmeldungen ŻYWE hie zur enen ne Beiträge R j 
p ł iotische Fest 8 ; = ade müfen spätestens Kaen Bern neuer a i ij | Ę 
| 7 F bis zum 18. November en er | il 1 | | 
alf Don 4 Ahr: Familien- Konzert. (uicht 19. November) eee ' b | 


Danziger cos Plomben f 
Schwimmverein Conrad Steinberg 


Heute Sonnabend: american dentist 0 
Holzmarkt 16, 2. Et. 


a A. eee 


bei Palesehke, Hundegaſſe 96 


Um 9 uhr: Onkel Albert kommt, Weihnachts erfolgen und find ſchriftlich an Frau Stadtrath 
Spielzeug gratis vertheilend. Schirmacher, Zoppot, Tharlottenſtraße 4, oder an 


8 a R O m = F euerwer k. Fräulein E. Solger, Danzig, Jopengaſſe 65, zu richten. 
— — AO Grabow, now. Moldenhauer. 
Café Behrs, Am Olivaerthor 7. Sonntag, den 16. November 1902: 


6. Mouember: Grosses Konzert Ho onwertg | . j 
den 16. November: 9 
ausgeführt Som ber Daniel’ "chen Kapelle, unter r, perlönlidier ausgeführt vom Trompeterkorps des 2. Seibhuf,⸗Regiments, JR Genoralversamiinię Fii 


Vorstellungen 


des (16050 


chen Potten - Verein, 
Yortrag, Konzert und Borführung 


des Gio 1 i h en 8 a an des Konzertmeiſters Rich. B 5 A Königin mz Ga pa 2 Fan aka 12555 der 1 1 . 
nfang 5/ r ntree a abstrompeters Herrn Gustay Gäriner 5 2 ; d d 
N pi 9 63 ladet ergebenſt ein H. H. Behrs. Entree 25 Pfg. Anfang 4½ Uhr. g- Krankenkasse der ahn el en e 


u. A. Bilder von der Feier der Wiederherſtelung GA a A NY 

ſchloſſes in Marienburg am 5. Juni 1902, von der Amer Ha 2 

reife des Prinzen Heinrich und von den Geſchwaderuͤbungen f ran i tl ei Lil pil 
in der Nordjee 1902. sd ? 


Täglich bis 25. November: Am brauſenden Waſſer 11. 


lang, 

Schmerzl. „ künſtl. 
NG ulimachęr - -Tuung Banaś tomie 2c ah 
findet umſtändehalber nicht Pamendkte Behandlung von 
am 17. November, ſondern Damen und Kindern. Mäßige 


Halbe Allee 20. Sundegaffe 85. am 24, November fiat. EA 


in Danzig GE ange "A MAG cc POCO Tale lont ing "Menu dni ki A „kia w g pa Pa lm | 
x LJ N NEK: anggaſſe 1. Et ie 
Muſik pd der Stapelte bes N Negiments König Gr. Familien⸗ Abend. à 90 rol- ongari, ZERO 5 a ng 


O Total- Ausverkauf 


Galé Linden, arg 


a CN HA N TREE aaa 

oder Bouillon, Zander mit 

Beginn der Vorſtellungen 3½ Uhr Nachmittags und 8, Uhr Neu! | Das beliebte Konzerto, der beliebte Cafe Hintz, Hummersauce oder Steinpilze 

Abends an den Wochentagen, 3½ Uhr Nachmittags und 8 Uhr a ehte Ediſon⸗Konzert⸗Phonograph. Schichaugasse 6. mit Rumstück, Gänsebraten, 
Abends an den Sonntagen. Sonntag den 16 November Kompott, Speise, Käse oder 

Preiſe der Plätze: 1. Platz (numerirt) 1 , 2. Platz (numerirt) Preis-Esel- stechen für Damen. Großes Ron ert. Kaffee für 1 Mk. (16759 

60 5, Stehplatz 30 4. Kinder unter 10 Jahren in Begleitung Zum Schluss wird ein lebender in Freiheit dreſſirter Jerk. 


5 t dem 1. pito d Hahn gratis verlooſt. Billard u Pianino zur Ver⸗ Restaurant P aradiengasse b- í i 
S ła w TI MG PA tun abwście, auch re Meine werthen Stammaäfte, fowie Freunde und Göuner lade fügung. Für gute Seifen u. Giinfe = 3 felung H wegen vollständiger Auflösung des 
ng had nf in 5 Saunier's Buch⸗ 5 Pe ihingi Bruno Zielke WGB labet ein Alksrt M ala ix 6 12 i | A 
und Kunſthaudlung, Danzig, Langgaſſe ſowie an der k ; "a nata Jawo i 
NP Lais Kresin f . Pelzwaaren Geschäfts 
a resin Bildungs- Vereinshaus, la 


3 Die grossen Vorräthe, welche nur aus den 

besten Qualitäten bestehen, sollen ohne Rück- 

M sicht auf die inzwischen eingetretene bedeutende 
Preissteigerung aller Pelzwaaren 

verbunden mit 


M zu ganz erheblich herab- 
Es tabas " fr um in en: Kränzehen, e e e e 


Schidlitz. Hintergaſſe 16 
Bag" Sountag "ER Myra, Po de ATE 60 % Uhr: 


d żęssoweróttnnng 2), Stunde vor jeder Vorstellung. a an Fer 
ÓW Janzversnügn, Komiker Vorfrag - Aben, 


Wintergarten Konditorei und Café 


Olivaerthor 10. Olivaerthor 10. .. 
Morgen Sonntag, 16. November er., bon 4½ Uhr JA schkenthal. 
gitt vom all | gesetzten Preisen 
CCC 


Grosses Frei- Konzert. BG" Sonntag, den 16. November: "TRB Ta! 
U jobhabor- leaten, ausverkauft werden. 
Cafe Croll, Scubude. Gojes Ai Steine en SE] Muffen 


Sonntag; den 16. November er.: Hai Bagan der, kre (| Feei-kowert, (| Kragen | jeder Fellgattung. 
Grosses instrumental. Konzert Hista tun. Entree 25 J. . (won exgebenft einladei Mi kad | Colliers 


WIE August Penquitt. ; . 
nigga ne e- ge g e afóLink Cr gni e AR 


Am Olivzertkor 8. 
Sonntag, 16. Novbr. er.: 


Hotel Punschke, Zoprugafe 24. Cafe Milchpeter. 


Sonntag, den 16. November: m Reichel 8 | Geh- | Pelze. 


i ag glich Konzert no” Kaffee-Konzert W | Grosses poza (ersten Ranges) © | Damen- | 
des J. erreichifchen Siugſpiel⸗Damen⸗Enſembles mit nachfolgendem Tanz- Kränzchen. ausg. v. Mitgl. d “ Königsberg Pr . M 
„Othello in wechſelnden Kostümen. Salang 8 A 0 . M. Bomam, [200 Ginberin (Homer) Fe es Pelzfutier, Sohlittendeoken, | 


Sonnabend und Sonntag: Felle u. s. w. 


Frähschoppen-Konzert von II -L Uhr. Loth’ 8 Etabliſſement, Heiligenbrunn „Bligbichter” gane . See NG #29 
Café Weinberg, Sehidlitz. Großes Zanzkrängehen, Künftler Konzert, A. 8 cholle, 


Sonntag, den 16, November Es ladet ein Loth. wozu einladet L. Birschtold | | Gr. Wollwebergasse No. 8, I. Etage. 
AA zum 


Gro ßer Alilitür⸗Tauz Geſelſchaftshaus gold 198 pann Königsberger ſreundſchaftlih. Berein. Anfertigung eleganter Herren- u. 


Damen-Pelze nach Maass 

mit grosser Militär- rgen Sonntag: Wappen“ ' m | 
R. Pa a iran h RE Sonnabend, 22. November, unter Leitung des langjährigen Werkführers 

1 — —¼ —— — * wm 20 en i 2 Fi 

A mer i cane = B a Ez, Sik uiy Tanz. seen A Graue Erbſen mit Spec. Generalyersamalung, | Annahme Pay = ara 3 } 

Hundegasse 46. VIR Sonnabend, ſowie jeden Montag und Donnerstag ka VU en bsorhadsąs dil a | par IB 


i a @ent1omen? r Geje ts⸗Abend. eń cp. 20 l des Vorſtandes. 1 
egg = Bis 1 Uhr aeöffnet, amman nng „ ofer GIMO Schals. | SE sivióweesc(e 2 Asie. Der Worten Bi 


| 
| 


— 


— 


TTE mY EF EF FEP Er "1847, -, 0 


worden. 


nunmehr amtlich verſchloſſenen Wohnung fand die Be⸗ 


weil ich annahm, der Magiſtrat würde einem dies⸗ 


Ni. 269. 1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. Somabend, 15. November 1902 


der Leinwand erſcheinen, ertönt das „Deutſchland, 
Deutſchland über Alles“ und die „Wacht am Rhein“. — 
Was den Kindern eine ſo große Freude macht, 
muß aber auch und in noch viel höherem 
Maaße das erwachſene Publikum intereſſiren. 
Eine ganze Anzahl Bilderſerien ſind neu, ſo „Die Feſt⸗ 
lichkeiten auf der Marienburg“, „Kämpfe 
in China“, „Einzug des Königs von Italien in 
Berlin“ u. a, und da die Bilder von hervorragender 
Klarheit ſind und das bei kinematographiſchen Vor⸗ 
führungen jo häufige Flimmern ſaſt gänzlich fortfällt, 
ſo bietet eine ſolche Vorſtellung einen ganz bedeutenden 
Genuß. Der Flottenverein hat ſich mit dieſen Vor⸗ 
führungen bedeutende Koſten auferlegt und es darf 
wohl erwartet werden, daß ein recht großes Publikum 
ſtets die Vorſtelluugen beſucht. Der Vorverkauf iſt in 
Saunier's Buchhandlung. 3 
sch. Todtenfeſtpredigt. Wie in den früheren Jahren 
laiebt auch diesmal der Provinzial⸗Verein für Innere 
Miſſion zum Todtenfeſt eine Predigt heraus. Während 
im den früheren Jahren Herr Generalſuperintendent 
D. Doeblin und Herr Konſiſtorialrath, Militär: 
Oberpfarrer Witting die Predigt geſchrieben haben, 
jift in diefem Jahre Herr Superintendent Karmann: 
Schwetz der Verfaſſer. Die Predigt ift zum Vertheilen 
lauf den Kirchhöfen und in den Gemeinden beſtimmt 
a 1 e im vorigen Jahre in 28000 Exemplaren 
pa | vertbeilt. s 
dj * Gin willkommenes Feſtgeſchenk für unfere 
iugendlichen Klavierſpieler ift ſoeben zur rechten Zeit 
lim Verlage von Eiſenhauers Muſikalien⸗Handlung 
Joh. Kindler) erſchienen: Feſtchoräle für Pianoforte 
oder Harmonium, leicht geſetzt von Georg Brand. 
alittiter, Organiſt und Muſikdirektor von St. Johann. 
Das geſchmackvoll und mit deutlicher Notenſchrift aus: 
geſtattete Heftchen enthält 35 Choralmelodien, und zwar 
N r in erſter Linie die für das Weihnachtsfeſt und die 
. ERIE übrigen hohen Feſttage beſtimmten, denen aber ſehr 
zweckmäßig ejne Anzahl der übrigen gebräuchlichſten 
Tokales. Choräle rein ift. Für einfache Hausmufit ein ſehr 
zg: Deutsche Kelontalgeſenſcpasg, Abez. Dania Welchen, welches fun weren jetnes billigen rates 
N nialgeſe , . . n megen reife 
Ueber Ao Kandt, der > 17. November ſprechen Ae en eee ee 5 
wird, gehen uns folgende Notizen zu: Dr. Randt wurde 


(50 Pf.) viele Freunde finden wird. 
Pri der Führer von Kraftfahrzeugen. 
1867 in Wojen geboren. Er widmete fih dem Studium an den gen ber F 
der Medizin; nachdem er eine zeitlang als Aſſiſtent in 


n den preußiſchen Polizeiverordnungen über den Ber: 

einer Irrenanſtalt zu Bayreuth gewirkt hatte, ließ 55 mi eee Agence Straßen benzen 
alt zu Bayreuth gewir e, ließ er t mit welchem öffen en befahren 

ſich als Arzt in München nieder. Dort reifte in ihm men e 10 

der Plan nach Deutſch⸗Oſtafrika zu gehen; er bereitete 


werden, eine polizeiliche Erkennungsnummer 

3 haben muß, die pa der Ortspolizeibehörde ertheil wird, 
ſich dazu eingehend in Berlin vor, ſtudierte unter 
anderen die Suaheliſprache, arbeitete ſich aber vor 


wenn feſtgeſtellt ift, daß das Kraftfahrzeug den Bee 

; > ſtimmungen der Verordnung genügt. Ferner wird nach 

allem in verſchiedenen wiſſenſchaftlichen Inſtituten den Vorſchriften jener Verordnungen die Führung von 
theoretiſch wie praktiſch in alle diejenigen Fertigkeiten 
ein, die zu produktiven Forſchungsreiſen, insbeſondere 


Kraftfahrzeugen nur ſolchen Perſonen geſtattet, die 
1 mit ben maſchinellen Einrichtungen völlig 

zu geographiſchen Aufnahmen unentbehrlich find. Von 

den Erträgniſſen der raſtloſen fünfjährigen Forſcher⸗ 


ede e 1 und ſich hierüber durch 0 A 
Ą Behörde, einer behördlich beaufſichtigten Fahrſchule oder 
arbeit Dr. Kandt's iſt uns zunächſt nur ſeine vortreff⸗ 5 t h ifichtigten 5 

liche Kartirung des Kiwuſees eingehender bekannt ge- 


einem behördlich anerkannten Sachverſtändigenausgeſtellte 
Auf dieſen herrlichen, erſt 1894 von Graf 


Beſcheinigung ausweiſen können. Durch die Prüfung 

) Wraffder Fahrzeuge und der Führer im Sinne dieſer Be: 

Götzen entdeckten See richten ſich ja gerade gegenwärtigſſtimmungen entſtehen Soften, Es find Zweifel ent: 

die Blicke der Kolonialpolitiker, da es ſich angeſichts derſſtanden, wer dieſe Koſten zu tragen hat. Nach einer 

zur Zeit in Ausführung begriffenen Ermittelungen ders Entſcheidung des Königlichen Oberverwaltungs⸗ 

deutich » belgiſchen Grenzregulirungskommiſſiun darumfgerichts vom 1. Juli d. Js. find die Koſten, die durch 

handelt, in wieweit der jetzt erſt ſeiner Geſtalt und die Prüfung der Fahrzeuge entſtehen, als 

feiner Längenlage nach richtig erkannte See dem Kongo⸗[Koſten des polizeilichen Dienſtbetriebes 

ſtaat und in wieweit er andererſeits unſerm Deutſch⸗ anzusehen, die bei dem Fehlen beſonderer Beſtimmungen 
Oſtafrika angehören jol, Drei ausführliche briefartige 
Niederſchriften Dr. Kandt's (ans den Monaten Februar 


nicht den betheiligten Privatperſonen, ſondern dem 
z : 4 i 5 Träger der unmittelbaren Koſten der Polizeiverwaltung 
und März 1899) liegen uns einſtweilen vor; wir er⸗ zur Laſt fallen. Die Koſten der Prüfung der 
Wund soki vi ne WASI pet Pag e 1 Führer der Kraftfahrzeuge dagegen find von den⸗ 
l ingen durch alle Mühſale, durch alle Gefahren i 
feiner letztjährigen Reiſen, wir erkennen aber auch ſeinen 
heiligen Ernſt, der Wiſſenſchaft auf noch ganz uns 
betretenen Gebieten Bahn zu brechen, der kolonialen 
Sache durch Legen des unentbehrlichen Fundaments, des 
geographiſchen, zu dienen. 

b. Der muſikaliſche Unterhaltungs⸗ und Rezi⸗ 
tations⸗Abend, welchen der Verein der Weib: 
lichen Angeſtellten geſtern Abend in der Aula 
der Johannisſchule veranſtaltete, zeigte wieder einmal, 
wie wünſchenswerth für weite Volkskreiſe derartige 
Veranſtaltungen ſind, welche edlere künſtleriſche Genüſſe 
für ein geringes Eintrittsgeld zugängig machen. Bis 
auf das letzte Plätzchen war der ſchöne gothiſche Raum 
mit aufmerkſam lauſchenden Zuhörern gefüllt, trotzdem 
gerade am geſtrigen Abend bedeutſame muſikaliſche und 
ſonſtige Veranſtaltungen mehrfach ſtattfanden. Mit 
liebenswürdiger Bereitwilligkeit hatten ſich verſchiedene 
künſtleriſche Kräfte in den Dienſt der Sache geſtellt. 
Beſonders reichen Beifall erntete Fräulein Pila, eine 
junge Geigenkünſtlerin, mit ihrer ſchönen Wiedergabe 
des Violinkonzerts von Beriot, ſowie Frl, Orlovius 
mit der bekannten Arie aus dem „Freiſchütz“: „Wie 
nahte mir der Schlummer“ und dem Vortrage zweier 
Lieder von Meyerbeer und Hildach. Mit lautloſer 
Spannung aber lauſchten die Anweſenden dem wahrhaft 
künſtleriſchen Vortrag von Sudermanns „Teja“, deſſen 
Ber en u den en Moden ken einer 

eſigen, a uſtlerin hochgeſchätzten Dame meiſterhaft 
zum Ausdruck gebracht "MN é ii 

* Buftag-Konzert im Stadttheater. Dem alljähr⸗ 
lichen Gebraudj folgend, veranſtallet die Direktion auch 
dieſes Jahr wieder ein Konzert und es ſei gleich erwä 

k Ä 3 fei gleich erwähnt, 
daß das Programm die früheren an abwechslungsreicher 
Bieljeitigleit übertrifft. In die Direktion haben fiğ die 
Kapellmeiſter Kiehaupt, Mors und Aich gleichmäßig 
getheilt. Das Konzert wird eröffnet mit Jules Maſſenet's 
Ouverture zu „Phädea“, einem tppiſchen Beiſpiel für 
die intereſſante Orcheſterbehandlung der modernen fran: 
zöſiſchen Sompanilenn Das zweite Orcheſterſtück ift die 
„Steppenſkizze aus Mittelaſten“ von A. Borodin, einem 

ei uns wenig bekannten ruſſiſchen Komponiſten, der in 

eſem Werke verſucht, ein Stimmungsbild aus der 
mittelaſiatiſchen Steppe zu geben. Die Norweger find 
mit ihrem hervorragendſten Vertreter Ed. Grieg durch 
deſſen Konzertouverture „Im Herbſt“ vertreten. Liszt's 
ſelten gehörte ſymphoniſche ag „Derwibe Funèbre” 
ſchließt das Konzert ab. Von Soliſten erwähnen wir 
Herrn Fritz Binder, der C. M. v. Weber's Konzerte 
ſtück für Klavier mit Ordhefterbegleining ſpielen wird, 
ferner Frl. Pero ni, welches das 1 und Gebet 
(Penelope's Trauer) aus M. Bruch 1e oyſseus⸗ mit 
Orcheſterbegleitung ſingt. Fräulein R r ©, ſowie die 
Herren Dahn, Schmiedeck und Ehrifttan fingen 
eine Reihe auserleſener Lieder von Hugo Wolf, Rich. 
Strauß, M. Schillings, P. Cornelius, J. O. Grimm, 

b. Grieg, Rich. Mors, K. Ehrenberg und Alex Ritter. — 
ſteht zu erwarten, daß fich das muſikliebende Publikum 


i Geſtalten unſerer Kaiſer und Feldherren auf 


Für Monat 
«<<< December 


abonnirt man bei allen Postanstalten und Land- 
briefträgern zum Preise von 


67 Pfg. von der Post abgeholt, 
81 Pfg. frei ins Haus, 


Dieses einmonatliche Abonnement bietet die 
beste und bequemste Gelegenheit, den reichen 
Inhalt der „Danziger Neueste Nachrichten“ 
kennen zu lernen. Wir bitten deshalb unsere 
geschätzten Leser um gefällige Empfehlung in 
Freundes- und Bekanntenkreisen! 


ſich den vorgeſchriebenen Ausweis zu beſchaffen. Eine 
Einziehung der 
gütungen im Wege des Verwaltungszwangsverfahrens 
iſt demgemäß nicht angängig. Die nachgeordneten Be⸗ 
hörden ſind hiervon, wie die „Berl. Corr.“ mittheilt, 
l 5 der betheiligten Miniſter entſprechend verſtändigt 
worden. 
* Danziger Ban: und Siedelungs⸗Genoſſenſchaft. 
In der Monatsverſammlung am Freitag gedachte zu⸗ 
nächſt der Vorſitzende des herben Verluſtes, den die 
Genoſſenſchaft durch den Tod ihres Mitgliedes, des 
Herrn Abg. Rickert, erlitten hat; in ſtiller Trauer er⸗ 
hoben die Anweſenden ſich von ihren Sitzen. — In 
Erledigung der Tagesordnung wurde dann beſchloſſen, 
am Sonntag Nachmittag 3 Ubr die Grundſteinlegung 
des erſten Gebäudes der Genoſſenſchaft in feierlicher 
Weiſe auf dem Grundſtück Neuſchottland 13/14 zu be. 
ehen. Nach der kurzen Feier ſoll ein zwangloſes 
gemüthliches Beiſammenſein im Klein⸗Hammer⸗Park 
ftatifinden. An der diesmaligen Hausverlooſung war 
die Theilnahme fon eine bedeutend regere, ein erfreu⸗ 
liches Zeichen, daß die Bauluſt der Genoſſen ſehr 
zunimmt. Ą 
* Die Errichtung einer landwirthſchaftlichen 
Hochſchule in Bromberg bildete den Gegenſtand 
einer Konferenz, welche geſtern dort in Gegenwart von 
Vertretern des Landwirthſchafts⸗ und Finanzminiſte riums, 
des Poſener Oberpräfidiung, der Bromberger Regierung 
und der Stadt Bromberg ſtattfand. 
wurde das für die eventuelle Errichtung der Schule von 
der Stadt zur Verfügung geſtellte, etwa 30 Morgen 
große Areal in Augenſchein genommen. 
lungen ſollen auch ein 
Reſultat gehabt haben. 
« Wochenſpielplan des ae e Sonntag 
Nahm, 3 Uhr „Der Waffenſchmied“, Abends 7½ Uhr 


hofer, Novität, „Seine Kammerjungfer“. Mittwoch 
Bußtag⸗Konzert. Donnerstag Gaſtſpiel Marie Reiſen⸗ 
hofer“ „Die Kameliendame“. Freitag „Die Zauber⸗ 
flöte“. Sonnabend „Wilhelm Tell“. 


Prouinz. 


sch. Heubude, 15. Nov. Morgen, abends 8 Uhr, 
veranſtaltet Herr Pfarrer Schickus im „Waldhäuschen“ 
den zweiten Familienabend. Der Veranſtalter wird 
denſelben durch einen Vortrag eröffnen. Herr Haupt⸗ 
lehrer Luntowski wird über das Thema: „Obſt⸗ 


brandt humoriſtiſche Stücke in platt⸗ und hochdeutſcher 
; 5 1 Durch Ak ula — — 
Danzigs den Beſuch dieſes mit jo großer Sorgfalt vor] für weitere Unterhaltung gejorgt werden. Der Eintritts, 
bereiteten ye nice aut wird. preis beträgt 20 Pfg. 
Die Viograppifche Vorführungen im Blottenberein. A „Königsberg, 14. Nov. Die beiden Damen, 
bio raphiſchene et lehrreichen und n e ſich wie gemeldet kürzlich in einem See bei Ludwigsort 
2c 9 1 ich chen Vorführungen des Flottenvereins, we Pit and win haben, ſind jetzt rekognoscirt worden. Es 
ar im Apollojaal des Hote 9 5 die hier wohnende Frau Hauptmann Marty 
leider immer fuden, find von dem größeren Publikum und beven Schweſter, Fräulein Erbe. Beide Frauen 
a ant, Gegenwad. nicht fo beſucht, wie es die Sache hatten zuletzt in der Friedrichſtraße Nr. 2, 1 Treppe, 
zdaję 115 moreg find die Nachmittagsvorſtellungenſeine Wohnung gemieihet und dieſelbe auch am 1. Oktbr. 
"dlo PJ agi: vorſchiedenen Danziger Gdulen|B. R bezogen, ein Zimmer hatten fie an einen 
zugänglich stell U und man muß einmal einer Kunſttiſchler bermierhet. Dieſer hat beide Frauen noch 
n e NG raneiwohnen, um einen Jubel am Greitag Abend in vergangener Woche geſprochen, feit 
. Begeiſeen Schaar zu erleben, der[dem a ipo nicht mehr geſehen. Frau Hauptmann Marty, 
in feiner naiven Degeifterung nur zu erfreuen vermag. die mit ihrer Schwester gemeinsam wirihſchaſtete, unter- 
Alles das zu ſehen, was die Kinder fig in ihrerſhielt ein Stellenvermittelungsbureau für beſſere weibliche 
Pbautaſie jo oft ausgemalt haben, das Leben an Bord, Angeſtellte, bis ihr, mehrerer Manipulationen wegen, 
Gefechtsübungen ac. muß ja auch in den jungen Herzen vom Bezirks⸗Ausſchuß die Konzeſſion hierzu genommen 
dieſe Begeiſterung auslöſen. Das deutsche Flottenlied, wurde. Letzthin war ſie auch zu einer höheren Geld 
ane die Kinder in jeder Vorſtellung mit Mujit |ftrafe verurtheilt worden. Dieſes alles, und vor allem 
egleitung ſingen, muß regelmäßig immer noch einmal der vollſtändige Verfall ihrer wirtthſchaftlichen Lage, hat 
wiederholt werden, und wenn in den Einlagen die ehr-jdie beiden Frauen in den Tod getrieben. In der 


verordneten die 
progymnaſiums nach Frankfurter Syſtem unter eventl. 
Uebernahme der hieſigen höheren Privat⸗Knabenſchule 


jenigen Perſonen zu tragen, die ein Kraftfahr⸗ 
zeug führen wollen, da es Sache dieſer Perſonen iſt, 


en Sachverſtändigen zu zahlenden Ver⸗ 


Am Nachmittag 


Die Verhand⸗ 
für die Stadt günſtiges 


Gaſtſpiel Marie Reiſenhofer „Madame Sans Gene“. 
Montag „Martha“. Dienstag Gaſtſpiel Marie Reiſen⸗ 


und Gartenbau“ ſprechen und Herr Lehrer Hilde⸗ 


hörde neun adreſſirte Briefe an Bekannte und Ver⸗ 
wandte, dte den traurigen Schluß des Dramas anzeigen. 

u. Warlubien, 14. Nov. Durch Wachſamkeit eines 
Blockſtationwärters wurde großes Unglück verhütet. 
Der um 9, Uhr geſtern Abend hier abgehende 
Güterzug verlor auf der Strecke nach Hardenberg 
16 Wagen. Der Blockwärter bemerkte den führer⸗ 
loſen Zug auf der Strecke und ſignaliſirte dieſes der 
Station Hardenberg, welche den ſonſt durchgehenden 
Zug anhielt, die Lokomotive zurückſchickte und die hieſige 
Station benachrichtigte. Der um ¼10 Uhr hier abs 
gehende Perſonenzug und der 10 Uhr⸗Schnellzug wurden 
feſtgehalten, bis die Strecke frei war. Mit ca. 1ſtündiger 
Verſpätung verließ der Schnellzug vor dem Perſonenzug 
die hieſige Station. Wäre der Zug auf der Strecke 
nicht bemerkt worden, ſo wären die bald darauf folgenden 
beiden Züge, Perſonen⸗ wie Schnellzug, unfehlbar auf⸗ 
gefahren. 


Stadtverordnetenverſammlung in Zoppot. 
? Zoppot, 14, Novbr. 


Kurz nach 5 Uhr eröffnet der Stadtverordneten⸗ 
Vorſteher die Sitzung mit der Mittheilung, daß der 
Magiſtrat in dringlicher Berathung die Nachbewilligung 
von 300 Mk. für den Etat der Gasanſtalt erbittet. Ohne 
jede Debatte wird dem Anſuchen entſprechend beſchloſſen. 

Rathsherr Albrecht giebt eine Zuſammenſtellung 
der Einnahmen aus dem Schlachthofe. Der Vergleich 
der Einnahmen aus den früheren Jahren ergiebt einen 
Minderbetrag von 3126 Mark für die Zeit vom 
Januar bis November. Der Ausfall der Kaſſe findet 
ſeine Erklärung in der Abnahmeder Schweine und 
Rinderſchlachtungen. Ju den letzten Tagen iſt 
jedoch eine lebhafte Benutzung der Schlachthofanlage 
ſeitens der Fleiſcher zu konſtatiren, fo daß der Magiſtrat 
ſich der Hoffnung hingiebt, die Schlachthauskaſſe werde 
bald zu ihrem gewöhnlichen Stand zurückkehren. 

Ein Geſuch des Bademeiſters Senke um Herab⸗ 
ſetzung der für das abgelaufene Jahr fälligen Pacht⸗ 
gebühr, das der Magiſtrat abgelehnt hat, wird nach 
kurzer Erörterung in geheime Sitzung verwieſen. 

Es folgt: 

Beſchlußfaſſung über Errichtung eines Neform- 
Realprogymnaſiums. 


Stadtv.⸗Vorſt. Dr. Wannow: Die f. Zt. gewühlte 
Kommiſſton, welche als Deputation deim Herrn 
Ne ee ee in Danzig vorſtellig werden 
ſollte. 
höheren Privat⸗Knabenſchule und Dr. Wannow, hat 
bei der Regierung das größtmöglichſte Entgegen: 


kommen gefunden und es ift ihr eine ftantliche 
Unterſtützung in Ausſicht geſtellt, wenn die zu 
errichtende höhere Schnle als Vorbau zu einem 
Realprogymnaſium erklürt wird. Dement⸗ 


ſprechend hat der Magiſtrat Keſchloſſen, den Stadt- 
Errichtung eines Reform⸗Real⸗ 


u empfehlen. Das Reform⸗Gymnaſium iſt nach den 
orſchlägen des Vereins für prattiſche Schulreform 


derart gedacht, daß die fremden Sprachen erſt ſpäter 


und zwar Franzöſiſch von Quarta, Latein von Tertia 
ab gelehrt werden. In der Unterſecunda ſetzt nach 
Wahl der Unterricht im Eugliſchen oder im Griechiſchen 
ein. Der Magiſtrat erſucht im Intereſſe der Be⸗ 
ſchleunigung dieſer Angelegenheit um Beſchlußfaſſung 
in der heutigen Sitzung. i 


denn doch nicht, 


nur nach $ 10 der Städteordnung. 


ſtädtiſchen Patronats find, ohne Unterſchied der Ron: 
fejfionen und der verſchiedenen Arten und Grade 
der Schulen.“ So lange die Schuldeputation Ihnen 
dementſprechend keinen beſtimmten Plan vorlegt, Sie 
vor allen Dingen nicht wiſſen, welchen Zuſchuß die 
Stadt zu leiſten haben wird, ſo lange bitte ich Sie, 
einen Beſchluß nicht zu faſſen. (Bravo!) (Der Bürger- 
meiſter verläßt ſeinen Platz und redet eindringlich auf 
den Redner ein.) Ich weiß ganz genau, wie die 
Sache z. Zt. liegt, will aber meine Ausführungen 
doch nicht zurückhalten. In der letzten Schul⸗ 
deputationsſitzung wurde auch die Frage 
ventilirt, wie ſtellen wir uns zum Projekt eines 
Gymnasiums. Es wurde eine Kommiſſion von drei 
Herren aus der Mitte der Schuldeputation gewählt, die 
das einſchlägliche Material zu bearbeiten übernommen 
hat. Die Herren ſind ſchon tüchtig bei der Arbeit, machen 
ſtatiſtiſche Zuſammenſtellungen bezüglich der Frequenz, 
halten Rückfrage wegen des eventuellen Staatszuſchuſſes 
u. ſ. w. In der nächſten Sitzung der Schuldeputation, 
welche Donnerstag ſtattfindet, dürften dieſe Vorfragen 
geklärt ſein und es könnte Ihnen dann in der nüchſten Frei⸗ 
tag gegebenenfalls anzuberaumenden Stadtverordneten⸗ 
verſammlung diesbezügliche, begründete Vorlage gemacht 
werden. Ich rathe Ihnen auch noch, aus einem 
anderen Grunde heute keinen Beſchluß in dieſer Ange⸗ 
legenheit zu faſſen. Wenn jetzt durch unſern Beſchluß 
die Staatsbehörde gewiſſermaßen vor ein fait accompli 
geſtellt wird, dann iſt es ihr nicht zu verargen, wenn 
uns geſagt wird: „Ihr ſeid ja damit bereits fertig, ein 

uſchuß ſcheint nicht nothwendig zu ſein.“ Es würde 
id vielmehr empfehlen, daß die Kommiſſton, welche in 
einer anderen Frage nach Berlin demnächſt geht, eine 
Denkſchrift in der Gymnaſiumsfrage dem Herrn Miniſter 
direkt unterbreitet. Die Schuldeputation wird gerne 
ihre Kräfte zur Fertigſtellung dieſer Arbeit zur Ver⸗ 
fügung ſtellen. (Bravo.) 

Bürgermeiſter v. Wurmb: Die Gemeinde hat bereits 
vor langer Zeit die Gründung eines Realprogymnaſiums 
beſchloſſen. Wenn der Magiſtrat heute auf eine engere 
Faſſung des damals in weiterem Sinne gefaßten Be⸗ 
ſchluſſes Werth legt, ſo geſchieht dieſes deswegen, weil 
der Bezirtsausſchuß morgen (Sonnabend) in ſeiner 
Sitzung über unſeren Antrag, betreffend die Auf: 
nahmeeiner 2 Millionen⸗Anleihe, Berathung 
pflegen will. Es iſt nur natürlich, daß dieſe Körperſchaft 
die Anleiheaufnahme genehmigt, wenn die Nothwen⸗ 
digkeit hierfür nachgewieſen iſt. Zur Begründung 
dieſer Nothwendigkeit gehört aber auch — wie Sie f. Zt. be: 
ſchloſſen haben, das Projekt der Erbauung einer ſtädti⸗ 
ſchen höheren Schule hierorts. Die Bank, mit welcher 
wir wegen der Gewährung des Darlehns in Verbindung 
ſtehen; braucht auch nothwendig als Unterlage den ate 
gezogenen Beſchluß des Bezirksausſchuſſes. Erfolgt 
Ihrerſeits nun, wie ich ſchon ausführte, heute eine Enger⸗ 
faſſung ihrer früheren diesbezüglichen Eutſchließung nicht, 
dann hat etwa erſt nach drei Wochen der Bezirksausſchuß 
Gelegenheit, mit dieſer Frage ſich zu beſchäftigen. 

Nach einigen weiteren Auseinanderſetzungen, an 
denen ſich Stadtv. Haueiſen, Bürgermeiſter Dr. v. Wurmb, 
Stadtv. Dr. Lindemann und Stadtv. Schulrath Witt 
betheiligen, wird die Vorlage des Magiſtrats einſtimmig 
angenommen. nak ty. k 

Stadtv.⸗Vorſteher Dr. Wannow: Wir können in 
die Berathung von Punkt 3 der Tagesordnung: Nach» 
bewilligung von Mitteln für 
bauliche Veränderung des Speiſeſaals im Kurhauſe 
nicht treten, weil der LO giſtrat die Vorlage 
zurückgezogen hat. 

Bürgermeiſter v. Wurm b: Dieſer Verhandlungs⸗ 
gegenſtand iſt von mir dem Herrn Stadtverordneten⸗ 


vorſteher aus dem Grunde i. Zt, vorgeſchlagen worden, 


(Der Bürgermeiſter, der jetzige Leiter der 


Stadtv. Schulrath Witt: So ſchnell geht die Sache 
Beſchließen können wir heute nicht. 
Die vorliegende Materie finder ihre legale e siać 

8 heißt 
hierin ausdrücklich: „Der Wirkungskreis der ſtädtiſchen 


Schul ⸗ Deputation dehnt ſich zunächſt auf ſämmt⸗ 
liche Lehr⸗ und Erziehungs⸗Anſtalten innerhalb 
der Städte und deren Vorſtädte aus, welche 


bezüglichen Vorſchluge beitreten. Das war aber nicht 
der Fall. Magiſtrat und Badedirektion ſind noch in 
eifriger Unterhandlung. Im Handumdrehen läßt ſich 
überdies eine ſo große bauliche Veränderung nicht 
vornehmen. 

Stadtv. Haueiſen: Ich habe nur den einen Wunſch, 
der Magiſtrat möge dieſe Angelegenheit nicht unerledigt 
ad acta legen. (Der Bürgermeiſter nickt und ruft: Das 
ſoll nicht geſchehen.) 

Nachdem das nach Danziger Muſter ausgearbeitete 
Ortsſtatut, betreffend die Anſtellung und Verſorgung der 
Beamten der Stadt Zoppot 
mitAusnahme der Mitglieder des Magiſtrats, in längerer 
Debatte die Stadtverordneten beſchäftigt hatte, kam in 
äußerſt umfangreichen Für⸗ und Widerreden die Frage 
zur Berathung: Sollen die Konzerte der ur- 
kapelle bis zum 20. September ſtattfinden oder nur, 

wie bisher, bis zum 15. September? 

Stadtv. Dr. Kern empfiehlt Namens der Bade⸗ 
direktion, 680 Mk. zur Beſoldung der Kurhauskapelle für 
die Verlängerung der Kurgartenkonzerte zu bewilligen. 

Den Antrag bekämpfen die Stadtv. Neumann, Dr. 
Lindemann, Haueiſen und Bielefeldt, betonend, daß die 
Verhältniſſe hier in unſeren Oſtſeebädern kategoriſch 
ſchon in Rückſicht auf die Witterung ſpäteſtens am 
15. September den Schluß der Saiſon erheiſchen. 
Für den Antrag traten außer dem Bürgermeiſter Raths⸗ 
herr Albrecht und Stadtv. Aug. Grünholz ein. Da die 
diesbezüglichen Ausführungen des Bürgermeiſters 
gewiſſermaßen ein Zukunftsprogramm für unſer 
Bad bedeuten, laſſen wir dieſelben ſkizzirt hier folgen: 

„Wenn nun hier behauptet worden iſt, die beab⸗ 
ſichtigte Ausgabe habe keine Ausſicht auf Rentabilität, 
ſo muß ich bekennen, daß wir in der Badedirektion und 
im Magiſtrat überhaupt nicht mit einer ſolchen gerechnet 
haben. Uns hat lediglich die Anſicht geleitet, dieſes 
Opfer dem Konkurrenzkampf gegenüber zu 
bringen. In dieſem Konkurrenzkampf müſſen wir, 
meine Herren, bis an die Grenze der Leiſtungsfähigkeit 
gehen. Ich ſage ausdrücklich bis an die Grenze der 
Leiſtungsfähigkeit, denn eine Erhöhung der Steuerkraft 
wäre in anderer Beziehung für unſern Ort von 
Schaden. Ich bin deshalb auch ein Gegner 
jeder Steuererhöhung. Um der Konkurrenz 
zu begegnen, haben wir die Sportswoche ein: 
geführt, welche, wie die heurige zahlreiche 
Frequentierung derſelben bewies, lebhaften Anklang in 
den Sportskreiſen gefunden hat. Der Konkurrenz wegen 
find Sie in der letzten Sitzung dem Projekte eines 
neuen Warmbades näher getreten. In der Bade⸗ 
direktion beſchäftigen wir uns lebhaft mit der Idee, 
eine große gemeinſchaftliche Seebadeanſtalt 
zu erbauen. In der Mitte derſelben ſoll das 
Familienbad, zur einen Seite das Herren: 
und zur anderen das Damenbad kommen. Außer⸗ 
dem ift noch die Anlage eines Cafés in der Mitte 
vorgeſehen. Sie erſehen hieraus, daß die Bade⸗ 
verwaltung auf jede nur mögliche Weiſe beſorgt iſt, uns 
im Konkurrenzkampf nicht unterliegen 
zu machen. Die Verlängerung der Konzerte bis zum 
20. September jont ebenfalls Mittel zu dieſem Zweck ſein. 

Trotz dieſer warmen Befürwortung fiel der 
Magiſtratsantrag mit allen gegen 2 Stimmen. 


Die übrigen noch zur Verhandlung ſtehenden Geger ` 


ſtände entbehrten des öffentlichen Intereſſes. 
JR Ihre Mahlzeit für 
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Oſtritz i. Sa., Colonie Nr. 15, den 27. März 1902, 

Meine Herren! Unſer kleiner Albert litt mit 

11, Jahren fortwährend an Verdauungsſtörungen 
und trotzdem wir bei verſchiedenen Seiten Hilfe ſuchten, trat 
keine dauernde Beſſerung ein. Er konnte nichts eſſen und 
trinken und ſein Ausſehen war immer blaß und krankhaft und 
wir glaubten unſer geliebtes Kind ſchon verloren, als wir auf 
Scott's Gmulfion aufmerkſam gemacht wurden. Da wir eine 
gute Wirkung nach ber erten Flaſche ſahen, führten wir das 
Mittel fort und jetzt kann ich Ihnen ſagen, daß Scott's 
Emulſion das Kind vollſtändig geheilt hat. Der Kuabe ißt 
und trinkt alles, hat regelmäßige Verdauung und ſieht roth 
friſch und geſund aus. Hochachtungsvoll 

(gez.) Auguſt Schröter und Frau. 


Schlechte Verdauung. Diät leben oder 
gar hungern können die geſtörte Verdauung nicht immer 
in Ordnung bringen, reichlich leicht verdaulicher Nähr⸗ 
ſtoff iſt in der Regel die erſte Bedingung und dieſen 
liefert Scott's Emulſion. Iſt der Appetit und die Ver⸗ 
dauung gut, fo ift die einfachſte Mahlzeit wieder ein 
Genuß, ein erſter und wichtiger Schritt auf dem Wege 
zur Geſundheit. 


Scott's Emulſion bietet beſten Medizinal. 


Leberthran in der leichteſt einnehmbaren Form, ver⸗ 


bunden mit Rall- und Natron⸗Hypophosphiten. In 
Form von Scott's Emulſion kann Leberthran leicht 
ſelbſt dem kleinſten Säugling gegeben werden, und es 
iſt oft wirklich erſtaunlich, wie raſch und deutlich ſich eine 
Wendung zur Beſſerung zeigt. Scott's Emulfton iſt von 
angenehmem Geſchmack und verurſacht nicht die geringſten 
Verdauungsſtörungen. Es ift der befte Weg, in dem 
ſich Leberthrau einnehmen läßt, und die Anerkennung, 


die das Mittel bei den Herren Aerzten gefunden hat, 


iſt eine wohl zu würdigende Empfehlung. Käuflich in 
allen Apotheken Deutſchlands; aber nur in Originals 
flaſchen in Karton mit lachsfarbigem Umſchlag und nie 
foje nach Gewicht. Probeflaſchen von Scott's Emulfion, 
die eine genaue Nachbildung unſerer Original⸗Vackung 
darſtellen, werden bei Bezugnahme auf dieſe Zeitung 
und gegen Einſendung von 40 Pf. in Briefmarken zur 
Deckung von Porto, Verpackung und Unkoſten gratis 
verſandt. Man wende ſich an Scott & Bowne, Ltd., 
Frankfurt a. M., Speicherſtraße 5. (15634 

Beſtandtheile: Feinſter Medizinal⸗Leberthran 150,0, vrima Glycerin 
100, unterphosphorigſaurer Kalk 43 unterphosphorigſaures Natron 
2,0, Pulv. Traganth 70, feinſter arab. Gummi pulv. 7 0, deſtill Waſſer 


140,0. — Hierzu aromaliſche Emulſion aus Zimmt⸗, Mandel- uni 
Ganltheria⸗Oel je 2 Tropfen. F 


? F 
Aus dem Gerichtsfnal. 


Strafkammer vom 13. November. 


! Zwei ſchwere Einbrecher 

wurden heute für längere Zeit unſchädlich gemacht. Es 
ſind die Arbeiter Franz Wandtke und Auguſt 
Gerſchewski, welche in der Nacht zum 12. Auguſt 
in die Poſtämter von Rahmel und Sagorſch einbrachen 
und die Kaſſen plünderten. Es fielen ihnen für mehrere 
hundert Mark Briefmarken und baare Gelder in die 
Hände. Lange Zeit gelang es nicht, einen der Verbrecher 
zu faſſen, da die Einbrüche ſo geſchickt ausgeführt waren, 
daß kein Verdachtsmoment auf die beiden Angeklagten 
deutete. Erſt als Gerſchewski eines Tages auf dem Danziger 
Hauptpoſtamt 50 Pfg.⸗Marken einwechſeln wollte, wurde 
er feſtgenommen. Nach vielen Bemühungen des 
Kriminalſchutzmanns Ruck wurde endlich auch Wandtke 
gefaßt und bei ihm fanden ſich eine große Anzahl von 
Gold: und Silberjachen vor, welche aus einem Einbruche 
herrührten, der bei dem Uhrmacher Schwarz in Langfuhr 
verübt war. Wegen dieſes Verbrechens wird demnächſt 
Anklage erhoben werden. Die beiden Angeklagten ſind 
ein Paar äußerſt gefährliche Einbrecher. Sie haben 
wegen einer Reihe von Einbrüchen, welche ſie zuſammen 
verübt hatten, bereits 7, reſp. 8 Jahre im Zucht⸗ 
hauſe geſeſſen. Mit Rückſicht hierauf wurde auch 
die Strafe bemeſſen. Wandtke wurde zu 4 Jahren, 
Gerſchewski zu 6 Jahren Zuchthaus verurtheilt. 


Schiffs⸗ Rapport. 
Neufahrwaſſer, 14. November. 
Angekommen: „Unterweſer,“ SD., Rapt. Boylen, von 
Holtenau, ſchleppend: „Unterweſer,“ Kapt. Kortland, von 
Papenburg mit Kohlen. „Archimedes,“ SD., Kapt. Lauge, 
von Stettin mit Gütern. „Elfie,“ SD., Kapt. Boeſe, von 
Waſa leer. „Ziba,“ Kapt. Olſſon, von Lyſekil mit Steinen. 
„Titania,“ Rapt. Hanſſon, von Lyſekil mit Steinen. 
Geſegelt: „Kryſtal,“ Kapt. Gnunuffen, nach Malmö mit 
Getreide. „Martha,“ GD, Kapt. Arends, nach Rotterdam 
mit Gütern. „Victoria,“ Kapt. Olſſon, nach Kopenhagen mit 
Getreide. „Unterweſer,“ SD., Kapt. Boyken, nach Memel 
leer. „Betty,“ SD., Rapt. Axling, nach Nykjöbing mit Gütern. 
Neufahrwaſſer, 15. November. 
Aukommend: 1 Dampfer. 


im „Missionssaal“, Paradiesgasse 33. 


8 Uhr Nachm., werden Sie herzlich eingeladen 
Thema: Unser Jesus. 


General-Agentur. 


Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft, die keine Nebenbrande 
betreibt und für die es ſich in Folge ihrer vorzüglichen Ein 
richtungen leicht arbeiten läßt, ſoll demnächſt für die Provinz 


preussen neu beſetzt werden. Kaution wird nicht verlangt. 
Dahingegen müſſen Bewerber tüchtig und ehrenhaft ſein und 
den Nachweis führen können, daß ſie ihrer Aufgabe durch⸗ 


gute Gelegenheit zum Selbſtſtändigmachen. Diskretion felbft- 
verſtändlich. Ausführliche Bewerbungen werden sub 


Oer Unterzeichnete empfiehlt ſich zur Maii 


Seneke, ärztlich gepr. Maſſeur und Bademeiſter, 
Zoppot, W +. (967 


armias. 


- $ 
Den Herren Arch 
die männliche Arbeitskräfte (gelernte oder ungelernte 
Arbeiter) brauchen, empfiehlt ſich die 


fläbtiſche Arbeitsvermittelungsſtelle im 
Nathhauſe zu Danzig 


Nr. 22 und 182. (16810 
Danzig, den 14. November 1902. 


Bekanntmachung. 


Ausſchluß der Angabe des Geſchüftszweiges — heute etn- 
getragen: 
a. bei Nr. 21 betreffend die Firma Josef Fuchs in Danzig: 
Dem Carl Fuchs zu Danzig tft für obige Firma 
Prokura ertheilt; 


Heinrich Boss ebenda; 
e. unter Nr. 924 dießirmapeter Penner inLiep bei Rahi- 


A Gaſtwirthſchaft; 


Nispen ebenda. Angegebener Geſchäftszweig: Handel 
mit Zigarren. 


Königliches Amtsgericht 10. 
Vekanntmachung. 


Das in der Nehrung belegene Danziger Kämmereigut 
Stutthof in Größe von 16t ha 67 a foll mit ſämmtlichen 
Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäuden pp., jedoch ohne lebendes 
und todtes Inventar vom 1. April 1904 ab anf 18 Jahre 
neu verpachtet werden. Die bisherige Jahrespacht betrug 
4918. Mark. ; 

Zur Abgabe vou Pachtgeboten ſteht Termin am Mittwoch, 
den 10. December er., Vorm. 10 Uhr in unjerer Kämmerei⸗ 
kaſſe im Rathhauſe hierſelbſt an. Im Termin iſt eine 
Bietungskaution von 2000 Mk. auf Verlangen des Magiſtrats 
zu hinterlegen. f 

Die Bietungs⸗ und Pachtbedingungen find in unſerem 
B. Bureau Jopengaſſe 37, 1 Tr., einzuſehen, können aber auch 
gegen Erſtattung der Kopialien von uns bezogen werden. 

Eine Befidtigung kann nach vorgängiger Aumeldung bei 
dem jetzigen Pächter, Herrn Thyken, erfolgen. i 

Danzig, den 10. November 1902. (16638 
Der Magiſtrat. 


Trampe. 


Statt besonderer Anzeige. 


Am 5. d. Mts. ſtarb plötzlich im 29. Lebensjahre 
ſern von der Heimath in Charlottenburg unſer 
einziger geliebter Sohn, Enkel, Bruder, Schwager und 
Onkel, der Burenubeanite der ſtüdtiſchen Gasanſtalt 


Bruno Schmidt. 


Um ein ſtilles Beileid bitten 
Danzig, den 15. November 1902. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


München 


Sonntag, ò. 16. Novbr., 4 u. 6 Uhr Nachm., Montag 
u. Dienstag, d. 17. u. 18. Novbr, 10 Uhr Vorm, 4 und]! 
Die General⸗Agenturx einer alten ſehr agejehenen || 
Ostpreussen ſowohl als auch für die Provinz West⸗ 


aus gewachſen find. Für bewährte Reiſebeamte bietet ſich]! 


J. A. 6434 an Rudolf Mosze, Berlin SW., erbeten. (16804 m 


ſſage und Abreibung i? 
in und außer dem Haufe. Beſtellung durch Poſtkarte erbeten. 


zur ſchnellen und gebührenfreien Zuweiſung. Telephon 5 


In unſer Handelsregiſter Abtheilung A tft — unter, 


b. Unter Nr. 923 die Firma Apotheke Stutthof, Heinrich, 
Boss in Etuttfoj und als deren Inhaber der Apotheker 


berg und als deren Juhaber der Kaufmann Peter 
Penner ebenda. Angegebener Geſchäftszweig: Handel 
mit Kolonial- und Materialwaaren, verbunden mit| ją 
d. unter Nr. 925 diegirmaFriedrich vanNispen iu Danzig ; 
und als deren Inhaber der Kaufmann Friedrich vanf 


Danzig, den 11. November 1902. (167720 


werde ich am angegebenen Orte 


ki die dort witergebrachten (16628 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 


Stromab: D. „Autor“, Kapt. Koſchke, mit 80 To. 


meiſt bewölkt f Trieit 


TEEN kti it gutem Mobiliar 
Statt jeder beſonderen u 108 mi gu em 0 l lal ; 
i Meldung. Büttelgaſſe Nr. 4—5 au der Markthalle. 
Geſtern Abend 11½ uh Dienstag, 18. November, Vormittags von 10 Uhr 
ſtarb unſer innigſt ae- Mlab, 1 ich im freiwilligen Auftrage als: 1 echt nujęb. 
liebter Sohn Geſtell Plüſchgarnitur, Sopha, 2 Seſſel, 3 Waſchtiſche, 
E. s ha 54 Kleiderſchränke,3 Vertik., 1 franz. Bill mit Marmorplatte 
PIC und ſämmtliches Zubehör, 2 1 34 MAIO EI 
im Alter von 1½ Jahren I Sophatiihe, Nachttiſche, Herrenfahrrad, Bettgeſtelle 
ai PA ng Walzenſtühle, 1großes Kinderbettgeſtell, Bilder, Küchenſchränke 
Die tiefbetrübten Eltern Schlitten, Spiegel ſchränke, Regulateure,2 Satz Betten, diverſe 
bitt mA Sk fille. Theil gebrauchte Sachen. Die Beſichtigung kann am Auktions tage 
He an von 8 Uhr ab erfolgen. (96895 
IŻ ' Eduard Glazeski. Auktionator und Taxator, 
Den 15. November 1902. |. 


Bureau 3. Damm Nr. 14 

Theodor Dau u. Fran : : n 

dor Dau u. Sea A pfandleih-Auktion Breitgasse 24. 

Freitag, den 28, November, Vorm. 9 Uhr, 

werde ich am angegebenen Orte im Auftrage aus der Pfand⸗ 
leihanſtalt von R die dort niedergelegten Pfänder, 
welche innerhalb ſechs Monate weder eingelöſt noch prolongirt 
worden ſind, und zwar von 
zeugungen Pa Kia Nr. 65823 en 1 e 64452, 
tnie o 64625, 65162, 65643 
es Beens Nee beſtehend in Herren: und Damenkleidern in allen Stoffen, 
jagen auf dieſem Wege Betten, Betts, Vij- und Leibhwäſche, Fußzeug ꝛc. gold. 
Junſeren innigſten Dank. Herren: und Damenuhren, Gold⸗ und Silberſachen 20., 
i 8 öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung 
Otto Herig lverſteigern. Der Ueherſchuß wird 14 Tage nach der Auktion 

und Frau bei der Ortsarmenkaſſe hinterlegt, 
Helene geb. Behrendt. 


Für die zahlreich ein 
gegangenen Beileidsbe 


> Adolph Karpenkiel, 
vereidigt. u. öffentlich augeſtellter Anktionator u. Gerichtstaxator, 
> Paradiesgaſſe 13. a (16717 
| Pants (fi 1 Hohe Preise w. gezahlt 
Freiwillige Auktion für Herreu-, Damen- k. Kinder- 
mit e un a 1 rer DD. SW 
5 : : A Al Dienstag den 18. November unter 5 an die Exp. 
Q Laza⸗ n 
nn e 0 Vormittags 16 Uhr 1 an Bin 6-7pjerdige 
imiggetieote ran unfexe HI oo ee 
gute Mutter, Großmutter, [gegen Baaröahlnug orte gem“ s - 
Schwägerin, Schweſter M| 1 elegantes uußbaum Buffet, ſofort zu kaufen geſucht. Offert. 
und Tante, Frau Al eleganten Kleiderſchrank miti unt. 16692 an d. Exp. d. Bl. (16692 
a 2 Säulen, 1 nußb. Kommode, no- = R 
A Marie Willer - | 1 mah. Servante, 1 elegante — Möbel ER 
im Alter von 63 Jahren. eie O ſowie gange Wirthſchaften pp. 
Borkau, d. 14. Non. 1902. zg ic. or Habib kauft J. Steg mann, 
, Suite | IAB. Graben GA. (91498 
August Wiee. [| eee ai enere Geweihe, Rehkronen 
Die Beerdigung findet! Kupferſtich, 10 verſchiedene zu kaufen geſucht. Offerten u. 


Heute früh 2½ Uhr ent- H 
ſchlief ſanft nach kurzem A 


vereidigter Auktionator. 


Am Freitag Abend ver 


ſchied nach kurzer fchivexer W O @efientlidje elbſtfahrer 


Krankheit unſer geliebtes 3 f cie i 

IZwangsuerſteigerung. n rauf gef. Ofi. S 839 a..6rp. 
Suschen. [Am Montag, d. 17.Nopbr., Gut erhaltener Kinderwagen 
Danzig, 15. Nov. 1902. [Vorm 10 Uhr, werde ich hier] wird zu kaufen geſucht. Offerten 


. 221, Mille Cigarettenſkauf 
I ! f 24 . gejudt Nennaugengaſſe 1. 
Beerdigung Dienstag, ] in Schachteln, 750 8 
A den 18. Nov., Nachmittags Pflauzer⸗Cigarreu, ca. 
N3 ob mi dem Lang.] 1500“ Cartons an 

führer Friedhof. 20 a 

i en Cigaretten = 2 Glas⸗ 
BES dekorations⸗Paläſte 
Verdingung. "ore Anima 

Der Bedarf au Fleiſch⸗ und en merna aenor (0023 per 1. Jannar gegen feſte Pacht 
e e e die aga Gast, gi een MET 
küchen, Da arniſonlazare F WERE - Bewerber wollen ihre Adreſſen 
und das Feſtungsgefänugniß für Here PAA 15 Danzig, u. $786 a. d. Exp. d. Bl. e. (96226 
1. Halbjahr 1902 in Danzig,. A ANa I anar NATAN OAA 
einſchl. u ü x AC . 
waſſer, foll am Montag, den ( jl tl | 
5 E lee b (ll | 10 10 
mittags hr, im Geſchäfts⸗ . 
gimmer des Proviantamts Iwanssvorsteigernn verpachten evtl. zu verkaufen. 
Danzig, Kielgraben, öffentlich = : MA | Off. mit. S 352 an d. Exp. (93996 
verdungen werden. (165444 Montag. d. 17. Novbr, er., Meine Waffermühle 

Angebote — petrennt nach den[Mrittags 12 Uhr, werde id Meine Waſſermüh f 
durch die Bedingungen ſeſt⸗hierſelbſt Paradiesgaſſe 4 im im Kreiſe Stolp, mit 2 Mahl⸗ 
geſetzten Looſen — find an das] Auktionslokale (16793 gäugen u. einem Gritz⸗ u. Spitz⸗ 


ſtimmten Zeit mit der Aufſchriftf 1 Bild mit Bronze⸗Rahmen . x M 
„Angebot auf Fleiſchwagren“] 1 Waſchtiſch mit Marmor⸗ enen . a k 
verſehen — eventl. portofrei —] platte, 1 Sophe, 1 Nähe], eilt Gutsverwalter Andreas- 
einzuſenden. maſchine, 4 Stühle kouske, Schimmerwitz b. Zewitz, 
Das Uebrige enthalten die] meiſtbietend gegen ſofortigeſer. Lauenburg i u "95706 
Bedingungen, welche bei der] Bezahlung verſteigern. wia 9 4 Pi bi 
bezeichneten Stelle ausliegen, Danzig, 14. November 1902 
auch gegen Erſtattung von] Pötzel, Gerichtsvollzieher, 
0,60 Mk. für das Exemplar dort Paradiesgaſſe 4, 1. 
abgegeben werden. Formulare 
zu den Angeboten werden da⸗ 1 a 
ſelbſt unentgeltlich verabfolgt. 
Königliche Intendantur 
17. Armeekorps. 


? WA pó. | qejatdht. 
— [Pachtang 
Ein gut erhaltener Teppich, erb. Max 


zormittags 10 Uhr, Ein noch gut erhalt. Pianino R 
EGO ciek 8 zu kaufen get. Pr. 100—150 Mk. bel Hof 
Off. unter S888 an die Exped. 


Wenig gebrauchte Möbel für 


Peter Biniek M Pinſchin 


im Wege d. Zwangsvollſtreckun 


— 


| | I "DEE 


In einer Vorſtadt Danzigs, ſtädtiſch, 
beſte Lage, iſt ein größeres Wohnungen, " i 
U ji geringer Anzahlung zu verk., 

61 undstück, nehme Hypotheken in Zahlung. 
paſſend zur Gärtnerei, zu Off. u. S 736 an die Exp. (96046 


ŁO 


Herrſch. Bi 
fa aTr Wohn. von 10 bis 


12 Zimm., Bad, d. Neuzeit entſpr. 


genannte Amt bis zur be⸗] 1 Schreibtiſch, 1 Vertikow, gang, bin ich willens auf mehr. gebaut guot płe Gw. (16781 fan die Expedition d. Blattes. Ecke Winterplatz, (95086 


15. November. Nr: 269. 


eschäfts- 
itu. | Grundstilck 


: : nata th: A: PW PAALALA aiaa 
in dem eine Wurſt⸗ und Fleiſch Ge. BE6.S=Wiuterm. J MO. $ 
nuj13 


NB. Jede Betvolcumlampe kann 


Taxator, öffentlich beftellter und] Fayf, gej. Off. unt. S 848 a. d. Exp. in großem Kirchdorf, ift fofoxt || 
: rt 5 Vollmilch, ca. 80 Str. tägl, gef. oder ſpäter zu verkaufen, Off Lauggaſſe, | 
PUDER P: Off. m. Pr. u. S 887 an die Gzy. | unter S 561 an die Exped (91015 ſehr geeignet zum Umbau | 
Grundstiicks-Verkauf, 
Gin in der beiten Lage Lang⸗ 
fuhrs (Jäſchkenthalerweg) gele⸗ 
genes Grundſtück, Größe 5400 
qm, mit guten ne: gr. 
o Terrain, unter toul. Zahlungs 
Hans Peschko flim Muttionslotale Zifeler-|uuter 895 an die Groed. d. BL |cpingungen zu vertaufen, OIL 
Aigaje Nr. 49 D Ein Gummilifjen wird zu Offart. unt. S 744 a. d. Exp. (95796 Näheres bei Abraham, Danzig, 


Zinshäuser 


in jeder Preislage / iche 86 ha groß mit Poithalterei, am 


eschäftsgrandlüe 


jeder Brauche offerirt 
Friedrich Basner, 
Hundegaſſe 63, 1. (96386 


Hein Grundstück, 
ſchöne Lage, kleine 


Labrik⸗ Grundſtück. beten. Off. u. S 832 an die Exp. Echte Tanben gu ver. 
Ein in der Hundegaſſe Ein Hotel oder Reſtanrations⸗ Langgarten 23, part., Wern, 
gelegenes Grundſtück mit grundſtück wird zu kaufen oder ; 
großen Kellern u. Lager⸗ zu pachten geſucht. Offert. mit 
räumen, die ſich auch für Pr. u. Anz. unter S 870 an d. Exp. 
mechaniſche Betriebe eig, zzz : 
tt preiswerth bei ges | 
ringer Anzahlung zu ver⸗ 
kaufen. 


paaa ANA. rad 3 A 2 
ę möglichſt groß, wird zu kaufen Myttlauergaſſe 13. (96470 5 5 Bi an die Exp. (16769 pırör.g.erh.Kaifermit. f. 12jähr. Schiff SS. ,Mordbien?. 
| MM Umar geſucht. Offerten mit Preis⸗ Suche in Danzig gleich oder 
) mpare 1 9 5 16797 AE NG ſpäter eine gutgehende ae NANG GN = a Jur Cheatergarderobe 
PA ‚pen, erbeten. 1 a nterpommer 
Na fotel zum Stern. TTeif. Dachfenſter ftr alt zu gef. Sthankwirthſchaft wegen Alters ein großes paſſend ein gut erh. Infant. 
Montag, d. 17. Novbr, er., Offerten unt. S 883 an die Gry. eventl. Reſtaurant zu pachten. 


waaren⸗Fabrik mit gut einge⸗ 


p mit Garten, in 


. E a, 
Fortdauer des herrſchenden Wettees ift wahrſcheinlich 


Ginlager Schtenſe. 14, November.] Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 15. Nov. biete dürfte Nachtfroſt eintreten. i 


Rübſen und div. Gütern, D. „Schwan“, Kapt. Miethner, mit Orig⸗Telegr. der Danz. Neueſte Nachrichten.) z 
100 To. Rübſen und div. Gütern, beide von Königsberg an Orſg⸗Teleg å i 1 Handel und dndn rie. 
Em. Berenz; D. „Maria“, Kapt. Foth, von Königsberg mit K WAG A aaa v i 
div, Gütern an A. Zedler; D. „Kronprinz“, Kapt. Strahl, an Stati Bar. RS Wind: pa Tein ew Pork, 14. Nov., Abends 6 Uhr. (Privat-Zel.) 
A. Zedler, D. „Margarete“, Kani. Janzen, an v. Rieſen, beide tatonen, Mill. ind ſtärte gen; 13,11. Hall. 1311. 14/11 
von Elbing mit div. Gütern; D. „Thorn“, Rapt, Witt, vonf Gan. Paeiſte⸗Aetſenſ 120 | 127½ [Kaffee 
Thorn mir 25 To. Roggen, 50 To. Mehl und div. Gütern an |Srornoway T7665IEM | fart | bede | 12,9 |North. Pacifzdtctien| torsa | mej] ber Oktober „ 4.65 | 460 
Johs. Ick; Carl Barwich, von Neumünſterberg mit 27½ To. Blattſod 762,8 SSO | ftare wolkig 1 „ Preferr. 8454 | 891% der November „| 4.75 | 470 
Weizen an Raiffeiſen; Ed. Wohlgemuth, von Neuteich mit Spietds 760,3 SS leicht bedeckt 10,6 Petroleum refined .| 7.20 | 7.20 per Februar . 4,90 | [4.90 
45 To. Zucker an Benno Ziehm; ſämmtlich nach Danzig.] Seillv 2659 SSO friſch wolkig 11,7 EE 8.50 | 8.60 e en ln 
Mich. Sommerfeld, von Wyszogrod mit 31 To. Zucker an Isle d Alx > a8 A ŻĘ — SĄ al. PO AA ta . a 1815 
Wieler W Hardtmann Nag Pa „ en Raris 1 KS — — suck 5 Minscovad.] 5½ | 5½ per Juli = = 
Albert Werner, von Hruſchwitz mit 156 To., Jul. Tuſchinski, ` F z ć 
von Montwy mit 123 To. 358 Schulz, von Borowicezki] Vliſſingen 102.2 leicht | Nebel 5,8 Chica A Nov., Avends 6 Uhr. a 
mit 176 To., Herm. Schulz, von Thorn mit 262 To. Zucker, Gelder 772,9 8 leicht bedeckt 7,0 18/11 14.11. ‚al. 14, 
ſämmtlich an Wieler u. Hardtmann; Wilh. Pflugradt, von Chriſtlauſund 775, OSO leicht wolkenlos 5,1 Weizen 3 Ken m DOREEN? | 441 
Kamion mit 20 To. Zucker an Bieler u. Hardtmann und] Skudesnaes 175,7 0 leicht heiter 5,0 bes 5 A 15 Ja pee Te 9 du A 
167 To. nn Johs. Ick; Ludw. Demski, von Kamion, mitj Skagen 776.4 DSD ſchwach wolkig 7,4 paa TE + En BER 5 
200 To. Zucker, an Johs. Ick, und ia kpa) ponr 7 1 rr a Z, men 157 pa Juli. 
mann; doj. Kopezynski, A. Mianowicz, beide von Wloclamd, Tarlſta 779,1 [NW eid wolkenlos 0. po 5 "gan EARN 
222 dog To. Zucker, beide an Ordre, ſämmtlich nach] Storcholm 775,7 NW leicht: wolkenlos 2,8 Thorner Weichſel⸗Schiffs An bnbrk⸗ pi 
Neufahrwaſſer. Wiebe 774,3 NNO farë | halbhedeckt] 5,0 „born. 14. Nov. nn O AAA Null. Wini. 
Stromanf: 2 Kähne mit Gütern. D. „Neptun“ Rapt. | Havaranda 27538 leicht] bedeckt —6,2 Südoſten. Wetter: ee Trocken. 
Rochlitz von Danzig mit div. Gütern an Nonneuberg⸗Graudenz. Bornun 103,9 (D ſchwach] Dunſt DA den — 
A 2 Keitum 774,6 SO 1. leicht) Nebel 6,0 Na me j 
Danziger Schlacht: und Viehhof. Hamburg 775,2 SS I. leicht Nebel 06 | des Schifßers baden Ladung | Bon | Nach 
Vom 8. November bis 15. November wurden geſchlachtet: Swinemünde 7749 WS |f. leicht Nebel 2,0 | oder Cavitäus 3 : 3 
56 Bullen, 31 Ochſen, 120 Kühe, 116 Kälber, 318 Schafe, Nilgewwaldermiinde 774.0 SSW |. leicht hedeckt 8.0 Schröder PAPANG Güter Danzig Thorn 
864 Schweine, 14 Ziegen, 11 Pferde. Von auswärts wurden] Neufahrwaſſer 772.7 WNW leicht Dunit 5.4 Schlatkorwski Rai Deltuhen Wloclawek do. 
zur Unterſuchung eingeführt. 181 Rinderviertel, 87 Kälber, Memel 770,5 N mäßig] bedeckt 6,0 GAME Pet 15 Ziege 3510 po 
57 Schafe, 14 Ziegen, 196 ganze Schweine, 11 halbe Schweine, Münter Weh. % 8 (inat | bedeti 2,0 C. Pohl do. Quebrachoholz] Danzig | Wloclawe, 
— — — ( — — Hanover 774,8 SO leicht bedeckt 12 J. Pohl do. do. a AR do 
Extradepeſche der Deutſchen Scewarte vom 15. Nov.] Berlin 775% NO leicht Nebel —18 Neulerf bo. Güter bo. rigau 
(Orig.⸗Telegr. der , Dang. Nenefie Nachrichten“.) Chemnid 774,6 e” . 41057 PA —16 Geſchke do. o. 5 
$ 5,2 j5 . lei tebe —4,2 
Yieder-| Wittterungs⸗ b Nieden ba Ka = — Pa ka ch 
Stationen |1698] verlauf in den en le Frankfurt Malin) | 771,5 0 leicht bedeckt 4,2 
th Der. letzten 24 Stund. in Mill Karlsruhe 770, NO a bedeckt —3,6 
München 769,6 SO mäßig bedeckt 02 
Hamburg O |meijt bewölkt [Cherbourg — |polybead 769,4 S leicht | heiter 94 F 
Swinemünde o |siemlih heiter [Parts — [Rod |7 ‚5 E ſ. leicht wolkig 3,6 
Mee er 5 za heiter a 5 Biga Be = = = — 
Münſter meiſt bewölkt sta - h i : 
Brain 0 an heiter Krakau 0 Ein Maximum von 779 mm befindet ſich bei Chriſtiania, 
Metz O. | meift bewölkt Lemberg 0 fein Minimum von unter 768 mm weſtlich von Jsland, „In 
Chemnitz © |meift bewölkt Hermaunſtadt — ( Deutſchland ift das Wetter meiſt etwas kälter, theilweiſe heiter, 16241 
| 0 i | — lbieliad neblig, ſonſt trocken. a (16241m 


in befer Qnalitit wie bekannt am billigſten bei 


8 Bi a 5 
fried Lewy; 

22 Holzmarkt 22. 
Eiſerne Bettſtellen fabelhaft billig. 6570 


Klempnermeiſter. 
Telephon 1089. Danzig. Kohlengaſſe 2. 


| Ausfeliuig u. Deckanfslohal Sr 


Spiritusapparaten 

ju Bad, Leucht. u. Heizzwecken 
Zentrale für Spiritus- Verwertiung (6. m. b. IL) 
p : Berlin, Y 


Billig.Spiritusverkauf (MarkeHerold) 


in Originalflaſchen u. Kannen. 
90% Vol. pro Ltr. 25 > 


5° ” w 
ee. 
Auf Wunſch franko Haus. 


für Spiritusbeleuchtung eingerichtet werden. 


Montag Nachmittag 2 uhr ] andere Bilder, R 835 au die Exped d. 81.(90856 Illustr. Preiskonrante werden gratis abgegeben. (15475 
vom ef a e 12 wozi einfade, Befibtigung von e 1 E z ESY 7 W CI! Hochtragende 
9 be ab. (0856 en go. Ofan eg Cast wirthsehal i uala 
jeb fenis Salmon Weinberg, Breſt. Läufer od. jdm. Tepp. zu ING ih WIT NG la Grundstück, 3 


in diejemjMtonat kalbend, ſtehl 
zum Verkauf St. Albrecht, 
Pfarrdorf 4 


für ein Waarenhaus günſt 
zu verkauf. Offerten unter 
S 864 an die Exp. (16770 R 


Grosser latz, 
Neufahrwaſſer, Philipp⸗ und 
Sgsperſtr.⸗Ecke, zu verkaufen. 


{starken Arbelspfed 


Hundegaſſe 32, 1 Tr. (16685 preiswerth verkäuflich 
in hi Herm. Kling, 

Ein hübſches Stadtgut, Langenmarkt 20. (16784 
eee 1 NA 
für 1 O Mk. infor gr. Andi, a 4, 5, 6, 7 , zu uert, 
berthame. Brovifiongfrel. mg Tage rode Sdiijethamin1z. 
J. Beinrichs, Marienburg Wpr.] Feine ungewöhnte Flugtauben 
5 (16790 [billig zu verk. Am Stein 9,1 Tr. 
i Hübſch. punda. vt. 3. Damm 7,2, 
Ankauf. WolfsſpigſechteRaſſe) fert igan. 


Thier, 8M. alt, zu vk. Laugfuhr, 
9 9 4, vis-à-vis Train⸗K. 
CT — 


fuigel, Haferialwaaren-| Kanarienhahne, 
und Sehankoeschält erer meiner tamu 


bekannten jungen Hähne, feine 
bei 6000 Mk. Anzahlung zu Sänger, jetzt in ſchönſter Aus- 
kaufen geſucht, ganz gleich ob 


wahl zu ſoliden Preiſen, unter 
Stadt oder auswärts. Agenten 


ahnhof gelegen, krankheits⸗ 
Bahnhof geleg © 5 


umftändeh. bei 


Dot. 


„©nrantie, gute Sänger. . 
. Off. v. Käuf. verbeten. Ofert. unt, S 8380 Böhm, Vorſt. Graben 37, 


n Grnndffück GER Ging. Ankerſchmiedegaſſe, 1 Tr. 


Harzer Kanarienhähne, 


Pi nagan ittelmo Sanpiubr Fi i 
Geſchüfts⸗ oder ober Danzig vom Geibtkäufer flotte Sänger, find zu verkauf, 


zu kaufen gejucht. Agenten ver. |Pfaffengafie 2, parterre. 


12 Futterſchweine 
zu verkaufen Schidlitz, Neue 
Sorge Nr. 2. 


2 Affen Gahm) 


find zu verkaufen Uſerbahn 


Offerten unter 


Knab. bill. z. v. Baumgartſchg. 28,1 


Zwei junge Cekel 


zu verk. Hopfengaſſe 100, 1. Et. 


Deutsche Dogge, 


1 Jahr alt, billig zu verkaufen 
Breitgaſſe 42, Reſtauraut. 


onigkuchen, 


Waffenrock, Mantel, Feldm., b. 
zu verk. Off. u. S 931 a. d. Exp. 
Gut erhalt. Damenkleider zu 
verkaufen Frauengaſſe 42,1 Tr. 


; mn 3 Zimmer geſucht. Off. unter YO ciand = Geſchäft, u. 10 J, 3 Bettr. 1 Kindſchl. b.5.vt. k. 40 Pfg. Rabatt, Bruck. 
ea. 100 Rollen Daelipappe S BG an die Expedition d. BI. Verkauf. liebende ein Getreide, Hunde | Kar. Blummftr.3, Abeqgit.(05086 | Protterkmehen 40 Pfg. pro Bfp, 

öffentlich meiſtbietend gegen Suche eine 4 Meter lange 3 VerKaui. u. Schankwirthſchaft mit Aus- Kanarien-Hahne empfiehlt (91256 

l Baazzafniug verſteigern. Mar 1 latte meer ipannung, ſofort zu verkaufen. a 1e. Georg Austen, 

* , armo p £ Irdl.Grundſtück m. Gärtch. z. ok. Anzahlung ung. 20 000 Pk. ON. Echte Harz.Rollerju.Weibchen Honigkuchen en Marzipanfabrit, 

IlGerichtsvollzieher in Dausig. Ian kauf. R. Respondeok, Zoppot. Offert. u. S 880 a. d. Exp. d. Bl. funt, 16798 an d. Exv. d. Bl. (16798 zu vrt. Biſchofsgaſſe 35.36, 1Tr. l. Schmiedegaſſe 8. | 


m s 


Nr. 269. 


Sonnabend 


Zurückgeseiz złe Kleiderst ofie 


außergewöhnlich billig. 


Ertmann 


Holzmarkt 25/26, 


Zu vert Winteriade u. 2 halb: 
lange Binterjaquetś in paha u. 


ftahlblau für junge Mädchen von 
Gr. Mühlengaſſe 6,2. 
Enter modot. Winterüherzicher | 


14.15 Jahr. 


für jungen ſchlank. errn billi 
zu N znale 


warm. Wintermant f. 12 Knb f. 
ci Plüſchm. f. 10WŁE,, kl. 
DIE ME z. v. Kl. Krämerg. 4,1. 


in ſchw. Winter Umhang feine 


große Figur u. e. Hrn.⸗Rock zufß 


verk. Am Rähm Nr. 7, part, 


Bast nener Winferüherzieher | 


Iſchwarz., 1. braun. AA 
allshalb. zu vrf. Ojf.1.S8360.6. 
Weißer Muff mit Kragen zu 
verk. Fleiſchergaſſe 73, 2 Tr. 
Wenig getrag. Frauenkleider in 
Wolle u. ſchw. Atlas u. Winter⸗ 
Jaquet für Mittelfigur bill. zu 
verk. Hell. Geiſtgaſſe 75, part. 
Jopengaſſe 67,1,eleg Plüſchrleld 
u. ein Tuchmantel billig u. ein eee bilig gu ext 
Zwet Winterfaquets bilin ży, bili 
Vert, Kl. Mühlengaſſe Ter NG Blengafie 7/0, d, x + a 


2 Damenjacken, ſchlanke Figur, ſchlanke Figur 
Billig zu verk. Hirſchgaſſe bitig au vett.Płrjcjgajje 43 pas 
©. erh. erh Winterfhorzieher |. jt. f. ſchl. 
Hrn. bill. zu vt Den bau vt Mauſegaſſe 13, Ar. 13, Ar. 


Bali nen. (dw. Gefeli Aud tów, Gefellſch⸗Anzug 


Big.) u. Cylinder ut bil. 
ni 29,2, D. pane 
KL Fig. billig zu verk. 22511 
Winterpaletot, gut erhalt, , Pill. 
a haben Gr. Srämergafle 6, 2. 
in elg ift billig zu 
verk. 0 1, 2, links. 
ut. W. -Hebz., fu. Gehrock Jack. 
Anz. bill. Matzkauſcheg. i. Bterk. 
Winteriiberzieher für 
Mittelfigur, ganz billig zu vk. 
Beſicht. Sonntag von 8-10 Uhr 
Vorm. Knüppelgaſſe 2,1 Tr. ls. 
inter⸗Hüte,⸗Jackets, 
Kleides A TON g 
zu verkaufen Brabank 8, pt., 
Gut erhaltener Winterpalefot 
Billig zu verkauf. Röpergaſſe 6,4. 


Damen⸗Pelzjacke 


mitcßeefutter und Skungsbeſatz, 
ſehr gut erhalten, ift billi zu 
verkaufen Langgasse 63, 1. 

1 gut erh. Winterübrz 1 Damo 
Jacke bill, zu vert. Holzgaſſes0, 1. 


GuteGeige,$atmonita,Arijton, 
Guitarre 6.5.0, Gloſchmiedg. 18,1 


Zither zu verk. Näthlerg. 10. 


Borg. erh. fait. nhh. fan: 
mit nek Pianino 
f. 380 Mk. zu verk. Laſtadie 22. 
Altes tafelf. Klavier für jed. 
Preis zu verkaufen Langfuhr, 
Ulmenweg 7, 1 Tr. Iks. (9660b 
Guitarre zu vk. Peterſilieng. 7, 1. 
Tafelklavier,g. Ton, p. f.e⸗Gaſth. 
f. 15 Mk. zu vk. 145 Mk. zu pk Karmeliterg. 41. ALL. 


neu, kreuzſaitig, von 
Pinninos, naag an n yon 380 M alt, obne Anz 
ranco vier⸗ 


wöchentl. Probeſ. „ Horwitz, 
Berlin Neanderſtraße 16. (14034 16. (14034 


Guter uufb. Flügel 


1.200 3.08. Hundeg. 98,4. (96266 
Wenig gebrauchtes (16666 
hochelegant. Pianino 
beſonders Preiswerth zu sw 
kaufen Brodbänkengaſſe 36, 1 
Aite Künstler Geige 
że verkaufen, Preis 200 Mk. 
m Spendhaus 1, pt., I. (95965 
Gute Geige 


billig zu vk. Johannisgaſſe 36, 2. 
Beſ. 3—4 Nachm. Abd. Ak zu. 


Bevor Sie ein (4122 


Pianino 
raufen verl. Sie gr. u. frank. Ill. 
Breil. Fabrik M. Liyczinsky, 
Danzig, Jopengaſſe Nr. 

Alte Violinen billig zu ZNA 
Am Speudhaus 1, pt. I. (95956 
Kinderbeltgeſtell m. Matratze zu 
vk. Scree Meer 11,1. (96145 
Faradebettstelle m Mat 
gelb, hell u. dunkel, ſehr billig 
zu verk. Drehergaſſe 12. (96410 


Mene Plüſchgarnitur 


Perlewilz, 


Holzmarkt A 
Holz 16785 


NL Lebensſtellung. 


Eine angeſehene, beiteingefübrte, folide deutſche 
Vieh⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft, 


für Preußen kon 


zeſſionirt, ſucht zwecks Ausdehnung ihres Geſchäftes einige 
fleißige und energiſche Herren als 


DJuſpektoren "RE 


unter Gewährung von Fixum, Speſen und Fahrt⸗ 


Bergütigung. 


Die Stellung tft dauernd und bei befriedigenden 


ee 11, erbeten. 


Antike KIE OEE Herb, 
Qangiufy PRacienfir 20,1. (06686 
Sol. Zu Vork. Händl.verb.1eleg, 
ftxeng mod. Plüſchgarnitur 105, 


Kleiderſchrank, Vertik., Spiegel, f. 


ſehrg. Pii 1.436 Stühle Sopha 
Tisch, KCK 25, 2Paradebettg. 
m. Mat. 242, Küchm. Fraueng, 9.1. 


Graben, Keller. Näheres 44 b. 


Sr — 
Sopha, faſt neu, billig zu 
verkaufen Altſt. Graben 36, 1. 


hiire- Herten. 


Bei allen Briefen, welche 
auf Anzeigen mit Chiffre 
(3. B. S 560) eingefandt 
werden, iſt außer unſerer 
Adreſſe deutlich und in 
die Augen fallend 
die betreffende Chiffre an⸗ 
zugeben. Die Adreſſe muß 
4. B. heißen: 


Danziger Neueſte Nachrichten 


Danzig. 
S 560. PA 


kah O — a 


Diefe Briefe werden von 
uns uneröffnet den be 
treffenden Inſerenten zus 
geſtellt. Es iſt deshalb auch 
unſtatthaft, in einem 
Briefe auf zwei Offerten 
zu antworten, da dieſer 
Brief naturgemäß nur an 
eine Adreſſe weitergegeben 
werden kann. Die Namen 
der Beſteller von Chiffre⸗ 
Anzeigen ſind uns unbe⸗ 
kannt; wir können daher 
auch keine Antwort auf 
etwaige Anfragen geben. 
Ebenſo können wir auch für 
die Rückſendung von Photo⸗ 
graphien und Zeugniſſen 
keine Verbindlichkeit über⸗ 
nehmen, und wir bitten 
wiederholt, immer nur 
Zeugniß⸗Abſchriften ein- 
zuſenden. 

Unſere Expedition über⸗ 
nimmt lediglich die Weiter⸗ 
gabe der Offertenbriefe an 
die Beſteller. Wenn dieſe 
letzteren mit dem Einſender 
des Offertenbrieſes nicht in 
Verbindung treten wollen 
und keine Antwort ertheilen, 
ſo kann unſere Expedition 

nichts weiter in dieſer An⸗ 
gelegenheit thun. 


Danziger 


Verband 


Neue birt, Sophatiſche, 8 
Stück 12.4, zu verkauf. Vorſt. 


Neneſte * 


1.100 47. verk. Breitg.100.(15871 
ob e S 


(elegeneśtskani! faul! 


Ein Posten 


Männlich. 


$ eee unter 
Staatsoberaufsicht 
ſucht redegewandte Herren an 
allen Orten als Vertreter Gute 
Bezüge Izugeſichert Otta Jager, 
Bezirksdirekt, Göttingen. (96366 


& Bitidjergef ellen 


ſtellt ein (96256 
Otto Jost, Faßfabrik, 
Neufahrwaſſer. 


Suche per 1. December einen 


üehlgen jüngern ekilen 


Otto Dieck, Schichaugaſſe. 
(96206 


Nur sehr gnie Rockarbeiter 


joforr dauernde Beſchäft. 
E Langgaſſe 36. (96246 


Gr. ane e 10. 9 Taneli u. biligi, 
Sosocooacoso000aŚ Wers tellun gfinden 


Sonntag bis 2 Uhr sollen] will, verlange pr. Poſtkarte die 
Milchkantengasse 14diedort eee 


befindlichen Möbel (last nen), 
verkauft werd.; dieselb. eign. Ein RENIA 


0 


So 


Dfa. 


K 


In m 


Damen -Mäntel „Fabrik, 


= | 


ce8000900980908080209909528007960 
8 
= 
S. 
a 
5 
0000020000000009 URAL 


sich z. Aussteuer. Handl. verb. 
— '9186b 


Leiſtungen außerordentlich lohnend. 
e Ausführliche Offerten mit Lebenslauf unter G 4456 
Jan die Annoncen» Expedition von G. L. Daube & Co., 


(1677: 


deutscher 
ky er Aj 
zu Leipz ig. 
Stellenvermittelung ostenfrei 
Prinzipale u. Mitgl. Bewerb. 
u. offene St. ſtets in großer An 
Stellenliste wchtl. Zmal, 10 
1.4 Abonnement z. jeder Zeit. 
Geſchüftsſt. 9 91 Pr., 
— . aa (tapal 


Danerndo Lebensranta . 


können ſich achtbare Per⸗ 

fonen jeden Standes durch 

Uebernahme einer guten W 

Feuerverſicherung⸗Agent. 

verſchaffen. Offerten nyi 
SĘ an die bey (1669 


: Eine te ang agen IREE: 
rübeuſamen⸗Züchterei ſucht 
tüchtigen (1662 1m 


Vertreter 


gegen hohe Provifion, Offerten 
unter A, 2 Rudolf 
Mosse, Magdeburg. 

Vertreter (16711 
für eine epochemachende Neuheit 
welche ſich ſpielend leichtverkauf. 
läßt, geſucht. Der Artikel hat in 


TE, gefunden. Offert. unt. 
an Haasenstein & 
ae A.-G., Frankfurt a. M. 


Von einer 
Kohlenfirma 


erſten Ranges wird ein tücht. 
in der Brauche erfahrener 


Reiſender 


ſür Oſt⸗ und Weſtpreußen 


geſucht. „czem 
Offerten unter J. S. 6387 an 
Rudolf Masse, Berlin SW. 


Cücht. Ciſchlergeſelle 
melde ſich Stadtgebiet Nr. 30. 
Tücht. Schuhmachergeſell. finden 
drnd. Beſchäft. Zoppot, Seeſtr.4. 
Nebenverdienst ſuchende 
Herren u. Damen ted. St. erhalt. 
ſof. Liſte mit 100 Angeb. in all nur 
denkb. Arten. Jeder find. Paſſend. 
E. Kichkorst, Delmenhorst Oldb. 
Hausdiener, Kutſch., u. Jung. für 
Danz., Knechte, Jung. für Nähe 
Berlin (Reife frei) ſucht Hedwig 
Glatzhöfer, Breitg.37, St.⸗Vrm. 


Berliner 
Strickgarn- Fabrik 


ſucht für Danzig 


(iekijgen Agenten 


Off. unter a 886 an bi Exped. 


Sofort zu beſetzen: 


Reiſepoſten, Stomtoirijten, 
ageriſten, Verkäufer 
aller Branchen. (16805m 

Direkte Aufträge der Chefs. 

Allgemeine Handelswacht 

Breslau, Ring 7. 
Keine Vermittl.⸗Gebühr. 
Cigarren⸗ 
Vertreter ⸗Geſuch. 
GrofjeCiyarron-n.Cigaretton- 
fabrik ſucht tüchtige Wertretor 
gegen hohe Proviſion, bei guten 
Lelſtungen Speſenzuſchuß, Off rt. 


Expedient, 


flott und redegewandt, 
ſucht ſofort 
R. O. Sellke Nachflg., 
Schidlitz Nr. 100. 


Ein Schneidergeselle 
melde fih Rönergaſſe 6, 4 Tr. 


Sohn ord. Eltern, der Luft hat, 
die Bäckerei u. Konditorei zu erl., 
melde ſichFleiſchergaſſe78.(9582b 


Gesucht ein 
tüchtiger Junge 


mit guter Handſchrift, zum 


Erlernen von Schreib⸗ 
mafine u. Stenographie 


st RES monatliche n | 


ngen Stadtyraben 12, 1 


Bäckerlehrling 


kann ſich melden ug. 4a, 


Bückermeiſter Taudien. 
Sohn orden, Eltern, der 


Luſt hat dir Bäckerei 
kann ſich mld. Gr. Schmale 15. 


Lehrling gegen monat 


liche Vergütigung geſucht. 


Ignatz Löwenthal. 


Weiblich. 


Junges Mädchen für den 


t. Auftr. p. ſof. u. ſp. Marke beil. ganzen Tag kann fih melden. 
ronss ta. Hauptſtr. 65. (10429! Offerten unt, S 880 an die Exp. 


gang Deutſchland den größten S 
1 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


zu bedeutend herabgesetzten Preisen 


15. November. 


(16762 


B. Sprockhoff & Go. 


Langgaſſe 


72. 


Ordeni. Mm Ladenmidehey \ 


findet in mein. Sehankgeschäft | ® 
Hj fofort danernde Stellung. 


Offerten m. Abſchr. d. Zeugn. 
u. S 749 an die Exp. d. Bl. (95786 


Arankenſchweſler 


für feſte Stelle in einer Privat⸗ 

Frauenklinik von Neujahr geſ. 

Off. m. näh. Ang. u. S 841 an die E. 
96626 


Budhhalterin soy Buen. 


lich anf zwei Stunden BR 


Fingerhut, Peterſiltengaſſe 


Ordentliches Dienſtmädchen 
zu ſofort geſucht Langfuhr, 
Ulmenweg 12, Frau Lucas. 


Verkäuferin, 


in der 


Schuhbranche 


durchaus erfahren, ſuche per 
1. Januar für mein Geſchäft 
Altſtädt. Graben 96/97. 


B. Loewenberg. 
nungen von 11-1 Uhr. 


Ein jg. Mädchen findet ie 
Stellung 3.1. Dezbr. Langfuhr, 
Hauptſtraße 71, Reſtaurant. 


NN 4 in fürs Papier⸗ 
kino Verkäuferin Ng werd 
verlangt Margarethe Dix, 

16808) Melzergaſſe Nr. 2. 
Mehr. tücht. erſte Verkäuf. für 
Fleiſchgeſchein Danz.geſ., ferner] X 
geb. muſikal. Kinderfrl., nicht zu 
jung, Haus⸗ u. Stubmdch. f. Stadt 
u. Land. Marie Küster, Stellum., 
vorm. J. Dau, Heil. Geiſtg. 9, 1. 

Geübte 


Maſchinenähkerin 


auf Weißzeug findet ſoſort Be⸗ 
ſchäftigung bei F. Herrmann, 
Radannengaſſe 1, 1. 


Wirthin, 


evangl., ſuche für mein ländl. 
Geſchäft lohne Landwirthſchaſt), 
felbige muß theils ſelbſtſtändig 
die leidende Hausfrau vertreten 
können. Etwas Kenntniß von 
Schneiderei erwünſcht. Offerten 
unter 16791 an die Exp. (16791 
Eine ſaub. zuverlüſſige ält.allein- 
ſtehende Perſon wird b. e. Dame 
pej.a.Anfwarterin Breitg.11, 2, 
Eine tücht. Sortirerin, nur eine 
ſolche, t. ſich meld. im Produkt.⸗ 
Geſchäft Jungferngaſſe Nr. 23. 
Ig⸗Mädchen zur Erl. d. Dam 
ſchnd: mid. fih Frauengaſſe 


Ordentl, kath. Mädden, fe 


welches ſich für eine Bäckerei 


eignet und die Wirthſch. führen 
muß, wird von ſofort geſucht. 
Off. unter S 881 an die E. d. Bl. 


keühte Shawlstriekerinnen 


mit Probenrbeit können fiğ 
melden bei G. B. Rung Nachfl 


Eine gewandte, nicht zu junge 
Verkäuferin 
für mein neu eingerichtetes 


Schuhgeſchüft ſofort geſucht. 
Nahe Breitgaſſe 6. 4 


Junger Kaufmann, 
Dtaterialift, mit der einfachen 
Buchführung vertraut, ſucht ſo⸗ 
gleich oder 1. Jan. Stellung 
im Komtoir oder als Lageriſt. 
Off. u. S 566 an die Exp. (9495 


50 Mk. Demjenigen, 


der einem jung. Manne, welcher 
gute Handſchrfift beſitzt und auch 
zeichnen kann, eine Stelle verſch. 
Off. unt. S 629 an d. Exp. (9541b 


Eiſenhändler, 


geſetzt. Alters, geſtützt auf nur 
Prima⸗Zeugn. und Referenzen, 
in größeren Engros u. Endetail⸗ 
Geſchäften thätig geweſen, ſucht 
bei beſcheidenen Anſprüchen 
AC als Expedient oder 
Materialienverwalter. Off. 
unter S 622 an die Exp. (9540b 


Ordtl. Laufburſche bittet u. Stell. 


Off. unter S 848 an die Exped. 

Schneidergeſelle kann ſich 
melden Langenmarkt Nr. 37. 
Tapeztevex tücht. Polſterer, ſucht 
Beſchüft. Off. unt. 8 856 an die G. 


Junger Mann m. guten Zeugn., 
245 alt, ſucht Stelle, am liebſt. als 


„| Hausdiener. Zu erf. Laſtadie 32,1. 


Weiblich. 


Ein musikalisch gebild. junges 
Mädchen aus beſſerem Haufe, 
welches evtl. auch geneigt wäre, 
kleinere häusliche Arbeiten zu 
verrichten, ſucht per ſofort oder 
1. Dezember Stellung alsGeſell⸗ 
Ihafterin b. ein. fili. Dame, Gef. 

Of.unt. S 706 an die Exp. (16633 
Mädchen ſucht maler im 
Waſch. Korkenmacherg. 1, 2 Tr. 
Anſt. Frau bittet u. Stell. z. Wach. 
Uu. Retumach Pfefferſtadt 17,2 Tr. 


Kindergärtuerin 2. Kl. 


ſucht Stell. zu gr. Kindern. Off. 
mit Gehaltsang. u. 8 850 a.D. Exp. ö 


Jg. Komtoiristin, Anfäng, ſucht 
Stellung p. gl. od. 1. Dez. Gefl. 
Offert. unter 8 834 an die Exp. 


Junge Dame, 
5Jahre im Nervenſauatorium 
thätig, ſucht Stellung, auch be 


chäft 
u. Reinm. Poggenpfuhl 65 99 


Aelt. rüſtige Wittwe ohne Anh. 


ſucht l. feſt. St. b.einz.Herrſch. od. 
tilt. Hrn. Off. unt. S 783 a. d. Exp. 


Aufwärterin b. um Stelle für 
ganzen Tag Katergaſſe 6 prt. 
Tüchtige Mädchen vom Lande 
u. aus kl. Städten empf. Hodwig 
Glatzhöfer, Breitg.37, Gej.-Bm. 
Empfehle leiſtungsfähige Koch⸗ 
mamſells, (pervia. Köch., Buffet- 
fräulein, Lehrl. f. jede Branche, 
Stütz., Gaus- u. Stubenmädchen 
;. ſof. Antr. M. Küster, Stellvm., 
vorm. J. Dau, Heil. Geiſtg. 9, 1. 
Tücht. Frau z. Waſchen empf. fih 
Drehergaſſe 17, Hinterhaus, 3. 

Anit. Frau ſ.Aufwarteſt. f. Komt. 
od. Vm. Langgarten 27, H., Th. 4. 

Ehrl.zuverl. Frau w. St. z. Waſch. 
u. Reinm. Schüſſeld. 51, 2, Weiss. 


Schwarzer Pompadour JA 
Portemonnaie inlieg. weſtpr. 
Koupon ift verloren. Abzugeb. 
Jopengaſſe 64, 1 Tr. 

Der Herr, welcher am Freitag 
Abend ein vor der Eiſenhandlg. 
in der Häkergaſſe 3 verlorenes 
Pinzenez aufgehoben hat, wird 
gebeten, daſſelbe daſelbſt im 
Laden gegen Belohnung abzug. 

Brille im Futteral Mittwoch 
Vorm. Lang⸗ o. Wollwebergaſſe 
verl. Abz. Johannisg. 44-45, 3, l. 
Daſ. gelb. Schäferhund entlauf. 

1 Regenſchirm gez. H. M. ver- 
ſchwunden. Gegen Belohnung 
abzugeben bei Hermann Morr, 
Kaninchenberg Nr. 13. 


Verloren einen br. Spazierſtock. 


Abzugeben Langgarten 73, 4. 


Zwei gefundene Ruder 
ſind abzuholen Rammbau 16, 1. 


Gelb. Hund eingefund. 


Abzuh. Arndt, Matzkauſchegaſſe. 
Gold. Damenuhr mit Nickelk. auf 
dem Wege Hauptbahnh., Holzg., 
Viktoriaſch. url; Geg. Bel. abzug. 
Faulgraben 6/7, 1½—2½ Uhr. 
Goldene Damenuhr Freitag 
Abend verloren. Gegen Belohn. 
abzug. Vorſtädt. Graben 43, 2. 


älterer Dame ev. zur Pflege.] 
Offerten unt. S842 an d. E. (96670 |k 


16jähr. Mädchen b. ue Nachmitt.⸗ 
Stelle Johannisgaſſeg1, Hof2 Tr. 
Anſt. Mädch. w. Stell. i. Schank⸗ 
geſchäft.Offrt. unt. 8867 an die E. 

Geſucht Stelle als Kinder⸗ 
mädchen, Meldungen erbittet 
Marie Wessalowski, Herzberg. 


Empf. weſbl. u. männl. Perſonal 
in jed. Branche f. Stadt u. ausw. 


Geübte Wäſchenäht. k.. b. 1,25% 


Lohn meld. Schüſſeldamm 30, 1. 
Für unſere Tapisserie- 


. juch. wir eine 


junge Dame, 


welche mit dieſer Branche voll⸗ 
ſtändig vertraut iſt. Meldungen 
erbitten wir nur Vormittags. 


Rob. Krebs Nachf., 


Hundegaſſe 37. 


Staatlich conecj. 


von B 


Sehr energiſch. ee 
Gründlich. DUR an 
wird ertheilt; 8 Stunden 3 Mk. 
Offerten unter S 849 an d. Exp. 


Skin Schnellſchreiben 


ertheile Herren und Damen 
unter Garantie des Erfolges 


NG, Martha Enkel Dommi5 6.3 |B. Groth, 3. Damm 15,1. |bartelfer nnt, S 854 an Die Gzy. 


Gegründet 1892. 
——— ——— — 


Renommirtestes 
Handels- 
Lehr-Institut 


für einfache u. doppelte 
Buchführung, 
| A tone, Sohdäschrit, 
lehre, Schónschrift, 
Ś) Kaufmännisches Rechnen 
Komtoirarbeit, 
Schreibmaschine. 
Stenographie. 
Garantie f. vollſtändige 
Ausbildung. 
Ferner Unterricht in 
Molkerei- und landwirth- 
schaftl.Buchfiihrung nach 
Massgabe des Gesetzes 


Damenſchneiderin 
empfiehlt ſich zur An⸗ 
fertigung eleg. sowie eint, 
Damen- nnd Kiniergar- 

a derohen Langfuhr, Elſen⸗ 
ſtraße 19, 2 Tr., r. Bitte 
n. z. PN m. 1. Etg. 


Mittagstisch in u. auß. d. Haufe 
a hab. Schüſſeldamm 10. (96065 


Achtung! 


Jede Arbeit v. Kanaliſation und 
1 ſowie Umänd. 
jeder Art werden billig u. ſach⸗ 
gemäß Puge bella Gummi⸗ 
Ka puna 14000 Mart ohne en, na SASA 
nt.⸗Verm. zur 2. St. auf ein Nail nec vor den GENK, 
m in befter Gegend Dan igs Heirath 3 ii ſcht h aus 7, + , 
geſucht. Offert. unt, S 846 wünſcht häusl. ſehr 
r - | vermóg. Dame mit ftrebf. Hrn., 
Suche Darlehn g. Abſchluß von wenn a. ohne Verm. Off. erbet, 
Lebensverſich. Offer. unt. S 868. Reform“ Berl. Poſt 14, (91986 
4000 Mk. zur ſicheren 2. Stelle Damenſchneiderin 
ſtädt. geſucht. Offert. unt. S 855. wohnt Eee 8, 3 Tr. 
10000 Mark weil von 8 mia modern. 
ſofort zur 1. Stelle zu 5% zu cen i 


vergeben. Offerten mit näh. 

Angaben unter S 835 on die 
erhalten, fotan fofange oſſenesWaſſer 
iſt, Ladungen nach Königsberg 


Exped. erb. Agent. verb. (96755 
Betheiligung RE 
Elbinger Sand ſleinziegelei 
F. Schmidt, Elbing. (16789 


an einem Handels od. ſonſtigen 
Gute Kochfrau empf. ih 


eg, . 
Heilige Geiſtgaſſe 14/15. 
der weg. Kränklichkeit die schule 
nicht beſuchen darf, wird ein 
geſucht, der d. Knaben t, elter⸗ mit etwas Vermögen kann ſich 
lich. auie währ d. Vormittags⸗ durch Betheiligung an rentabl. 
Füchern (neueren Sprachen ꝛc.) Griften 
Unterricht ertheilt. Bewerb. sk da S 861 an ble Gzueh d. l. 
a. d. Exp. d. Bl. abzugeben. (86516 OGONIE A 
AG 
ertheilt gründlichen und ge:| fi zu all. Familienfeſtlichkeiten 
0 U J. 25. J. 26. lagert. Bitte Antwort. 
NOUN | Maren = 92e AR 
Honorar für 8 Stund. 6 ME. Ieh, an 
ürdl.Kiavierunterrichtbeimän. H. Turszinsky. (96716 
Hon. wird erth. Heil. Geiſtg. 49,2] Wo findet tüchtiger Sattler 
Off. u. S 840 an d. Exped. (9661 
Kind wird in Pflege genommen 
Gut. Mittag- u. Abendeſſen wird 
zu 5%, ſ. Hypothek, zur 2. Stelle 10, 
hinter 30000 WE. auf neuerbaut. e 
th 4050 Mk. nehmer z.kräft. Mittagstiſch md. 
16714 an die Gzy. BL (16714 |Rafubiih. Marit 8. Albrecht. 
gegen Blutſtockun 
ilfe 2 
Paſſende Angebote d. Korten- Erwig, Hamburg, 
Geldsuchende wenden fin | Ein Kaufmann, ev. Gonfejfion, 
vertrauensvoll an 0. H. Baner & Anfang 30, in Lebenſtellung, mit 
Vermittl. Rückporto. (16233 wünſcht die Bekanntſchaft einer 
1500 Mk. werden zum vermögend. Dame (am liebſten 
ſtück geſucht vom Selbſtdarleih. Heirath. 
Off. unt. S 799 an d. Exp. (96276 
RZE Bm Er Offerten unter S 852 an d. Exp. unter S 852 an d. Exp. 
geſetzmäß. Zinſen. Roh. Frick, 
Altona, kein Vermittler. (96186 
Fünf im Militärbureau - be- 
unt. J. R. 1837 Exp. d. „Berliner 
Tageblatt“ Berlin SW .(16490m jdäfiigte junge Leute fucen 
giebt Selbstg. reell, | Off. m. Pr. u. S875 an dieG.(16786 
Dar ohne eur. Klonsck Berlin aż jaz! 
(16547m 
illigſt (16207 
Max eee 
zu jedem Zweck g 
Wer Geld ſofort ſucht, 
ſchreibe au ©. Wittenberg, 
zur 1. Stelle per 1. AA 


ühr. Knaben, 
Lehrer bezw. Kandidat H tżi 
bezw. Abendſtunden in d. einzeln. Unternehmen eine gute und 
Honoraranſprüchen f.unt, S8 
Gut empfohl. Muſiklehrerin N 
mifiengajten (04836 |grau Hoppe, Rühm 4, part. 
werden ſachgemäß 
Nag. Langgarten 44, 2 Tr. Eingang 1 part., bei 
de 0 
si auf dem gute Brodſtrlle? 
| 10 000 Mark Schidlitz, Unterſtraße 38, 2 Tr. 
Wohnhaus 58. 5 Nutzungs⸗ Es können ſich noch einige Theil⸗ 
86 A auf Gaman Koi Brief unter 
6 eld ani ze bei Peilchen. 7. 50 hanstvoſtl. 
diskret und en. 
hoff & Renter, Elberfeld. (16025 Bartholomäusſtraße 57. (16776 
Co., Stettin, Roſengart.50. Keine | ein. Einkommen von 5000 Mk., 
2. Januar 1903 auf ein Grund⸗ Beſitzerstochter) zwecks 
Geld auf Wechſel, Schuldſch. 
giebt Darlehn Jed., Alittagstiſch. 
Selhstgeher grade it eld der ſicher iſt. Melb. 
kräft. Privatmittagstiſch um 2 u. 
Wilhelmshavstr. 33 N. Rück p. 
zur N: Beleigung offerirt 
Danzig, Hundegaſſe Nr. 37 
Berlin O. 34. (89386 
geſucht. Offerten vom Selbft⸗ 


Geſchäft od. Unternehmen ſucht 
ein ält. Mann mit einem kleinen 
Kapital. Offerten unter S 878. 


Gefudt werden 


Pel 


v. 1. Mai 1889. 5 


Bureau für Geſchäftsbücher⸗Bearbeilung jeder grace. 
G. Wischnec Handels ⸗Lehrer und 


Bücher : Nebifor, 


Breitgasse 81, Saal-Etage. 
1. Danziger Handels = Zchr: Iuflitnt 


delslehrer und Bücher⸗ Revifor, 
ny, pait 28 3 Breitgasse 123. 


1 Ma. ze des F Deutſcher Handelslehrer u. Bücher⸗Reviſoren“. 


Für Pawan Senarat.Curse. — Honorar mässig. 


jj Huterridjts- „Bitkel |2 


RN Semester: 5 


Buchfiihrung, 
einf. u. dopp. mit Corres- 
|| pomdenz, Contorarheit, 
M Wechseirecht, kanim. 
Rechnen etc. eig., 
Schreibmaſchine, 
Stenographie, 
Französisch, 
Englisch. 
Die Ausbildung für 
Damen u. Herren er⸗ 
folgt ſpeziell in Buch⸗ 
führung theoretiſch und 
7 ra in mein. Contor u. 
Garantie für gut. Erfolg. 


18991 


20000 Mk. 


v. Selbſtdarleiher zur 2. Stelle 
auf ein herrſchaftliches Haus 
in der Rechtſtadt nach 67 000 
Mark Bankgeld. Miethe über H 
6500 Mk. Offerten unter S 865 
an die Expedition d. Bl. (96825 


Befitz. e. Grundſt. im Werthe v. 
53 000 Mk. ſucht Darlehn von 
4—5000 Mk. auf 2 Jahre gegen 
6 Proz. Zinſen. Sicherh. vorh. 
Offerten unt. S 879 an die Exp. 

Hinter 13500 Mk. werden 

500 Mk. (Vorort) geſucht. Werth 
25 000 Mk. Offert. v. Selbſtdarl. 
unter 8 884 an die Expedition. 


Suche erſtſtellige Hypothek bis 
zur Höhe von 2000 Mk. zu kauf. 
Sieur unt. S 871 an die A 


osa Hahaa Mittags⸗ 
tiſch Fleiſchergaſſe 12,4. (96806 


Klagen,. 


Reklamationen, Verträge, 
Bitt⸗ u. Guadengeſuche, jowie 
Schreiben jeder Art, auch in 
ee u. Unfallſachen ee 
gemäß Th. Wohlgemut 
Jobannisgaſſe 18, parterre, 


u all. Feſtlichkeit. (auch koſcher 
Hellige Geiſtgaſſe 143, a 


SuheBeilmdungg ein. 


haven in d. Zeit v. 25.—30. d. M. 
Off. u. 5859 an d. Exp. d. Bl. (9576 b 


Tuhrleiſtungen genen 
W. Schulz, Pfefferſt. 22, 1.(9688b 


Prinat⸗Mittagskiſch 


kräftig und in reichlichen 
Portionen empfiehlt Frauen⸗ 
gaſſe 34, parterre. 

Friseuse empfiehlt ſich in und 
auß. d. Haufe Frauengaſſe 12, pt. 
Stck. ⸗u. Mon.⸗W.w.ſ gew eT. 
getr. Schidl., Obrſtr. 35, Nenmann 
Wäüſche wird z. waſchenu. LO 


Arbeitslofer Capezierer 


polftert und mobexnifitt Amig 
Möbel. Off. u. S 869 a. d. Exp. 
27 en mii 

Waise, einem Bermóg, 
v.50000.%, wünſcht bald. Hetrath. 
Näher. Heinr. Krämer, Leipzig, 
Brüderſtr.6. Auskunft geg. 30, J. 


Reiche Deitathszartien 
werden achtbar. Herren, wenn 
auch ohne Vermög., ſofort nach⸗ 
Ę wieſen. Send, Sie nur Adr. an 

ortuna. Berlin SW. 18. (16785 m 


Sonnabend 15. November. 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


75 


ti 


ohne Kündigung mit... 21% p. a. 

ei Luouatlider Kündigung mit 3% „ 

bei 3 „ „ n Fo „ 
2 0 

ei 6 y m m, k lo u 

Hat u. Verkauf fowie 

Beleihung von Effekten. 


Norddentsehe Oroditanstali, 


. Langenmarkt 17. (40528 
Aktienkapital 10 Millionen Mark. 
Depoſitenkaſſen: Langfuhr, Zoppot. 


DL 


im-Bank. | 
Gegründet 1858. 


Zufolge Erhöhung des Reichsbankdisconts ver⸗ 
güten wir bis auf Weiteres für (14549 


Leinen- und Weisszeug- Resten. 


Wir hatten Gelegenheit, einen sehr grossen Fabrik-Posten 


seine) este 


zu ganz colossal billigen Preisen einzukaufen. Derselbe enthält: A SDK Jej 


mit einmonatlicher Kündigung „ E 30, A 

mit dreimonatlicher Kündigung „ C 3½% 

mit ſechsmonatlicher Kündigung „ B 4% 
Zinſen pro Jahr. 


Chet- Verkehr. gwi 

An: und Verkauf, Aufbewahrung und Verwaltung! 
von Werthpapieren. a 
Proviſionsfreie Einlöſung von Coupons und 
gekündigten Effekten. ö 

Vermiethung von Schrankfächern (Safes) 

in unſerem Gewölbe unter Verſchluß des Miethers! 
zum Preiſe von 10 Mk. ko 


TE: R 


y 


- Reste in prima Schlesischem Creas, darunter die aller- 
feinsten Nummern, 

‚este in gebleichten und ungebleichten Gebirgsleinen, 

este in Laken aus einer Breite, 

Reste in gebleicht und ungebleicht Halbleinen u. s. w. 


Dieser Posten in Leinen-Resten, sowie eine grosse Menge Reste 
und Coupons in allen anderen Weisszeugen, als: Hemdentuch-Reste, 
Pique-Barchent-Reste, Handtuch-Reste, Linon-Reste zu 
Leib- und Bettwäsche etc. kommt, 


soweit der Vorrat reicht, 


am Montag, den 17., und Dienstag, den 18. d. Mis. 


im Parterre-Lokal links, bei fabelhaft niedrigen Notirungen zum Verkauf. 
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Gummischuhe, Schneeschuhe Boots etc. 


Haupt - Niederlage für Wesipr. 
bei Robert Upleger, Jauggaſſe 18. 16757 


Hanf Spesinl-Geidäft | 


und 


| Serren-Ansftattungs-Magajin 
Albert TórSki 


Langenmarkt 1. 
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Hervorragende Auswahl in 
Neuheiten 

zu ausserordentlich billigen Preisen. 
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TTT Hangeſchäft G. Schneider 
| Paul Rudolphy, Danzig, Langen 5 hit k. Se meier, 


Abtheilung für den Versand und Cassa-Verkauf 

von Nähmaschinen, Waschmaschinen, Wäschemangeln etc. 
© (16798 
i Gang beſondere Sorgfalt wibme ich dem Vertrieb von Näh⸗ 
i majdhinen und empfehle für Familien, Schneiderinnen und 
$ a po ge meine beliebten u. anerkannt unübertrefflichen 
i Langschiff- | 


EE ao | ehen 


H zum Preiſe von 27, 40, 60, 70, 80, 95 % 
i Nur nene Nähmaschinen. p 6 Jahre Garantie, 
Gleichzeitig empehle ich meine vorzüglich bewährten 
Waschmaschinen ves Wäsche -Mangeln 8 Wäsche-Wringer 
0—55 A 20—60 A 10—16 M 


liefert 


Platten wände TM 


ſolider Konſtruktion und trocken, 5—7 em ſtark. 
— —ᷣ— aaa w — — — — 


; f 
Ich ſtopfe 
jetzt uur mit der in vielen Tüter- & 
ſchulen eingeführten, ſowie von 
vielen anderen hervorragenden 
[Frauen⸗Vereinen empfohle⸗ pa 
nen Anton. Stopf⸗ und ÆA 
[Webemaſchine „Rapid“, Ä 
denn mit dieſem Apparat fit 
es eine intereſſante Spieleret 
falle im Haushalte vorkom⸗ 
menden Stopfarbeiten an 
Strümpfen, Leinenzeug ꝛc., 
ob mehr oder weniger ſchad⸗ 
haft, nicht nur ſchuell, ſou⸗ 
dern auch wunderſchön 
gleichmäßig wie neu ge 
webt wieder herzuſtellen. 1 55 ; 
Jedes Schulkind kaun mit A 
dteſem ganz ſelbſtſtändigen Apparate (kein Nähmaſchinen⸗ 
theil) ſofort tadellos arbeiten. Preis mit Probearbeit und 
illuſtr. Anleitung mur 3 Mk., bei vorheriger Einſendun 
Mk. 3,20 franko, Nachnahme 30 Pf. mehr. Verſand durch 


Siegfr. Feith, Berlin NW., 
Mittel-Strasse 13. (16454 


Hermann Hopf 


Gummiwaaren-Spezialgeschäft 
Matzkauschegasse 10 
empfiehlt in bekannter guter Qualität: 


Guminiboots für Damen, Herren 
Gummischuhe und Kinder 


der Russian American India Rubber Co. 
erner das bejte Reparatnr-Matorial für Gummiſchuhe und 
ahrrüder, ſowie Ausführung von Reparaturen an #nmmi- 
RE) \ Sohnken, Wringmasckinan, Mossaryntzmaschinen, L80088 
Rheumatismus hei und anderen Gegenſtänden aus Gummi. 


KH $ + ba ag SEI | Mpd NG muani. iia geg. Dinti Magen, Bamb. 
Cognac. © cpa buan] Sträuße mee e ae 


Dem werten hieſigen wie auswärtigen Publikum die ergebene 
Mittheilung, daß ſich meine 


Kranz - Austellu 


zum Todtenfest 


nicht wie in den Vorjahren Laugeumarkt 1, ſondern 


Gr. Wollweberguße 8, 


ausſeite 
befindet. Zeugh f s 


Fr. Raabe Nach 


Joh. Brüggemann, Hoflieferant, 


Gr. Wollwebergaſſe 8, 


Zeughausſeite. (16804 
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Chriſten allzugleſch. Vom 
Himmel hoch, da komm ich her. pag ... 
Sate Stadt, delle Nacht 28. | 
acht, t -i HG "an >: 
Für Pianoforte ab Poza 
nium leicht gejegt von Georg & Ur m | 
Brandstäter. (96805 | pi 
— Preis 50 Di. — | ygniigl. geſunde Daberfhe Speiſekarkoffelu 
Th. Eisenhauer’ 200 Cte. beste Speisewrucken 
Muftkalien⸗Handlung, 7 300 Ctr. prima Pferdeheu 
Grohe Wollwebergaſſe 29. 200 Ctr. prima Roggenrichtstroh 
Prima Schlack. liefert billigft 46794 
und Salami | . Mrozek, Schwabenthal bei Oliva. 
à Bib. 85 Pig, Mettwurſt à PED, | rer p". Rade NA AR ty at 
58 Pra, garantirt rein, ab 


Berlin unter e "a Bana.” day Ha 
Poſtkolli. Beſtellungen beför E G & 
unter J. 0.1961 Rudolf Mosse e- u er O., 


Danzig, Hundegasse 45. (16806 


Mittagstisch 


v. 11/2 ½ Uhr à 40 u. 50,5 Für 
Militär wie a. Abendeſſen billig. 
‚Saub. Logis mit voll. Koſt v. gl. 
tab 0. Woggenpfuhl 92, Speiſeldk. 


Pu pis Pe 


5 Mittel. Bau Miring, r $plmieb.egmen 12. (18711 
General Vertreter für Danzig und Weſipreußen: Berlin, Lutſen Ujer 22. (16893m aller Art werden billig aufge⸗ ſowie jede Glaſerarbeit liefert Inter Priuatmittagótijdh ee ena 


Ę Eine Kochf i rbeitet, Dizd. Roſen 30 Pfg.] E. R „Glaſermeiſter, in und außer dem Haufe gu Hamburg, Fichteſtraße 35, 
Paul Gebel, Langenmarkt 23, 1 Ta ana wis 
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Nr. 269. 2. Beilage der ‚Danziger Neueſte Nachrichten“ Sonnabend, 15. November 1902 


Tundwirthſchaft. 
Spezialbericht der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 
Einige Rathſchläge für die Kultur der Moore. 

Die Wichtigkeit und die Bedeutung der Melioration 
unſerer Moorflächen wird ſeitens des Staates und der 
intereſſirten Landwirthe immer mehr anerkannt. Be 
deutende Summen werden alljährlich in den Dienſt der 
Moorkultur geſetzt zur Förderung der wiſſenſchaftlichen 
Forſchung, deren Reſultate es jetzt der praktiſchen Land⸗ 
wirthſchaft ermöglichen, die bisher meiſt nur geringe 
Nutzung gebenden Moorflächen im Kulturland um⸗ 
zuwandeln, deſſen Erträge mit denjenigen guter Böden 
fih getroſt meſſen können. In Mittel: und Nordweſt⸗ 
deutſchland ift auf dieſem Gebiete bereits viel geleiſtet 
worden, weniger im Oſten, wiewohl auch hier große 
Moorflächen vorhanden ſind, welche in ertragreiches 
Acker⸗ und Wieſenland durch geeignete Maßnahmen 
umgewandelt werden könnten. Der Moorboden iſt 
organischen Urſprungs und verdankt fein Entſtehen der 
Lebensthätigkeit von Pflanzen, die nach dem Abſterben 
einer vollkommenen Zerſetzung entgingen, da 
vorhandenes Waſſer den zur Fäulnſß unbedingt nöthigen 
Sauerſtoff abſchloß und nur einen Vertorfungsprozeß 


geſtattete. Pflanze lagerte ſich auf Pflanze, bis die 
Moore im Verlauf von Jahrhunderten und Jahr⸗ 


tauſenden zu ihrer jetzigen Mächtigkeit heranwuchſen. 
Je nach den Pflanzenwerthen, die zur Bildung des 
Moores beitrugen, wird die Beſchaffenheit der Moore 
mechſeln; die Pflanzenarten, welche das Moor aufbauten, 
werden verſchieden geweſen ſein, je nach dem Untergrunde, 
auf dem ſie wuchſen und je nach dem Waſſer, welches ihnen 
die Nährſtoffe von außen her zuführte. Waren Untergrund 
und das vorhandene Waſſer reich an Nährſtoffen, ſo waren 
es Gräſer, die das ſich bildende Moor aufbauten, 
na E auf dem nährſtoffarmen Untergrunde nur 
genügſame Torfmooſe, Wollgräſer und Haidekräuter 
Anlaß zur Moorbildung gaben. Heutzutage tragen die 
betreffenden Moorflächen noch dieſelben Pflanzenarten 
und demzufolge unterſcheiden wir Gras- oder Grün: 
landsmoore, die wegen ihrer ebenen Fläche auch Flach- 
oder Hinderungsmoore genannt werden, und Haide- 
moore, die man auch als Hochmoore bezeichnet. Den 
moorbildenden Pflanzen entſprechend, iſt der Gehalt der 
Moorböden an Pflanzennährſtoffen ſehr verſchieden. 
Nach zahlreichen von der Moorverſuchsſtation zu Bremen 
ausgeführten Bodenunterſuchungen enthält : 


Hochmoor Grünlandsmoor 
Photo 5 Proz. 1 Proz. 
Phosphorſäure 0% ” „25— 

Kalt OB pio. OL a 
Kalt e NN 
Organiſche Stoffe 97 N 90 


. 25 ” 

Zwiſchen dieſen beiden typiſchen Moorarten laſſen 
ſich natürlich zahlreiche Abſtufungen unterſcheiden, die 
zum Theil mehr den Charakter des Hochmoors, zum 
Theil mehr den des Niederungsmoors tragen und viel: 
leicht als Zwiſchenmoor bezeichnet werden können. Die 
Grünlandsmoore find demnach die werthvollſten, jedoch ift 
die Kultur derſelben die bei weitem jüngere, während dir 
Heidemvore ſchon feit Jahrhunderten zur Multiwiruny 
herangezogen wurden, und zwar gilt dieſes beſonders 
von den Heidemooren, die in der Nähe des Meeres 
oder ſchiffbarer Flüſſe belegen, die holländiſche Veen⸗ 
kultur geſtatteten, bei welcher das abgetorfie Moor 
durch Seeſchlick oder ſtädtiſche Abfallſtoffe, welche perSchiff 
auf Kanälen in den Moorbezirk geſchafft wurden, in 
ſtarker Schicht überdeckt werden konnte. Die weiter 
zurück im Lande liegenden Heidemoorbezirke ließen die 
Beenfultur nicht zu und wurden in früheren Zeiten 
und leider auch jetzt noch häufig nur durch die 
Brandkultur genützt, bei welcher nach oberflächlicher 
Entwäſſerung der Moorboden aufgehackt wird und zum 
Trocknen jo lange liegen bleibt, bis ſich die losgehackten 
Bunken verbrennen laſſen. Die auf dieſe Weiſe ge⸗ 
wonnene Aſche bildet die Düngung der nachfolgenden 


Wemichje; der bei der Brandkulkur ſich entwickelnde 


Mauch bildet den ſelbſt bis Süddeutſchland ſich unangenehm 
bemerkbar machenden Höhenrauch. Durch die fegens- 
reiche Thätigkeit der Bremer Moorverſuchsſtation wird 
hoffentlich bald ein beſſeres Kulturverfahren auf den 
Hochmooren Eingang finden. 

Da im Oſten im Allgemeinen wohl die Niederungs⸗ 
movre überwiegen, wird in den nachfolgenden Zeilen 
ausſchließlich die Bewirthſchaftung dieſer Moorarten bes 
handelt. Als erfte Kulturmaßregel ift die Entfernung 
des überflüſſigen Waſſers durch geeignete Maßnahmen 
erforderlich. Es darf jedoch dabei nicht überſehen werden, 
daß die ſtarke waſſerhaltende Kraft des Moorbodens in 
trockenen Zeiten außerordentlich ſegensreich auf das 
Gedeihen der Früchte zu wirken vermag und dann noch 
ſicheren Ertrag gewährleiſtet, wenn der Beſtand der 
mineraliſchen Böden an Trockenheit leidet und in der 
Entwickelung zurückbleibt. Es muß alſo das Streben 
des Bewirthſchafters darauf gerichtet ſein, nur das 


Ein Fortfchritt auf dem Gebiete der Zahnpflege, 


s Jahren werden wir von unſeren Freunden unabläſſig aufgefordert, 


zur Vervollſtändigung der Odol⸗Zahnpflege noch 


Zähnputzmittel zu ſchaffen. Wir haben uns lange dagegen geſträubt, weil 
die moderne Zahnhygiene auf Zahnpaſten und Pulver als Zahnreinigungs⸗ 
mittel nur geringen Werth legt. Immerhin ſchien eine Klärung der 
Zahnreinigungsmittel zu empfehlen iſt, 
wünſchenswerth. Zahnſeifen und Zahnpaſten find wegen ihrer alkaliſchen 
Beſchaffenheit (jede, ſelbſt die mildefte Seife enthält Alkali) ſchädlich für 
die Mundſchleimhaut und können deshalb für eine rationelle Zahnpflege 


Frage, welches mechaniſche 


nicht in Frage kommen. Andererſeits ſind zahlreiche 


Marktes von einer derart erbärmlichen Beſchaffenheit, daß bei Anwendung 


derartiger Produkte allergrößte Vorſicht geboten iſt. 


Bei regelrechter Zahnpflege mittels Odol und Zahnbürſte iſt der 
Gebrauch eines mechaniſchen Zahnputzmittels nicht gerade unbedingt er⸗ 


forderlich, dagegen erſcheint die zeit⸗ 
weiſe Anwendung letwa jeden dritten 
Tag) eines guten, tadelloſen Zahn⸗ 
pulvers zur Befeitigung des unſauberen 
Belages der Zähne wohl empfehlens⸗ 
werth. 


Exakte wiſſenſchaftliche Unter- 
ſuchungen der Stoffe, die heutzutage 
als Zahnpulver verkauft werden, haben 
das überraſchende Reſultat ergeben, 
daß kein einziges der verbreiteten 
50 dnn Babupuluer (es ſind circa 
Ano unterſucht worden) den 

gen entſpricht, die an ein 
tadelloſes Zahnpulver geſtellt werden 
müſſen. Einige Fabrikanten ſetzen 
ihren Zahnpulvern fogar chlorſaures 
Kali, Borax, Säuren und dergleichen 
zu. Solche Zahnpulver ſind direkt 
ſchädlich für die Zahnſubſtanz ſowie 
für das Zahnfleiſch und daher unbedingt 
zu verwerfen. Andere Präparate ente 
halten als Grundſtoff gemahlene Kreide, 
die aus mehr oder weniger feinen, 


direkt auf den Acker bringen und unterpflügen, d. h. 


12 710/01 Mk. Das Sparkaſſenkonto ſtieg auf 962 385 Mk., 
der Geſchäftsgewinn auf 24 649,41 Mk. 


des Kaſernements im Beiſein des Regiments⸗Komman⸗ 


kommen tit, und wie er dann die Lehre weiter ausgebaut 
und durch die Erfolge, die er erreicht, gefunden Bat. 
Wegweiſer für Hämorrhoidalleidende von Dr. Willy 
Graf. Verlag von Hugo Steinitz in Berlin SW. 12. Der 
Verfaſſer giebt in vorliegender Schrift in ausführlicher, leicht 
faßbarer Vorſtellung eine Ueberſicht über die mannigfachen 
Urſachen, die zur Entſtehung des ſo ſehr verbreiteten 
Hämorrhoidalleidens führen. Indem er gleichzeitig das Weſen 
und die Folgezuſtände der Hämorrhoiden eingehend beleuchtet, 
ſucht er auch in Laienkreiſen das richtige Verſtändniß für die 
Bedeutung dieſer Krankheit zu wecken. Ganz beſonderes 
Gewicht iſt in dem Büchlein auf die Behandlungsweiſe und 
namentlich auf die Diät, ſowie die geſammte Lebensweiſe der 
Hämorrholdarier gelegt. Der Preis beträgt nur 2 Mk. 
Einfluß der Schilde anf die Entwickelung des Feld⸗ 
artilleriematerials und der Taktik von v. Reichenau, 
Generalleutnant 3. D. — Verlag der Voſſiſchen Buch⸗ 
handlung, Berlin, Ansbacher Straße 6. Broſchirt 
1,60 Mk. Die intereſſanteſten und bedeutſamſten Vorgänge 
im Waffenweſen ſpielen ſich zur Zeit auf dem Gebiete der 
Feldartillerie ab. Nachdem es gelungen if, Geſchütze herzu⸗ 
ſtellen, welche die Anbringung von Schutzſchilden geſtatten, 
und nachdem Frankreich derartige Geſchütze eingeführt hat, 
werden auch die anderen Staaten auf dieſem Wege folgen 
müſſen. Bei dem weitgehenden Schutz, den die Schilde gegen 
Infanteriefeuer und Schrapnelkugeln gewähren, wird die all⸗ 
gemeine Annahme der Schilde zur zwingenden Nothwendig⸗ 
keit. Die Annahme der Schilde bedingt aber gleichzeitig die 
Anwendung wirkſamerer Zerſtörungsmittel, als fie durch das 
Schrapnel gegeben find. Aus dieſem Grunde, wie auch ins 
folge des Mehrgewichts der Schilde iſt eine Neukonſtruktion 
des Feldgeſchützes unumgänglich. Die vorllegende, ſich mit 
der eingehenden Erörterung dieſer Fragen in exakter Weiſe 
beſchäftigende Schrift darf deshalb auf einen großen Leſer⸗ 
kreis rechnen. Dieſem Umſtand hat die Verlagsbuchhandlung 
auch durch gute Ausſtattung des Heftes Rechnung getragen. 
Wer aus Erfahrung weiß, welch großen Schaden eine un! 
richtige Krankenkoſt verurſucht hat, der wird ein ſolch originelles 
und praktiſches Nachſchlagebuch, wie es von angeſehener 
ärztlicher Seite in dem ſoeben erſchlenenen Kochkatechismus 
für Kranke von Dr. med. Alfred Baur (Stuttgart, Muth, 
Preis 1 Mk.) geboten wird, nur dankbar 
dem Satze: „Eine gute Krankendiät 
giebt der Verfaſſer die für 
beſondere 


rückſtändig bezeichnet und wird aufs Nachdrücklichſte die 
Erfüllung der Forderungen der Eingabe verlangt. — 
In der heutigen Sitzuug des Land wirthſchaft⸗ 
lichen Lokalvereins Elbing wird u. A. eine An⸗ 
frage der Landwirthſchaftskammer mitgetheilt, ob das 
diesjährige Getreide ſo eingeerntet iſt, daß es ſich ohne 
Zuſatz von ruſſiſchem Getreide gut mahlen läßt. Man 
war wohl der Anſicht, daß es ſich ohne Zuſatz von 
ruſſiſchem Getreide ſehr ſchlecht mahlen läßt; man wird 
jedoch von der Beantwortung dieſer Frage abſehen. 
Eine weitere Anfrage, ob die den vier Oſtſeehäfen bereits 
bewilligten Ausnahmetarife für die Getreideeinfuhr evtl. 
auch zweckmäßig auf alle Binnenſtädte der vier Oſt⸗ 
provinzen (Oſt⸗ und Weſtpreußen, Pommern und Poſen) 
ausgedehnt werden könnten, wurde verneint. : 

* Tiegenhof, 13. Nob. Geſtern fand eine Bereifung 
der Schwente und Tiege ſtatt, an der die Herren 
Landrath Freiherr Senfft von Pilſach⸗Marien⸗ 
burg, Regierungsrath Delion und Kreisarzt Doktor 
Arbeit⸗ Marienburg theilnahmen. Es handelte ſich 
um die Unterſuchung der Abflüſſe aus den Zuckerfabriken 
zu Neuteich und Tiegenhof in die Schwente reſp. Tiege, 
welche dadurch ſo verunreinigt werden ſollen, daß an⸗ 
geblich in jetziger Zeit die meiſten Fiſche abſterben. 

* Löbau, 12, Nov. Der Beſitzer Franz Obramski 
in Leszezyniak hatte am 24. Auguft d. Is. eine ges 
ladene Flinte im Flur ſeines Hauſes hängen 
laſſen. Sein erwachſener Sohn machte ſich mit der 
Flinte zu ſchaffen, als plötzlich der Schuß los ging und 
einem jüngeren Bruder in die Bruſt traf, ſo daß deſſen 
Tod nach wenigen Minuten eintrat. Wegen Fahr⸗ 
läfſigkeit verurtheilte die hieſige Strafkammer den 
Beſitzer Obramski zu einem Monat Ge: 
fängniß. 

* Bromberg, 13. Nov. In Sachen der land- 
wirthſchaftlichen Hochſchule fand heute hier 
eine Konferenz ſtatt, an der auch Kommiſſare aus dem 
Landwirthſchafts⸗ und Finanzminiſterium theilgenommen 
haben. Die ſtädtiſchen Behörden haben die Regierung 
für die gegebenenfalls hierxorts zu errichtende land: 
wirthſchaftliche Hochſchule 30 Morgen Land zur Ver⸗ 
fügung geſtellt. 


überflüſſige Waſſer zu entfernen, jedob bietet ſelbſtver⸗ 
ſtändlich ein derartiges Regnliren der Waſſerverhältniſſe 
große Schwierigkeiten. Je nach der beabſichtigten 
Nutzungsweiſe, ob Acker⸗ oder Wieſenland, iſt es noth⸗ 
wendig, den Grundwaſſerſtand verſchieden zu ſenken. 
Während Ackerfrüchte einen Grundwaſſerſtand von einem 
Meter verlangen, iſt für Wieſen nur eine Senkung des 
Grundwaſſerſpiegels auf etwa 0,50 Meter unter der 
Oberfläche erwünſcht, da die Wieſenpflanzen, wie jedem 
Landwirth befannt ift, ein bedeutend größeres Feuchtigkeits⸗ 
bedürfniß als die Ackerpflanzen beſitzen. 

Durch bis zu ein Meter tiefe Gräben iſt das zu 
Ackerland beſtimmte Moor in einzelne Stücke zu zer⸗ 
legen, deren Breite je nach dem Zuſtand des Moors 
zu wechſeln hat. Je weniger gut zerſetzt das Moor iſt, 
deſto ſchmäler müſſen die einzelnen Parzellen bemeſſen 
werden. Iſt nun die Entwäſſerung noch ſo richtig an⸗ 
gelegt, immerhin bleibt das unbeſandete Moor ein 
ſchwer zu behandelnder Ackerboden, deſſen Erträge außer⸗ 
ordentlich wechſeln, auf welchem die Bearbeitung viele 
Schwierigkeiten bereitet und das Unkraut außerordentlich 
gedeiht. Anders ift es, wenn der Grünlandmoorboden 
zur Dammkultur, die nach ihrem Erfinder als 
Rimpau'ſche Dammkultur bekannt iſt, benutzt wird. 
Das Moor wird alsdann meiſt in 25 m breite Beete 
getheilt, welche durch offene Gräben von 1—1,30 m 
Tiefe begrenzt werden. Nach dem Planiren wird über 
die ſo gewonnenen Dämme mineraliſcher Boden, 
gewöhnlich Sand, in einer Stärke von etwa 10—12 em 
aufgebracht. 

Durch diefe Beſaudung werden manche Uebelſtände 
des Moorbodens gehoben. Vor allen Dingen ſind die 
Schwierigkeiten, welche die Entwäſſerung des moorigen 
Bodens bietet, hierdurch entſchieden verringert worden, 
da die Sanddecke einen wirkſamen Schutz gegen die Ver⸗ 
dunſtuug und demnach gegen das Austrocknen des 
Moors gewährt. Außerdem kann infolge der Sand⸗ 
decke ein Auffrieren des Bodens nicht mehr ſtattfinden, 
der Unkrautwuchs wird gehemmt und die Beſtellung 
weſentlich erleichtert. (Schluß folgt.) 


Fragekaſten. 
Frage: Kann man mit Vortheil den gemahlenen, 
gebrannten Stückkalk verwenden und kann man denſelben 


ir begrüßen. Nach 
1 iſt halbe Heilung“ 
jede Krankheit geeignele, 


ohne ihn erſt zu löſchen? Welches iſt die beſte Kalk⸗ 
ſtreumaſchine? à 

Antwort: Die Düngerſtreumaſchine „Weſtfalia“ 
von Kuxmann & Cie. in Bielefeld ſtreut Kalk tadellos 
und ſtaubt auch infolge der Staubwinde wenig, deshalb 
wird dieſelbe von vielen Landwirthen gelobt. Der 
gemahlene, gebrannte Stückkalk iſt am beſten mit der 
Maſchine zu ſtreuen, er kann ſofort untergepflügt werden, 
ohne daß er gelöſcht wird. 


Mrovinz. 

g. Dirſchau, 13. Nov. Die Jahresrechnung der 
Sparkaſſe der Stadt Dirſchau im Geſchäftsjahr 1901 
betrug in Einnahmen 83384114 Mk. in Ausgaben 
821 131,13 Mk., der Baarbeſtand beläuft ſich auf 


fünfzig verſchiedene Zola⸗Feuflletons der deutſchen Tagespreſſe 
werden hier regiſtrirt und theilweiſe im Auszug wieder: 
gegeben. — Im gleichen Hefte findet ſich ein Gifai von Prof. 
Eugen Kühnemann über Friedrich Nietzſche's Nachlaß; Wilhelm 
Holzamer zeichnet das litterariſche Porträt Wilhelm Weigand's; 


An Rücklagen die wichtigſten Neu⸗ 


find vorhanden 29 554 Mk. Der Vermögensüberſchuß 
betrug 54 203 Mk. — Der evangeliſche Frauen ⸗ 
Armen⸗Vere in hatte im vergangenen Geſchäftsjahr 
an Einnahmen 676,25 Mk., an Ausgaben 631,48 Mk. zu 
verzeichnen. Für 90 Perſonen iſt eine Weihnachts⸗ 
beſcheerung veranſtaltet worden, an 17—20 Perſonen 
eine monatliche Unterſtützung gewährt worden. 
Marienburg, 13. Nov. Die Vereidigung 
der Rekruten der zwei Kompagnieen des Fuß⸗ 
Artillerie⸗Regts. Nr. 11 fand heute im Exerzierſchuppen 


' praktiſch mil 
wir unſere Wirthſchaftsführung und unſer Haus kaban. 
praktiſch ſollen auch die Handarbeiten ſein, mit denen wir 
vel Den Frauen in dieſem Sinn ein 
a Beiſe Wegwelfer und Rathgeber zu fein, hat ſich dle vielfeitigite aller 
deurs Herrn Oberſt Kühling aus Thorn ſtatt. Vorher 
fanden für die Mannſchaften in den betr. Kirchen Gottes⸗ 
biene att... Nai } : 3 
Elbing, 13. Nov. Der ſozialdemokratiſcheſe, 
Verein beſchäftigte ſich heute Abend in einer öffentlichen ſieg 
Verſammlung mit dem Beſcheide des Magiſtrats G 
auf die Eingabe wegen Errichtung eines Volks ⸗ 
brauſebades, mehrerer Bedürfnißanſtalten für 
Frauen, einiger Wärmehallen für Arbeitsloſe und die⸗ 
jenigen Arbeiter, welche nicht zu Haufe ihr Mittag effen 
können, und wegen eines beſſeren Transportes der 
Polizeigefangenen. Nach etwa dreiſtündiger Be⸗ 
ſprechung wurde einſtimmig von der ca. 130 Perſonen 
ftarfen Verſammlung eine Reſolution gefaßt. Nach 
derſelben wird proteſtirt gegen den hinziehenden 
Beſcheid der Stadtverwaltung und verlangt, daß dem 
Kulturfortſchritt mehr als bisher Rechnung getragen 
wird. Die jetzige Fürſorge der Stadt für die Einwohner 
und namentlich für die Arbeitsloſen wird als kultur⸗ 


bringen. 


beſchäftigt hat, erzählt in deutlicher und überzeugender Weife, 
wie er durch praktiſche Erfahrung zu ſeiner Theorie ge⸗ 


an derartige, für den täglichen Gebrauch (16390 


J beſtimmte Behälter zu ſtellenberechtigt iſt. 
Durch ſchlechte, undichte Verpackungs⸗ 
weiſe verduftet das Parfum der Pulver 

nach kurzer Zeit, und das wiederholte 
Eintauchen der angefeuchteten Bürſte 
iſt höchſt unappetitlich. 

| Unſere Patent⸗Doppeldoſe geftattet 

eine Abgabe des Odol⸗Zahnpulvers, 
ohne daß die Bürſte mit der Pulver⸗ 
menge direkt in Berührung kommt. Der 

Behälter öffnet ſich gerade in dem 
Moment, wo das Pulver abgegeben wird 8 
und ſchließt ſich darauf ſofort wieder Odol-Zahnpulver. 
automatiſch. Beim Aufdrücken auf ein beſonderes Tellerchen (Odol⸗Zahn⸗ 

pulver⸗Schaufel) entleert die Büchſe immer nur ſoviel Pulver, als zum ein. 

maligen Gebrauche gerade nöthig iſt. Die Aufnahme des Odol⸗Zahnpulvers 
durch die Zahnbürſte findet alſo außerh. der Doſe ſtatt. Auf dieſe Weiſe bleibt das 

Odol⸗Zahnpulver ſtets friſch u. kann bis zum letzten Körnchen ausgenutzt werden 

Wir glauben, mit dieſer Patent⸗Pulverdoſe eine 
reizende und ſehr zweckentſprechende Neuheit 
für den Toilette⸗Tiſch geſchaffen zu haben. 

Wieer konſequent täglich — Morgens, Mittags 
und Abends — Odol⸗Mundwaſſer vorſchrifts⸗ 
mäßig gebraucht und daneben zeitweiſe die 
Zähne mit Odel⸗Zahnpulver bürſtet, übt die 
vollendetſte Zahnpflege aus, die nach dem 
heutigen Stand der Wiſſenſchaft denkbar iſt. 

Das Odol⸗Zahnpulver wird in zwei Ge⸗ 
ſchmacksarten geliefert: Rofe (voll, edel) und 


ſcharfkantigen, glasharten Kryſtallen 
beſteht. Dieſe ritzen beim 
Putzen den Zahnſchmelz und 
können dadurch großen Schaden an⸗ 
richten. Geradezu als Unfug muß man 
es aber bezeichnen, wenn, wie dies 
vielfach geſchieht, den Zahnpulvern 
Auſternſchalen, Holzkohle, Bimsſtein 
und dergleichen Stoffe zugeſetzt werden. 
Solche grobwirkende Mittel benutzt 
man wohl mit Vortheil zum Scheuern 
von Holzdielen und zum Putzen von 
Metallgegenſtänden, aber nicht für das : i 
fojtóare Email der Zähne. Da ift es dann kein Wunder, daß zahlreiche 
' | Menſchen trotz ſorgſamſter Pflege und gewiſſen⸗ 


ein mechaniſches 


Zahnpulver des 


M 


| hafteſter Behandlung durch den Zahnarzt doch ſchad⸗ 
hafte Zähne bekommen. i ; 

Dieſer Stand der Dinge und die aus den ‚Zur 
ſchriften des Publikums ſich ergebende Thatſache, 
daß wirklich ein Bedürfniß für ein gutes Zahnputz⸗ 
mittel vorliegt, hat uns zu dem Entſchluſſe geführt, 
ein hygieniſch einwandfreies Zahnpulver zur Ver⸗ 
vollſtändigung der Odol⸗Zahnpflege herzustellen. 

Die Aufgabe war weniger einfach, als wir an⸗ 
fänglich annahmen. Erſt nach mehrjährigen Ver 
ſuchen iſt es uns gelungen, mit unſerem Odol⸗Zahn⸗ 
pulver ein Präparat herzuſtellen,“ das wir getroſt 
als ein Ideal⸗Präparat bezeichnen können.“ 
Es iſt das beſte derzeitige Zahnpulver, wie jeder 
INN) | Zahnarzt und Fachmann, der ſich die Mühe nimmt, , FEN 
das Odol⸗Zahnpulver mitrojtopijh und chemiſch zu unterſuchen, zugeben Pfeſſerminz 1 1 1 
wird. Um den Leſern einen kleinen Begriff von der Beſchaffenheit der Preis ali 97 0 , Patentdoppel⸗ 
im Handel befindlichen Zahnpulver zu geben, drucken wir oben dag | dose an U apn und Bahn: 
XU mitroftopijhe Bild eines der behen und theuerſten Zahnpulver ab. Die W Ri, SS 0 in jeder Odolverkaufs⸗ 
| zweite Kobildung zeigt unſer Odol⸗Zahnpulver, beide Bilder in 500facher [tele (Der Inhalt einer Doppeldoje reicht bei 
| 


| 


| 


Mi 


| 


Vergrö ; ſchied ift klar. täglichem Gebrauch ca. 4 Monate.) 
größerung. Der Unterschied iſt klar and enter gott ſolange eh nicht überall 
Original⸗Prelſen. Wunſch direkte Zuſendung zu 


Dresdener Chem. Laboratorium Lingner, Dresden. 


| Auch die Schachteln, Büchſen ꝛc., in denen die Zahnpulver des 
| Marktes in der Regel verpackt werden, find im höchſten Grade unvoll⸗ 
kommen und entſprechen nicht den beſcheidenſten Anforderungen, die man 
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Aus der Geſchäftswelt. 


Ueber Strohpreſſen. Seit der Erfindung und 
allgemeinen Verwendung der Dampfdreſchmaſchinen hat 
ſich das Bedürfniß geltend gemacht, für das Binden 
und Fortſchaffen des von der Maſchine ausgedroſchenen 
Strohs, welches ſich infolge der hierfür erforderlichen 
Arbeitskräfte verhältnißmäßig theuer ſtellt, eine geeignete 
Maſchine zu haben. Die von engliſchen Firmen in den 
Handel gebrachten Strohbinder, welche an die Dreſch⸗ 
maſchine angehängt wurden und das von derſelben 
en Stroh automatiſch in Bunde banden, 

edeuteten bereits einen weſentlichen Fortſchritt in dieſer 
Richtung, namentlich eine Erſparniß an Arbeitskräften. 
Die von dieſen Strohbindern gelieferten Bunde gleichen 
in ihrer Form den mit der Hand gebundenen Stroh: 
bunden, nur daß die Maſchinen mit Faden binden. An 
Stelle der Strohbinder kommen auch vielfach Stroh⸗ 
Elevatoren zur Verwendung, welche das Stroh von der 


Dreſchmaſchine weg direkt auf einen Diemen 
transportiren. Das von der Hand oder von Stroh⸗ 
bindern gebundene Stroh erfordert jedoch einen 


verhältnißmäßig großen Raum zum Lagern, ſodaß man 
infolge von Raummangel in vielen Fällen zur 
Errichtung von Diemen auf freiem Felde gezwungen 
iſt. Außerdem arbeiten die Strohbinder infolge ihrer 


komplizirten Konſtruktion durchweg nicht zuverläſſig, 


ſodaß ſie oft Störungen beim Dreſchen verurſachen. 
Aus dieſem Grunde wurden ſchon vor längeren Jahren 
Verſuche mit Strohpreſſen gemacht, welche das Stroh 
ſeſt zuſammen preſſen und es in Ballen von meiſt 
viereckiger Form binden. Das fo gepreßte Stroh 
erfordert gegenüber dem gebundenen Stroh beim 
Einlagern einen bis zur Hälfte kleineren Raum. Nur 
durch die Verwendung von Preſſen iſt es möglich, den 
Verſand von Stroh ſelbſt auf weitere Entfernungen hin 
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Wir machen hierdurch wiederholt darauf aufmerkſam, daß 


Fäſſer, Flaſchen und 
„ Flaſcheuverſchlüſſe 


a 
m] 
Pani 


mit unſerer Firma verfehen 


und Verſchlüſſe nicht umgetauſcht werden dürfen. 


Danzig, im November 1902. 
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empfiehlt ft Ama ‘$ äblich mt 
Thee MNA 4 sirati, eine abfolut unſchäblich mirtenbe 
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Reihe günſtiger 
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dieſelbe hinaus. Bei b 


„Bon ben innerli 
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Ihre Lebensmüdigkeit war verſchwunden u. will fte 


Nervenstärkende Ernährung 
fur Erwachsene und Kinder. 


Unverkäufliches Eigenthum 


unſerer Brauerei bleiben und gegen andere, fremde 


Vor Ankauf wird gewarnt. 


OBUDOWA 


Die Direktion. 


— » AT 


Die Dresdner 
„Neueste Nachrichten“ 


m 
können für das ganze Königreich an 
ſertionsorgan empfohlen 
werden. Viele Anerkennungen beweiſen dies. 
Unter Anderen ſchreibt die Hamburger 
O. Schwarze, ohne unſer 
Zuthun wörtlich: 
größten Zeitungen des 
R annoneire und in ihrer 
Zeitung die gr 
aufzüweiſen Habe.“ 
nd für die 
ung der Anzeigen ift die folofſale 
Auflage, denn die „ 
en Nachricht if 
ie einzige fächfiſch 


Heimaths- Zeitung, 


welche eine jo große Zahl von Abonnenten 
hat, daß ihre totale © 


Vai b 


Gegen die Beschwerden der monatlichen Vorgänge 
Rückenschmerzen, Leibweh, Krämpfe, 
| Kopfschmerzen, Uebelsein etc. 


in Pulverform), Aerztlich warm empfohlen. Dir. mod. M. in Stuttgart 
empfohlenen Mahr es gab ich auf Grund einer 
fahrungen einer neueren Theezuſammenſetzung den Vorzug, die unter 
eingeführt worden ift und in der That an 2 
x. — Dr. med. G. in Berlin berichtet über feine Erfolge 
. bei Frau S. Köpenick: Die zartgebaute, etwas chlorotiſche 
ückenſchmerzen dei Beginn der P. forte einige Tage über 
der vierten Taſſe Thee derſchwanden bereits dieje Beſchwerden. 
Bet threm legten Beſuch am 8. Aug aus anderen Urſgchen jah fe friſcher als vordem aus, 

tet für zwei arbeiten können 


Sonnabend 


lohnend zu geſtalten. 


Danziger Neueſte 


Dadurch iſt das 
deshalb das 


Handelsartikel geworden. Es 
eine Preſſe zu 


Beſtreben verſchiedener Fabriken, 
konſtruiren, welche leicht zu bedienen iſt, die Bunde 
nicht mit Draht bindet, den denkbar kleinſten 
Raum einnimmt und vor allem billiger iſt wie die 
Ballenpreſſe, welche mit einem Wort alle Vortheile der 
Ballenprejje bietet und deren Nachtheile vermeidet. 
Aus dieſem Beſtreben heraus entitanden die ſogenannten 
Glattſtrohpreſſen, bei deren Konſtruktion haupt⸗ 
ſächlich folgende Bedingungen zu erfüllen waren: Dieſe 
Preſſe ſoll, trotzdem ſie kleiner und einfacher iſt, alles 
von der Dreſchmaſchine gelieferte Stroh wegpreſſen und 
bei normalem Betrieb möglichſt nur eine Perſon zur 
Bedienung erfordern. Die Preſſe ſoll den denkbar 
kleinſten Raum einnehmen, ſodaß ſie auch in kleinen 
Scheunen, überhaupt bei beſchräukten Raumverhältniſſen 
Verwendung finden kann. Die ganze Konſtruktion foll 
ſolid, aber möglichſt einfach und ohne komplizirte Apparate 
jein, damit die vielfachen Störungen, wie fie namentlich 
bei den bisherigen Strohbindern mit ihren komplizirten 
Knüpfapparaten auftraten, vermieden werden. Der 
Maſchinenfabrit Badenia, vorm. Wm. Platz 
Sühne in Weinheim (Baden) iſt es gelungen, eine 
„Glattſtrohpreſſe“ zu konſtrutren, welche allen dieſen 
Anforderungen vollkommen entſpricht. In dieſem Jahre 
allein wurden von benannter Firma über 130 Grid 
derartiger Preſſen geliefert, welche ſich in der Praxis 
vorzüglich bewährt und allgemeine Anerkennung bei 
den Verbrauchern gefunden haben. — Mit allen näheren 
Angaben ſteht erwähnte Firma zur Verfügung. (417 
Die Welt — mein Feld! So können mit vollem 
Recht die altrenommirten und in allen Ländern der 
Erde bekannten chemiſchen Fabriken der Fritz Schulz jun. 
Aktiengeſellſchaft in Leipzig, Eger in Böhmen und 
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ſchweren epilept. Krämpfen 
durch das Inſtitut für Nerven⸗ 
Spezialbehandlung Syſtem 


Leiden behaftet find, den Weg 
zur Heilung zu zeigen. Mir 
wurde das Braun'ſche Heilver⸗ 
fahren empfohlen, welches ich 
dann brieflich anwandte. Die 
ſchon ſeit mehr als 20 Jahren 
bewährten Braun'ſchen Verord- 
nungen bewirkten, daß die An⸗ 
fälle jetzt ſchon ſeit Monaten 
nicht mehr aufgetreten ſind. 
Auch die Eingenommenheit des 
Kopfes iſt verſchwunden. Ich 
kann meiner Arbeit wieder ün⸗ 
gehindert nachgehen. Wer an 
Krämpfen leidet, ſollte nicht 
ögern, ſich vertrauensvoll 
rieflich an das altbewührte 
Brann’jche Inſtitut zu wenden. 
Frl. Alwine Helfer, Hausdorff 
16706 


„Daß ich in den 60 
t Deu 


gute Mick: 
Dresdner 
en“ W b. Rohnſtock (Schtef.) 

Vorzüglich „ 


|: unterrichtet 
| über KRapital-Axlago | 
u. Spoekniaticu sind 


Nonmann’s grze 


erbreitung allein, die 


i Nachrichten. | 
Berlin SW.12 Oharlottenst. | 


Pollei & Co., 
Berlin C., (19078n 
senth: er 44.3 


Jedem KWAN 


Intereſſantes bietet mein 


Katalog B. 
(ueber das Beſte vom 
Wiſſen.) Zuſendung an 
Jedermann auf Verlangen 
gratis. 1458 
Otto Spalteholz 
Dresden 158. 


(18207 |7 


u. angenehm zu nehmende | Heidschnuckenfelle. 
Beilschuuckanielle, 
felle, 


Wirkſamkeit alle He welke. 


i 606 Gallensteine 


gepreßte Neuburg a. D., jagen, 
Stroh bereits in vielen Gegenden ein werthvoller Firma vor circa 10 Jahren erfundene und inden Handel angenehmer und weſentlich betömmlicher. 


Da auch ich von meinen 


Empfehle meine weltberühmten 
e, Katzen- 
Heidschnncken - Bock- 
Preisliſte und Ans 
erkennungsſchreib. frank. Adoti 
Bärr, Walsrode, Hannov. (16278 


Nachrichten 15. November. 


gebrachte „Globus ⸗Putzexrtrakt“ — das vor 


züglichſte Metall⸗Putzmittel der Gegenwart — nicht nur 


einen Weltruf erworben durch ſeine unerreichte Güte 
ſondern auch durch ſeinen alle andern Putzmittel über 


treffenden Verbrauch, denn mehr als 5 Millionen Doſen 
treten monatlich die Reiſe in alle Welt an. Aber durch 
dieſe ſtändige Leiſtung erſchöpft ſich das Können der 
Firma in der Fabrikation dieſes Spezial» Artikels noch 
Ihre allbeliebten Haushaltartikel, als: 
Glanzſtärke, Putzſeife, Möbel⸗Politur, Haar⸗Pomade 2c., 
ſowie neuerdings auch die in einer Spezial» Abtheilung 
ſabrizirten Leder⸗Putz⸗ und Leder⸗Konſervirungs⸗Mittel 
in ihren eleganten und geſchmackvollen Verpackungen, 
tragen unaufhörlich in bedeutenden Quantitäten den 
Ruf des Hauſes überall hin, wo Menſchen wohnen, und 
ſie ſind bereits alle treue Freunde in jedem Haushalte 


lange nicht. 


geworden. In der gegenwärtigen Zeit ſchwerer Kriſen 
im Handel und in der 


Deutſchen Fleiß — Deutſches Können im friedlichen 
Wettkampfe der Nationen im ſchönſten Glanze zeigt. 
So Mancher klagt über Nervoſität und giebt allem 
Möglichen die Schuld, nur nicht ſich ſelbſt und feiner 
unrichtigen Lebensweiſe. Wer den Tag ſchon damit be⸗ 
ginnt, daß er mehrere Taſſen ſtarken Bohnenkaffees zu 
ſich nimmt, darf ſich nicht wundern, wenn er nervös 
und ſogar magenkrank wird. Gerade für den Kaffee 
exiſtirt aber ein ausgezeichnetes Erſatzmittel, mit dem 
Jeder, der es praktiſch noch nicht kennt, einen Perſuch 
machen fol. Es iſt Kalhreiner's Malzkaffee, der infolge 
ſeiner eigenartigen Herſtellungsweiſe Geſchmack und 
Geruch des Bohnenkaffees in hohem Grade beſitzt und 
deshalb als vollkommener Erſatz des Bohnenkaffees 
gelten kann. 
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Muster und Pre 
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Dieses Inserof-Gliche Ist In 


Induſtrie ift das beſtändige 
Weiterblühen dieſes Welthauſes ein Lichtblick, welcher 
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Nimmt man ihn als Zuſatz zum Bohnen⸗ 


Broschüre gratis und franko. 


H. Miller vorm. Wedel [che 
Hoibuchdruckerei - Danzig 


Infelligenz:Comtoir, Jopengasse 8 
Fernsprech⸗Hnschluss Mo. 382 « Gegründet 1538 
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modernster Ausführung 


u Buchbinderei 82 


Budi-Einbande pom einfachsten bis elegantesten Genre- 


Contobücher 


sämmtliche Geschdifsbiicher nach Muster 


lieferbar in 4 bis 5 Tagen unter coulantesten Bedingungen. 


Kr. 289, 


Hat fiH doch der von bieler[Lahfee, ſo wird der Kaffee dadurch voller, im Geſchmat 


(890 
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mte, 


umher⸗ 
Geſund⸗ 


Ki L.) porös⸗waſſerdicht im⸗ 
prägnirt iit. Die Imprägnirung wird an aller 
Art fertiger Herren⸗Garderobe ausgeführt, u. giebt 

weitere Auskunft die Annahmestelle von 


Cari Rabe, 


Danzig, Langgaſſe Nr. 52, und 
Zoppot, Seeſtraße Nr. 17. (16249m 


a 
Mein Mann gebraucht als Bestes nur Lials 
Mundwasser und Toilettemittel, (15062 


& Cie. Berlin SW. 48. 


ise zur Verfügung 


= 


unserer Stereotypie hergestellt, 


tanislaus Sch 
Erſtklaſſige © 


Vorſchriftsmäßige Rommi: und 
fertig und na RAB. 

; Erstklassige Arheitskraft im 
daher pünktliche und ſaubere Lieferung 

SS können Schuhe und Stiefel in 25 Min. 
Preise nach Qualität, 


Für Trödler 


Schulimschermeister, 


Danzig, Jopengasse No. 6. 


——ů Spezialität 


Goodyearwelt, Engelhardt, Cassel, 


ſowie eigene Handarbeit, renommirt durch neueſte Facon, 
vorzügliche Paßform und vortreffliche Haltbarkeit. 
Extra : Stiefel 


Echt russ. Gummischuhe u. Filzschuhe sehr billig. 


und Kleinhändler mit Gari ekt. Abfällen 


Zum billigen irekian enuy 
von modernen ſoliden 


Anzug und 
aletot-$toffen 


hlt ſich die Oſchatzer 
e Oſchatz in Gachj. 
Muſter frantv, 15741 


79 * 


? 


chuhwaaren. 


15901 


Hause 
Auf Wunſch 
beſohlt werben. 


Spezialität: 
Uhren alegante Tracks 


und 


A reparat. 
Anstalt 


habe ich sokmerz- n. yalahrlas, 
olme Operation verloren. Kur⸗ 
nachweis ertheilt Paul Stark, 


u. f. w. — Fr. J. in Stuttgart teilt mit: „Ich werde nicht verfehlen, allen meinen leidenden 
Mitſchweſtern dieſes vortrefflich wirkende Präparat e zu empfehlen“ u. f. w. —' 
Die Originale obiger wie aller anderen Zuſchriften liegen bei dem Fabrikanten zur Einſicht 


ſind mit dem 24. Oktober (743g 


Frack-Anziige 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 


++ ++ 
auf. — Amasira tofiet per Schach er WŁ, 2,— (3—4 Monate ausreichend ) Nur Frankfurt a. M. 25. (13981m Neue Geſch üftshüch er 
t mit A. Locher 's Namenszug! Zu haben t 5 „Alleiniger A 
echt m en in den größeren Apotheken einig 2° Welegenhelf auf. FA Fortuna 


Fabrikant: Andr. Locher, Pharmac. Laboratorium, Stuttgart. (Amasira-Zusammen⸗ 
setzung: Sinau 4, Bertramwz. 4, Fenchei 5, Krullfarn 8, Abbisskraut 3, Ackelei 8 
N Pionie 3, Basilienkraut 2, Sarsaparill 18, Rhabarber 22.) BAT a. 


eingeführt. Jedem Geſchäftsbuch ift eine vollſtändige Ber: 
Kid CH beigefügt. Dieſelben find zu haben im 


hat's erreicht!! 3525 Uhren⸗ 
Reparaturen. Regulatore mit 


Große Betten m. klein. unbed 
Ki Ober⸗, Unterbett und 


t Zopengaje 8. kaban mb kama Monogram e 
7 f 7 Lib inter: i i tungsbetten 22! i 3 : a ft, + lick! ſchmiedeg. 3,2 T 
Alkoholfreien Apfel, Blaue taciofetn emprest Sluiftoftntg SEN Dr aren daf z Beer deo teka ara TREE Heilige Geiſtgaſſe 48. nacli ade Henk. f 


Max Harder, (96876 Aufbewahren. 


hfein, I. 60 A, 
ae ze E Fleiſchergaſſe Nr. 16. 


g 
B.Elnge, Dominikswall 8.16255 Friedrich Ranke, (9429 


münſterſtr. 26.|A. Kirschberg, Leipzig 36, 
booom ; (14068 


an kindl. Leute v. 1. Dec. zu UTM. 


r. 2693 | Sonnabend Danziger Nenefte Nachrichten. 15. November. 11 
yw TH GO UA ug en aeree. 
| Wiederverkänfen 3 


Miederverkäufern 


D empfehlen wir unſere diesjährige 9 


Weihnachts - Ausstellung 


À Galanterie-, Leder⸗ und Spielwaaren, ſowie Baumſchmutk 


und laden zum baldigen Beſuche ergebenſt ein. (16755 


B. Sprockhoff & CO. 
CV0TÄC EN 


aussortirter Sammet- und Seiden -Waaren 


zu sehr billigen Preisen 
beginnt (16875 


Montag, den 17. November. 


Haus- und Grundheſitzer⸗Verein 
(F. V.) zu Danzig. (4355 
Liſte der Wohnungs⸗Anzeigen. 


welche ausführlicher zur unentgeltlichen Einſicht im 
Bebina, e e 109, ausliegt. 


1 Inners Stadt 
Farne Wohn, v. 2 Zm., Cab., heller 


fide u. Zub. ſofort od. 1. Dec. zu 
urm. N. Niederſt., Stiſtsg. 7, pt. l. 
(94806 


DaldvögelSt.508, hübſch. Hund 
zu verſch. Rammbau 39, 1 Tr. 


P. Kaninchen zvk. Johnsg. 19, 1. 
Hileh 20-30 Liter täglich abzu⸗ 


en ˙—Ü—A—2:: ——- — CE . EWC OKEY 
N i Piolferstadt 1,1, Bahnhofsnähe, | Fleiiherg.43inbt. Tt. Im. z. vn 
H Ni Freundliche Wohnungen möbl. Zimmer, auch tagew., zu v. ej i 1 h Stol 
Komtotr geeign. gu vermfeihen 4 ; AL Uni ta : „erm Heil.Beistgasse 36,2, ift ein fein Banggafie 40, 2, eleg, möböliries a 
Poggenpfuhl42. Näh. 1. Gt (94856 |) 800.— 4 3. Laube, Petershag an der Promenade 29b, pt. e 22a. N. möbl Borherehnn. bib Na 3 n lac pat . Hinang UN In Geſchäfts 
Helle Wohn. v. J. Rab, Külch, Bod 1100.— 5 Zimmer, Bad, Mäh enit: Thornſcherweg 14,1. N. 18. daſelbſt bet Müller 1 Tr. (15338 kurze Beit zu om. A. W Penfton. | Gefanglehrerin) b. zu vm. (95546 eſch fl gegend 
ſof. f. 18. K zu v. Śanggart.Ointer. 182 1 Sun, APANG ease 1 2. Piaheves | "Marienstra [arienstras e, 1d ., M81 Jer. Aim ef. Holga.11,1.| Breitgaſſe 46, 8, fojorr fein I. Laden mit Wolnmng N 
gatet Nih Sanggar tB IE 2022, 1 Bim, Gabo 36. fot. Fhornſcherw 18. damm 24 Zubehör zu verm. Ni, bein. Gim Bodenitiibdhen an 2 junge äß˙ĩ4j BAL b a JC 

Redy Küche Ang H 20—24, 1 Zim., Ca Gy Alk. oz wicie 1. im Vizew. Goetze, part u. Danzig, Leute zu verm. Auf Wunſch Hundeg. 85, 2 Tr., Eg Berhſchg. . å è 
ubebów 5 perm Näheres NE ae z R mk ee re dz Oruni a 5 TL 18. ie ag en Sim 196816 ; Sny k pko: 24 

. pi — 63, 2 * 101,2. N. i. . ad Ye? 3—4,1, linfó, Nähe o. Bur R , enthorſtr. a 
v. Malotky, 1 Treppe. (16613|M 1550.1 63. Bäst, Ver. u. Zub. Sanggart.37-382, NAH Gärtn. 5-6 Jimmer, f 00 adzy: Fase agen Or imi Border, 1.Damm19,2 E = ma (lid gu werfaufen. Lavafubr, 
(9459b 


84.— 2 Bm Kab u. r. plan: 5. Näh. 1 Tr., b. Stier. isbern 19 J Gericht, ift ein fein möblirtes Eigenbausſtraße 35, hegg: 
p 450, je1,2, 3 Simm., Kab. Zub ng 9. nnen 4 Geschiiftslokal tift, neben der Ho ule, 
Kohlenmarkt35 250, 400, 450, " Kob., Zubeh., Mottlauerg Boxherglummer mit Balkon zum | aranera f. 76, L. TIMER; | ma pokal f Hochſch 
dritte Etage, beſtehend aus 


Tyrnowa | IRA 
5 Zimmer n. Zubehör, and zum 


geben. Off. unt. S 866 an 
d. Exp. d. Bl. erb. (96835 
[Neue S.⸗Nähmaſchine für 58 % 
zu verkauf. Dienergaſſe 14, 2. 


Drei Kugel- Akazfen⸗Baume 


. 5 B. 806, Wſchk., Trckb., rchl. Zb. ETA „8. 2 Bimm., Küche 2c. Souterrain, | 5 
800.— 5 81 å , chl. 3b, Steind. 11, Näh 1. Dezember zu vermiethen. ein gut möblirtes Zimmer im legen, per 1. Dezbr. zu verm. Zigarren 


— 6 imm, Zubeh. Straußgaſſe 18, 1. Näh. 3 Tr. Zart, ſofort zu vermiethen, 240 Mk. . Eemer du vermlethen. 
ka 1100 m. af, el. u, ee 58, Bash, 2 al Lobannisberg Nr. 19. (16465 Kohſenmarkt 13, 2, Hein mobi. feinen Haufe (Nähe Bahnhof) Off u. 8 877 an die Grp. d. Bl. 


vier Zimmern und viel. Zu⸗ 3 Pferd 2 k s | z nn %prderzi: A cm. ſof. zu verm. An Fremde evtl. |ia m an Private verkauft zu Fabrik⸗ 
h 3 na. evil. Stall f 3 Pferde u Brſchg., Thörnſcherw.11, Ap. prderzim. m. Penſion zu vrm. 8 . l7 l 
e: Ru . vreis⸗ 1300. — 7 Bimm., Badez, neu det, Huündeg. 105. NAH. Komt. Breitgaffe 60, Sanletage, möbl. auch tagewetie. (706g Petersh., Aeinkesg. 10, age e e Ram. 
Näheres Langgaſſe Nr. 28 460 u. 500 3 Zimm. Zub., Straußg. 3a. N. pt. Flemming. > Zimmer und Rab, Schreiktifc, | Graneng.36,2, cana * | v. iſt ein Eckladen, zum Kolonial⸗ - 
400.— 3 große Zimmer, helle Küche, Bubel, Stiitänafled. 5 ungenirt. ſep. Eingang zu verm. (96086 ſwaarengeſchäft ſich eignend, mit Gut erh. Kinderwagen zu vert. 


r 118776 |2 groBe, freunól. gut möblixte| Kohlengaſſe 1,3, möbl, Border: Wohnung zu Neujahr zu nrm, Kaſſubiſcher Markt 2, 1 Trepp. 
Zum 1. Jan. 2 3., Zub., I. Dezör. 450 u. 650 Aim, Je e 36, An d. n. Mottlan6. N. p. Ahornweg 6 a en ehen mit zimmer gl.od. ſpät. zu vm. (96076 | Näh. Gr. Mühleng. 1-2. (96556 | Klempnerwerkzeug, Zinn uam. 
18, 3b. aw. Sperlingsg. 810,1. 800—550 3 Zimm., Zub., Kaniuchenberg 5. Näh., part les. 2 Wohnungen von ſe 5 Zimm, öder ohne Penſion gleich öder Eine trockene Memije Remiie zu verkaufen Holzmarkt 2, 8 Tr. 

(95880 2700.— 3 Bimm., Bad, Waſchk. Trekö.„Zub., Raff. Markt 22,8 Bab, Zubehör zu verm. Nah. ö.] ſpäter zu verm. 1. Damm 7,2 In feinem Hauſe (15782 8 cuchfreter Kränze, Tannen billig zu ver? 
Stadtgraben 13, 3, I., ee Adee r (LAU . an Ar tat Seti Vizew. Zimmermann, pt. u. Dzg., Uinter Adlers Brauhaus BT. : ee r T leeres Vorderzimm, anne Stadtgebiet,Schillingsgaſſe 52,1. 
tft fortzugsh. die Wohn., beft. a. j ud Zum, Kch 1. Jan. DL Gſtg 106. Sunden. 32,1 b.Abraham (16687 vis-à-vis Hakelwerk, findet zu vermiethen Näh. Hundegaſſe 16-17. (96685 | Tadentſſch. 250 lang, für 6 Æ 


Y 264— 2 Zimm, reichl. Zubehör, „10711, 1 Tr. S  —— eee 
bag at Badez., Mochz., 612. 4 Zimm., e e ee er an va e NG pit jun E Mann gutes Logis Spaete, Wattenbuden 9. z. ori. Laugf., Labesweg 2b. 
Zub., Gas p. 1, Jan. otor aD. 16— 1 Mangelkeller mit Wohnung Wieſengaſfe 7. Näheres Sandgrube 29. (90996 im möhlirten Vorderzimmer. Piefferstadt 40 Sir fer mobi. rosser Laden] J Wiepervertäufer: 
86400 81.— 23, Kab. reichl Zub, verfetzh. fof. Kaſerneng. 3 4,9. Wohnung, Halbe Alee Bergitv, Franengasse 52, I Tr., Dffiz-Wbn.3. v. „Einen Poſten Scheuer- 

JImmer. SĘ Well 425— 33, ról. Zub, WaschkKrcke, Petersg 5.8.8.9, 1. (Nr. 24, bel Frau Laws. (96006 kleines mößlirres Zimmer mi „Anffändiger junger Mann fp gleumarkt 10, bis 1. April Tücher billig abzugeben. 
Immer, 1, Mk. 500 gu un 625,— 4 Zimm., Eutr, Waſchk., Erab., Zub., Paradlesg. 31. Alle, Bergit., St, Kl. u. Bd. | Penfton von gleich zu vermieth. findet Logte Drehergaſſe 19, 1. 4908 billig au vermiethen. Näb.|E. Busse, Schichaugaſſe Nr. 1. 
Ileiſchergaſſe 34, 3 Tx. (16468 3 23. Rab, Ge e debe „Kaninchenberg 8. f. 14. Kd. v. Konrhorrock, Nr. 14,1. Breitgaſſe 8,1, Sing. um dle Ecke, ige ein Waben dane Pfefferſtadt78,2,b.Berent. (94886 Spern, Singit. mit Klafrausg. 
— 5 Zimm, Bad, reichl Nebengel., Langgart. 105, 1. (95646 _ [gut móblirt. Zimmer zu verm Logis Toblasgaſſe 1-2, 8, links. Se d P billig zu verkauf. Am Stein 11. 


tm Aden. e 575— 4 Bimm. Zub. verſezungsh. Jof od. Ipit Judeng 5 1. 


700.— 4 Zimm., Kammer, Bad, Zubehör, Hunden. 37, 3, | Eine Küche und Stall zum Kl möbl. Vorder Tre e 
1700— 1 gr, aden u. Keiler Lardgaſfe 67, Ging. Pot: Stube, Tähe und Stal zum alen del Borders 1.16 lan amei] Am Stein I Jogis im cią Sim. | man Szy tod i Ng” i Spazierwagen 
Gr. Wollwebg. 27 300—700 87,58 ae dO 10. N. Gr. able u 1. Dec. zu vermiethen, sk ant Ber. z. pm. Hükergaſſe 4, 2. Gin jung. Mann find. gut. Sogi8 OPPA ee (Selbst.), 2 Bettstellen 
istdie3.Etage,besteh. 2800 — 1 grober Enden, Wohnung Malene Doppelteller, | |i 9 DIE Galgeberg TE. 12.) Gleg. möbl Zimm,, Tep. Eg mit] Alg Graben 11, Hinieth..2, 198. Pferdestall u Wamu zj | Waschtisch (birken) 
aus 4 Zimmern nebst Schmiedegaſſe 4. Nah. Gr. Mühlengaſſe 1/2. Wohn v Stube chu Kab zu um. auch of. Penſion billig zu verm. Leute f KE feſferſtad 21 JM: Hlrſch affe 15,1 01019 zu verkauf. Langgarten 63.(9679b 
Zubehör per I. Januar roS siĘ vr STERNE ah Ata Verulan. Lalbe Allee, Biegelitr., Krönke. | Halbengaffed,1, an d.Schmieneg. Na = a oa 1 ppa s 10 EB N MEET Dam. Ahr bill. 3. vf. Näthlerg. 10. 
8 .— 8 Himni, Entr. Zubeh., Thornſcherweg 12. N. 1 Tr. ed, Maka rig da 70 0 elegant mibi. Logis m. Bek.. 1-2 ją £.i.eig. a 5 

„preswerth zu, vorm. 850.— 4 3, Bab, Glosy, Eiettange4, 1 I S pt Mimer, Freundliche Wohnungenſ Preftgasse 79, 2, Lean aug Zimm. su pao parenteso u Laden billig zu 


800.— 4 Bimm., Ball, Schießſtange 3, 1. N part. Miller. || von 16—20 ME. fofort zu verm. Kab. mit a. ohne Keni. zu verm. J. M. Bog. m. DM Grö 47. vermiethen 


aj 1 Fach 
850 — 5 imu dieß vl. Bub, iof. od. fp. Sangaaut40.1. (A | Langfnhe, Gijenitr, Nr. L. Ein kl. Simm. ſep. Em vgl. ob. | Jo tente f. Con Jungferng 21. p. ) Ib | N ii 
Gr. Schwalbengaſſe II. 800.— 4 Sima, reihi, Zub., Holzgaſſe 29. Näh, prt. links. Näheres daſelbſt 2 Tr n (15387 ERN en 1 Gutes le inner r oppo il bon HIPON, 


ei Zimmer, Zubehör, neu 900—-.5 J., Bad, Zub., Höpfeng. 98/100. N. Kmt. Fuhrmann. e | 
SEE p. gleich od. fp (98055 700.— 4 3. Salt ne. Bie, Holzſchndg, 8 R. 7, Sout, W | en G, möbl Parı-Bvdrz fen. Ging f. Zu haben Paradiesgaſſe 6—7, 3.| Speicher mit Sagerräumen an Tl Pn, 
Eine Wöhnung, 3 Zimm, Küche 600.— 3 Zimmer, Zubehör, Hundegaſſe 100. Nah. Laden Neufahrwasser, 10 PIE. zu verm. Kleine Gaſſe 11. Fg. Mann f Lon. Peteri 44,2. billig zu vermiethen. Näheres | p | I hl 
Zubehör v. 1. Januar zu verm. 900.— 4 Zim, Entree, Schrankz., Fremdz, Badez., Mihau | Ohra, Schidlitz Frauengasse 5 tft ein möblirt. Anſt.j.Mannf. f. Logis i kl. Stbch., Mattenbuden 10, 1 Tr. (96576 Il rogy PENE aß, 
Mattenbuden 38, 3 Tr. (96116 Gas, viel Jub.,Tforujherm, 18. N,prt.Boralewski. | ? ? Zimmer zu vermiethen. ſep. Ging., Rammb. 54,3, 1. (96836 | erę = 


reich ausgebildet, zweithürig, 
2,60 : 8,15 m, 

faſt neu, paſſend für beſſeres 

Wohnhaus, wegen Umbau billig 

zu verkaufen bei (96926 


A. Bóhnert, 


6! Simmer, Burschen und maminitawali Nr. 9 


Weg. Zodeśj. . Wohn preisw.zu 900.— 5 3. Badez. Grt, ról. Zubeh. Steindamm —7, put 
nrm. Altſt. Graben 57, 1.960 1b f 19— 1 3. Kab., Waſchk, Zub., Engl. Damm 17, g. d. Schl 
280, 300, 400 2 u. 3 Z., Zub., ſof. od. fp. Weidg. 5. Baubur. 
Ih) arten 32 R 16—20 1 Zimm Ký., Zub., ſof od. ſp. Weideng. 5. Baubur 
l 550.— 3 3, Bad, Gas, ſof., Kaninchenberg 12b. Messen 
tft die 1. Etage v. 3—5 Zimmern 
Befichtin an leb. Bać Balla. Mädchenzimmer, Bad, Stall 


Beſichtig. zu jed. Zeit Pallas. ? i | 
wochhorrachatńiiche Wokuuin „Bur rg. St Auf Wunſch auch Penfion. unge Leute finden iep. Vogis für 2 Pferde. Offerten baldigſt 
wanne Wolnung 1 kl RT „ Molavaum 7, 8, |Plefferftadt 56, 8 Treppen. mit Angabe des Preiſes unter Großer Sleanderbaum 
N RAE) Ea Shihlis, Dättelftr. 25, 2, Wohn. NG, Mittelſtr. 25, 2, Wohn. fein möbl. 1 evtl. Schlaf Logis mit Beköfſigung zu 16506 poſtlagernd erb. (16506 billig zu verk. Burgſtraße Zpart. 
S Wunſch Pferdeſtall s 3 für 91, u. 10 % zu vermieth, zimmer, paſſ.für Beamte, da nahe haben Hintergaſſe 18, 1 Tr. Ih der Mile des Bahnhofs Petroleum: Apparat, fait 
Kentiſe zu febr mäß. Pr. zu vm. . Stadtgebiet, Schönfelderweg el. Werften 5.1. Desbr, zu um.] Ig. Mann finder Schlafffelle I neu, zu verkauf. Langgarten 36. 
Nah. Hirschpassa 16, 1. (94036 Nr. 116,117, find f. Wohnung. | Brodbänfergafje 32, 2. gut möl. Kl. Schwalbengaſſe 4. p. (96396 wird eine Wohnung von 4 Zm., Gang neue, vorzüglich nähende 
— — — on 9, 11 u. 14 Mk. verm.] Vorderzimmer zu vermiethen. 0 z, Fan finden gutes varterre oder 1. Etage zum Nähmaſchinel s i 
ER eM Ch © M ED ŚW GB von 9, u. zu i 2 (ili E Leute fin en gutes 1 Jan 1903 eſucht. Meld ( angſchiffch.), mit 
F | Sch BUS, Mittelfr.22, Wohnung | Zopladgafte 5, 2 Tr, fein mobi. 2 Ag Logis Pfefferſtad 782 b. Berent, (oag | Clem komfort d Neuheit ausge⸗ 


Stadtgebiet etc. Goldſchmdg. 29, 3, e.gut möl. ſep. Logis zu h. Tagnetergaſſe 18,7 M ni “f N 
orderz. anHrn.od. Dame z. vm. J. Mann find. anit. Logis m. Bek. ; nungsge eh 
Sehiälitz, Karthäuserstr, 103, Ein heigb. Rab. m jep Ging und n. Kaij Werft, Rittergaſſe 31, pt. Geſucht ſofort herrſchaftliche 
iſt eine 1 55 > Mk.] Waſſerl. zu vm. Langgarten 73. Logis U ſep. Vordrz Katerg. 22,1. Wohnun 
v. gl zu verm. Nah 0. Heger. Elegant möblirtes Wohn⸗ Logis zu hab Faulgraben 17,prt. g 


Schidl., Oberſtr.45, Wohn zu um. nebſt Schlafzimmer sink 2 
5 aż 9489489 zu Breitgaſſe 57, 2 Tr. Logis imöbl. Zimm. Holzg. 11,1. 


part. 


Wohnungen nebſt Zub. v.fogl. zu vrm. (96666 Vorderzimmer billig zu verm. Schüſſeldamm 12, Hof, 2. Schulz, Sd Rerent, (94575 ſtattet, umſtändeh. ſehr bill. ſof zu 
6 t, St. Kab, Bajj 1.5.Kidę, AI. MB, Part.-Vorderz. an e. A. Moch. Ib. Log Tagneferg. 10,4 hn m rg. d. Jane Apr. ot. ifcpmartt11,2,Ging.Tobiasg 

von 3 Stuben, 1 Stube HIE [Wohn., St., Ball je, jr" fuhl 86.0020 a r z mieth.geſ. Off.m.Pr.u. S 84 C. Fin Federwnren me 
© und Kabinet mit Zubehör @ Wohn., 13-14, gl. v. 1. Dez zu vm. Hrn. zu vm Poggenpfuhl 86. Logts zu haben Häkergaſſe 18,1. Wohnung, 8 Bintmer u Bubeh- kaufen nn zu vere 
Peil Gelkgafje 58, Hodpart ift e. | ogis fix 6.4 Gr. Bliderg dL! gum 1. gannar geludt Offerten und e 
ee es e ee, Junger Mann findet A unter SEZ an die; Exp. d. Bl. zum Todtenfeſt, billig zu verk. 
Wohnung per 1. Des. zu verm. | lep. gel, für 15 Mk. zu verm. heizbar. Rabin. Kattergaſſe 17, 2. u. d. Preiſ. unt. S 876 an die Exp. an a Schi, Miene r 1 
Kl. Wohnung zum. Altſchottland Bostsmannsg 2 Leinfmbl. Zim Ein junger Mann findet gutes | = Faa Mehrere leere Sxhoftfäſſer 
Nr. 114 am Schweizerg. (96846 Schilfgaſſe 6, I Tr. ind? gut Logis 1. Damm 2, 3 Treppen 2 ges ih i GEE Melzergaſſe 78, sdi 


2rotheRabattmarkenbiicher 


BR 1800— 6—8 g., al. Sub, Grt. of, Lg,, Haupfftr. 149, v. MA 
22.— 2 Zimmer, Zub., ſofort, Langfuhr, Lutſenſtraße 5 
800.— 6 er" pan 83,8 Poe Sak. Na > 
P 450—1000 je u. 6 Z., Zub., Qof, Hermannshöferw. 

Na bei nun 5 216, 860, 500, 9,3,4 3, ub. gf, Marienstr. 28.0.29. Bast. 
— dee 300. — 7 g., Zub., Gart., Lg., Marienſtr. 28, 1. N. 29. Bast. 
BRET TW (NB CY WEF REP A 700—1000 4—73., Bad, v. Zub. N. Lgf., Kaftanienmegbb,2,r, 
Hundegaſſe 75 ift eine kl. frot 21—24 2 3, Entr., Cab., Zb. N. Laf, Kaſtanienw. 4b, 1. 
Wohnung mit Zubehör zu urm paga 1 958 a 1 m. nent e aaa. 
4 Stb Rab. Kch., 15,50, 500.— 4 Z., Zub., Garteneintr., ggf Jäſchkenthalerw. 27, G. 
CY ade ii 650— 5 3, Bali, Bad, Zub., Langf., Marienſtr. 2. N. 1, r. 


Schidlitz, Karthäuſerſtraße 43. 


Ohra, Neue Welt 47, idl. Wohn. 
1. Dec. an anſt. Leute f. 8,50 z. v. 


Schidlitz, Oberſtr. 105, Hinterh., 


Grab⸗Tannen und Kränze, 


ſofort zu vermiethen.) Da 


3 ss | MOL. Zim. nebſtBurſchgel. zu v. oeenn e | IM i $ 
nn | | „Tb., Zb., Hauptſtr. 12,1. > „ — | A nit. jg. Mann f. Logis i. eig. Zm. EB — Gf, 
ma EE i A Kasety an. Sade BID. Dals ! Zoppot, Oliva, | RE 64, ja pag dep. Gin.) Beli. Gene 14. | gą. Dame, welche fhneid,, ſucht u. 1 u. geftidte Kaffeedecke zu 
au Dm. atan Dimona ispari | Allee, Bindenfir. 20. ih. Zenner Melzerg. 16. Westerplatte, l. Burda. [ep.Gg.fof.a.10.80. Ig. Heute find gutes Logis Mita. zum 1. Decbr. möbl. Zimmer. verk. Off. unt. R 33 hauptpoſtlag. 


Eine Wohnung 
von 2 Stuben und Küche per 
ſogleich zu vermiethen Am 
Olivaerthor 18. (16792 


Freund. Wohnung. 


5 Heil. Geiſtgaſſe 3b, 2, eleg. möbl. ohne Beköſt Hohe Seigen 10, pt. Offerten unt. S 860 an die Exp. Kl. eif: Ofen nebſt Zubehör 

aa Bros Heubude Zim. u. Cb. m. Plan.jof.s.v. (96496 | SING Jh. Baumgartjdeg.24,1,6 Büngever@enmier Tut Freud, zu verk. Fiſchmarkt 18. (96595 

| Ein Stübchen mit jep. Eingang | Logig g. hab. Paradſesg. 171 Tr. möblirtes Zimmer mit oder oh. Gut erh. Herrenfahrrad Billig 

| 10 bf Rieharfsir Jl an eine Perſon zu vermiehen 20913 3. fab. Nied. Setgen 8, 2. e nE E zu verk. Jungferngaſſe 1, 1 Tr. 

2 Zimmer, K.“ Entree, Garten- W N BK ) ly o AAIGL. Kath.⸗Kirchenſteig 4, 1 Trp.] in junger Mann finder ang | er 8 815 an die Exp. d. Bl.“. Habeibinke. Schrauben. 
Eintritt v. 1. Dezbr. zu vermth.] Eine freundliche Wohnung fürf Freundliche Wohnungen von hochherrſchaftliche Wohnung 5 
(9830 


z "Tag o rt, = | TraillenundPfosten zu verkauf. 

Petershagen hint der Kirche 12. 10 Mk zu verm. Neue Sorge 18. Stube gr. Cabinet heller Zimmer, Bad ze. Schmiedegasse 7, Ae ente apil Altſchottland 89, Tomkowsky. 
AbeggajfetZa ift eine Wohnung., j geller And Bode e D Oliva, "aa Nähe Bahnhof, 2 kleine Tx. ift GE GRE n Winch T $ f LĄ 9 śidfeimafdinen. Bińfelnafdineu 

a SPG Mor. gh Freise von 21-28 Mr monatlich Glelttan pidi Hinter der Giſen Suche MOD. Si |woßnertt Am Stein 16, 2 Kr “=| put erhalten, für Roßwerk und 
ungferngaſſe 5, Wohng., 15 % Hi Em. © Glettkau, dicht hinter der Gijen=| Fyeitnaiie 10,3, ein frol. MOL. : P | 1 en, für Roßwerk un 
e t , , SĘ NG Daadówieć dat ae 
Il maa u. 4 Bim | ar coz In Stein 11 bekommen Kehrwiederg. 3.1 Tx. | KE 5 ; : 
iig au anfegafje 10, ſchöne freundl. Garten u. Gemüſeland 3. Preiſe Al. Pt-Stllbch z. v. Am Stein LI, Anit. Frau od. Mädchen als Mit⸗ eee EIS ng DI EUR. Nßb. Buff.,achted.Eiich (ausgel.) 
Pg um aa 1 von 16 bis 30 e gu Langgart. 107, gut mbl. Zimmer. bewohner. gef. Gr. Berggaſſe 15,2 r mh. Sophi 2 Seſſ., Schrbt. Näht, 

e i zg verm. Näh. daſelbſt 1. Gtaqe. | Ein leeres Borderz gl. od ſpiran Anfländſge Dame als MIE || i f Totletſp., Tiſchl, Zith., div. Nip, 
u. eine Part.⸗Wohnung, Stud, M. v. Dühren, (96566 | anſt. Wwe. bill, Heil. Geiſtg. 23,3. r gewünſcht Velger- | KW | A RSA BibL.(Ktaff.) f. i Kohlenm. 11. Oö. 


Kabinet für 28 Mk. von gleich Langfuhr, Bahnhofſtraße 5. "Salon und gabinet, ffe 5, 8 Treppen, rechts. Sukob. Die bd (95226 
RY Re ag "3 o] £ GE h ; 


oder ſpäter gu vermleth. (96915 a 7 
= — . K 3 i8 pp. (9484 este reine 
A 5 : ; ein möbl., geſund und ſreundl. Off. unt. S 554 an die Exp. ( 

v.gl.3.0m. Langgart. 6786 ohnung|# Langiuhr, Allee, (lira, Pelonker NGA J. ir herrlichen Ausſicht Winter. n einem Vorort Danzigs ft Futtergerste 
find anftänd. Mittelwo5nungen, | plat, 1 Tr. ſepar. gelener dm ein EL.gutetngefiihrtesstolonial- 7 


1.6tg. Weißmönchenhinterg. “ 2 1. Dezember f E r 

dicht am Bahnhof, 6 re d. Seigen 11. Zigankenberg, (Waſſerleitung und Kloſette im 1. Dec zu verm. Ecke Winter⸗ Anſt. Penſion f. J. Mann od ält.] waarengeſchäft umſtändeh. ſof. den Btr. mit 6 hat zu verkauf. 

Bad weich Zabeh Bil. mee mar In den nen erbauen Heiligenbrunn etc Haufe) won gleich od ſpäter billig |Pla$, Eingang Ante emtede- DerrCrhiiferd5b5, EF- (95426 |żu wt. Of unt 8.847 an die er. Danziger Malzfabrik, 

Baumgartſchegaſſe Wohnung Häuſern Petershag, Reintes: | SEE = zu vermieth. Joks. Knop. (16758 gaſſe, 1 Treppe bei Böhm. Für 72 Mk. find, 2 jg. Leute Pa Onta, Kolonkalwaaren⸗Geſchäft Stadtgebiet 25. (98286 
gafje 40 u. 1 gab Wohnungen Langfuhr, Taubenweg 5, frndl. Juſammenhäng⸗Vorderzimm., Peni. i. eig. Zm. 4. Damm b, 3. Krankheltshalb. ſehr bill zu verk. Gele enl eitskanfl 

von 2 u. mern zu Neu⸗ Sout.⸗Wohn. v. 2 Zim. gr. g. ch ſeparat gelegen, an einen Herrn Penſionäre können ſich meld., Off, unt. S 853 an d. Exp. d. Bl. 82 Bünd 8 Hi 

ande Klaſſiker 


Nene. ronówirte Immm ol u permiechen. Nägeres zu um Nüh.dort beim Portier od. b zu verm. Fleiſchergaſſe 85, 2 Tr. auf Wunſch eigenes Zimmer copo altes Geſchäft in = 
v. Stube, Küche, Keller, ają? Gr. Mühlengafe 1—2. (0653 Danzig, Frauengaſſe 10, 2 Ulnks. Gruben 1. Gab gt un. Halbe Allee, Biegelft, Grönke, Meierei, belebter Straße, ist 18 y Rouueriat.-Qextfon | © 
e. Pferdeſtall m. Remiſen ſ.z vrm EineWohnung, 2 Stuben, Küche, — G. mbl. Wohn: u. Schlafz. J. 254 rabeng. 1, Th. l, Penſton in eig Bart im eig. Part⸗Vorder⸗ FTortzugs halber zu verkaufen. b. zu vk. Offu. S670 a. d. Exp. (9560 b 
ee e ß eee 
F r a e. ha e tbi B., 1. „ . U | CZ OWCY — benz A kia abc kask A zka - NA 
Bohn. 28im., Rab i Selten | don — ime IS RI Be Piefierstadt 30, 2, eleg. möbl. EG 15 Breit 90, 2 Tr. | Fopeng.56,2,Pnj.i.eig.3.W.10.4 uchswallach A enter Der 
i 5 J | i A gaffe 90, Sen bn ADB p la Zentner 2 Mk., bei Abn 

. Jopengaſſe 47 ne E AE Wee e e e a Tr. K. wöbl Part. Vorderzinmer GPenf. fie 5° gud Proneur⸗Sohn aus] von 5 Zentn. à 1,80 Mt. kie 
alexa Beenden |. d. 2 Zimmer nebft Küche zu verm. St. Michaelsweg 5 a.. lenerthor 21. 3 Tr., zu vermiethen Johannisgaſſe 13. gr- j AT Aleppo⸗Tochter, fehlerfrei, ele-[ Haus verkauft Behrendt, 
Näh. 2 Tr. u. Weldeng. 8, Klabs. MS Zubehör zu vermiethen. aupffr f 10 4 1 kin ie ma ‚Amel ipune Schönes möbtirtes Vorder⸗ Di Ferm {hung pante Form, dry Kowall bei Danzig. (16585 

St aleg , N (96745 TARE YA BU UŁUNIE AA h en, paffend, | 8 a e mit ausgezeichn. Gang, 3½ Jahre 8000 aut 

Uben u. alles Zubeh von Näheres 1 Treppe „leg möbl. Zim, jep, bill zu om, zimmer fürtauch2 Hern p , alt, geelgaeć zum Offiäleruferd, A gute (16480 

ARA nap leich She logier 7 m er- Wohnung M immer, Bad, Zub., zu yoviy 7 AR Johannisgaſſe 11, 2. lofort oder fpätev zu vermieth. Potershag NĄ ila rt badi 10 0 pa 

1 7 randgaſſe 98, pt. im h. bis 3 Uhr Jäſchkenthaler 5 96876 Hintergaſſe 22. y 5 Gutsbeſitzer, in Brodſack bei ume 
Ho 50:51 BL 43., Bad, Balkon, in moderner Ausſtattung, neu Weg Nr. 20. Herrmann, (95696 | Jungſtädtg. 4 leer. Zm. z. u. ( Ein kl. freundl. Zimmern vorne, find 2 Jäden, fiğ a. Fleiſcherei Jtentetch Weſtpr. (16408 L Met ac 
zu GEHT naj ohlenderd, 750.4, | renovirt, Bades Mädchenſtube, Eschenweg 8 gl. 5.1. 5. P- Wyn, Junkergaſſe 3, 2, ift ein freund | fof, zu verm. Fleiſchergaſſe 92,2 und Meierei eignend, zu Neu W eventl. Er Doc, verkäuflich. 
= deca Sora: Er, A (9419b Waſchküche ac., fofort ob. 11 . Hang buche Sub, Borgarten | Möbl Bimmer zu pern (90866 Ein Borderſtübchen ATOY Jahr gu germietgen. 2 496510 Ferkel, 5 Decbr a ung g r den 

h "nG von Danzig zu vermiethen 1. Steindamm 11 fu, e Billig zu verm. Nüäh. Am Sande 2, I, vis-à-vis]. raben 18, part. Or. Nengane mes SM : = 
tit meine ſehr Hübfche, k ; 9664512. Etage bet e 1 A zu verm. Faulgra £ Gahmiodonaaco Z 45 Boden alt, hat abzugeben Monopol⸗Hotel Danzig. Montile 
ansgeſlakteke Wohnung obern Näheres Mr. > A Dev. (04075 |b.Giericht, wobl Zimmer, ine Manſardenſſube 11 % for au Schmiedegasse 4 |FranzGenactow, Prawi. (16668 | Gr. Saatan bet ai a 
Stadtgraben 6, 2. Stage, HerefhaftlieWohnung Langfuhr, Su 3:1 we e ie Tem ern Metjehergaffe eng ptr Chin ein gr. Laden m, Wohnung] Eine ante Badeeinrichtung i ik 
beſteh. aus 8 großen, 2 kleineren J. Btage v.5 Zimm,vengvirt, i 11. 1 Tr. (16263 mabes Sinner u. Kab, auf Abt de 1 7 15 1 Ng an er größe SE sj id banat 0 
Süuchtgas, Bad, Mädchenſtube, Dar INIT? Anung, Stuben nebst W. Burſchengel. Eil zu 0.196776 Faruk. Aer alt Kabine, Br. Muhlengaſſe 1: 2 y 
"bati rt oder Bubef., Waſchküche : 1 t kabinet Gr. Mühlengaſſe 1-2. (96520) —Burgſtraße Nr. 14 15. 
Hinterbalkon 2c. von ſofort oder Zubeh küche, Trockenbod Al. Zimmer bei ein. Dante gi v. Nhe ng s hleng - at g 


Zimmern, Badeſtube, Mädchen⸗ 
tube, heller Küche, 2 Kloſets, a 

ſpät. Thornscherweg 14 von ſofort od. 1. Januar zu vrm, R 5 1% 

zu vermiethen. Näheres Nr. 18, | Preidw#650. Zu erfrag. daſelbſt Sangfuhr, Dirdjanermeg17 Izr vermiethen Olivaerthor 21, 2 


2 Balkons, 2 Keller, Boden, mit 
er y „Vrm. (167 ; A f 5 . Vorderz,an bermiethen Oliyaerihot = 7 t 
S ea b jara. n e e e Sia tele. de ER Dorah, Graden , 2, Photographiſches Atelier 


73, Zub., Bad, Gart., ev. Stall, Lindenſtr. H Langenm. 22,2. 
6 3. vl, Zub., Garteneintr. weg. Berf. d Hrn. Oberleutn, 

Funk, 1. Apr. 1908, gi, Jäſchkthlw. 29. Nüh 29a, 
Ein Laden m. Wohnung, Lgf., Marienſtr. 3. N. 2. Wilda. 


Wegen Mangels an Raum 
u verk.: 2 Bettgeſtelle, Kleider ⸗ 
ſchrank 1 Spieltiſch, 1 Cylinder⸗ 
Bureau, 1 mahagoni Flügel, 
1 Pelzrock u. v. A. Daſelbſt 
auch Aepfel à Liter 5 u. 10 Pfg. 
zu haben. (16796 
Zoppot, Seeftraße 2, r. 


Kohlenmar J ein Bettgestell 
mit Matratze billig zu verk. 


1f Kleiderſchrank u. inderwagen 
zu verk, Hint.⸗Adlers⸗Brauh. 16 


p 
a 


Gasbel, z. 1. April evtl. etwas 
Mehr. Wohn. find zu verm. Zu Kasi jeine i 5 a 
ai Burggrafenſtraße 11. wohn A on FU branskójerweg N, MAGI. Zimmer ift an 1—2 Hrn. eleg.möhl. Wohn: u. Schlaſzimm. nebit Wohnung, seit Uber 40 san 
1. Damm Nr. 18 Näheres Kneſpab 1. (9650612 Wohnungen für 22 und 88 % mit auch ohne Penſion billig zu u. kl möbl. Zimm. f. 15 Mk. (95208 f unterbrochen in flottem Betrieb iſt 
ift eine Wohnung zu vermieth, Tust Wohn. 1 Gaman. m. Zub, |1etort su vem. Bodmann. (46293 verm. Hintergaſſe 19b, 1 Tr, Żmel gut móblirte Vorde vom 1. Oktober 1908 ab anderweitig zu n ; 
Holzgaſſe Sa, Wohn, 2 Zimmer, ſow d ganze Heſdebände, L Im. Lanpinkr Panptſtr 7 Wohnung P oggenpf.92.1,:m.2383,0.191W.3.0. zimmer an 1-2 Herren billig zu Zu erfragen Langgarten 17, part 15841 
Entree, Küche, Bod, Kell. f. 29% u. Zubehör, pafi. für Handw., v. Stube, Kabinet Küche v. gleicho. Brobbinukengafle 6, 1, großes | ermer Halbe oiee 108, Ber || i na 
mon. jogl. zu verm. Nh. part.] Jungferngaſſe 6 au vermieth. Uipäter zu verm. Näh.2. Et, 80460 feir möbl. Zimmer zu verm. Imefjungsbur. Buhrand. (116183 AA ARR 


i 


kokaner Inlornad.andelsbank 


Langenmarkt LL, (6998 
Wir verzinſen vom Tage der Einzahlung 


zaareinlagen 


ahne Kündigung zu.. . 3½ % p. a 
mit einmonakl. Kündigung zu 4% p. a. 
mit dreimonatl. Kündigung u 4% % p. a. 


Nachilg., 
Danzig, Langgasse 45, 


[Corset-Fabrik 
i ; und 


Atelier 


für 
Anfertigung orthopä 
diſcher u. hygieniſcher 


Corsets, 
mie: (16514 
Corſets mit Maskirungen 
zur Ausgleichung hoher 
Schultern u. Hüften wie 
jeder Unförmlichkeit 
mittels leichter hohler 
Wölbungen nach den 
neueſten Syſtemen unter 
i Garantie. 
Aerztlich begutachtet und 
N empfohlen für 
Damon, Herren u. Kinder. 


Ankauf, Verkauf und Beleihun 
von Werth ⸗ Papieren, ſowie 
Inkaſſo auf fämmtliche Plätze 

des Ha: und Auslandes. 


ee 


TEN 


Phonographen f 
nur erst- wi 
klassige, vor- 
züglich funk- 

Honierende 
Apparate von 

M. aufwärts, 
Bespielte und 

unbespielte 


| Musikwerke 


aelbstspielende, 
sowie 


Montag 
Dienstag 


| (elogenheitskänfe 


passend für den 


Ki 
Listerung geg. Monatsraten v.2 Mk. an. 


è . M Pat Walzen, 
D MMA || A a a 
onnerstag ka zg Accordeons 


in sehr reicher 

Auswahl, sehr 
preiswerte 

Instrumente in 


in meinem 


Sprechmaschinen 
der Gegenwart 


£ 99 4 


Umsonst 


| = «w mit ünzerbrachlichen Platten aus Lieferung gegen 
| BREE: Year Lieforuni a en W eee 
rihschalls⸗lagazin Langgasse 75 Xl a > erg Z 

7 kannt sine i Proges TERA ger Ba N Zithern si 

nachfolgende 8 5 BA 

| V $ ue, e . aneh e e 

2 ń 8880 cheere, — „ Harien-, 

80 lang e j orr ath reicht. kette, "grosche (echt Silber) oder mit absiell- Dusit, (he 


Portamonnale, wenn er unsera barem Glocken- | Guitarre-Zithern: 


vorzäglichen Fabrikate in Be- 


kanntenkreisen empfehlen und - Bester Ersatz ate. 4 
baldigst eine Nachbestellung ver- für Tanzmusik. gegen. Monatsratan | 


mitteln oder selbst einsenden will. 

An nicht sesshafte Personen, 

sowie an Ninderjährige werden 
Probestiloke nicht versandt! 


Solinger Industrie - Werke 
Adrian & Stock, Sollngon 


Commandit- Gesellschaft, 
lllustrirtes Hauptpreisbuch — 
360 Seiten grosses Format — ver- 
senden wir gratis und franco. 
Dasselbe enthlt: alle Sorten 


K FA von 2 Mk. an. ;| 
Lieterun Alle Arten Automaten mit \ 
152 Monats- Geldeimwurf gegen geringe | 


raten von 4--6 Mk. Monatsraten. 


Bial & Freund in Breslau I. 


Iustrierte Kataloge auf Verlangen gratis und frei. 


Ca, 300 Nick Iojolika-BIAmenlÄDIR, was o ar. s 200 me w ece BB o 

100 Stück (róno-Bltmon((pft, sase so so zs mi. o» > rat oue 25 wi 
(A. 9000 Nile Glagtellor g ſchöne Blumenmuſter, friiber[B, NO, 13 Pfg. jetzt Stück 6 Pfg. 
ddd Mlitk grosso Salz- und Mhean 65 „ 
neee rr "ate 50 pa 
OOO Stick POTFOCISTONEN s wroc ras 20 wo ss wr ie ene LO si 
s a Dalan, mana sn nor esv as me pasme 43. filberne 


all Klick diverse Majolika- m. Elaspaaran . fg 18 „ Mies 


| ſtempel, 2 echte Goldränder, 


ng 


12647m 


Emaille⸗Zifferblatt Mk. 10,50. 


O Ndek diverge VARAN naese, zwei... woo ŚB m | aba 2X = gr 
30 Kick dednidedretiw, Bngyl, r 8 10 . 15 % Mi 1 
IM Nick Dane dekorirte Kafędkamen nman... e, talien!! 
75 Siek ovale Imaile-Nasehberken mit Napi HEXA 50... Giang 66 la 
na Niek Cristal, Wein- md; Lignenreliser * Se 2,00 „ r 


Meine ſämmtlich. Uhren ſind 


pasa 


wirkl. gut abgezogen u. genau 


> L. Kretschmer, paranne nyros Andlandes. 


Berli ‚Re óninftu. £ ki 
8 Win gige, 09” Mit einer einmaligen Zahlung genan nach Tarif 
Bezugs kite für Uhrmacher für das Paſſepartout find die fämmtlichen ordentlichen Hoften ję 
d Wiede le f käufer. der ganzen Reife für Eiſenbahnen beliebiger Klaſſe, Dampi- | 
eberver ſchiffe, Bergbahnen, feinſte Hotels, vollſtändige Verpflegung 

5 mit Wein, Beleuchtung, Bedienung, Führungen, Beſichti⸗ 
zungen, Wagen, Barken⸗, Gondelpartien 2c. vollſtündig 
berichtigt. (1371 


Ueber 100 verſchiedene Routen. 


Größte Bequemlichkeit! Volle Unabhängigkeit! 
Die ausführlichen Tarife ſind foftenfret durch das 
Internationale gieiſebureau in Wafel zu beziehen. 
Woffarte 10 Pfg.) 


DU, 


und 


MIEK Cicarrenstbränke . ese 95 „, 


a Pre 


m m mm 
Einige Restbestände 
von Glaswaaren, Bronzewaaren, Nickelwaaren, Holzwaaren etc. 


weit unter Preis. 


Vorzsgliekes Fabrikat, 


Baltimore 
Galveston 
j gua Galeere | UA 
PASINEN Gamu || 
La Plata va tana n | 
Gul ara gc o U 
Ostasien . 

2 Australien 
Genua-New York 
via Gibrallar 

Nahare Auskunffüber Abfahtten, Fahrgreise usw enthalt: 


in Danzig: Joh. Fey, Gr.Mühleng.i0 
„ Ad. won Riesen. 

in Marienburg. R. de Payrebrnne. 

iu Pr. Stargard: J. Tramp. 


Luckas-Licht : 


vornehme, billige Schaufenſter⸗ u. Saden-Gasbeleftutg, 


FVertreler Louis Konrad, Wollwebergaſſe l. śl 


— 


„Lin der Spielwaren- Auge 


(16721 


—— WE 


Nr. 269. 3. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. Sonnabend, 15. November 1902 4 


Wahl einer Aufnahme⸗Kommiſſion, wurde einer im Decor. [die von Myrthenzweigen zuſammengehalten wurden, 
außerordentlich gedämpft wurde. Die Taille mit tiefem 
Empicement war zum Theil durch Chiffouvolants ver: 
wird uns aus Rügenwaldermünde mitgetheilt, daß derjjchleiert, der Einſatz ſelber wurde durch Chiffonpuffchen 


Dentſcher Reichstag. 


216. Sitzung vom 14. November. 


Der Antrag Herold, die Worte „Sämereien und 
Saaten“ zu ſtreichen, welche die Kommiſſion der Regierungs⸗ 
vorlage zugefügt hatte, wird angenommen. Bwei 
Abandberung8antrige Wangenheim werden 


Die ſozialdemokratiſchen Amendements. — Ablehnungſabgelehnt. 


Berfelbeu. — Die Annahme des Antrags Aichbichler. — 


Fortſetzung der Zollberathung. 


Präſident Graf Balleſtrem eröffnet die Sitzung um 12 Uhr 


| 20 Piinuten. 
Der Reichstag ſetzt die geftrtge Berathung 


Abg. v. Tiedemann (Reichsp.): Die ſozialdemokratiſchen 
Amendements enthalten Beſtimmungen, die theils ſelbſtver⸗ 
ſtändlich, theils geeignet find, den Modus Alchbichler zu ver- 
zögern und die eine offenbare Verhöhnung der Antragſteller 
inbvolviren. (Lärm links.) Die Vorgänge des geſtrigen Tages 
haben zur Evidenz gezeigt, daß es fo nicht welter geht. (Aha 


lints.) Wir können den Reichstag nicht zum Geſpött 
Welt machen. Mit der reizenden Offenherzigkeit, die 


Herrn Bebel ſchätzen, hat dieſer, und mit nicht jo viel Grazi 
aber etwas mehr Geräuſch hat Singer uns die Abfichten der 
Herren enthüllt. (Lärm links, Glocke des Präſidenten.] Unſer 


Verhalten in der Kanalvorlage war ein ganz anderes. 


Amendements abjolut nothwendig. 


Bizepräſident Graf Stolberg leitet hierauf die nament- 


liche Abſtimmung über den Antrag v. Normann ein, 


Abg. Thiele (Soz.) meldet ſich zur Frageſtellung und 


beginnt zu ſprechen. 


Vizepräſtdent Graf Stolberg: Wir befinden uns bereits 
in der óftinming, ich kann Hi ki das Wort nicht mehr er⸗ 
thellen. Zuſtimmung und Unruhe rechts, großer Lärm bet 


den Sozialdemokraten.) 


Abg., Thiele ſpricht weiter, tft aber bei dem großen Lärm 


nicht verftändlich, 


Vizepräſtdent Graf Stolberg klingelt andauernd und fagt 
dann, er habe Niemand das Wort gegeben, er könne nur bei 3 


der Unruhe des Hauſes mißverſtanden fein. 


Der Antrag v. Normann wird mit 194 gegen 76 Stimmen 


bei 2 Stimmenthaltungen, angenommen. 


bg. Soz.) (Bur Geſchäftsordnung) erinnert 
abe. Süperum | } er einen Antrag auf Rebe 
zur Tagesordnung über den Antrag Alchbichler eingereicht 
abe 


Prüſident Graf Balleſtrem: Diefer 17 1 ip 972 
e 
b ift deshalb von mir nicht publigirt worden. 


den Präſidenten daran, da 


unzuläſfig, ex verftößt direkt gegen die 


Ordnung un 
und im Zentrum). 
Pa. edia Südekum bittet, das Haus über ſeine 


zu ögräſtbent Graf Balleſtrem: Das kann ich nicht zurtick⸗ 
Wenn ein Abgeordneter von meiner 
Autorität an die Autorität des Hauſes appellivt, 


weiſen. 
ſo will ich dem Folge geben. 


Das Haus lehnt darauf in einfacher Abſtimmung gegen 
die Stimmen der Sozialdemokraten die Zuläſſigkeit des 


Antrags Südekum ab. 


Es folgt die Ab ſtimmung über den Antrag 
Aichbichler, welche auf Antrag des Abgeordneten Bebel 


namentlich iſt. 


Dieje Abſtimmung ift vorausſichtlich vorläufig die letzte 


durch Namensaufruf. 


è 
haben beim 5 9 über den am Dienstag die Debatte Tbanlel 
wurde. Inzwiſchen tft mir aber ein Antrag Broemel 


dem 5 9, (Tranſitläger) vorliegenden Anträge 
M. ngen 15 tm und Herold (Stürmiſcher Beifall und ez 
ſeldſt entgegennimmt, wiederum zuerſt mit Einſammlung der 


Auf fein Erſuchen haben die Abgeordneten fih auf ihre Plätze * Naturforſchende Geſellſchaft. Am Dienstag 

findet eine ordentliche Sitzung ſtatt, in welcher Herr 

rxaſchen Verlauf. Nur bei den Bänken der äußerſten Dr. S. Meyer über die Wir kun 8 des Alkohols 
t 


hütten. 


Der Präſident erſucht e ngen ihre 
tiſch zu 


geitel noch nicht abgegeben, ſich an den Bureau 


egeben und dort die Zettel in die Urne zu le n. 
ben @oplalDemoPraten Folgt teiner Biejer Auſerderung. Der 

äſident ſen nochma en Schriftf s k 
a! > LALA, Ha 2d loon meiner Reife durch den Gamonardhipel. Der Bot. 
Nunmehr wurden von einigen fo5taldemoFratifchenNbgeordneten 
noch einige Zettel in die Urne gethan. Alsdann erklärt ders 

wiifident die Abſtimmung für geſchloſſen und fordert die 
Gaiitycer auf, die Sahlung vorzunehmen. Als der Präſt⸗ 
dent schließlich das Ergebniß verründet — M p í ep mung des 
gegen 71 Stimmen 
bei 8 Enthaltungen — find genau 19 Minuten verfloffen, Die 


burg nebſt Diener und Urne nach den Bänken der 


Antrages Broemel mit 197 Stimmen 


Zettel waren durchweg weiß. 


rdfibent Graf Balleſtremt Die namentliche Liſte Über 
die A mans wird den kt padali noch heute Abend 
zugehen. Jedenfalls aber wird eine offizielle Lifte innerhalb 
einer Stunde zur Einſicht für die Derren Mitglieder auf dem 
Bureau ausliegen. (Beifall rechts un 127 Zentrum.] Die 
abgegebenen Stimmzettel werden versiegelt im Reichstags ⸗ 


bureau aufbewahrt werden. 


Es beginnt nunmehr die Abstimmung sę 8 9 des 


Zolltarifs und die dazu geſtellten Amende men 


—— 


arenhaus 


fort. 


wir a 


An 


rgang 


äfts⸗ 


Unfit 
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Biicher 


Von nebenstehenden Werken bringen so lange 
der Vorrat reicht, Gelegenheits-' 

sowie antiquarische Exemplare zu bedeutend 
herabgesetzten Preisen zum Verkauf. 


Illustr. Zeitschriften 


welch! 


wie ich. 


osten 


Es folgt 


Eventualantrag Albrecht, das Wort „dringend“ Bergungsdampfer „Rügen“, Rapt. Peters, glücklich 
zu ſtreichen in dem Abſatz über gemiſchte Tranſitläger, 
welche die Vorlage von dem dringenden Bedürfniß abhängig 
machen will. 
Durch namentliche Abſtimmung, die diesmal 
nur 12 Minuten in Anſpruch nimmt, wird dieſer 
Eventualantrag mit 196 gegen 71 Stimmen abgelehnt. 
Ebenfalls in namentlicher Abſtimmung mit 197 gegen 
67 Stimmen wird abgelehnt der Prin zipalantra 
Albrecht, welcher die Beſtimmung beſeitigen will, da 
allerſgemiſchte Tranſitläger vom Bundes rath nur 
njim Falle eines dringenden Bedürfniſſes bewilligt werden 
e 59 0 alle übrigen hierzu geſtellten Anträge werden 
abgelehnt. 
Schließlich wird der ganze 5 9 nach der Regier: 
ungsvorlage in einfacher Abſtimmung ange⸗ 


rechts. 
9 Präſtdent Graj Balleſtrem: Wer hat gerufen: das ift 
nicht wahr? 
ad Autrick (Soz.): Ich bin es geweſen, ich heiße 
ick. 


trick. 

räfident Graf Balleſtrem: Ich rufe Sie hiermit 
u ng at duun i (Lebhafter Beifall rechts, Lärm links. 
Abg. Autrick ruft: es war eine Mogele ih) 

Prüſtdent Graf Balleſtrem: Ich rufe Sie gum 

wetten Male zur Ordnung. Wir find hier in einem 
eur 3 Parlament. Gebhafte Bravorufe rechts 
und im Zentrum.) 


vielleicht die Mehrzahl habe hineinlegen laſſen. Ich war der 
Anſicht, daß das zuläſſig iit.. (Lebhafter Widerſpruch und Lärm 
bet den Sozialdemokraten.) 

Präſtdent Graf Balleſtrem: Bei neuen Beſtimmungen 
wird es immer gewiſſe Dinge geben, dte erft eingerichtet 
werden müſſen. > | + 

Abg. Bebel (Soz.): Wir find uns wohl bewußt geweſen, 
chwere Anklage wir gegen ein Mitglied 
dteſes Hauſes erheben. Wir würden es nicht gethan 
haben, wenn wir nicht genau kontrollirt hätten, daß dem Abg. 
Himburg eine Kontrolle bei der Abgabe der Zettel unmöglich war. 

Präſident Graf Balleſtrem (erregt)? Hier tit niemand 
angeſtellt, die Geſchäfte des Hauſes w kontrolliren, 
(Lebhafter Beifall rechts und im 
gerecht, das kann ich den Herren ſagen gegen alle Parteien. 


zg. Der Stenographen⸗Berein „Veloeitas“ hielt 
am Bonnerstag im „Luftdichten“ feine zahlreiche beſuchte 
Monats » Berjammiung ab. Die Belaglufafung über 
einen Antrag, betr. Aufnahme neuer Mitgli 


der namenklſchen Abſtimmung iit von 
Seiten gegen die geſchüftsordnungs⸗ 


einzuberufenden General⸗Verſammlung überlaſſen. 
* Zur Strandung des Dampfers „Stadt Memel“ 


geſtrandete Dampfer in vorletzter Nacht von dem und Entredeux gebildet. 


die namentliche Abſtimmung über den 
abgebracht und in Rügenwaldermünde einge⸗ 
ſchleppt iſt. Nach Unterſuchung durch den Taucher 


Stettin übergeführt werden. 

* Ernennung. Der katholiſche Diviſtonspfarrer mit dem 
Range als Militär⸗Oberpfarrer Kosciemski tft zum 
Militär⸗Oberpfarrer ernannt. 


Provinz. 


e Thorn, 18. Nov. Herr Landrath v. Schwerin 
befand ſich auf ſeiner Studienreiſe Anfang dieſes Monats 
in ZBajbington und wird nach hierher gelangter Mite 
theilung am 29. b. Mts. von New⸗Nork aus feine Heim 
reiſe antreten. Mitte December dürfte er feine Amts⸗ 
geſchäfte wieder übernehmen. 

D. Strojanfe, 13. Nov. Der Arbeiter Johann 


Berliner Modebrief. 


Nachdruck verboten.) 
Berlin, 14. Nov. 

Das Leben mit ſeinem Ernſt würde uns erdrücken, 
wenn wir es nicht verſtänden, es mit buntfarbenen 
Nichtigkeiten zu umkränzen. In den filbernen Freuden⸗ 
becher, den uns das Leben lächelnd an der Schwelle zu 
kredenzen ſcheint, ſammeln ſich gar ſpärlich die Tröpfchen 
der Freude an. lub nicht unjre großen Gigenichaften, 
ie Güte, die kühnen Thaten, die mit ehernem Griffel 


in die Tafeln des Lebens eingegraben find verſchaffen 
Abg. Himburg: Ich beſtreite, daß ich gar keine Zettel fie uns, nein A ; f ki feide 
i itte. b 5 N gerade unjre kleinen menſchlichen Schwächen 
ſelbſt tm die Urne hineingelegt hätte. Ich gebe zu, daß ich l bag uns AR eine 


2) Freuden, die die Bitterkeiten 
Ą : des Lebens überzuckern. Das 
Schlanglein „Eitelkeit“ umſtrickt 
uns, aus all unſerm Thun 
und Streben züngelt es hervor 
und Aemter, Titel, Orden, 
Bewunderung, Anerkennung 
und Liebe, ſie ſchmeicheln der 
Eitelkeit und laſſen die 
ſchimmernden Tröpfchen der 
reude in den Kelch des 
ebens fallen. Unſer ganzes 
Leben wächſt jetzt mehr in die 
Breite als in die Tiefe, wir 


* 


* X MU, A A Ą 
über die Gbinójeide 


N 
hinüberzogen. 


If. APH 
2) 75 it 


t 


entrum.) Ich bin 


vor Allem in unſern] Svitzenguirlanden durchkreuzt, in 


Empfindungen, und bei der 


Prediger Auernhammer. 
Schluß nach 5% Uhr. 


Lokales. 


Morgens 9½½ Uhr. 
Nachmittags 2 Uhr. 


herzlich eingeladen. 


ſeidenen Blende hervor. Sehr 
beliebt iſt es auch auf die aus 
Einſätzen und Tüllſtreifen be⸗ 
ſtehenden Volants eigenartig ) 
gezackte Blattgewinde aus hellfarbener Seide zu 
appliziren, die ſich dann von dem Volant aus in großen 
Windungen auf den Rock hinüberranken. Für Ball⸗ 
unterröcke, bei denen die Leichtigkeit des Kleides zur 
Stütze eines Taffetjupons bedarf, findet die Mode aber 
ſelbſt dieſe Garnirung nicht elegant genug. Sie nimmt 
in der Farbe des Rockes Chiffon in ſeiner ganzen 
Breite, läßt ihn wellig mit ſeidenen Bändchen umringeln 
und fegt ihn in feine Pliſſeefalten gebrannt, fo hoch er 
eben reicht, dem ſeidenen Rocke auf. Ein derartiger 
Unterrock, der als Brautrock beſtimmt war, beſchämte 
an Kostbarkeit das darüber zu tragende Brautkleid, 
eder undldeſſen zarter atlasartiger Glanz durch Chiffondraperien, 


0. | e r e 1 m. 
Berlin W., AMERA A 132—135 (Versand-Abtellung). Versand nur gegen Nachnahme 
oder vorherige Kasse. Winter- und Weihnachts-Preisliste Kostenlos. 


Kriefchen, 


ürdi litz, Opernführer, 
Bismarck-Denkwiirdigkeiten von Dr. Liman, 95 | Jagd-Album nach den berühmtesten Ja tea 4.50 Me litz, Kade e e ebunden 0.99 


2 Prachtbände, früherer Ladenpreis 7.30, jetz! zusammengestellt, früh, Ladenpr. 


Köppen, Red. v., Die Hohenzollern u. d. Reich, Dur. Goethe -Gallerie nach Original-Cartons von Ernst 3.50 Arnold, Der gend -Heimgarten, m.24 farbigen 4 25 


verschiedene UA 1 65 


Ueber Land und Meer gebunden 2.85, 
Romanbibliothek verschiedene, 


roschiert 
è 
42 80. broschiert A 1.65 


Illustrierte Welt Verschiedene ede. 56, brosenlert a 1.65 
verschied. ahrgänge, 1.25 


Westermann's Monatshefte 


geb. 1.40, bros 


Hackländer, Humoristische Schritten mit über 


Hesse, Prachtband, früh. Ladenpr, 6 Mk., jetzt pr. 8 Mk, jetzt 


4 Bd. m.54 Bld. u. 5 Kart., früh. Ladenpr.44Mk. jetzt 


Bürgerliches-Gesetzbuch mit Kommentar, Im. Schilter-Gallerie nach Original-Cartons von 3.50 Deutsches Prets pre Bach Jahrbuch, Band 4,5,6, 2% 


F. Schwalbe etc., Prachtband, früh. 6 Mk., jetzt 136 


tücke der Weltlitteratu Schanz, Frieda, 101 
5.25 Melitz, Th en 7 Mk., jetzt .... z N 2.85 Illustrationen, Aeg. Seb, elner 5 ME a 2.25 


Klassiker-Bibliothek 


Chamisso 


gebunden, früherer Ladenpreis 2.50 Mk., j 


500 Ilustr., eleg. geb., früh. Ladenpr. 20 Mk., jetzt 


Kochbücher 


Postkarten- 


» „ca. t 
Kónig's Kochbuch 2:44 La e 38e. Album Eichendorff Kun | pa: kh KA 
Frau Lora's prakt, Kochbuch a, Anwels. 50 rx. Goethe Kleist Lessing | Uhland 


Folio - Formats für 300 Karten, 
Ueber das Anrichten c: Speisen Seer w 20 r:. modern ausgestattet 95 Pi, 
j Tanz-Album 1 enthält 7 Tänze, 


Musikalien nes: Globus-Sammlung i kie: 20 r AG a 


Aermel. 


großen 


28 elegante Leinenbinde m 
Mk. 30.80, mit mon 30.— 


Auf Blouſen herrſcht noch immer beinahe unumſchränkt 
das Jäckchen, ein oft ſich wiederholendes Motiv bilden 
jetzt die vorn geſchlitzten und unter dem Arm geſchloſſenen 
und proviſoriſcher Abdichtung wird der Dampfer nach] Jackenformen, zu denen noch ein ganz kurzer Oberärmel 
gehört, an welchen ſich all die leichten Chiffongarnirungen, 
in deren Arrangement die Mode täglich neues erſinnt, 
anfügen. Sehr oft wird dieſe Art der Jäckchen dazu 
benutzt, um mit den im vergangenen Jahr ſopſel getragenen 
klaren Tüllſatteln aufzuräumen, und ebenſo nützlich er⸗ 
weiſen ſie ſich, wo es gilt ein dekolletirtes Ballkleid in 
eine hohe Geſellſchaftstoilette zu verwandeln. Sammet⸗ 
blouſen werden auch wieder viel getragen und zwar ſind 
es ſchottiſch karirte Sammete, die beſondern Beifall 
finden. Auch goldbrauner glatter Sammet als ganz 


Schwarze ganz winzige Stickereien auf weißem Fonds 
(30 umgrenzten nach unten 
zu das Jäckchen und 
garnirten Kragen und 
Eine ſehr Hit 
geſteckte ſchwarze Sam⸗ 
metroſette fiel in langen 
Enden und Schlingen 
ſeitwärts von der Taille 
hernieder. (Bild 2.) 


r Als recht elegant und 
u geſchmackvoll möchte ich 
auch die Art erwähnen, 
durch die ein ausgeſchnit⸗ 
tenes ſchwarzes Seiden⸗ 
kleid zu einem hohen 
Kleid für 
Frau gemacht worden. 
Weißgrundige, überaus 
fein gemuſterte Chins⸗ 
verdeckte 
anzen Ausſchnitt, bil⸗ 
bete bie halben Hermel 
und war in Einklang 
mit der Taille dadurch 
gebracht, daß ſchwarze 
Chenilleſtickereien 
Ranken und 
Blüthen ſich von der 
Taille aus zum Theil 


ich Ihnen heute noch zum Schluß die ſehr elegante 
Balltoilette der brünetten jungen Frau beſchreiben, 
deren Traukleid mir vorhin ſchon ſo gefällig Modell 
eſtanden hat. Meergrüne, weiche Seide, um die Hüften 
berum in, die PR ng ih i über 
ächlicherleinem Tablier aus gelblichem Tüll, welches von ſchwarzen 
werden flacher, oberflächlicher ſchwarz 
Spitzen ausfiel. Die Taille gleichfalls ganz in 
abgezogen, ſehr tief dekolletirt, ohne Aermel, war durch 
dunkler getönte Saumetgarnirungen und ein Spitzen⸗ 
jäckchen ſehr reizvoll gehoben. (Bild 3) Hertha v. H. 


Kirchliche Nachrichten 


für Sonntag den 16. November. 

St. Marien. Vormittags 10 uhr Herr Konſiſtortalrath 
Reinhard. (Motette: „Herr, den ich tief im Herzen trage“ 
von O. Nicolaus.) Beichte um 9), Uhr. 12 Uhr Kinder⸗ 
gottesdienſt Herr Diakonus Braufewetter. 
5 Uhr Herr Archtdlakonus Dr. Weinlig. (Motette wie beim 
Vormittagsgottesdlenſt.) Freitag Abends 6 Uhr im unteren 
Saale des Gewerbehauſes, Eingang Heiligegeiftgafie 82, 
Bibelftunde: „Das Leben Jeſu“ Herr Diakonus Braujemetter. 

St. Johann. Vormittags 10 Uhr Herr Paftor Hoppe. 

Beichte Vormittags 9½ Uhr. 11½ Uhr Kindergottesdlenſt 

Herr Prediger Auernhammer. Nachmittags 2 Uhr Herr 


St. Catharinen. Vorm. 10 Uhr Herr Archldtakonus Blech. 
Nachmittags 5 Uhr Herr Paſtor Oſtermeyer. 


Kinder ⸗Bottesdienſt der Sonntagsſchule, Spendhaus. 


Ev. Jüngliugsverein. Heilige Geiſtgaſſe 48, 2 Tr. 
mittags 5½ Uhr Jugendabtheilung. Vortrag von 
Diakon Beyer. Abends 8 Uhr Vortrag von Herrn 
lehrer Meyer: „Die Belagerung Danzigs im Jahre 18 
Andacht von Herrn Prediger Hinz. Mittwoch, Buß⸗ und 
Bettag, Abends 8½ Uhr Bibelbeſprechung von Herrn Kon. 
ſiſtortalrath Lic. Dr. Gröbler. Donnerstag Nachmittags 
Bäckerabthellung: 2 uhr Geſangsſtunde, 8 Uhr Vortrag. 
Die Bereindräume find jeden Abend von 7 bis 10 Uhr, an 
Sonn- und Feſttagen von 2 bis 10 Uhr geöffnet. 
ſolche junge Lente, welche nicht Mitglieder ſind, 


St. Trinitatis. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger Dr. Malzahn. 
11½ Uhr Kindergottesblenſt derſelbe. Nachmittags 2 Uhr 
Herr Prediger Schmidt. Beichte um 9, Uhr früh. 

St. Barbara. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger Fuhſt. 
Beichte um 9½ Uhr. Abends 5 Uhr Herr Prediger Hevelke. 
Mittags 12 uhr Kindergottesdienit in der großen SUhr 
Verſammlung in der Wohnung der Gemeindeſchweſtern. 
Jünglings⸗Verein: Nachmittags 6 Uhr Verſammlu 
Prediger Hevelke. St. Barbara » Kirchen » Verein: g 
Abends 8 uhr Verſammlung Herr Prediger Fubit. 
Donnerstag Abends 8 Uhr Geſangsſtunde Herr Organift 


St. Petri und Pauli. (Meformirte Gemeinde.) Vormittags 
10 Uhr Herr Stadt⸗Miſſtonsinſpektor Paſtor Abramows ki 
aus Berlin über die Wirkſamkeit der Berliner Stadtmiſſion. 
11½ Uhr Kindergottesdienſt Herr Pfarrer Nau 

mittags 5 uhr Herr Hilfsprediger Pritzel. 

St. Bartholomäl. Vormittags 10 Uhr Herr Paftor Stengel. 
Beichte um 9½ Uhr. Kindergottesdienſt um 1½ Uhr. 

Garniſonkirche zu St. Elifabeth. Worm. 10 uhr Wotteg. 


NGA ah — ——— 


(16767 


grae 


(85 Tee 


RF 


EN 


yon. 


7 dienſt Herr Diviſionspfarrer Bluth. Um 11½ Uhr Kinder: 
ja gottesdienſt derſelbe. 
4 beilige Leichnam. Vormittags 9½ Uhr Herr Superintendent 
* Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. 
St. Saluator. Vorm, 10 Uhr Herr Pfarrer Woth. Die 
Beichte 9½ Uhr in der Sakriſtei. 11½ Uhr Kindergottesdlenſt. 

Mennoniten ⸗ Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 
Grunewald. 

Diakoniſſenhaus⸗Kirche, Neugarten 3—6. Vorm. 10 Uhr 
Hauptgottesdienft Herr Paftor Stengel. 11½ Uhr Kinder: 
gottesdienſt Herr Prediger Hinz. i 

Bethaus der Briidergemeinde, Johannisgaſſe Nr. 18. 
Abends 6 Uhr Herr Prediger Grunewald. Dienstag 7 Uhr 
Bibelftunde. Freitag 7 Uhr Leſegottesdienſt. 

) Evangel.⸗luther. Kirche, Schüſſeldamm 7, Ging. Barıh.- 
| Kirchhof. 10 Uhr Hauptgottesdtenit Herr Prediger Duncker. 
Der Nachmittagsgottesdienſt fällt aus. 

Heil. Geiſtkirche. (Evang.⸗Luth. Gemeinde.) Vorm. 10 Uhr 
Predigtgottesdienſt Herr Paftor Wichmann. Nachmittags 
148 Uhr Cbriſtenſehre derſelbe. 4 Uhr Unterredung mit 
der konfirmirten Jugend derſelbe. 7 Uhr Verſammlung des 
Jünglings⸗ und Männervereins. Donnerstag Nachm. 5 Uhr 

erſammlung des Frauen- und Jungfrauenvereins. 

Baal der Abegg:Gtiitung, Mauergang 3. Abends 7 Uhr 
Chriſtliche Bereinigung Herr Paſtor Oftermeyer. Dienstag 
Abends 8½ Uhr Geſangsſtunde. 

i Freie religiöſe Gemeinde. Scherler'ſche Aula, Poggen⸗ 

+ pfuhl Nr. 16. Vorm. präciſe 10 Uhr Vortrag des Herrn 

„4 Prediger Dr. Schieler. Thema: „Göttliche Vorſehung oder 

N Lauf der Natur“. Zutritt Jedem frei. 

| BaptiftenMieche, Schleßſtange 17. Vormittags 9, Uhr 
i Predigt Herr Prediger Voigt. 11 Uhr Sonntagsſchule. 
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In: Nachmittags 4 Uhr Predigt, danach Feier des Heil. Abend» 
18 mahls, Herr Prediger Haupt. Abends 6 Uhr Jünglings⸗ 
4 und Jungfrauenverein. 

| Meiſſionsſaal, Paradiesgaſſe 33. Morgens 8½ Uhr Gebets⸗ 


und Abends 6 Uhr Herbſt⸗Konferenz (Thema: Unſer Jeſu, 
is und zwar Jeju unfer Hoherprieſter). Montag 10 Ahr Vorm. 
| y Gebetsverſammlung, 4 Uhr Nachm. und 8 Uhr Abends 
NI Konferenz (Thema: Jeju unſer Prophet). Dienstag Vorm. 
k4 10 Gebetsverſammlung, 4 Uhr Nachm und 8 Uhr Abends 
N Konferenz (Thema: Jeſu unſer König). Mittwoch 8 Uhr 
4 Abends Geſangsſtunde. Donnerstag 8 Uhr Abends Gebets⸗ 
NA ſtunde. Freitag 8 Uhr Abends Bibel- und Gebetsſtunde des 
1 Jugendbundes. Sonnabend 8 Uhr Abends Poſaunenſtunde. 
N Jedermann ift herzlich eingeladen. 
Hi. Methodiſten⸗Gemeinde, Hellige Geiſtgaſſe Nr. 1171. Vorm. 
N * 9½ Uhr Predigt Herr Prediger Rasmuſſen. 11 Uhr 
Y 


f A Hunde. 11½ Uhr Kindergottesdienft. Nachmittags 4 Uhr 


Sonntagsſchule. Abends 6 Uhr Predigt Herr Prediger 
Rasmuſſen. Montag und Dienstag Abends 8 Uhr Evan- 
geliſations⸗Verſammlungen. 
H tang. luth. ſeparirte Gemeinde, Sceibenrittergafje 6, 2. 
T Vormittags 10 Uhr und Nachmittags 5 Uhr Gottesdienſt. 
Jedermann iſt freundlich eingeladen. 
The English Church. 80 Heilige Geistgasse, 
R Divine Service Sundays 11. a. m, — The Seamen'e8 
Na Institute. 17 Weichselstrasse, Neufahrwasser, 
f . Mission Service Sundays 8. p. m, Frank. S. N. Dunsby, 
A Reader in Charge and Missioner, 
WB Schidlitz, Heilandskirche. Vorm. 10 Uhr Gottesdienft 
j ' Herr Pfarrer Hoffmann. Beichte 9½ Uhr im Konfirmanden: 
A faal. Kindergottesdienſt fällt aus. Donnerstag, Abends 
N l 8 Uhr, Bibelſtunde im Konfirmandenſaal. Gvangeliſcher 
1 Arbeiterverein Bildungsvereinshaus, Hintergaſſe 16, Diens⸗ 
4 GR tag, den 18. November, Abends 8 Uhr, Generalverſammlung 
si der Mitglieder der Unterſtützungskaſſe in Krankheitsfällen. 
I 5 6 55 Abends im Saale des Herrn Seeger, Schidlitz 
NG f aus. 
| 'Bangfubr. Lutherkirche. Vormittags 101, Uhr Herr 
Pfarrer Lutze. Nach dem Gottesdienſt heil. Abendmahl. 
Beichte um 10 Uhr im Konfirmandenſaal. Mittags 12 Uhr 
Kindergottesdienſt Herr Pfarrer Lutze. Abends 6 Uhr Herr 
- Pfarrer Dannebaum. Abends 7 Uhr Männer- und 


i f 9, Uhr Gottesdienſt, 12 Uhr Kindergottesdienſt Herr 
+8 Pfarrer Niemann. 2 Uhr Gottesdienſt Herr Pfarrer 
OM Kleeſeld. Donnerjtag 8 Uhr Bibelſtunde. 8 Uhr Männer⸗ 


verein, Vortrag Herr Pfarrer Kleefeld: 
Prauſt. Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarramtskandidat Krauſe 

aus Tempelburg. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 3 Uhr 

Jungfrauenvereſn in der Wohnung der Gemeindeſchweſter. 
SĄ 4V, Uhr Miſſionsſtunde in der Sakriſtei. Montag Abends 
HM 8 uhr Männer⸗ und Jünglings⸗Verein. Freitag Abends 
6½ Uhr Andacht in der Schule zu Roftau. 


St. Albrecht. Guangeltide Kapelle. Donnerstag 
HU. Abends 71 Uhr Herr Prediger Depdolla. 

sy * * LJ 

14 Dirſchau. St. Georgen⸗ Gemeinde. Vormittags 10 Uhr 


Ng Gottesdlenſt mit heil. Abendmahl. Beichte 9½ uhr. Abends 
. 7½ Uhr Männer⸗ und Jünglings⸗Verein. Herr Pfarrer 
an Friedrich. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienit. 5 Uhr Miſſtons⸗ 
ſtunde. 6 Uhr Jungfrauenverein. Herr Pfarrer Morgenroth. 
Baptiſten⸗ Gemeinde. Vormittags IN, Uhr Predigt 
und Nachmittags 3 Uhr Andacht Herr Prediger Helmetag. 
Marienburg. Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer Felſch. 
$ Beichte um 9½ Uhr Morgens. 4 Mor Evang. Jungfrauen⸗ 
EM Verein im ev. Vereinshauſe. Herr Pfarrer Guertler. 5 Uhr 
Nachm. (St. Georgen) Herr Pfarrer Guertler. 
Elbing. Evangeliſche Hanptkir che zu St. Marien. 


Mn: Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Bergan. 9°, Beichte Herr 
N Pfarrer Bergan: 11½ Uhr Kindergottesdienſt. Der Abend- 

r gottesdlenſt fällt wegen des Feſtgottesdienſtes des Evangel. 
9 Arbeitervereins in der Heil. Leichnamkirche aus. 


Heil. Geiſt⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Weber. 


9.] Beeinfluſſung von London und New⸗York zu entziehen, 


Neuſt. Evang. Pfarrtirche zu Heil. Drei Königen. la 


Sonnabend 


Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Droeſe. Vorm. 9%, Uhr 
Beichte. Vorm. 11¾ Uhr Kindergottesbienſt Herr Pfarrer 
Rahn. Abends kein Gottesdienſt wegen des Jahresfeſtes 
des Ev. Arbeitervereins in der Heil. Leichnamkirche. 

St. Annen Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer 
Selke. Vorm. 9½ Uhr Beichte. Vorm. 119, Uhr Kinder⸗ 
gottesdienſt Herr Pfarrer Mallette. Nachm. 2 Uhr Kinder⸗ 
Gottesdienſt Herr Pfarrer Selke. Der Abendgottesdienſt 
fällt wegen der Feier des Ep. Arbeitervereins in der Heil. 
Leichnamkirche aus. 
eil. Leichnam⸗ Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger 
Zimmermann. Vorm. 9%, Uhr Beichte. Vorm. 11°, Uhr 
Kindergottesdienſt. Abends 5 Uhr Feſtgottesdienſt des 
Gvangel. Arbeitervereins. Feſtpredigt Herr Miſſionsinſpektor 
Paftor Abramowski aus Berlin. | 

St. Paulus⸗Kirche. Vorm. 9, Uhr Herr Pfarrer Knopf, 

Reformirte Kirche. Kein Gottesdſenſt. 

Mennoniten» Gemeinde. Vorm. 10½ Uhr Herr 
Prediger Siebert. ? 

Baptiiten Gemeinde, Johannisſtraße. Vorm. 9!, ubr 
Herr Prediger R. Nehring. 11 Uhr Kindergottesdienſt. 
adm. 4½ Uhr Herr Prediger R. Nehring. Donnerstag 
Abends 8 Uhr Gebetsverſammlung. : 

Bapttiften=Gemeinde. Leichnamſtraße 91/92. Vormittags 
gu, Uhr Predigt. 11 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 4½ 
Uhr Predigt. Montag Abends 8 Uhr Gebetsverſammlung. 

Gv. lutheriſche Gemeinde in der St. George⸗ 
Hoſpitals⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr. 

Gv. Vereinshaus, Sonnenſtraße 6. Morgens 8 Uhr 
Bibel- und Gebetsſtunde. Nachm. 1½ Uhr Kindergottes⸗ 
dienſt. Abends 7 Uhr Evangeliſations⸗Verſammlung. 

Methodiſten = 
Vorm. 9½ Uhr Herr Prediger Gnſech. 11 Uhr Sonntags: 
ſchule. Nachm. 5 Uhr Herr Prediger Gniech. 

Tr EEE GET ee 


Handel und Induſtrie. 


Wochenbericht der Berliner Börſe. y 

Die zuverſichtliche Stimmung, die ſich bereits in der Vor⸗ 
woche leije ankündigte, hat in der hinter uns liegenden Berichts⸗ 
periode merklich an Boden gewonnen. Die Börje kommt all⸗ 
mählich mehr und mehr zur Erkenntuiß, daß es ein ſchiefes 
Bild erglebt, wenn man, wie es in letzter Zeit geſchehen, die 
allgemeine Wirthſchaftslage einzig und ausſchließlich unter 
dem Geſichtswinkel der widerſpruchsvollen Verhältniſſe 
des Eiſenmarktes betrachten und die dadurch erhaltenen 
Eindrücke zu Schlußfolgerungen auf das geſammte 
ökonomiſche Leben benutzen will. Haben ſchon die Abſchlüſſe 
der Laurahütte, der Allgemeinen Elektrizitätsgeſellſchaft und 
der Schwartzkopfſchen Maſchinenfabrik vielfältiges Zeugniß 
dafür abgelegt, daß finanziell und techniſch auf der Höhe 
ſtehende Unternehmungen ſelbſt in der gegenwärtig kritiſchen 
Zeit ein nicht unbefriedigendes Reſultat zu verzeichnen haben, 
ſo machten ſich in dieſer Woche weitere Momente bemerkbar, 
die der weitgehenden Schwarzſeherei, wie fie in letzter 
Zeit zur Herrſchaft gelangte, als Gegengewicht 
dienten. Eine beſonders angenehme Ueberraſchung bereitete 


nach dieſer Richtung der über Erwarten günſtige Abſchluß des zer 


Märkiſch⸗Weſtfäliſchen Bergwerksvereins, zumal es ſich hier 
um ein Werk handelte, defen Lage man bereits als hoffnungs⸗ 
los anſehen zu müſſen glaubte. Die Mittheilungen, daß auch 
die Schleſiſche Aktiengeſellſchaft für Bergbau und Zink⸗ 
hüttenbetrieb im laufenden Jahre erheblich höhere 
Erträge erzielt habe als im Vorjahr, bekundeten weiter⸗ 
hin die günſtige Situation der Zinkinduftrie, und die 
freundlichen Meldungen aus der Cementinduſtrie, des 
keramiſchen Gewerbes und Gerüchte über den befriedigenden 
Geſchäftsgang bei den Unternehmungen der Löwegruppe be⸗ 
ſtärkten im Verein mit der bemerkenswerthen guten Dispoſition 
des Kaſſainduſtriemarktes die Spekulation in der Auffaſſung, 
daß die Dinge in der heimiſchen Induſtrie durchaus nicht das 
traurige Ausfehen zeigen, als fie im Lichte einſeitiger 
peifimiftiiher Darſtellung erſcheinen. 

Wenn dieſe zuverſichtliche Auffaſſung gleichwohl auf die Kurs⸗ 
bewerthung keinen einſchneidenderen Einfluß gewann, ſo lag 
das in der Hauptſache daran, daß die beunruhigenden Börſen⸗ 
vorgänge in New⸗York der leidigen amerikaniſchen Frage 
wieder zu recht unliebſamer Aktualität verhalfen. So er⸗ 
ſichtlich auch das Beſtreben des hieſigen Marktes iſt, ſich der 


fo geneigt vor allem die Spekulation auch fit, die 
Erſchütterungen in Wall ⸗ Street als natürliche Begleit- 
erſcheinungen eines ee zu deuten, 
der den Zweck verfolgt, den Spekulationsmarkt von den ſchwachen 


Elementen zu befreien, jo bedingen die Verhältniſſe in New 2.00 


Hork, die heut undurchſichtiger als je find, naturgemäß eine 
vorſichtige Zurſckhaltung, die den Verkehr in enge Grenzen 
weiſt und der Kursbewegung ihr unentſchiedenes Gepräge 
verleiht. Daß der Wille zur ſpekulativen Höherbewerthung 
auf allen Verkehrsgebieten vorhanden war, bezeugte zur 
Genüge die feſte Grundſtimmung, die durch alle Schwankungen 
hindurch immer weiter die Oberhand gewann. Einen un⸗ 
mittelbaren Einfluß auf die Preisgeſtaltung äußerten die 
amerikaniſchen Vorgänge nur im Verkehr der Aktien des 
Norddeutſchen Lloyd und der Hamburg⸗Amerikaniſchen Patet- 
fahrt⸗Geſellſchaft, die unter umfangreichen Poſitionslöſungen 
und ſtarken Abgaben ſchärfer litten. Die fortgeſetzt ungünſtige 
Darſtellung des Frachtengeſchäfts und gelegentlichen Ver⸗ 
wechſelungen des in Schwierigkeiten gerathenen Schiffs⸗ 
bau⸗Truft mit dem amerikaniſchen Schifffahrts⸗Truft haben 
15 dazu beigetragen, die Reallſationsluſt ſtärker in 
rſcheinung treten zu laſſen, vor allem ſprechen ſich in den Abgaben 
der tonangebenden Schifffahrtsaktien Bedenken aus, die ihre 
Berechtigung aus dem Umſtande herleiten, daß die beiden 
genannten Geſellſchaften 6 Prozent Dividende an den 
Schifffahrtstruſt garantirt haben. Angeſichts des HiMen 
Verkehrs und der minimalen Umſätze, die auf den Haupt⸗ 
märkten die Preisbeſtimmung zumeiſt vom Zufall abhängig 
machten und eine zielſichexe Kursentwickelung kaum erkennen 
ließen, erübrigt ſich füglich ein Eingehen auf Einzelheiten. 
Am markanteſten ıvat die gebeſſerte Marktdispoſition im 
Verkehr der Kaſſainduſtriepapiere hervor, unter denen die 
lokalen öſtlichen Terrainwerthe, die Aktien einzelner Maſchinen⸗ 
fabriken, vor allem die der Geſellſchaft Ludw. Löwe u. Co., 
Bint- und Glektrizitätswerthe beſonders begehrt waren und 
mit erheblichen Avancen aus dem Wochenverkehr hervorgingen. 


Wochenbericht vom Berliner Getreidehandel. 
Während im erſten Theil der Woche im Getretdehandel 
gemein eine gedrückte Stimmung vorherrſchend blieb, machte 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Gemeinde, Heiligegeiſtſtraße 13, 1. 


ſich gegen den Schluß der Woche auf dem Weltmarkt ein Um- 
ſchwung zum Beſſeren geltend, der hier freilich r April 
beſcheidenerem Maße in die Erſcheinung trat. Das ift natürlich pri 
genug, da die Preisentwickelung des heimiſchen Marktes ſcho 
lange nicht mehr vom Weltmarkt ihre Direktive erhält, ſonder 
von dem Verhältniß der Kaufluſt des Konſums zu dem Angebo 
der Waarenbeſitzer beſtimmt wird. Angeſichts der anhaltenden Mal⸗Auguſt 541 

Schwäche der erſteren kann es nicht weiter überraſchen, dun guft dla. 
daß die rückläufige Preisbewegung von Weizen und Roggen 40 , Wetter: Nebllg. 


auch in dieſer Woche weitere Fortſetzung fand und erſt zum 


Die Haltung blieb matt bis zum Schluß und brachte dem 6,81 Br. 2 bi 
Artikel, der zuletzt 134½ bezw. 1349, Mk. galt, eine kleine Werthe per Frühjahr 6,63 Gd. 6,65 Br. 
verſchlechterung. Rübot zog anfangs im Preiſe, an, fiel (póter| oy i NR A 761 8% ar ia buta 
jer ; wächun ‘thz OEA a ; a OSAN DT. 8 
aber erneuter Abſchwächung anheim und mußte fein Se, en 80 654 Be. RUDZIE April 636 Gb., 637 Br. 
Handel mit Spiritus blieb der Bedarf jo unbedeutend wie WATS. per Mni 5,75 Gd., 5,76 Br. Kohlrave prompt 
die zum e Butuhe, nach vorübergehender Wer: E Br., per Auguſt 11,80 Gd, 11,90 Br. — 
Erhö auf 42 „ging der Preis für 70er s : 3 ; 3 
fluß welter auf 42,40 Alt Sn Ma SK Wochen]  Mutwerpen, 14. Mov, Petroleum. (Gólukberiót) 
i i : Raffinirtes Type weiß loco 1939, bez., Br., do. per November 
) 19 Br., do. per December 20 Br., do. per Januar » März 

90%, Br. Fet. — Schmalz per November 138,00, 


der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. Havre, 14. Nov. Kaffee in Rew⸗Nork ſchloß mit 551810 Points 
14. November. 1902. Baiſſe ſtetig. Rio 21060, Santos 46 000 Sack, Recettes für 


Für inlündiſches Geireide ift in Mk. ver To. gezad worden sef 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 


tern, 

9 — 1 Io Nov. kalag good average 84 per 
i 5 November 33%/,, per December 33%, per März w Ver 

| Benen | ogan | Werne | dater Mal 35, per e 36. Behaupfet. 


Stettin (Bert) | 148—149 | 155-195 158 135 Liverpool, 14. Nov. Baumwolle. Umſatz: [8000 Ballen, 
sum (Platz). 148—149 183-136 - | = davon für er am Ca 500 puba AR 
EN E 129 sej =... 14 Points niedriger. Tendenz: ger. Amerikanſiſche goo 
1 1555 BŚ 18155 MEL a 129-192 Hein ordinary Lieferungen: Stetig, November 4,31½ November⸗ 
Bunigóderg t P, | 157—146 | 124—132 128115 126 IDecember4,273],, December-Januar 4,26, Jannar Februar 4:25, 
Ulenkein . o. — — — = Februar e März 4,25, März⸗April 4,252, April:Mtat 4,25 ½, 
Breslan « 140156 126—135 129—142 129-136 Mai⸗Juni 4,26, Juni⸗Juli 4,26, Juli⸗Auguſt 4,26. 
Pojen . © . . | 145--16b | 123-156 | 126-156 | 130—143 Hew:YorE, 13. Nov. Weizen eröffnete ſtetig mit un⸗ 
Bromberg 161 A RENI ee F verändertem Decemberpreis auf Nachrichten von ungünſtiger 
: V Witterung im Weſten und im Einklang mit der Feſtigkeit in 
Berlin i 136 . , (bo ar p. Mais. Im weiteren Verlauf wurde die Tendenz feft auf 
Königsberg l. P. 145 129 Er 123 beſſere Meldungen aus Europa, beſonders aus Paris, Tomte 
Breslau s. 157 136 143 156 auf Gerüchte von Verkäufen für den Export. Verkäufer 
Poſen 155 129 136 138 hielten zurück. Schluß felt, Preiſe ½ bis 1, e. höher. — 


[Mais eröffnete ſtetig mit unverändertem Decemberpreis. 
. Weltmarktpreiſe I Die Wetternachrichten aus dem Weiten und Südweſten lauten 
auf Grund heuttger eigener Depejhen, in Mark per Tonne, ungünſtig, da überall große Nähe herrſcht. Dieſes im Verein 


einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber aus ſchl. der Qualitäts- mit Gerüchten von Exportverkäufen veranlaßte im Verlaufe 


Raps: Breslau 208. 


Unterſchlede. ein en eee 1 PEE Dte ah paaa 
===] maren gering; man er Meinung, daß dieſelben ſich no 
Fan nad | | 144 1811. weiter verringern werden. Schluß fets Preiſe ½ bis 2 e. 
New⸗Pork | Berlin | Weizen Boco 7614 GB. | 161.50] 161.75 | Höher, F 
Ghicago Berlin Weizen] December | 7214 Ets. | 16b.25| 165.— Chicago, 13. Nov. Weizen eröffnete per December 
Bivexpol Berlin | Weizen do. 5 ih 10 b. 172.75 172,76 unverändert. Günſtigere Kabelmeldungen aus Paris und 
Odeſſa Berlin Weizen w 79 Roy RE a 0 Nachrichten von ungünftigem Wetter im Weſten hatten zur 
Bili FIE HA November 2126 67 170,15 177.— Folge, daß die Tendenz behauptet blieb. Im ſpätern Verlaufe 
Mmfterbam | abinWeilen do. — 1. fl. . —— befeſtigten fih. die Preiſe im Einkang mit ben Meldungen 
RewsPort | Berlin Roggen Loco so Cts. 141.50 141.be von den andern Märkten ſowie auf Gerüchte von Export⸗ 
Odeſſa Berlin | Roggen bo. 66 Kop. 188.500 188.60 verkäufen bet ſchwachem Angebot. Schluß feft. Preiſe 
Riga Berlin | Roggen) : DP. 28 Kop. | 160,60] 160.60 ½ bis ¼ e. höher. — Mais lag bei der Eröffnung 
ee ale Pe 155 ail 16.1146 unverändert bis o Höher auf Berichte von über⸗ 
ee NG DAA I A F mäßiger Näſſe. Die Preiſe zogen während des Ver: 


> PEER : aufes weiter an auf Deckungen, die veranlaßt wurden 
Bericht über Preiſe im Rleinhandel in der ſtädtiſchen En geringe ine „Rnb. biko bie 5 daß 
Markthalle für die Woche vom 9. November bis 15. November die Zuführen ſich verringern werden. Auch ſpäterhin trafen 
Kartoffeln 100 Kilo, höchſter Preis 4.80 Mk., niedrigſter Preis Meldungen von ungünſtigem Wetter aus dem Weſten und 
4.00 Mk., Rinder ⸗ Filet 1 Kilo 2.40 Mk. 200 Mk., Südweſten ein, die die Aufwärtsbewegung unterſtützten. Die 
Rinder⸗Keule, Oberſchale, Schwanzſtück 1.30 Mk., 1.10 Mk., Verkaufsneigung war gering. Schluß feft; Preiſe ½ bis ½ ©. 
Rinder⸗Bruſt 1.20 Mk., 1.00 Mk., Rinder⸗Bauchfleiſch 1.20 Mk., höher. December 1½ e. höher. 


1.00 Mk., Kalbs⸗Keule und Rücken 2.00 Mk. 1.10 Mk., Kalbsbruſt : 
Aus der Geſchäftswelt. 


1.40 Mk., 1.10 Mk., Kalbs⸗ Schulterblatt und Bauch 1.30 Mk., = 

e ee e 1 er a 

ruſt und Bauch 1. „ 1. „| weinerücken⸗ un = A A . 
a gli, 180 Mit, Grweinefäinten 140 Nr.. Die Berliner Illustrierte Sennenzeitung Tra 
1230 fk, Schweineſchulterblatt und Bauch 1.90 Mt, — At. in der Nummer dom 1. Januar 1902 über Richters 
Schweineschmalz 2.00 Mk., 1.60 MT, Speck, geräuchert 180 ME, | Anker⸗Steinbaukaſten und unker⸗BrückenkaſtencFolgendes: 
170 Mk., Schinken, geräuchert, 1.80 Mk., 1.70 Mk., Schinken,] Ein Spiel- und Beſchäftigungsmittel, das auf außer 
ausgeſchuttten 2.00 Mk., — Mr., Butter 1 Kilo 2.60 Mk. gewöhnliche Erfolge zurückblicken kann, verdient gewiß 
200 Wi, Margarine 1.50 Mk., 0.88 Mk., Gier 1 Mandel] die Beachtung aller Eltern. Um das Bauſpiel unters 
1.20 Mk., 1.00 Mk., Rehziemer Stück 9.00 Mk., 8.00 Mk., Reh⸗ haltender zu geſtalten hat die Richterſche Fabrit nellen 
keule Stück 6.00 Mk., 5.00 Mk., Gafe 3,00 Mk., 2.50 Mk., Rebhuhn dings eine zweite Er änzung eingefüh d die śą 
1.00 ME, 0,80 ME, Truthahn — Mk., — ME, Kapaun — Mk. wi EN K sangune einen urch die es 
ME. Suppen buhn 1.20 Me. 1.00 Mk., Brathuhn 0,70 Mr, möglich wird, prachtvolle eiſerne Brücken mit schonen 
0.60 MÉ, Gans 5.00 ME, 4.00 Mk., Ente 2.50 Pik. 2.00 Mk., ſteinernen Brückenköpfen aufzuſtellen. 
2 Tauben 0.70 Mk., — Mk., Hirſe — Pfg., — Pfg., Hafer⸗ jedem Anker⸗Steinbaukaſten ein Anker⸗Brückenkaſten als 


1.20 Mk., 1.00 Mk., 
Mohrrüben 1 Bund 5 


Bremen, 14. Nov. Baumwolle: Ruhig. 
middl. loco 41 Pfg. | die Haut ausübt, erhalten Teint und Hände ſchon nach 
Hamburg, 14. Nov, Nachmittage 6 uhr. Kaffee goodimenigen Waſchungen ein zartes und weißes Ausſetzen. 
average Santos per December 28 Gd, per März 29], Gd., Eine Waſchung mit Ray Seife bereitet ganz beſonders 


per Mai 291, Gd., per September 30 Gd. Behauptet. „Wohlbehagen. Wenige Reibungen genügen, um einen 


, a ap . DS dermar ft. T a 1 
aden Sde: AT (88, Sendement neue prächtigen Schaum zu erzeugen, der durch feine Weich⸗ 


Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilogramm per heit und eigenartige Konſiſtenz direkt verblüfft. Säumen 
November 15,00, per December 15,05, per Januar 15,15, per] Sie nicht, einen Verſuch zu machen, Sie werden von der 
März 15,45, per Mai 15,65, per Auguſt 16,10. Ruhig, wohlthätigen Wirkung überraſcht ſein. (414 

J TEE ET EET TEEN TEE POETY TE EA S OO EEE BET Ten 


Hamburg, 14. Nov. Petroleum felt. Standard - 
white loco 6,80. Gegen Schnupfen hilft Forman. (16453 


Kig : = y: E 
j Chineſiſche Anleihe 1895. |105.00] Ruf. cv. Staats. ,... 3 = Juduſtrie⸗Aetien. North. Gen. ien «| 3 — Unverzinsliche per Stllck. 
Fi 2 ” . » si u pi y s.. 4 * 
euch Bonda, e e wig: 2,4585 Saen ene. 00 k e: 40 gag ee ee 0g lege ü Gel Sea.: J PAA | 8840 
"a O. Reichs⸗Schaz. r. 1904/5] a [101.10 f- gay ter garantirt N „ 1890 „ 84 100.40 | Wr. Bententdd. 1886. 69 , | Bi, 95.50 Bendir Holzbea rb. 028.25 Augsburger M. T'e s s 44.58 
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Jir. 269. Sonnabend 


tadt⸗ Theater. 


Sonnabend, 15. November 1902, Abends 7 Uhr: 
Ubonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout O. 
Bei ermäßigten Preiſen. 


m . 
Die Puppe. 
Operette in drei Akten und einem Vorſpiel nach dem Franzö⸗ 
fiigen des Maurice Irdenneau. Deutig von A. M. Willner. 
, Muſik von Edmond Audrau. 

Reste: Eugen Siegwart. Dirigent: Richard Mors. 
»erjolen: % 

Maximius, Vorſteher eines Konvents „ Dr, Ludwig Wendt 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Lancelot Adalbert Lieban L 

Aguelet | Alfred Brämer und anggasse ic. ; 

Balthaſar Mitglieder deſſelben Bruno Galleiske e 

Benvift Max Preißler j 

Baſilius Emil Werner Ka kid 

Baron GChanterelle , «s e s- Alexander Calliano | 

Soremvis, fein Freund.. . . e Adolf Gärtner 

Hilarius, Puppenfabrikant e . Eugen Siegwart p " 
Frau Hilarius, feine Gattin. .. . Glifabeth Pfeiffer a 

Alefin, beider Tochter „Marie Fiedler eee > 


Guduline, Geſellſchafteriein 
Pane Sehlling 3 > 
ierre 2 
Aneanes Diener bei Chanterelle 
Marie, Stubenmäd chen 
Ein Notar 


Johanna Proft 
Guſtel Sieger 
Seen e 
Oscar Steinber 
Jeanette von Fielitz 
Joſef Kraft 
Helene Hollmann 


„ aw 4 


. + wm. 


a e © e „ © o „„ 


Grjte b 
Zweite | Puppe EWKA OW s | Martha Küſter 
Dritte Frieda Hock 
Erſter Billy Vaihe! 


Zweiter | Arbeitern o 0 a Theodor Dietrich 
ritter Hugo Gerwink 
Das Vorſpiel und der dritte Akt ſpielen im Konvent. Der 
erſte Akt in der Puppenfabrik des Hilarius. Der zweite Akt 
in der Villa des Baron Chanterelle. 
Zeit: Gegenwart. 
Im 1. Akt: 

Der Weg zum Herzen. Gavotte von Paul Linke. 
Arrangirt von der Balletmeiſterin Leopoldine Gittersberg, 
ausgeführt von derſelben, Emma Bailleul und dem 

Corps de Ballet. | 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 
Stehparterre a 50 J. — Ende nach 10 Uhr. 


Stulpenstiefel 


Sonntag, 16. November 1902, Nachm. 37, Uhr: | in allen 
| Bei ermäßigten Preiſen. Preislagen. 


Der Waffenschmied. 


| Komiſche Oper in drei Akten von Albert Lortzing. 


Sonntag, 16, November 1902, Abends 7½ Uhr: 
Außer Abonnement. Paſſepartout D. 
Bei erhöhten Preiſen. 

Erſtes Gaſtſpiel von Marie Reisenhoter. 


m 
Madame Sans Gene. 
Luſtſpiel in vier Akten von Victorien Sardon. 
Regie: Curt Eberhardt. 
Perſonen: 


eitstiefel 


in allen Grössen, 
in allen Weiten und 
in verschiedenen Ledersorten! 


Siegfried Philippi 
Jullanne Quadri 
Jenny von Weber 
M.Reiſenhofer d. G. 
Emil Wittig 
Curt Weſtermann 
Adolf Peiffer 
Curt Eberhardt 
Johanna Proft 
Adolf Gärtner 
Eliſabeth Pfeiffer 
Lillt Saſſe 
Martha Maſchek 
Eliſe Brockmann 
Louiſe Oldenburg 
Auguſte Malyoth 
Max Preißler 
Hans Maider 
Paul Fiſcher 
Paul Prügel 
Hans Olſchewski 
Emil Davidſohn 
Joſef Kraft 
Emil Werner 
Alexander Galliano 
Eugen Siegwart 
Franz Saſſe 
Alfred Brämer 
Guſtel Sieger 
Jeanette von Flelitz 
Eliſe Brockmann 
Bruno Galleiske 


on I. „ A 
Marla ag Königin 

eſſin Eliſe 
a Giibjhór , . 
Sefóbvre - 5 
Graf Neipperg s e 


DnE ore «0-0 « je 5 
Sa Polizeiminiſter. , 


«„ oo 


erzogin von Rovigo 
espreaux, Tanzmeiſter 
rau von Bülow 
räfin von Caniy . 
Frau von Talhoust . 
Frau von Baſſano . . 
Gräfin Aldobrandin .. 
Frau von Ventimille 
Brigode, Kammerherr Napoleo 
ZA Adjutant 
anonv 
Morternat } Offiziere ag 
arbin, Oberjägermeifter . 
icomte von Bunot . , « 
aa Haushofmeiſter 
onſtant, Diener Napoleons 
Leroy, Hofſchneider . 
Cop, Schuhmacher 
Ruſtan, Mameluf . 
Chevalier Corfo . 


Toinon A P 
La Rouſſotte + Plätterinnen 
Julie è 
Binaigre, Tambour e p e s 4 0 
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Vaboutrin Max Preißler 
ti rdiſten » Hans Majdjet 
UA j N a Alfred Brämer 


Conrad Kreuzer 


E a a e s 
Apotheker Hugo Gerwint 


Fer? EN 
achbarin „Ida Calliano 
Mathieu, Lehrling. . „ Martha Küfter 

Schnittbillets werden nicht ausgegeben. 
Spielplan: 
Montag. Abonnements = Vorſtellung. Paſſepartout E. 
Bei ermäßigten Preiſen. Martha. Romantiſche Oper 


Jenny Hundertmarck 


5—6 Langebrücke 5—6 


empfiehlt für die bevorſtehende 


Neuheiten 


in Tapisserie-, Leder-, Korb- u. Holzwaaren. 
Gobelins, Wanddekorationen u. Ofenschirme, 
in großer Auswahl. (16632 


. 


2.2... 
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Montag, den 7. dd. MI. 
Es komnen größere Poſten von pa 5 
schwarzen und farbigen Kleiderstoffen, Ballstoffen, 
Gardinen, Teppichen, Möbelstoffen, Möbelplüschen, 
_. Portieren, Steppdecken, Bettvorlagen, Fellen. 
Läuferstoffen, Tischdecken, Bett- Einschüttungen, 
Bettfedern und Daunen, Frisaden, Hemdenflanellen, 
Negligöstoffen, Herren-, Damen- und Kinder-Wäsche, 
Tricotagen, Handtiichern, Tischtiichern, 
Taschentiichern, Unterrócken, Corsets, Pelzboas, 
Krimmerstoffen, 
schwarzen und farbigen Strickwollen 
zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen zum Berfauf. 


Die Preiſe ſind in Anbetracht der guten Qualitäten derartig 
niedrig angeſetzt, daß bei jedem Einkauf in obigen Artikeln die Geld- 
Erſparniſſe bedeutend find. . NZ gi 


A. Für 5 enDer IB | 


Mede z Bazar 
Langgasse 77 Langgasse 77. 


pba 


F. Kreyenberg, 
Bureau für Gasglühlicht „Auer“, 


Eliſabethwall 6 a, part. 

Fernzprecher 416. 
uerlicht Degea“ liefern 
für 50 Big. frei ins Haus und 
ebenſo gute haltbare Zylinder in 


leitungen, ſowie 
uc derben aaa 

Außzerde pfehlen wir angelegentlichſt das Abonnement 
auf Juffandhaltung. der “GG pa (16063 


Messerputzmaschinen 
& 4,50 A, neues Modell, ſowie (16359 


Ri chen-Waagen, 


garantirt genau wiegend, billigſt 


Louis Konrad, Wollwebergaſſe 1.|, 
anner e u an i a nete Get || 


(16764 


Brochüre mit Dankſchr. 40 J diskret, franko. 
eman Hygien. Anit. Dir. Lorie, Berlin F. 245.4040151 


Grosse Mollweber gasse 3 neben dem Zeughause 


N W. 


15. November. 15 


Noch Glück dabei! 


So'n Mädchen tft oft wunderlich, 
Und ihm iſt nicht zu trau'n, 
Jüngſt hat ein Schornſteinfeger mich į 
Um jold ein Ding verhau'n. 

Ich ſagte zu ihr: „Süßer Schatz, 

Mein Zuckerengel Du, 

Komm her und gieb mir einen Schmatz le 
Drauf kam ihr Liebſter zu. k 
Na, der Indirte mir ein Paar, 

Die maren nicht von Stroh, 

Bor Angſt da plagten mir ſogar 

Die Hoſen am — oh! — oh! 

Zum Glücke aber war zur Zeit, 

Eh einer mich geſehn, 

Um zu erneuern ſie, nicht weit 


Die Bill’ ge ko ` T 
„Goldne Zehn“ PE 


Winter⸗Paletots in allen Farben 
und Qualitäten von 10, 15, 18, 24, 
27, 33-40 m, Belerinen- und 
Hohenzollern: Mäntel von 15, 18, 
24—50 4, Jacket⸗Anzüge bei uns, 
wie bekannt, reell und gut von 12, 14½, 
17, 22, 24—40 A, Gehrock⸗Anzüge, 
hochfein, von 20, 24, 28-48 m, 
Winter⸗Joppen, warm gefüttert, von 
6% an. Knaben⸗Auzüge und Mäntel 
für jedes Alter in rieſiger Auswahl auf. 

fallend billig; ebenſo 


| Jiinslinos-Anziico und Mäntel 
Anzüge und Paletols. 


für die ſtärkſten Herren fertig am Lager. 


| Größte Auswahl von Stoffen 


zur Anfertigung nach Maaß. 


10 4 6410 
Glas-Christbaumschmuck 


Ein herrlienes Welh- Sortiment i m. über 300 
nachtsfest bereitet Gross BEN Stückz.billig. 
u. Klein ein schön ge- s Preis von nur Nik. 5 
schmückter Christbaum. jbei Kasse voraus (per 
Ich versende franco und Nachnahme Mark 580). 


incl. solid. Verpackung | i 
reich sort. Postkisten, § Zum selben Treis 


5 


Sortiment 2 mit 200 
en Sachen oder 
ortiment 3 mit nur 50 


gi „Kronleuchter. 
Sortiment 4 178 Stuck zu 
RAL @ (Nachnahme 


Mk. 3 Mark 520). 


Als bo cj lege zu Sor- 
= 1 0 PN | 
1 ar, onfecthalter un 
1 Carton mit je 1 Weihnachtsmann, Eisbär, Eichhörnchen und 
Goldfisch )sammtlich kunstvoll aus Glas geblasen), sowie den 
Sortimenten 1 und 2 einen mit Glasfrüchten prachtvoll garnirten 
Fruchtkorb (Grösse 20 cm) bei. — Für Handler Extra-Sor- 
timente zu 10, 15,:20 Mark und mehr. 


Elias Greiner Vetters Sohn, Lauscha, Sachs.-M. No. 136 
Aeltestes u. grösstes Versandhaus. — Eigene Glasfabrik. — Lieferant, 
fürstl, Höfe. — Viele Anerkennungsschreiben. — Gegründet 1820. 


Eßkartoffeln 


(Magnum bonum) 
in beſter Qnalität zum Preiſe von 2.25 Mk. den Zentner 
frei Haus giebt noch weiterhin ab und erbittet Beſtellungen 


F 
| Flügel und 


janinos 
|  (arofe Auswahl) 
von Mark 450 an. 
bequeme Zahlungsweiſe. Ma 
Harmoniums 
von Mark 100 an. 
Max Lipczinsky, | 

Jopengaſſe 7, ży 


Pianoſortefabrik mehrfach FR 
prämiirt. (15124 


Eiszapfen, unzerhrechl. 
Engel m. „Ehre sei Gottin 
der Höhe“, Brillantbaum- ff 
spitze, 7 
Glóckchen, Pfau, über: (e5) 
sponn. Schiff und Luft- = 
ballon, Stern u. s. w. 


|| aa Fonte Sohuster jr. vom Vorrath empfehlen billigſt 
Bedeut Muſik⸗Inſtr.⸗Manufakt. Lietz Co 
PPE: | u ga” Holzinduſtrie (10436 
arknenkirohen No. 384. 3 
Bill. Preife, neneft.Ratal.gratis. | Zoppot, Danzigerſtraße 36. 
Fe gi 


Erste u. all. Dampf-Musfabrik 
Friedr. Witte, aden N3 DREHROLLEN: 
früh. Peterstr. 16 — gegr. 1877 TycjizAKLUW EBEV A 
foresee . PII ac. 
offerirt II. Aumeunmus 7 


v. 30—600 Pfd. Fäſſ. p. Ztr. Netto NR 
inkl. 1814 A, i. 25 Pfd. Netto] KA 
Emaille⸗Em. incl. 4,40 , in 20] 

Pfd. Netto Blech⸗Em. inkl. 3,40% 


ff. Schneidemus : 


eben der nene lo KoSkartO LIG 


(15553 N 
pO Mofe loco hier 1,90 Mk. in 
N Uher die Ehe mit 39 ono. Säcken, jeden Mittwoch 
a ji16.0.Dr.Retan, 1,6024 1eber|y, Sonnabend vom Monopol⸗ 
„Geſchlechtsl. d. Menih. v. Dr. hotel Keller, Danzig, fr. Wohng. 
Freitag, 1.60 % Beide Bücher zuj. gelief 2,20 Mk. pro Cir, verk. 
3. frei. Intereſſ. Bücherkatalog Montü, Gr. Saalau, b. Str 


ratis und franko. G. Engel, g . Olk. 
erlin 190, Potsdamerſtr. 181. Blut * fto. beh. Timmermann, 
13400 


inkl. 5,50 /, in 20 Bid. Nett 
Blech⸗Eimern inkl. 30 A 


Hambrg.,Fichteſtr.38.(11604 


— — — — ¼:P¼i — —Eꝶ— — cn 
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Sonnabend 


DANZIG. bangoasse 79 U. 78, 


MMM 
Montag 
Dienstag 


— Donnerstag 


ibteilung 1. Etage. 


Ca.300Stiickungarnirte Damen-u.Kinder-Filzhüte jetzt en. J. 75G s. Od m 
Ca. 100 Stück garnirte Damen-Hüte ee: jetzt eus 1,00, 1,25, l, 75 m. 


Gelegenheitskäufe 


passend für den 


Weihnachtsbedarf. 


mit flotter Sammet⸗ und Seiden-Garktirung, 


Ca. 2000 Stück Fantasiefedern | = = 2 m 


| Serie II Stück 10 Pfg · 


Ca. [50 Stück gar nirte Damen-Hüte serien jetzt Sta 2,75, 3,75, 4,50 mt. 


Serie III Stück 25 Pfg. 
Serie IV Stück 50 Pfg. 


eee 


* 7 i SRO DAO SA! 
s Grosse Resthestindo von ESP ów r WEN 
5 Sammel: u. Seidenresten, Spitzen, Again : Original - Modellhiite : 
3 weit unter Preis. 3 weit unter Preis. 2 
eee reren 


Ga. 150 Stück Damen-Blusen ws si #00 ver Sd .. jetzt cut 1,50 m. 
Ca. 100 Stück Damen-Blusen jesc ss om per ee . , jetzt cue 2,50 me 
Ca. 75 Stück seid. Blusen rise: 250, 1050 sis 1290 p. Se jetzt eme q und 4,50 m. 
Ca. 60 Stück Tuch-Röcke m oma ....... me 95 si. um 1,25 m. 
Ca. 80 Stück Tuch-Röcke i vereren Suan... . ome 2,50 um 3,50 me. 
Ca. 30 Stück Satin-Röcke mi Sate perzeite mie. | ... Ste 1,90 me 
Ca. 25 Stück Kostüm-Röcke in verſchiedenen Ausführungen a » e e Stück 4 und 6 Mk. 


Confection. 1, Etage, 
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Nr. 269. 4. Beilage der ‚Danziger Neueſte Nachrichten“. Sonnabend, 15. November 1902 


Die Verunglimpfung eines Todten. 


Von den Römern der klaſſiſchen Zeit, denen man 
boch gewiß keine fentimentale Aengſtlichkeit in der Rück⸗ 
ſicht auf die Nebenmenſchen nachſagen kann, ſtammt das 
Wort „De mortuis nil nisi bene“ — „Ueber Verſtorbene 
fol man nichts Uebles ſprechen“, und dieſen Grundſatz 
zu beobachten galt ſchon damals als eine Pflicht jedes 
anſtändigen Charakters. Es widerſprach dem ritter- 
lichen Empfinden der gebildeten Römer, wenn an 
Empfinden minder Hochſtehende ſich darin gefielen, einem 

Dahingeſchiedenen, der fiğ nicht mehr vertheidigen konnte, 
mit Schmutz zu bewerfen, es galt ihnen als unehrenhaft, 
gar einem Todten Abſichten oder Thatſachen unterzu⸗ 
ſchieben, welche der Wahrheit nicht entſprachen, gegen 
deren Behauptung ſich aber der aus dem Leben Geſchiedene 
nicht mehr wehren kann. 

Nun, unſere deutſche Bevölkerung, bis tief in die 
Schichten mit der einfachſten Bildung hinab, ſteht auf 
demſelben Standpunkt; auch ſie begreift es — mit 
ſeltenen Ausnahmen — nicht, wenn ein Mann von auch 
nur einiger Bildung einen Todten mit Schmutz bewirft. 
Das gilt auch für die deutſche Preſſe, in welcher mit 
Fingern auf die Blätter gewieſen wird, die ſich ſo tief 
vergeſſen ſollten, einen aus dem öffentlichen Leben hin⸗ 
weg in den Tod gegangenen Mann nachträglich zu ver⸗ 
unglimpfen, weil er andere Anſchauungen in politiſcher, 
fozinler oder ſonſtiger Hinſicht vertreten hatte. 

So ging denn auch bei dem Hinſcheiden des Ober⸗ 
präſidenten Dr. von Goßler durch die gefammte 
deutſche Preſſe ein Zug vornehmer Werthſchätzung 
des hervorragenden annes, und ſelbſt diejenigen 
deutſchen Blätter, welche nach Grundſätzen und 
Ueberzeugungen einen anderen Standpunkt einnahmen, 
als der verewigte, die ihm im Leben manchmal feindlich 
und kampfbereit gegenüber geſtanden hatten, erkannten 
rückhaltslos und ehrerbietig die hohen Mannestugenden 
ihres dahingeſchiedenen Gegners an. 

Einen ſchrillen Mißton hat in diefe vornehm 
harmoniſche Grundſtimmung angeſichts der Majeſtät des 
Todes nur die polniſche Hetzpreſſe hinein⸗ 
geſchrieen. Nicht nur jeden Deutſchen muß es empören, 
fondern auch jedem anſtändig empfindenden Polen — 
erhob doch von jeher das Polenthum den Anſpruch, 
beſonders ritterlich gefinnt zu fein — muß die Schamröthe 
in's Geſicht ſteigen, wenn er ſieht, wie die polniſche 
„Gazeta Gdanska“ in ihrer Nr. 119 vom 
4. Oktober, alſo am Tage nach dem Begräbniß des 
Herrn Dr. v. Goßler, über den von allen Bevölkerungs⸗ 
ſchichten zum mindeſten hochgeachteten Oberpräſidenten 
herfährt, über einen Mann, dem auch die ſchroffſten 
Gegner ſtets rückhaltlos und ausdrücklich die Eigen⸗ 


ſchaften eines lauteren, vornehmen, unpartelijchen 
Charakters und eines mitfühlenden, liebreichen Herzens 
zuerkannten. 


Mit einer groben Unwahrheit beginnt ſogleich der 
Artikel, mit der Behauptung nämlich, daß Herr b. Goßler 
„faſt alles was er gethan hat, gegen die Katholiken und 
ſpeziell gegen die Polen gethan habe“. Das polniſche 
Blatt weiß ohne Zweifel ſelbſt ganz gut, daß von 
keiner katholiſchen Seite dem Verewigten auch 
nur der Schatten eines Vorwurfs gemacht 
worden iſt, als habe er gegen die katholiſche Konfeſſion 
irgend wie feindſelig gehandelt; die Worte ſind aber nur 
eine neue Aufwärmung des zur Widerwärtigkeit oft 
wiederholten Verſuches der polnischen Hetzpreſſe, den 
katholiſchen Glauben als Zugthier und Vorſpann für 
ihre vaterlandsfeindlichen, von Haß gegen alles Deutſche 
getragenen Treibereien zu verwenden. 

Des weiteren enthält der Artikel eine Art 
zhiſtoriſche Betrachtung“, die fo ziemlich alles 
bisher in dieſer Hinſicht in der polniſchen Preſſe Da⸗ 
geweſene weit übertrifft. 

Die Betrachtung geht davon aus, daß Herr von 
Goß ler es geweſen fei, der dem Grafen Caprivi 
das Genick gebrochen hab 
des Ausdrucks darf man ſich ja bei dieſer Zeitung nicht 
wundern. Dann heißt es weiter: 

Im Juli 1894 war unſere Verſammlung in Pelplin 
(gelegentlich welcher Herr v. Goßler gegen ein polniſches Lied 
eingeſchritten fein fol, Red.) im September deſſelben Jahres 
war die Rede des Kaiſers in Marien burg, die das 
Werk der Kreuzritter pries und gleich darauf jene bekannte, 
ibon direkt antipolniſche Thorner Rede des 
Kaiſers. Dieſen Wechſel ſchrieben alle Politiker dem 
Einfluß des Herrn v. Goßler zu. n 

Der Vorfigende des Verſammlungs⸗Comites hatte 
Herrn v. Goßler zu jener Verſammlung in 
Pelplin direkt eingeladen und ihm ein Programm 
in deutſcher Ueberſetzung geſandt. O, Herr v. Goßler 
ärgerte ſich, aber verbieten konnte er die Verſammlung 
nicht, obwohl auch das verſucht wurde Er konnte nicht, 
denn der Vorſitzeude hatte ſich mit dem Biſchof in Verbindung 
geſetzt, dem die Gewerke und Geſangvereine eine Huldigung 
zugeſagt hatten. Er mußte alfo die Verſammlung dulden, 
aber er trat bald in einer deutſchen Sängerverſammlung gegen 
das unſchuldige Lied bezw. die Verſammlung auf, ſandte darauf 


e — über die Rohheit| . 


Der „Dziennik Poznanskl“ ſagt jetzt, Herr von Goßler 
habe die Anweſenheit des Kaiſers in Thorn beuntzt, um den 
Grafen Caprivi zu ſtürzen. Er ſtellte ſich beim Kaiſer ein 
und reichte ſeine Entlaffung ein. Nach dem Grunde gefragt, 
erwiderte er: „Majeſtät find fo gütig zu den Polen, daß id 
mir mit ihnen keinen Rath weiß!“ Hier zählte er dem aifer 
die verſchiedenen Vorkommniſſe, die Pelpliner Verſammlung 
und das Lied von der polniſchen Weichſel auf. Der Kaiſer 
nahm die Entlaſſung nicht an und hielt jene denkwürdige 
Rede, welche in der Politik den Polen gegenüber eine Um- 
kehr bildete. s 

So, wie es der „Dziennik Poznanski“ ſchildert, war es in 
Wirklichkeit, jedoch mit dem Unterſchiede, daß jenes Auftreten 
des Herrn v. Goßler nicht in Thorn, ſondern ein paar Tage 
vorher in Marienburg ſtattfand. In Thorn ſah der Kaiſer 
Herrn v. Goßler erſt nach ſeiner Rede. Er hielt dieſe früh, 
nachdem er die Nacht hindurch ohne Herrn v. Goßler's Be⸗ 
gleitung gefahren war. 

Von dem Sturze des Grafen Caprivi ab begann eine 
neue Verfolgungsaera gegen die Polen. Derſelbe, 
welcher dieſen Sturz hauptſächlich verurſacht hatte, arbeitete 
mit großem Erfolge, damit die neue Aera eine autipolniſche 
wäre. Nud man kann fagen, daß die letzten 8 Jahre der 
inneren preußltſchen Geſchichte im Kampf mit 
den Polen dahingegangen find. Und alle drei Miniſter 
traten auf einmal in den Kampf ein. Man begab ſich in einer 
Prozeſſion zum Fürſten Bismarck: möge er anfangen 
und die Firma hergeben. Und Bismarck empfing die Wallfahrt 
und ſegnete ſie zum heiligen Kampf gegen die Polen und 
niemals erſchien Bismarck den kreuzritteriſchen Augen fo 
groß! Von da ab war er für ſie eine Gottheit. „Sie liebten 
ſich — wie Midiewicz jagt — durch Haß.“ 

Bismarck ſtarb, da beeinflußte den erſten Platz Herr 
Miquel, derſelbe, der kurz vorher die Politik des Grafen 
Caprivi unterſtützt hatte. Und wieder gewann ihm der Haß 
gegen die Polen die Liebe der preußiſchen Patrioten. Miquel 
ſtarb, und die Sonne des Herrn v. Goßler ging auf. Er 
hatte ſchon bis dahin am meiſten in dieſer Angelegenheit ge⸗ 
arbeitet, nun aber wurde er in Berlin beſtimmend. Er er⸗ 
langte den höchſten preußiſchen Orden, den Schwarzen Adler⸗ 
orden, er erlangte das öffentliche Lob des Grafen Bülow vor 
dem Landtage, daß er einer der beſten preußiſchen Beamten fei. 


Graf Bu low hätte vielmehr fagen können, daß er direkt 
der Beſte ſei, denn Niemand hat die preußiſche Staatsidee ſo 
gut begriffen und Niemand hat für dieſelbe ſeit dem Tode 
Bismarck's ſo viel gewirkt, wie er. Bismarck hatte unermeßlich 
mehr und in verſchiedener Hinſicht für diefe Idee gewirkt. 
Herr von Goßler handelte nur in einer Richtung, d. h. in 
der antipolniſchen. Was er nur jedes Mal gethan hat, ſtets 
that er's gegen die Polen. Fern von jeder Unwiſſenheit, 
belebte er alles rings um ſich, bob alles geſchickt und mit 
großer Geiſtesklarheit hervor, aber ſtets in ein⸗ und dem⸗ 
ſelben Gedanken: Gegen die Polen! 

Schlau und verſchlagen und heuchleriſch ging er ohne 
Mühe auf den heute durchaus nothwendigen Ausgangspunkt 
ein, daß alles in dem konſtitutionellen preußiſchen Staate vom 
Könige abhängt. Fortwährend wiederholte er es daher in 
ſeinen Anſprachen, daß er ſo rede und handle, weil der König 
es ſo wünſche. Denn Herrn v. Goßler war es nicht um die 
verfaſſungsmüßigen Rechte der Bürger zu thun, ſondern um 
den Einfluß in Berlin. ; 

Und diefer Einfluß wurde noch mächtiger, als Herr von 
Goßler Triumphe vorlegen konnte, die er in Pelplin avon- 
getragen hatte. Die Germanlſirung durch die Kirche ift feir 
Werk! i 

Germanifirung durch die Kirche — das ift für viele ein 

Räthſel. Wir werden dieſes Räthſel heute hier nicht löſen, 
das würde uns zu weit führen. Aber, wir laſſen den Talenten 
des Herrn v. Goßler das Lob angedeihen, daß er fo viele 
deutſche Geiſtliche ſo treffend zu faſſen verſtand, daß er zwei 
Biſchöfe — und zwar jeden in anderer Weiſe — feſſelte. 
Unter den Germaniſatoren befinden ſich Geiſtliche, welche leidlich 
gute Kathohliken ſind — denen jedoch ein Paar einfache Be⸗ 
griffe aus dem Katechismus fehlen. Sie glauben an die Kate⸗ 
chismus⸗Auslegung des Herrn v. Goßler, der die Lehre von 
der preußiſchen Staatsidee da hineinlegte. 
Es giebt auch viele ſchwerfällige, kleine, unreine Naturen, 
die eine fette Pfarre über alles hochſchätzen. Dieje werden 
durch die Angſt davor gefangen, in der Liſte des Herrn 
v. Goßler einen ſchwarzen Strich zu bekommen. 

Wir könnten hier weit mehr ſagen, aber das iſt ſo widerlich 
und traurig! 

Eilen wir lieber zum Schluß und wiederholen wir die 
Bemerkung, daß Herr v. Goßler ſterbend geſehen hat, daß er 
vergeblich gearbeitet hat! , $ J 

Es folgt nun eine großſprecheriſche Tirade auf die 
Kraft der e des Polenthums und über Miß⸗ 
erfolge der deutſchen Bemühungen und neuerdings der 
Ausſpruch, daß die katholiſche Kirche zur Poloniſirung 
des deutſchen Oſtens mithelfen müſſe. Dann heißt es 


zum Schluß: 

Herr v. Goblet jah das ſterbend alles klar. Jü r ſt 
Bismarck ſah das nicht, er wohnte nicht unter uns, er 
hatte das Werk unſerer Vernichtung begonnen, aber er er⸗ 
lebte nicht die Entwickelung der Verhältniſſe. 

Der alte Herr Miquel hatte im Herzen keine Ueber⸗ 


eine tungen nach Berlin und zog für ſeinelzeugungen, er arbeitete an dem Patriotismus des Haſſes, 
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Weſtpreußen Vortheil. 


feiner Eitelkeit und Leere. 


beſtehen bleiben, daß ein Prozeß für Sie keine Chancen bietet. 


Anders Herr v. Goßler. Als Kultusminiſter war er 
von den Ideen Bismarcks durchdrungen, ſpäter in Danzig 
entwickelte er ſich und mußte es anſehen, wie ſeine ganze 
Lebensarbeit zu nichte wird. Ueberall Niederlagen. Auch er 
begriff es ſchließlich, daß man gegen Ideen nicht mit der 
Polizei kämpft und daß ein Staat die Idee der Nationalität 
nicht zu erdrücken vermag. 

Wenn ex alſo auch geſtorben iſt, wie er gelebt hat, und 
bis zum Schluß unermüdlich zur Aus dauer angeregt hat, 
wenn er ſogar den Königsgeburtstag benutzt hat, um ohne 
Rückſicht auf die polniſchen Güfte zum Gelübde des antipolni⸗ 
ſchen Kampfes aufzufordern — ſein ſcharfer Sinn hat es in 
der Tiefe zweifellos erkannt und ift darüber verzweifelt, daß 
alles das vergeblich war. 

Nicht den Sturz des Polenthums hat er erlebt, ſondern 
deſſen Auwachſen, das materielle, geiſtige und mühſame 
Wachſen. Und es wird die Zeit kommen, da jemand von uns 
dem Fürſten Bismarck, Herrn von Goßler ein Denkmal auf⸗ 
ftellen wird, die von ganzem Herzen Böſes für uns wünſchen, 
aber uns die größten Wohlthaten erwieſen haben. 

Der Artikel ſpricht ſo klar und laut für ſich allein, 
daß es eigentlich keines Kommentars bedarf. 

Welch ein ſchreiender, ſchneidender Gegenſatz 
zwiſchen der edlen, vornehm denkenden Figur v. Goßlers, 
welcher der polniſch redenden Bevölkerung 
mit der gleichen Großherzigkeit ſorgend 
entgegentam, wie der deutſchen, und nur mit dem 
Recht und der Pflicht eines deutſchen und preußiſchen 
Beamten beſtrebt war, das Gift demagogiſcher Agitation 
von allen Kreiſen fernzuhalten, dem nichts mehr am 
Herzen lag, als Wohlfahrt und Friede der 
geſammten Bevölkerung der Provinz — und dieſen 
Hetzapoſteln in der polniſchen Preſſe, denen nichts 
heilig iſt, welche nicht einmal vor der Majeſtät des 
Todes die Achtung haben, die ſonſt jeder Menſch 
empfindet, welche nichts anderes denken und ſchreiben, 
als Haß, kreiſchenden, giftigen Haß gegen Alles, was 
deutſch iſt! z 

Die Liebe aber, welche Herr v. Goßler in allen 
Kreiſen, auch in den polniſch redenden, unſerer Heimath⸗ 
provinz geſät hat, welche ihm ſo viel Achtung und 
Verehrung gebracht hat, wird gewiß ſtärker ſein als der 
Haß; die Erinnerung an fein friedvolles, die Gegenſätze 
mild verſöhnendes Wirken wird nicht aufhören, ein 
machtvolles Gegengewicht zu bilden gegen die Wühl⸗ 
arbeit der Leute, in denen ein Phantom, nicht aber die 
Liebe zum Vaterlande als Triebfeder wirkt! 


— — CCC 
Briefkaſten. 


| 
Anfragen, denen nicht Name und Adreſſe des Gin: 


ſenders ſowie die Abonnements⸗Quittung beiliegen, 
können nicht beantwortet werden. i 
wird nicht ertbeilt. 


E. C. Ihre Frage läßt ſi wer be rten. 
Gee befagt daß Frage läßt ſich {ch antworten 
gemtetheten Sache, die durch den vertragsmäßigen Gebrauch 
herbeigeführt werden, von dem Miether nicht zu tragen ſind. 
Iſt der Ofen durch den vertragsmäßigen Gebrauch ſchadhaft 
geworden, dann haben Sie nichts zu zahlen. Hat aber Ihr 
Mädchen durch zu frühes Schließen der Oſenthüre eine 
Exploſion herbeigeführt, ſo müſſen Sie zahlen, können allerdings 
das Mädchen für den Schaden haftbar machen. Ob Sie den 
Prozeß gewinnen oder verlieren werden, wird in erſter Linie 
von der Ausſage des betreffenden Töpfers abhängen. 

F. D. Die Bewerbung iſt an die königl. Polizeidirektion 
zu richten unter Beifügung des Taufſcheines, eines Nachweiſes 
über die Milttärverhältnifie und des Schulabgangszeugniſſes, 
eines ſelbſtgefertigten und geſchriebenen Lebenslaufes, eines 
amtlichen Geſundheitsatteſtes und eines Nachweiſes über die 
Familien⸗ und Vermögensverhältniſſe. Nach einer ange⸗ 
meſſenen Vorbereſtungszeit erfolgt die etats mäßige Anſtellung. 
Wann dieſelbe erfolgt, richtet ſich nach den vorhandenen 
Vakanzen. Nach erfolgter Anftellung erhält der Anwärter 
den Titel Polizeikommiſſar (Gehalt 2000--3600 Mk.) und kann 
ſpäter zum Polizei⸗Inſpektor auffteigen (2700-4500 Mk.). 
1 dem Gehalt wird der geſetzmäßige Wohnungszuſchuß 
gewährt. 


M. S. 500. In dieſer Form läßt ſich Ihre Frage nicht 
beanworten, da wir ja nicht mifen, was Sie leiſten können. 
an das Bureau des hieſigen Vereins 
„Frauenwohl“, vielleicht werden Sie dort eine paſſende Aus⸗ 


Wenden Sie ſich 


kunft erhalten. 
Beumulf 112. Ihre Frage läßt fiğ exit dann beantworten, 
menn mir Einſicht in die Polize erhalten haben. Eine Lebens⸗ 
verſicherungs⸗Polize kann es nicht geweſen ſein, ſondern es 
ijt anſcheinend eine Militärdienft⸗Verſicherung geweſen. Dabei 
kommt es doch auch darauf an, welche Aufwendungen ihr 
Bruder für Ihren Sohn gemacht hat, aus Ihrem Schreiben 
geht das nicht hervor. Wir bitten deshalb um eine genaue 
Darſtellung der Sache und namentlich um Angabe der 
Beträge, welche Ihr Bruder für feinen Neffen verausgabt hat. 
gą S. Egf. Ein derartiges Inſtitut exiftivt in Danzig 

nicht. 
V. Ein gemeinſchaftliches Teſtament, wie Sie ein folmes 


Wir müſſen auch jetzt noch bei unſerer Anſicht 


Briefliche Auskunft 


je Das 
Veränderungen oder Verſchlechterungen der 


Wenn die Firma bei Ihrer Einberufung als Oberkaſſirer fiğ 
damit zufrieden erklärte, daß Ihre noch nicht fällige Proviſion 
als Kaution dienen ſollte, ſo iſt damit noch lange nicht geſagt, 
daß nunmehr diefe Proviſion nach 3 Monaten, aljo früher, 
als es vertragsmäßig zu geſchehen hatte, fällig ift. Das ift 
zum Mindeſten eine ſehr zweifelhafte Rechtsfrage. Von einer 
Unterſchlagung kann gar keine Rede ſein, denn dann müßte 
die Firma das Bewußtſein gehabt haben, widerrechtlich zu 
handeln, was nach Lage der Umſtände vollſtändig aug- 
geſchloſſen iſt. J 1 

L. z. w. Die Lebensnerficherungsgefellihaften haben ihre 
Vertrauensärzte und einem ſolchen müſſen Sie bei Ihrer Unter⸗ 
ſuchung Ihr Leiden angeben. Es wird nun vollſtändig von 
dem Gutachten dieſes Herrn abhängen, ob die Geſellſchaft einen 
Verficherungsvertrag mit Ihnen abſchließen wird. 

Mühle S. Wir glauben kaum, daß Sie mit einer Klage 
Erfolg haben werden. Der Betreffende wird jedenfalls den 
Einwand machen, daß Sie irgend eine Vorſchrift überſehen 
haben, und das Gericht wird ſich auf den Standpunkt ſtellen, 
daß es überhaupt unmöglich iſt, bei Ihrem Leiden bet einer 
derartigen Kur Erfolge zu erzielen. Betrachten Sie die ner⸗ 
lorene Summe als ein Lehrgeld dafür, daß Sie nicht wieder 
einem Kurpfuſcher in die Hände fallen. Wir würden Ihnen 
aber empfehlen, die Sache der hieſigen Polizeidirektion mitzu⸗ 
theilen, vielleicht trägt Ihr Erlebniß dazu bei, daß dem Herrn 
das Handwerk gelegt wird. 

B. L. Oliva. Ihr Miethsverhältniß endigt ohne 
Kündigung mit Ablauf der Miethszeit. Wird der Vertrag 
ſtillſchweigend verlängert, dann wohnen Sie auf unbeſtimmte 


Zeit, d. h. es treten die Kündigungsfriſten des $ 565 des 


B. G.⸗B. ein. Nach dieſen ift bei Grundſtücken (Wohnungen) 
die Kündigung nur für den Schluß des Kalendervierteljahres 
zuläſſig, fie hat ſpäteſtens am dritten Werktage des Viertel⸗ 
jahres zu erfolgen. ze 

T. M. 100. Es bleibt Ihnen weiter nichts übrig, als 
den Bierverleger auf Abnahme des Anzuges gegen Zahlung 
der Reſtſumme auf 31,50 Mk. zu verklagen. Hat er, wie es 
aus Ihrem Schreiben hervorzugehen ſcheint, nichts, dann 
können Sie froh ſein, daß Sie den Anzug noch in Ihren 
Händen haben. Fordern Sie ihn zunüchſt mal ſchriftlich 
auf, binnen vier Wochen ſeinen Anzug gegen Zahlung 


des vereinbarten Preiſes abzuholen, widrigenfalls 
Sie denſelben öffentlich verſteigern laſſen würden. 
Sie können dann den Anzug bei irgend einem 


Auktionator verſteigern laſſen und denſelben dort ſelbſt 
kaufen. Da Sie bereits 12,50 Mk. empfangen haben und die 
Koſten ſehr viel geringer find und dem Schuldner zur Laft 
fallen, ſo können Sie auf dieſe Weiſe ohne Verluſt wieder in 
das Eigenthumsrecht Ihres Anzuges gelangen. Dieſer etwas 
umſtändliche Weg iſt aber nur dann zu empfehlen, wenn Ste 
ſicher ſind, daß Ihr Schuldner nichts hat. 

K. J. Z. Es genügt vollſtändig, wenn Sie mit der Dame 
den Ball eröffnen, alſo die Polonalſe mit ihr tanzen, und ſie 
zu den Tourentänzen engagiren. 

Niederſtadt. Die Niederſtadt ift ganz allmählig bebaut 
worden. Mattenbuden wird zuerſt im Jahre 1879 erwähnt, 
und die Anzahl der Bewohner der Niederſtadt war ſo groß, 
daß ſchon im Jahre 1387 eine St. Barbara⸗Kapelle für fie 
vorhanden war. Im Jahre 1430 fand ein Neubau der Kirche 
ſtatt durch die Vorſtender der Kapellen S. Barbaren over de 
Koggenbrugge up den Garden buten unjer Stadt. Sie ſehen 
alfo daraus, daß auf der Niederftadt fon lange Leute ges 
wohnt haben, ein beſtimmter Baumeiſter wird nicht genannt, 
da die Anſtedlungen ſich nach und nach nach Bedürfniß ver⸗ 
mehrt haben. — Die Einführung der neuen Orthographie 
wird ſicherlich nach und nach auch in der Preſſe Eingang 
finden, Einige Zeitungen haben dieſelbe bereits acceptirt, 
andere werden über lang oder kurz folgen, auf geſetzlichen 
Zwang beruht die Einführung nicht. 

Gut Heil. Der Sonntag iſt der erſte Tag der Woche. 
Dies können Sie ſofort erſehen, wenn Sie einen Blick in 
irgend einen Kalender werfen. R 

E. St. Der Pfandleiher ift vollfländig in feinem Recht. 
Ihre Frau hat ja gewußt, daß fie die Uhr erſt dann erhalten 
konnte, menn fie nach und nach die Abſchlagszahlungen 
geleiſtet hatte. Sie können ihm deshalb keinen Vorwurf 
machen. Sie werden auch nur dann mit einer Klage auf die 
Rückzahlung der bereits geleiſteten Abſchlagszahlungen Erfolg 
haben, wenn Sie nachweiſen können, daß der Pfandleiher 
ann aj daß Ihre Frau gegen Ihren Willen den Kauf 
a of. : 

G. J. Holz. Sie haben es lediglich mit dem Geſchäfts⸗ 
mann zu thun, von welchem Sie die Wohuung gemiethet 
haben. Haben Sie mit ihm ausgemacht, daß Ihnen das An⸗ 
bringen eines Schildes geſtattet wird, ſo iſt es ſeine Sache, 


Kontraktes entlaſſen will, wenn es ihm nicht gelingt, einen 


A Anterhaltungsbeilage „Danziger Neueſte Uachrichten“. 


JJC 
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Es siet der Mensch in die Tiefe der Seele, 
7 Wissend, unwissend, alltäglich, allstündlich 
Der Gedanken e Saat. 3 
ie gahren, sie keimen, es rollen di 
Ni AF Gedanken, böse wie gute, N wież 
Geh'n dem Menschen als Thaten auf, 


Raupach. 
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Das Geheimnip, 
Kriminalroman von Hans v. Wiefa, 
Machdruck verboten.) 
(Schluß.) pa! 
Er muß ihn retten, Viktor darf nicht ſterben, und 
ſollte er ſein eigenes Leben für ihn dahingeben. Seine 
Muskeln ſpannen ſich, mit brennender Sorge haſtet 
fein Blick auf der Unglücksſtelle vor ihm, jede Sekunde 
kann die Rettung zu ſpät bringen, denn Viktor's Arm 
ift unfähig, ſich ſelbſt zu helfen — ah, dort taucht ein 
örper auf! Es ift der Italiener. Jetzt ſchießt Hans 
Dietrich hinab in die Tiefe, eine ſtrudelnde Woge nach 
Ti) ziehend — nach einer Weile erſcheint er wieder — 
ohne Viktor. Noch einmal fliegt ſein Blick, ſich 
prientivend, über die heimtückiſchen Waſſer, dann ver- 
ſchwindet der Wackere wieder; er weiß es, 


31) 


Während Hans Dietrich um den faſt bewußtloſen 
Freund bemüht iſt, muß etwas Beſooderes die Auje 
merkſamkeit der Leute erregen; ſie ſprengen am Ufer 
hinab einer Landzunge zu, die ihre klippige Spitze 
weit hinein in den River ſtreckt. Hier verſuchte das 
Pferd des Italieners, das Ufer zu erklimmen. Niemand 
hat nach dem Muſtang ausgeſchaut, als zwei Menſchen 
mit dem Tode rangen, es hat inzwiſchen ſich ſelbſt 
zu retten gewußt. Schnell iſt er dem Strom vollends 
entriſſen. Viktor's Pferd hat man ſinken ſehen, es 
war verloren; aber der ſtrudelnde Strom bringt es 
an dieſer Stelle noch einmal an die Oberfläche; einer 
der Cowboys reißt den Laſſo vom Gürtel, ein ge: 
ſchickter Wurf wirſt die Schlinge um den Kopf des 
Muſtangs, deſſen Kadaver eben wieder in die Tiefe 
ſinken wollte. So konnte er ans Ufer gezogen 
werden, wenigſtens Sattel und Zaumzeug waren 
gerettet. r 

Plötzlich ſtößt der Burſche, der den Sattelriemen 
löſt, einen Ruf der Ueberraſchung aus, die Genoſſen 
ſpringen von den Pferden, man beugt ſich hinab, und 
nun hallen Ausrufe höchſter Wuth hinüber zu den 
drei Männern, die zurückgeblieben waren. Ein Cowboy 
wirit ſich auf's Pferd und jprengt heran. ; 

Dem Pferde find die Feſſelſehnen zerſchnitten, ein 
Bubenſtreſch gemeinſter Art hat nicht nur dem wackeren 


die nächſte Pferde den Untergang gebracht, ſondern auch das 


Minute entſcheidet über Leben und Tod. Die Cowboys Leben zweier Menſchen außs Spiel geſetzt. 


ſtehen am Ufer, rufen und ſchreien, rathen und feuern 
an; aber Niemand wagt e8, dem Muthigen zu folgen. 
Und wie Sekunde um Sekunde verſtreicht — da er⸗ 
faßt fie die bange Erwartung mit lähmender Gewalt, 
ſie ſchweigen und vermögen ſich kaum dazu aufzu⸗ 
raffen, dem mühſam fih herantkämpfenden Italiener 
den rettenden Arm zu reichen. 
Der Himmel aber wollte nicht, daß Viktor ſterbe. 
Nach einer endlos ſcheinenden Zeit taucht Dietrich 
auf, mit übermenſchlicher Kraft hält er ſeinen Freund 


im Arm, — jetzt treiben die Cowboys die Pferde ins | jenieitige 


Waſſer, werfen ihm die Laſſos zu. Einer überhietet 


Alles bli f ali ückiſchen Auges 
umherblickt ickt auf den Italiener, der tückiſch 9 
Seen ipringt Hans Dietrich auf. Alfo hatte der 

KOPA nig feiner Warnung Recht behalten! 

Aber ſchneller als die zornigen M i 

gen Menſchen einen 

Entſchluß faſſen konnten, Bhie der eben noch fo hilf⸗ 

los erſcheinende Italiener mit einigen Sprüngen das 

nahe Ujer erreicht, er ſtürzte ſich hinein und durch⸗ 

ſchwamm gewandt wie ein Fiſch den Strom, um das 
Land zu erreichen 

Berwünſchungen und Flüche hallen ihm nach, aber 


den Anderen an Eifer, und bald find beide am ſicheren Horſt ift nach feiner Büchje geſtürzt, mit zornbebenden 
Ufer geborgen. 


Händen neſtelt er ſie los aus Decken und Umhüllung, 


er ſpannt den Hahn, um dem Elenden die Galgen⸗ 


„Mein weißer Bruder mag ruhig ſein, die gelbe 


kugel nachzuſenden, ſchon hebt er die Waffe, da hält Schlange wird ihm nicht mehr ſchaden!“ 


ihn der Ruf ſeines Freundes zurück, den Drücker zu 
berühren. 

„Hans! Hans Dietrich!“ 

Widerwillig wendet ſich der Gerufene Viktor zu. 

„Hans!“ ſpricht der Gerettete, dem ſich die Worte 
immer noch mühſam von den Lippen löſen, „nicht von 
der Hand ſoll der Elende fallen, die mir das Leben 
gerettet! Laß ihn ziehen, die Strafe wird ihn ereilen. 
Komm!“ 

Und die herzlichen Worte entwaffneten den Zornigen, 
noch immer die Büchſe ſchußrecht im Arm, nähert er 
ſich dem Andern. Dieſer winkt, Dietrich muß ſich zu 
ihm neigen. m 

„Weißt Du nicht, warum ich, ich, Viktor Fahren⸗ 
ſoldt, einem Menſchen das Leben retten möchte, Hans, 
weißt Du das nicht?“ 

Und Hans Dietrich blickte ſeinen Freund an. 

Ja, er wußte es. 

Schweigend warf er die Büchſe auf die Schulter. 

In dieſem Augenblick hatte der Flüchtling das 
rettende Ufer erreicht. Noch einmal ſah er zurück, 
dann eilte er die Anhöhe hinauf und entſchwand den 
Blicken. : 

Eine Stunde war vergangen. In Rückſicht auf 
den Verletzten, der mit zuſammengebiſſenen Zähnen 
laute Schmerzensruſe mühfam unterdrückte, hatte man 
längere Raſt gemacht. Jetzt beſtieg man noch einmal, 
das letzte Mal, die Pferde. Viktor mußte ſobald als 
möglich in geordnete Pflege kommen ..“ . 

Da bannte ein gellender Ruf, der vom jenfeitigen 
Ufer herüberhallte, jede Bewegung. 

Alles blickte hinüber. f 

Dort hielt ein Indianer auf feinem Pferde, einem 
herrlichen Rappen, der im Schein der untergehenden 
Sonne wie Gold gleißte. 

„Iteſe!“ 

Und über den rauſchenden Strom hinweg klangen 
deutlich die Worte des Häuptlings: 


Der Indianer winkte noch einmal mit der Hand, 
dann warf er fein Pferd herum und war vers 
ſchwunden. i 

Schweigend wandten ſich die Zeugen dieſer Scene, 
ab, ſchweigend ritt mau durch den dunkelnden Abend. 
Jeder wußte, daß das eherne Geſetz der Prairie ſein 
Opfer gefordert hatte. ; 


12. Kapitel. 


Am Landungsplatze der großen, tran8atlantijchen 
Dampfer hatte ſich eine große Anzahl von Menſchen 
zuſammengefunden, die der Ankunft des fälligen 
Dampfers entgegenharrten. i 

Unter ihnen befanden fiğ zwei Damen von aufs 
fallender Schönheit, eine größere, und eine kleinere, 
die ſich von ihrem Begleiter, einem großen, diſtinguirt 
ausſehenden, älteren Herrn, wegen ihrer deutlich ers 
kennbaren Ungeduld manches Scherzwort gefallen 
laſſen mußten. Aber je näher die Rauchwolken kamen, 
die den Schloten des gewaltigen Schiffes entſtiegen, 
deſto lebhafter ſpielte es in dem feinen Zügen der 
Mädchen, Bläſſe wechſelte mit glühender Röthe. Sie 
ſchieben ihre Arme in einander und ſchmiegen ſich 
eng Eins an das Andere, die klopfenden Herzen zu 
beruhigen. 2 


Der Koloß näherte ſich raſch, jetzt kann man die 
Paſſagiere ſehen, dicht gedrängt ſtehen ſie an der 
Reeling. Hunderte von Ferngläſern ſind auf das 
Schiff gerichtet; auch der ſtattliche, vornehme Herr 
neben den Damen entnimmt ein elfenbeinernes Fern⸗ 
glas dem Futteral und überreicht es feinen Bee 
gleiterinnen. Die größere, ſchlanke Dame ergreift es 
und hebt es vor die Augen. Bald aber ſetzt fie es 
wieder ab. 

„Aſta, nimm Du es, mir... mir zitttern die 
Häude. — Siehſt Du noch nichts?“ 
„Nein.“ 5 
Eine lange Minute verſtreicht. 

„Noch Niemand zu erkennen?“ 


haaa 


ZĘ 


Miether zu finden, Solange bis Ihr Kontrakt abgelaufen] Damen zu verwenden, die eine reifliche Lebenserfahrung 


iſt, müſſen Sie für denſelben aufkommen. 

Laura S. 61. Eylan. Sie leben jetzt in Verwaltungs⸗ 
gemeinſchaft mit Ihrem Ghemanne wie fie im Bürgerlichen 
Geſetzbuche geregelt ijt. So beſtimmt Artikel 45 des Preußi⸗ 
ſchen Ausführungsgeſetzes. Sie find deshalb nach wie vor 
Eigenthümerin Ihres eingebrachten Vermögens und haftet 
daſſelbe nicht für die Schulden Ihres Mannes. Schwierig⸗ 
keit macht Ihnen aber der Nachweis, daß die Sachen von 
Ihrer Mitgift augeſchafft find, Sie müßten außer Ihrem 
Manne noch einen Zeugen haben, wenigſtens über die Höhe 
der Mitgift. Dann erheben Sie Juterventionsklage, die Sie 
bei der Gerichtsſchreiberei zu Protokoll geben. 8. 

2. B. Ohne wörtliche Mittheilung der betr. Beſtimmungen 
des Teſtaments und der Schenkung können wir Ihnen keinen 
zuverläſſigen Rath geben. Wir vermuthen, daß der Stiefſohn 
lediglich fein väterliches Erbtheil der Mutter geſchenkt, 
nicht aber auf ſeinen Antheil an deren zukünftigem Nachlaſſe 
im Voraus verzichtet hat. Wenn das Teſtament beſtimmt, ſo 
lange ein Gatte am Leben, würde nichts ausgezahlt, ſo hat er 
ja vorläufig nichts zu beanſpruchen, ſondern erſt, wenn er 
das Teſtament anfechten ſollte. 289. 

G. 125. Da Sie die Möbel, welche wohl Ihr Mann 
gekauft hat, an fich genommen haben, fo haben Sie die Erbſchaft 


angetreten und haften für die Schulden des Mannes. Man] Z 


kann die Sache aber auch ſo auffaſſen, daß Sie die Möbel 
nur an ſich genommen haben, um damit die Koſten der Be⸗ 
erdigung zu decken und das iſt wohl das Richtige. Erſuchen 
Sie deshalb die Möbelfirma, den Leihvertrag auf Ihren 
Namen umzuſchreiben, da Sie ſchon ſeit Jahren allein die 
Zahlungen gemacht haben“ und erwidern Sie den Gläubigern, 
daß Sie mittellos wären, Sie auch die Schulden des Mannes 
nichts angingen, da Sie der Erbſchaft des Mannes entſagt 
hätten. Ob Ste ledig oder wieder verheirathet find, iſt hierbei 
gleichgiltig. CA zweiter Mann haftet nicht. 290. 

F. S. chidlitz. Es iſt Pflicht des Verkäufers, 
auf ſeine Koſten den Aufgebotsantrag zu ſtellen. 291. 

J. 3. langjähriger Abonnent. Die Gemeinden ‚find 
nicht allein berechtigt, ſondern fogar verpflichtet, Betriebs: 
ftenern zur Deckung ihrer kommunalen Bedürfutſſe zu 
erheben. Eine Reklamation würde Ihnen daher nichts helfen. 
Die Erhebung der Betriebsſteuer beruht auf dem Gewerbe⸗ 
ftenergejeg vom 24. Juni 1891. 

M. L. in S. Es kommt vor allen Dingen darauf an, 
was Sie in Ihrem Miethskontrakte über die Kündigung aus⸗ 
gemacht haben, das ift in erſter Linie gültig. Wenn nichts 
über die Kündigung vereinbart ift, dann ift nach dem Geſetz 
vierteljährliche Kündigung zuläſſig, doch darf dieſelbe nur zum 
Schluſſe eines Quartals erfolgen, in Ihrem Falle alfo zum 
1. April 1903. Der Vermiether iſt nur verpflichtet, Ihnen die 
nothwendigen Verwendungen zu erſetzen. Ob der Bau der 
Veranda nothwendig war, können wir nicht entſcheiden, 
dagegen ſind Sie berechtigt, die Veranda wegzunehmen, 
wenn Ihnen der Wirth dieſelbe nicht erſetzen will, 
jedoch find Sie dann verpflichtet, den früheren Zuſtand 
wieder herzuſtellen. Dieſer Grundſatz gilt auch bezüglich 
saver Aufwendungen für Tapezieren u. Ü w. Waren 
tejelben nothwendig oder auch nur im Intereſſe des 
Vermiethers unternommen, ſo ſind Sie berechtigt, den Erſatz 
Ihrer Aufwendungen zu verlangen. Ob das der Fall iſt, 
können wir gleichfalls hier nicht beurtheilen. Daß Sie nach 
Ablauf Ihrer Miethszeit geſteigert werden, weil Ste das 
Geſchäft in Blüthe gebracht haben, iſt ein Uebelſtand, der 
jeben Geſchäftsmann treffen kann, der nicht ein eigenes 


Sonnabend 


beſitzen, außerdem würden Sie nur als Sängerin Ausſicht 
auf Erfolg haben. , 

. F., Johannisgaſſe. Vermuthlich haben Sie einen 
Beſtellſchein unterſchrieben und werden nun auf Grund des⸗ 
ſelben verklagt und verurtheilt werden. Deshalb können wir 
Ihnen nur den Rath geben, zu bezahlen und das Buch zu 
behalten, da Sie ſonſt noch die Gerichtskoſten dazu bezahlen 
müſſen. Uebrigens können wir Ihnen verſichern, daß Sle mit 
dem Werk gründlich hereingefallen ſind. Sie hätten für den 
Preis von 4—8 Mk. in ſeder hieſigen Buchhandlung ein Werk 
bekommen, welches Ihren Wünſchen und Zwecken vollkommen 
entſprochen hätte. 24 Mk. zahlt man heute nur für ein Werk, 
welches eine ganz beſonders koſtbare Aus ſtattung hat. 

R. T. Wo nichts ift, Hat der Kaiſer ſein Recht verloren, 
wenn Ihr Schuldner nichts hat, ſo können Sie ihm durch eine 
Anzeige vielleicht Unannehmlichkeiten bereiten, aber zu Ihrem 
Gelde kommen Sie deshalb doch nicht. Wenn Sie durch eine 
Klage nichts erreichen können, werden Sie durch eine Anzeige 
erſt recht nichts ausrichten können. 

„S. Egf. Sie haben als Vater die Pflicht, für den 
ſtandesgemäßen Unterhalt Ihres Sohnes aufzukommen. Es 
fragt ſich daher, ob die Forderung für Koſt und Logis nicht 
über Ihre Verhältniſſe hinausgeht. Ferner können Sie die 
ahlung auch dann verweigern, wenn durch dieſelbe Ihr eigner 
ſtandesgemäßer Unterhalt gefährdet wird. 

v. K. Eine Beſtimmung im Wahlgeſetz über den Termin 
einer Erſatzwahl beſteht nicht, dagegen findet ſich in der Ge⸗ 
ſchäftsordnung des Reichstags die Anweiſung, daß die Nach⸗ 
wahl ſofort anzuordnen iſt. Herr v. Puttkamer hat |. 3. 
einmal unter dieſem „ſofort“ einen Zeitraum von 3 Monaten 
verſtanden. Eine Erſatzwahl iſt auch in dieſem Falle er⸗ 
forderlich. Vorbereitungen werden wohl ſchon privatim 
getroffen fein, mit der öfftziellen Aufſtellung der Wahlliſten 
wird erſt begonnen, wenn der Reichskanzler den Wahltermin 
feſtgefetzt hat. 

W. M. Zpt. Wenn Sie nicht das Zeugniß der Reife 
für die Prima einer höheren Lehranſtalt beſitzen, haben Sie 
bei der Eiſenbahn keine Ausſicht, eine höhere Anſtellung zu 
erreichen. Die Eiſenbahnverwaltung beſetzt die Subaltern- 
ſtellen entweder mit Militäranwärtern oder Technikern. 

H. J. Unter Spannweite verſteht man das Maaß von 
einer Flügelſpitze zur andern, einſchließlich des Körpers. 
Wie viel ein Adler wiegt, darüber können wir Ihnen keine 
Auskunft geben, vielleicht kann uns einer unſerer Leſer Be⸗ 
ſcheid ſagen. 

0 hh P KA AASA AA 


Lokales. 


* Das Jahres⸗Reiſe⸗Programm von Car! 
Stangen's Reiſe Bureau, Berlin W., Friedrich⸗ 
Straße 72, iſt erſchienen. Dasſelbe enthält eine große 
Anzahl Reiſepläne nach faſt allen Kulturländern der 
Erde. Wie in jedem Jahre, iſt bei Entwurf 
pläne auch diesmal darauf Rückſicht genommen worden, 
daß die ausgewählten Länder in denjenigen Jahres⸗ 
zeiten beſucht werden, in denen die klimatiſchen Ver⸗ 
hältniſſe in dieſen Ländern für die Reiſenden am 
günſtigſten liegen. Auch ſind die Reiſen ſo eingerichtet 
worden, daß es möglich iſt, bei etwa eintretenden 
Quarantäne⸗Maßregeln die Fahrpläne ſo zu verändern, 


Danziger Neueſte Nachriczten. 


Zahlung oder die Rückgabe zur beſtimmten Friſt ein⸗ 
geführt werden. Das ruſſiſche Getreide wird größten⸗ 
theils in geſchüttetem Zuſtande nach der Grenze be⸗ 
fördert, wo die Umladung in Säcke ſtattfindet. Bei 
der Umladung haben die Eiſenbahnverwaltungen für 
Schwundverluſte Schadenerſatz zu leiſten, der von der 
ruſſiſchen Südweſtbahn allein auf etwa 40 000 10 
Dur 
Güterwagen mit auswechſelbaren Achſen würde dieſer 


der Reiſe⸗ſtimmten % 


15. Novembers 


oder über 85000 Mark jährlich geſchätzt wird. 


Uebelſtand in Zukunft beſeitigt werden. 


be. Betreffs der Uebernahme von Nebenämtern 
feiteu8 der Bürgermeiſter und beſoldeten Magiſtrats⸗ 
beamten führt ein Rundſchreiben des Miniſters des 
Inneren aus Anlaß eines praktiſchen Falles Folgendes 
aus: Abgeſehen von beſtehenden geſetzlichen Sonder: 
beſtimmungen entſpricht es dem geltenden Städte⸗ 


verfaffungsrechte nicht, daß die Uebernahme 


von Nebenämtern oder ſonſtigen Nebenbeſchäftigungen 
Í oder beſoldeten 
Magiſtratsmitgliedes, insbeſondere auch die MERY 
oder 
Aufſichtsraths⸗Mitgliedes in Aktien⸗Geſellſchaften, Ge- 
oder Berg⸗Gewerkſchaften, von einer 


ſeitens eines Bürgermeiſters 


nahme der Funktionen eines Vorſtands⸗ 
noſſenſchaften : 
vorherigen Genehmigung der ſtaatlichen Aufſichts⸗ 
behörde oder einer an dieſelbe zu erſtattenden Anzeige 
abhängig gemacht werde. Vielmehr wird in dieſer 
Hinſicht die Kommunalaufſicht — einer feſtſtehenden 
Praxis der Zentralbehörde entſprechend auch 
künftighin darauf beſchränkt bleiben müſſen, im Einzel- 
falle einzuſchreiten, wenn ſich dazu beſonderer Anlaß 
durch Gefährdung oder Schädigung dienſtlicher Intereſſen 
ergeben haben ſollte. Der Erlaß vom 31. December 1845, 
der für die Uebernahme von Nebenämtern die Einholung 
ſtaatlicher Genehmigung vorſah, hat durch ſpätere Erlaſſe, 
insbeſondere auch diejenigen vom 21. Januar 1882, eine 
Einſchränkung im obigen Sinne erfahren. 

be. Zum Koalitionsrecht. In einer Strafſache 
wegen Vergehens gegen 5 153 der Gewerbeordnung hat 
das Reichsgericht am 25. April d. Is. die Frage zu 
entſcheiden gehabt, ob die Strafvorſchrift dieſes 
Geſetzesparagraphen auch auf Vereinigungen, 
welche die Erlangung günſtiger Lohn⸗ 
und Arbeits bedingungen bezwecken, an⸗ 
zuwenden ſei. Im Gegenſatze zu verſchiedenen Unter⸗ 
gerichten und auch dem Kammergerichte, welche die 
Rechtsauffaſſung vertreten hatten, daß nur der Zwaug 
zur Betheiligung an Verabredungen in be⸗ 
ällen der Straſvorſchrift unterliege, 
hat das Reichsgericht jene Frage bejaht und den 
Angeklagten, welcher einen Mitarbeiter durch Drohungen 
zum Eintritt in eine Gewerkſchaftsorganiſation zu be⸗ 
ſtimmen verſucht hatte, des bezeichneten Vergehens für 
ſchuldig befunden. 

Das „Zu⸗Ende⸗Bedienen“ an Sonntagen. 
Man bittet uns um Aufnahme folgender Ausführungen: 


Ton 


Mr. 209. 


J. Nene Rechtſchreibung! Nach einem Erlaſſe des 
Kultusminiſters Studt dürfen Schulleiter und Lehrer 
vom 1. April 1908 ab nur die neue Rechtſchreibung 
verwenden. Ebenſo ſind die Schüler zur Beachtung 
der neuen Rechtſchreibungsregeln anzuhalten. Indeſſen 
ſind Schreibungen, welche wohl den bisherigen Vor⸗ 
ſchriften, nicht aber den neuen Regeln entſprechen, zwar 
als abweichend zu kennzeichnen, jedoch bis auf Weiteres 
nicht als Fehler zu behandeln. Neu angeſchaffte Bücher 
IG c ee dürfen zwar noch im Schul⸗ 
jahr nicht aber darüb i 
agi ee 5 tie: ag 

ruſtſeuche. Wie der Herr Polizei⸗Präſident i s 

fam GM 80 ee giebt, it ung a dk 
j anen⸗Regi ts von A 

in Thorn die Bruſtſeuche e je rad 


3 (16380m 
urch feine unvergleichliche Zuſammenſetzung und 
Wirkung hat ſich PAR apa ji LA g die An⸗ 
erkennung aller derer erworben, welche die Wichtig- 
keit geſunder und ſchöner Zähne zu ſchätzen wiſſen. 


daß den Mitreiſenden alle Unbequemlichkeiten erjpart| „Während nach der Gewerbeordnung die beim Laden⸗ 
bleiben. Alle Länder, deren Beſuch ſich infolge ihrerſſchluß am Abend ſchon anweſenden Kunden noch 
Naturſchönheiten, ihrer geſchichtlichen Denkmäler, her⸗ bedient werden dürfen, miijjen die eingeleiteten 
vorragenden Bauten, Kunſtwerke und ihres intereſſanten[Kaufverhandlungen an Sonntagen mit Eintreten 
Volkstreibens ſich für den Beſuch beſonders eignen jder Sonntagsruhe beendet werden. Der 
find in den Reiſeplänen eingeſchloſſen. Es ift Indien, deutſche Handelstag hat fih kürzlich in einer Kommiſſions⸗ 
der ganze Orient, in Aegypten bis Chartum in Paläſtinaſſitzung dafür ausgeſprochen, daß die für den abendlichen 
bis zum todten Meer, dem See Genezareth, Damascus Ladenſchluß geltende Vorſchrift auch für den Baden- 


und Baalbek, ſawie die Balkanhalbinſel mit vielen|jchiug am Sonntag Anwendung finden möge. Dem- 
and: 


| Grundſtück befist. Dagegen können Sie nichts anderes 

| machen als ausziehen, wenn die Miethsſchraube zu ſtark an⸗ 

a gezogen wird. 

| A. R. Janowitz. Unter Uebergehung Ihres Freundes 

können Sie den Teſching wohl kaum miedererlangen. Wenn 

Sie den dritten auf Herausgabe Ihres Eigenthums verklagen 

| wollen, können Sie das Zeugniß Ihres Freundes, daß die 
Waffe Ihr Eigenthum iſt und ihm nur geliehen worden iſt, 

garnicht entbehren. 

N A. L. Langfuhr. 

| ſchein haben. 


Sie müſſen einen Wandergewerbe⸗ 


J. D. 21. Sie brauchen in dieſem Falle die Arbeit nicht 
abzunehmen und können die Schneiderin auf Schadenerſatz 
verklagen. Der Ausgang des Prozeſſes wird im Weſentlichen 
von der Ausſage des Sachverſtündigen abhängen. 

Rathlos Langfuhr. Der Konflikt zwiſchen Pflicht und 
Neigung wird wohl keinem Menſchen erſpart bleiben, und ſo 
miifien Sie nun dieſe Kriſis durchmachen. Um Schauſpielerin 
zu werden, müſſen Sie vor allem Talent, Ausdauer und eine 
große Begeiſterung beſitzen. Wir haben ſehr häufig mit 
Schauſpielerinnen geſprochen und auch mit ſolchen, die heute 
eine bedeutende Stellung einnehmen; aber alle haben uns ver⸗ 
ſichert, daß die erſten Schritte in ihrer Laufbahn ihnen ſehr 
ſchwer geworden ſind und daß ſie nahe daran geweſen ſind, 
zu verzweifeln. Und wie wenige Schauſpielerinnen erreichen 
die Höhen ihrer Kunſt, die Chancen, einen großen Lotterie⸗ 
gewinnſt zu machen find beinahe größer, als eine berühmte 
und große Schauſpielerin zu werden, dazu gehört nicht allein 
viel Talent, ſondern auch recht viel Glück. Auf der anderen 
Seite ift die Zahl derjenigen, welche niemals das Ziel ihrer 
Wünſche erreichen, unendlich groß. Nie werde ich den traurigen 
Ausdruck vergeſſen, mit dem eine früher vielgefeierte 
Schauſpielerin zu mir ſagte: „Nun muß ich in das Fach 
der komiſchen Alten übertreten. 


Alt bin ich gewiß ge⸗ deutſch⸗ruſſiſchen Grenzverkehr ſich jo g 


Touren bedacht, alsdann Italien, Frankreich, Tunis, gegenüber weiſt der Deutſchnationale b 


Algier, Spanien, Portugal, Holland, Belgien, Schweden, 
Norwegen, Dänemark, Rußland bis gum Kaukaſus und 
bis Centralaſien. — Auch den beliebt gewordenen Mittel- 
meerfahrten mit dem Dampfer „Therapia“ von der 
Deutſchen Levante⸗Linie iſt wieder ein Theil des Pro⸗ 
gramms zugewandt. — Eine Reiſe um die Welt, die 
dreizehnte, die Carl Stangen's Reiſe⸗Bureau ver⸗ 


anſtaltet, bildet den Schluß des umfangreichen Buches, fein ſeien fih auch die Handelskammern keineswegs einig 


das höchſt ſauber ausgeſtattet und mit zahlreichen 
Muftrationen verjehen ift. Das Programm wird auf 
erlangen von Carl Stangen's Reiſe⸗Bureau porto⸗ 
und koſtenfrei verſandt. 
* Güterwagen 


in Danzig erbauten und bisher auf der Strecke 
Danzig Warſchau verſuchsweiſe in den Verkehr ge: 
ſtellten Güterwagen mit auswechſelbaren 


worden, ob ich „komiſch“ wirken werde, darüber bin ich mir haben, daß jetzt die Abſicht beſteht, ſolche Wagen auch 


aber nicht ſicher.“ Prüfen Sie ſich, ob Sie Talent, Begeiſterung 
und vor allem Ausdauer beſitzen. Sie ſcheinen ja uod jung 
zu ſein, deshalb haben Sie Zeit ſich zu prüfen. Wenden Sie 
ſich zunächſt an eine Künſtlerin vom hieſigen Stadttheater und 
bitten Sie dieſelbe Sie einmal einer Prüfung zu unterwerfen, 
ob Sie Talent und die für den Beruf einer Schauſpielerin 
erforderlichen körperlichen Anlagen haben. 
Prüfung wird ja alles abhängen. 
müßten Sie nach dem günſtigen Ausfall der Prüfung 
dramatiſchen Unterricht nehmen. Wie hoch das Honorar ift, 
kann ich Ihnen nicht angeben, im Allgemeinen gilt auch hier 
die Regel, daß ein billiger Unterricht nichts taugt und ein 
guter Unterricht theuer iſt. Von der Laufbahn einer Variete⸗ 
Künftlerin rathe ich Ihnen ſehr entſchieden ab, 


„Nein. Doch, halt, halt! 
Dietrich, er iſt ſo groß, alle ſind ſo klein neben ihm. 
Ach, Hans! ,.. Hans!“ jubeln leiſe ihre Lippen ſtill 
für ſich weiter, während ihre Augen noch immer an⸗ 
geſtrengt durch die Gläſer blicken. 


„Neben ihm ſteht ein ſchlanker Mann mit dunklem Augen 


Geſicht und breitem Pankeehut — — Eva, Eva, das 
muß er ſein — ſie ſprechen mit einander, Hans zeigt 


Wie Sie richtig bemerken, liegenden ausländiſchen Stationen 


dort find nur tauſches beibehalten, 


Da — da ift er, Hans ſeidenen Taſchentuch ſorgfältig zu putzen. Die Gläſer 


den Südweſtbahnen, der 
Moskau—Breſter und St. Petersburg — Warſchauer 
Eiſenbahn einzuführen. Sogenannte „Gruben“, die 
zum Auswechſeln der Achſen dienen, werden demnächſt 
auf den ruſſiſchen Grenzſtationen Sosnowice, Graniza, 


auf den Weichſelbahnen, 


Bon dieſer Grajewo und Nowoſſelizy, ſowie auf den gegenüber- 


errichtet werden 
Für die Südweſtbahnen ſind bereits 400 Güterwagen 
mit auswechſelbaren Achſen beſtellt worden. Beim 
Uebergang der Wagen von den einheimiſchen auf die 
fremdländiſchen Bahnen ſoll die Einrichtung des Aus⸗ 
für Sonderwagen eine tageweiſe 


Kerl da vor ihm, ſeine Aſta, geſehen hätte, wie auch 
dem Vater das Glück aus dem Herzen ſeucht in die 
trat. — — 

Aber als die Glücklichen in einem beſonderen 
Zimmer des Hotels an gemeinſamer Tafel ſaßen, 


herüber ... . der Andere legt feinen Arm um die was gab es da zu fragen und zu erzählen! Und 


Schulter Dietrich's .., fie drücken fiğ die Hände —“ 

Die Sprecherin läßt das Glas ſinken. 

„Eva, ich .. . . ich kann nichts mehr erkennen,“ 
fagte ſie, mit feuchten Augen ihre Freundin an⸗ 
blickend. 

„Ah — welche Stunde!“ 

Sie drückte die Hand auf die Bruſt. 
„Na, Kinder, genug geſehen,“ wendete ſich jetzt der 
Se zu ihnen, „was, mein kleiner Wildfang, und 
hränen?“ 

„Vater, denke doch — — fünf Jahre . . ,? 
„Der Andere nickt, dann fährt er fort: 

„Aber Kinder, nun mal 
Brücke, ſonſt kommt Ihr um Eure Freude, 
treffen uns erſt im Hotel!“ 

Mit Mühe erreichten ſie einen Platz, nahe der 
Stelle, an welcher der Strom der Anlangenden 
vorüberfluthen mußte. Endlich werden die Einfahrts⸗ 
fignale gegeben — das Polizeiboot dampft zurück — 
jetzt flattern ſchon Tücher, herüber und hinüber 


etwas näher an die Freund und Mitarbeiter geworden. 
und wir] Fahrenſoldt ſteht glänzender da als je zuvor. 


was die Beiden erfuhren, konnte nur dazu beitragen, 
ihr Glück zu vertiefen. — — — — 

Es iſt nur noch wenig zu berichten. 

Die Hochzeit der beiden Paare fand an ein und 
demſelben Tage ſtatt, unter den Gäſten befand ſich 
auch der Detektiv, deſſen geſchickte Hand das Netz 
zerriß, das ſich um unſchuldige Menſchen geſchlungen 
hatte. Der Platz Frau Lucia's war leer. Sie hatte 
trotz der ihr von dem Gatten zugeſicherten Verzeihung 
es vorgezogen, im Beſitz reicher Mittel eine andere 
Heimath zu ſuchen. 

Viktor hat allen Sturm und Drang hinter fiğ. 


Er iſt ſeinem viel geprüſten Bruder Harry ein treuer 
Das Haus 
Und 
in den Räumen, in denen Eva einſt die ſchrecklichſten 
Stunden ihres Lebens durchlebte, waltet ſie jetzt als 
treue Hausfran, ihre ſinnige und herzliche Art ſchafft 
auch um den ernſten Harry Sonnenlicht, ſoviel ein 
Menſchenherz zu ſpenden vermag. 


Die Geheimthür aber ift durch jees Mauerwerk 


grüßend, die Schifffahrtskapelle intonirt eine fröhliche für immer verſchloſſen worden. 


Weiſe, und was von nun an geſchah — es erſchien 


Aſta und Hans Dietrich ſind nicht minder glücklich 


ſpäter den Beiden wie ein ſinnverwirrender Traum, ſals Viktor und Eva. Und wenn der ſtattliche, ſchöne 
fie wiſſen nicht mehr, wie alles vor ſich ging, es war, Mann an der Seite feines Weibes auf ſeurigem 
als wenn eine hohe, ſonnenleuchtende Woge über ſie Renner dahinfliegt, dann muß er wieder und wieder 
hinrauſche, eine Woge, in der alles Denken verſankſerzählen von der weiten Prairie, die er einft auf halb- 


und alle Fragen verſtummten und von der fie ſichfwildem Indianerpferde im Fluge durchmeſſen — dann Geſchmack 


dahintragen ließen, ſtumm und willenlos, nur mit 


ſtrahlt ſein Geſicht und ſeine Augen leuchten, er ſieht 


der leijen Beſorgniß des höchſten Glückes, daß es ein das wehende Gras, die goldenen Prairielinien, aber 


Traum fei, der fie umfange. z 1 
g Aber es war kein Traum. 

Eng aneinander geſchmiegt, ſchritten die beiden 
Paare dahin, und der alte Herr f 
allein, mit luſtigem Blinzeln der Augen, Einigemal 
nahm ex den goldenen Kneifer ab, um ihn mit dem 


ſchaut er in das Auge feiner Gefährtin, dann 
ſchwindet alle abenteuerliche Sehnſucht nach der Ferne; 


waren ihm trübe geworden. Er wendet ſich aber ab. 
Das hätte gerade geſehlt, daß der kleine ſchelmiſche 
ſchöner als alle Steppenblumen ſtrahlt ihm der 


folgte hinter ihnen, ]Liebesblick ſeines Weibes. 


Ende. 


mit auswechſelbaren Achſen. kammern haben bei einer unlängſt veranſtalteten Um- 
Wie das „Centralblatt der Bauverwaltung“ berichtet, frage ein Bedürfniß für das fog. Zu⸗Ende⸗ Bedienen 
ſollen nach den Mittheilungen ruſſiſcher Zeitjchriften die an Sonntagen verneint da in ihrem Bezirk Der 
nach Entwürfen des Herrn Baurath Breidſprecherſſchwerden über die geſetzliche Vorſchrift nicht laut ge- 


Achſen im tages die Sonntags ruhe illuſoriſch machen werde, und 
ut bewährt die Handelskammer zu Münſter gab ihr Gutachten da- 


lungsgehilfen⸗Verband darauf hin, daß es fidh 
bei dieſer Beſtimmung nicht ſo ſehr um die Rückſicht⸗ 
nahme auf das Ruhebedürfniß der ſelbſtändigen und 
angeſtellten Kaufleute handelt, als vielmehr darum, 
ihnen Zeit und Gelegenheit zum Beſuch des Gottes⸗ 
dienſtes zu geben. Dieſe Abſicht des Geſetzgebers werde 
durch das Verlangen des Handelstages vereitelt. Oben⸗ 


in dem Wunſche nach einer Abänderung des jetzigen 
Zuſtandes, deſſen Rechtsgiltigkeit übrigens nach dem 
Haren Wortlaut des $ 41 a der Gewerbeordnung über 
allem Zweifel erhaben ſei. Vierzehn Handels⸗ 


worden feien. Die Handelskammer zu Flensburg hat 
ſich dahin geäußert, daß die Forderung des Handels⸗ 


hin ab, daß das Publikum die Geſchäfte wieder vielfach 
erſt kurz vor Ladenſchluß aufſuchen werde, in dem Be⸗ 
wußtſein, daß es beliebig lange Zeit zum Einkauf hat, 
wenn es nur unmittelbar vor Eintritt der Sonntags⸗ 
ruhe ſchon im Laden anweſend fei, Auch fei es nicht 
ausgeſchloſſen, daß Ladeninhaber Kunden, von denen ſie 
den Abſchluß eines größeren Einkaufs erwarten, direkt 
dazu auffordern, kurz vor Eintritt der Sonntagsruhe 
zu erſcheinen, weil ſie dann ungeſtörter bedient werden 
können. Die Befürchtung, daß der Antrag des Handels⸗ 


ruhe führen könne, ſei alſo nicht unbegründet.“ (Wieder⸗ 
holt, weil nur in einem Theile der Auflage.) 


tages zu einer weſentlichen Einſchränkung der cher 


Kleine Chronik. 


Die Verſteigerung der Garderobe von Mme, 
Humbert. Aus Paris wird berichtet: In dem Hotel 
des Ventes drängte, ja ſchlug man ſich ſogar, um der 
Verſteigerung der Pelze und Kleider der Familie 


Humbert beizuwohnen. Sehr viele Leute waren aber 
als um ein Andenken 


Hager boi Albert Landwehr, Minchenrasse . 


(16202m 


unt 


geröstete 


Kaffees 


bleiben dauernd in d. Gunst d. Publikums u. sind 
unübertr, an Wohlgeschmack, Reinheit u, Kraft, 
Käuflich in den bekannten Niederlagen. 


[gum größten Theil Berliner jüdiſche Firmen vertreten. 


Graf Pückler ließ dieſelben neben ſich Platz nehmen und 
bewirthete ſie aufs beſte. Einer der Herren Reiſeonkels 
feierte dafür in einer ulkigen Rede den Grafen, die 
dieſer tiefgerührt entgegennahm. 

Eine romantiſche Findlingsgeſchichte. Die Ju 
ſaſſen eines von Paris kommenden Automobils ſetzten 


in der Abenddämmerung auf der Landſtraße bei Fontaine 


mehr aus Neugierde e ee Das Publikum la Louvet einen Knaben aus, der in einer Wiege lag. 


an dieſe große Abenteuerin zu Da 
war natürlich ſehr gemiſcht und das weibliche Element 
herrſchte vor. Neben Trödlerinnen ſah man viele 
elegante Weltdamen. Der erſte Tag ergab nicht mehr 
als 39 670 Fr., der zweite Tag nur 11 Fr. Der 
höchſte Preis von 5700 Fr. wurde für eine Zobel⸗ 
pelerine mit Hermelinfutter bezahlt; diefe ſoll 
10000 Fr. gekoſtet haben. Eine Dede aus Pekan 
mit Köpfen, Tatzen und Schwänzen brachte 1300 Fr.; 
ein Rock und eine Taille aus Breitſchwanz mit Sammt 
und Guipurebeſatz 1300 Fr.; ein Paletot aus Fiſchotter 
1510 Fr.; ein cremeſeidener Umhang mit Chinchilla ⸗ 
futter und Beſatz 1230 Śri ein Muff aus Blaufuchs 
3100 Fr.; ein Zobelmuff 3800 Fr.; ein Umhang aus 
Blaufuchs 1025 Fr.; ein anderer aus demſelben Pelz 
5100 Fr.; ſieben Spitzenhemden 465 Fr., ſieben Matinees 
357 Fr., ein Beinkleid, ein Hemd 295 
ein Batiſtunterrock mit Spitzen und Band 102 
Ballumhang 400 Fr.; drei Koſtüme 425, 305, 
ein Sonnenſchirm 69 Fr., vier Dutzend Handſchuhe 
112 Fr., ein Poſten Schleier 99 Fr., zwei Sonnen⸗ 
ſchirme 70 Fr., ein Tiſchteppich 269 Fr. u. |. w. 

Das „allerletzte“ gräflich Pückler'ſche Reiterfeſt 
in dieſem Jahre verlief kläglich. Trotz der theuren 
Inſerate in den meiſten Zeitungen der Kreiſe Glogau, 
Grünberg, Freyſtadt und Sprottau, trotz maſſenhafter 
Vertheilung von Flugblättern und trotz Verſendung 
anderer Einladungen hatten ſich außer den 12 Mann 
des bezahlten gräflichen Muſikkorps auf dem bekannten 
Stoppelfelde der „Graſfſchaft Klein⸗Tſchirne“ nur elf 
Reiter eingefunden, und dieſe waren anſcheinend blos 
Leute im Solde des Grafen. Auch das Publikum 


war nur ſpärlich erſchienen, es hat offenbar 
an den gräflichen Harlekinaden bereits den 
verloren. In der am Schluſſe der 


equeſtriſchen Exerzitien fälligen Rede bemerkte der 
Dreſchgraf, daß ihm über 40 Reiter ihr Erſcheinen zum 
Reiterfeſt zugeſagt hätten, daß aber keiner von ihnen 
erſchienen ſei, und verlieh ſeiner Entrüſtung über die 
Wortbrüchigkeit und Charakterloſigkeit dieſer Leute den 
fräftigften Ausdruck. Einer großen Auszeichnung ſeitens 
des Grafen hatten ſich einige ulkeshalber aus Glogau 


zu dem Reiten als Zuſchauer mit herübergekommene 
auswärtige Geſchäftsreiſende zu erfreuen, die übrigens 


r.; ein Hemd, Pflanzen bekommen?“ — 
1 25 Fr.; ein] Spezies hab' ich mich ſchon 
300 Fr ſreſſende Pflanzen!“ — 


Das Automobil wartete, bis zwei Tagelöhner die Wiege 
fanden und fuhr dann mit größter Schnelligkeit davon. 
In der Wiege lagen 14 Tauſendfranksbillete und ein 
Brief an den Finder folgenden Inhalts: „Behaltet das 
Geld, erzieht dieſes Kind einer vornehmſten engliſchen 
Familie bis zur Volljährigteit. Ihr habt fürs Leben 
ausgeſorgt.“ 


Tuſtige Ecke. 


E 

Ja fot „.. Und Ste laffen fih fo ohne Weiter's vom 
Förſter einen Gjel und Schafskopf nennen?“ — „Aber ich 
bitt' Sie! Der lügt ja immer ila 

Unerhört! Frau: „Was Bajt Du da für fondevbare 

otaniker: „Auf dieſe beſondere 

lange gefreut! Das ſind fleiſch⸗ 

— Frau: „um Himmelswillen, den 
Luxus auch noch bei dieſen hohen Fleiſchpreiſen!“ 

Eine „Neuigkeit“. „Kann Dir, liebe Couſine, heute 
große Neuigkeit mittheilen! , Rathe einmal!“ — „Ja, wie 
ſoll ich das?“ — „Na, will Dich nicht auf die Folter ſpannen! 
Ella Goldheim hat mir ihr Jawort gegeben!“ — „Das iſt die 
große Neuigkeit?! .. Du lieber Gott! Vor vier Wochen 
hat die mich ſchon gebeten, ihre Brautiungfer zu ſein!“ 

Ungefällig. „Nein, bei dem Wind wird's Häusl net 
an'zündk! Da funnt leicht meim Nachbarn 'm Kropfbauern 
jeiwn mit anbrenna — und den Gfalla tów t dem net. 

Schneller Wechſel. „Wie ſich doch die Zeiten ändern! 
Vor zwei Jahren hab' ich dem Huber noch zehn Mark geborgt 
und letzt läßt er mich ſchon hinauswerſen!“ 

Neugierige Frage. „Herr Redakteur, ich habe eine 
Serie Frühlingslieder verfaßt. .!“ — „So! .. Warum denn?“ 

Nekrologen⸗Stil. „Es darf auch nicht übergangen werden, 
daß der theure Hingeſchledene ſich jederzeit durch Gemeinnützig⸗ 
keit und Bürgerſinn ausgezeichnet hat. Als unlüngſt die 
Influenza in unſerer Stadk hauſte, war er einer der Erſten, 
der von ihr befallen wurde, und bei der jüngſten Hochfluth 
ſtand das Waſſer in ſeinem Keller über einen Meter hoch.“ 

Immer der Gleiche. „Nun, Herr Profeſſor, bei Ihnen 
wurde ja auch neulich bereits geräumt, als es im dritten 
Stock Ihres Hauſes brannte! Das wird Ihnen einen nicht 
geringen Schrecken verurſacht haben 21“ — „Im Gegentheil, 
eine rieſige Freude, denn bei der allgemeinen Verwirrun 
gerieth mir ein Buch in die Hände, nach dem ich ſchon zw 


ahre vergeblich ſuchte !“. 
1 J Münchner Fliegende Blätter.) 


$. — 
Sonnabend 


15. Novembe. 


Des ziger Neneſte Nachrichten. 


RESTE 


Haben Sie schon 
die hohe Reinigungskraft und die in 
unserer Brochüre beschriebene vielseitige 
Verwendbarkeit der „SUNLIGHT SEIFE“ 
persönlich kennen gelernt? 
Wenn nicht, 
en Gw einen Versuch! 
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Gustav Springer Macht. 


2 
© 
2 
® 
è 
2 
0 


Danziger Liköre. 


Ganz beſonders zu empfehlen: „ (10531 2 


m 
„Muschir‘‘ 
allerfeinjter Tafel - Likör 
per Flaſche (5/, Liter Inhalt) Mk. 2.50. 

080008000002000 0000 080000600600000 
2709000000 0002090000 CONE 


230 Tage 


verſendet ; 
dieStahlwaarenfabrikund 4 
Versandhaus I. Ranges 


von 


(rider hal 


Gräfrath bei Solingen ć 


2 eine hochfeine, kräftige 


re und Laer rte 


von 
J. Jacobson, 
22 Holzmarkt 22, 


Total⸗ iusverkauf 


in kurzer Zeit aufgelöſt werden und bietet in Folge der Spottpreiſe nie wieder⸗ 
kehrende Vortheile zur Anſchaffung eleganter 


Herbst- und Winterbekleidung für Herren u. Knaben. 
| Herren-Winter-Ueberzieher ewa e Mradi EE Baumen gs 
P elerinen-Mäntel für Herren in grau und ſchwarz . von 10 Mk. ab 
Kutscher -Mäntel mit rothem Tuch gefüttert e e.. » e „ von 15 Mk. ab 
Schlafr öcke für Herren bis zu den elegantefteh . a . o... . von 8 ME ab 
Herren-Winter-Joppen warm gefüttert, geſchmackvolle garoi 4 Mk. ab 
Herren-Winter-Jackets warm gefüttert, in dunklen een Mk. ab 
Herren-Sommer- u. Herbst-Ueberzieher weste Sauen 4 au. ab 
Herr a + Trau und Geſellſchaft es 7 A Mk. ab 
Herren osen un esien in Riefenauswahl . von , Mk. ab 
| |Herren-Jacket-ANZIIge cin: und zweiteisig.. . . . . von 8 mt ab 
5 Leichte Arbeits-Jackets auch für ſtarke Herren . von L, 00 Mk. ab 
5 Einsegnungs-Anzüge gut ſitzend, ſauber gearbeitel . . von 6 Mr. ab 
Prüfungs- und Jiinglings-Anziige Sinn tte „ 4 m. as 
Knaben-Winter-Joppen für Schule und Eisbahn „, von 2 Mk. ab 
Knaben-Winter-Paletots und Mäntel .; von 3 m. « 
Knaben-Anziige in großer Auswahl „ LT, von 1,50 Mt. ab 
| Knabenhosen von I m. Leibchenhosen von 0,50 me. as 


und Vieles mehr (16722 | 
älfte des Preiſes abgegeben unsere Firma und Fabrik. t 5 | 
werden zur Hali Preif geg MANAS RAR erſtattung 8 


Holzmarkt 22, im Total⸗Ausverkauf. | a en Proving-Aulage allein über 5000 Abonnenten. 14 


Schweizer Uhren-Industrie, Beliebteſtes Familienblatt. 


Allen Fachmännern, Offzieren fi 


e Wirkſamſtes Juſertionsorgan. 3 
unsere Original Sohwelzer u Ag: 


9699690999025 


+ 
+ 
2 
o 
e 
2 
2 
© 


20 


T e in emn Bies, 
Aus einer solchen Flasche 


 Mellinghoff’s Gognac-Essenz 


H à 75 Pig.“ bereite ich mir 2½ Liter von | 
(574 meinem sgo wunderschönen und wohlbe- 
kömmlichen Cognac. Ebenso bereitet man 
schnell und einfach aus Mellinghoff’s Likör- 
Essenzen: Absinth, Allasch, Ananas, An- 
gosturabitter, Anisette, Apothekerbitter, 
naging bond Benedict. Boonokamp, Cacao, 
Calmus, Ohartreuse, Cherry Brandy, Kurfürst, 
Magenbitter, Citronen, Cordial, Curacao, Dans 
ziger Goldwasser, Rier-Cognac, Eisenbahn, 
Eisen, Halb und Halb, Hämorrhoidal, Ham- 
burger Tropfen, Himbeer, Ingwer, Jagd, Kaffee, 
Kräuter- Magenbitter, Kümmel, Maag - Kruiden- 
Absinth, Magenbitter, Magendoctor, Maraschino, 
Nuss, Pepermunt, Pfeffermünz, Persico, Pome- 
ranzen, Rosen, Sellerie, Stonsdorfer Bitter, Thorner Lebens- 
tropfen, Vanille, Wahrer ‚Jacob, Waldmeister und Zimrat- 
Likör. Ferner Punsch-, Limonaden- und Bowien-Essenzen. — 
Die Anleitung, betitelt: „Die Getränke Destillierkunst für 
jedermann" erhält man gratis in den Verkaufsstellen oder 
irokt franco von Or. Mellinghoft & Cie. in Bickehurg, 


Verlangen Sie aber nur iiellinohott® Essenzen! 

Weisen Sie alle andern ruhig zurück! o 

Mellinghof's Essenzen sind zu haben in F1. à 75 Pf, 
In Danzig bei Apotheker Herm. Lietzan, 


Apotheker Korn und (1539 2m , 
Drogenhandlung von Carl Seydel. | 


ganze Länge 27 cm wie Zeichnung, \ 
unter Garantie ſtets weißbleibend, 3 
mitGGlücksanhäng. (Perlmutt mit f Emaille⸗ 
Kleeblatt), modernes façon zum Preiſe 3 
von nur Mk. 1,40 franko. 2 Bud: S 
ſtaben in das Perlmutt des Anhängers 8 
eingravirt berechnen mit nur 10 Pfg. = a 
j Sollte vorſtehendes Muſter nicht 8 

gefallen, jo bitten wir nach unſerem 8 
Katalog zu wühlen, welcher eine große 
Auswahl in Ketten enthält. 


unazranız pia 


Versand gegen Nachnahme 
od. Vorhereinsend. des Betrages. 
Garantieschein: 


Nichtgefallende Waaren tauſchen 
wir bereitwilligſt um oder zahlen 
das Geld zurück. 


Umsonst u. portofrei 


verſenden wir an Jedermann den joeben 
erſchienenen neueſten illuſtrirten 


Zahlreiche Anerkennungen laufen täglich unaufgefordert bei uns ein, 
la gun 13g Jasgachaßjnuun (pyly; u 


Sreslaner 


3 Genernl-Angeiner 8 


120000 Abonnenten, 8 


Jede Woche erſcheinen 7 Nummern, 16 bis 
44 Seiten ſtart, mit 3 Gratisbeilagen. 


DI Seſeinder Zupalt. = Schneuſte Bericht: AG 


Ausgabe 1902, mit über 
2500 Abbild. von Solinge 
Stahlwaaren, Lederwaar. 
Gold: u. Silberw., Haus 
haltungsgegenſtd., Uhren, 
ef, Sie PR ck Ri 
eif Bigarren, Zigarren⸗ 
ſpitzen, Spielſachen und 
ſonſtigen Neuheiten. 
Bemerken noch, d. wir nur e 
eleg., gedieg., gute u.preis⸗ 
würdige Waaren vexjend. M 
Wir bitten, genan anf 


Pw u, * ce AE RN A AAEE mana lna ERDE EEE ha o M M 
.d e N p i p È Elektro - Gold - Remontolr - Bezugspreis: 
: a ” kn elteſtes Fabrikuer[andhang À Uhren. Diese Uhren besitzen | R NG 
| Gebr lider Bell, Gräfrath dib, Solingen. = Na PAAANO sin vorzüglahes, veritas: Monatlich frei ins Haus gebracht nur 80 Pfg., 
p . "BUM OB k- 
| 14 Zage zus Probe mit 5 Jahren Garantie sę ee nG Ea | EFF 
; i i ii der Giit nalität überzeugen WAKE p * 
der PA fa, in arg cen gal bad ur die en ei een = Sue aufgehihrie Nummer Auen PAn Ten nicht A: Kotwiktiche Barantler Bo] O Beſteuungen nehmen jederzeit entgegen: 
der che en oni Eo von Nur Mark 2.00 entſprechen, fo verlange man neueſten Haupteatalog fürs Gehäuse, welche auf der Alle Landbriefträger, Poſtanſtalten, Filialen 
cię er Jahr 100% ang umfonft und portoftet ohne Kaufzwang. Derſelbe enthält große Auswahl in Maftes ; Pariser Weltausstellung mit und di 2 ; 
Nik i eser Maftenienfilten, $aatmajdinen, Falten, Snfelme IE Gatel Aliens, der goldenen Medaille aus- PA a erg 4 |a 
RACE j r Geijer Hat: Mb KUiesemefjecw,, Hiera gaxolebnet warden, besteren | TI Haupt⸗Expedition Breslau I, Weidenſtr. 30, | 
Ramen in, digren: und Halsketten, Broſchen, Rin M ostemonnale8, pie c deckel (Bavonekte), sind hoch- Telephon: Expedition No. 760; Redaktion No. 2587. C 
zamieni | ease, n lumen em und fonkięm Comic. * ie e en ee eee e wi re Be He 
seit 2 i rart überzogen, 
Bergicet ? z Hans hal ungsartikeln że. ze. Von aufgeführ- = WORA plng 0 085 besitzen md die: beste Er- 
10 Big. tem Rasirmesser wurden von satz für teure goldene Uhren sind, Preis elner Herren- oder Damen- 


25 Mk.) franko u. zollirel. Zu jeder Uhr ein 
uns eirca PA ER in ANO N 45 Śl Blektro-Gold-Ketten für Horren 


mehr. . 
und Damen (auch Halsketten) A 5.—, 6 — und 12,— Mk. ꝙ Jede nicht 
versandt. 


ki Å hr wird anstandslos zurückgenommen. daher kein 
Aike haa alat 19885 Nachnahme oder vorherige Geldeinsendung, 
Bestellungen sind zu richten an das Uhren-Versandihaus „Chronos 
in Basel (Schweiz). — Briefe kosten 20 Pfg., Postkarten 10 Pfg. 


Germania- 


Cacao 


Robert Berger. 

Danzig, Jopengaſſe 9/10. |  Poasneck i. Th, 

Pianoforte-Fabrik mit Dampfbetrieb 
Gegründet 1848. Spezialität: 


< 
Pianinos 
er Konſtruktion, in größter Aus⸗ 
J piga und ſtilgerechter Ausführung in 
amerifan. und italien. Nußbaum, imit. 
Ebenholz und antik Mahagoni. 


| sten 
i und Richters Anker⸗Brückenkaſten 


> ti ich gegenſeitig planmäßig; ſie find nach wie vor der Kinder liebſtes Spiel und ſollten unter keinem 3 
eh Boty Aby ba aa Preiſe von 1, 2, 3, 4, 5 Mk. und höher in allen feinen Spielmaaren- H 
Gefchäften vorräthig. Nur echt mit Anker! — F, Ad, Richter & Cie., Rudolſtadt. 16627 
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4 46 H 1 ? er / 
Nen! „Saturn“ und „Meteor“, herrliche Legeſpiele. Neu! F — o 
W ö Preiſe äußerſt folide. — Reparaturen H ier Arte Ste Kuren⸗ 
ee SZER 1 —— Aged u Merge nber duech | 
Umdeckung i | bi ay B 


damdinig Anz; £ 
N indan © 


©. Bechstein. J. L. Duysen. 


Th. Steinweg Nachfl. 
Flügel dieſer Firmen ftet3 auf Lager und 
die berühmten Mason & Hamiin- 
Harmoninis. 


Zothringer Rothe u. Weifweine 


Ain Siften von 15 Flaſchen an, zum Preiſe v. «4 17,— ab, 
a incr. Verpackung, laha in Gebinden v. 20 £te, an, zum } 
Preiſe von 65 J per Ltr. ab, verfendet franfo r 


E. Hennequien, Weingroßhandlung, Mep: ; 


Preisliſten zu Dienſten. (3954 


m lad 


Schiefer, Pfannen: u.Pappdächern 


sowie 


Dachreparaturen in Maurer-, Zimmerer- und Klempner- 
arbeiten werden sauber und billig ausgeführt 75 À 


ersanoweki Dach- und Schiefer-|# . n Ę 
Albert Cze ski, decker; M Vertreter: Aug. Bahlo, Danzig, Brandgaſſe 13. demjenigen, der bei Anwendung meiner Methode nicht von 
ÓW aaa 1 jeinem Bruchleiden vollſtändig geheilt wird. Höchſte Mus: 


anzig, Kneipab 32. (9534% 5 727 NIE, j je 
Die Holehandlang Nanseranse (IC. Gilenhaner 2 zez (Johs, Kindler) Ofenvorſetzer, Ofenſchirme . ARA 


Große Wollweb 29. — land Briefe 20, arten Pig. (91506 
offerirt trockenes Ban: und Tischlerholz, gehobelte] Abonnements für Hieſige und A zu den günſtigſten Ko hlenkaſten, Käufer, Betheiligungsſuchende, Geldgeber 
erhalten koſtenfreie ausf. Beſchreibungen paſſender Objekte 


und geſpundete Fussbóden, ſämmtliche Sorten Kehl- Bedingungen. Täglich Eingang von Novitäten. Anfichts elegame Muſter, zu billigen Preiſen offerirt (16358 
durch das Norddeutſche Inſtitut für Finanzirung, Grand: 


leisten und Thürbekleidung f 
LO IIS Kom z INIS: und Hypothekenverkehr Elbing, Fiſcherſtr. 22/23. 


© i 
Tagespreisen fret 5 n ſendungen bereitwilligſt. (10424 
AAA N ne | a "a POWO N Große Wollwebertzaſſe Nr. 1. Vertreter an allen Orten geſucht. (16881m 
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Keinen Bruch mehr! 
10000 Mk. Belohnung 
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| Ausverka 


Pelzcolliers, Pelzmuffen, | 
| Pelzbarettes, Pelzgarnituren, Feder- | 
boas, Tellermützen, Kinderhiiten | 


| zu aussergewöhnlich billigen Preisen. 


August Hoffmann, 


26 Heilige Geiſtgaſſe 26. 


Das schönste 


Eheglück 


Zerstört der 
Rauspntz, wenn 
der Mann ihn zu 
1 sehen Kriegt. 

Darnm sollten alle 

Hausfrauen 


Dr. Thompson's Seifenpulver 
mit dem Schwan 
nehmen. Das reinigt so schnell und gründlich, 
dass alles klank und trocken ist, wenn der Mann 
nach Hause kommt. 8 
Man verlange es überall! 


IM Aae 
Lahde ee, 


Dienstag 
Donnerstag 


$ 


kin Posen Damen-Handschale, er., 10% In Posten Damen-Der-Dehürzn, == 82% 23, 


nne An Mess en: oroamdma, 


7 ert 1,75 so AK 8 |! ! H i ben Ae Y t s 
Ein Posten Damen-hlaed-Handselnle, 2:2 90 , In Po leg, Hansselitzen, Bow ee 73% |. ee 
. À N teine Sachen tn Diverlen Ge zen Shies Tanco inchufine folibefter 
kn osta Arinmer-Ller-Iandschule -a 60, | mn pata godle, Ilärch-Jicche seze 120m 
Kin Psia lutb⸗Handsehnhe z zu." cze LOO me. In Posten Kinder-Cnpotlen, a te, since BB. 


Z = 


t. 3.—, Sortiment LI zu 3 M. 5.—, mit der Gratis» 

banig Beigabe von je 1 Packer Engelshaar und Confecthaltern, ſowie (nur bei 
Sortiment II) einem mit Glasfrüchten und Blumen prachtvoll garnirten 
ý Fruchtkorb (Länge 20 cm 


f Ne . * U. 
Thiele a Greiner, Hofl. Lauſcha (Sachſ.⸗M.) 
Al Arlerhöchſte Anerkennung Ihrer Majeſtät der Kaiſerin und Königin 
ſowie zahlreiche ehrenvolle Dankſchreiben aus allen Kreijen. 
Langjährige ſtändige Lieferung an den Kaiſerlichen Hof. 
J Größtes Verfandhaus der Branche mit eigener Poſtpacket⸗Selbſtabfertigung 


1668 2m 


| < Meiner werthen Kundschaft die ergebene Mittheilung, 
j|dass ich meine (16690 


| Konditorei. uud Koniitneen - esehül 


verbunden mit Marzipan - Fabrik 


Langfuhr, Hauptstrasse No. 123 


in unveränderter Weise fortführe und werden Bes 
Ji stellungen auf bunte Schüsseln, Torten, Baum- 
[kuchen, Marzipan etc. daselbst und Café Jäschken- 
thal zur prompten Ausführung entgegen genommen. 


Ein Posten Normal-Herren-Hemden . „ s ne bes ses Dir 
|| Em Posten Pa, Normal-Herren-Hemden un n suo 15 %, e 
en Posten kurze Damen- u. Herren-Nemden. e est jen: saa Son | | 

| Ein Posten Pelz-Hosen, Damen und Herren, s sm u som sten Leme 0 er Aro KOM 
pangga Herren-Jagd-Westen, pai Bert 200 bis 4,50 Wr. . jetzt Stück 120 „ 230 m Pi | Ph? pf ; 13 i 


— Wy 5 
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Verpackung zu folgenden ſpottbilligen Preiſen: Sortiment I zu 172 
Stück W 10 Stück 


Et Pita Ogoliekie Damen-Alrluple, 525 335, | na koa hocheleg, Kinder (apatia 22. 73, 
DNO ZONE 


(16776 


ippspringer u 


91 ' 
Ralk-Stahl-Brunnen, | 
natürlich. Mineralwaſſer p 
in kohlenſaurer Füllung. 
Gehaltvolles und er⸗ 
friſchendes ka 


Tafelgetrink | 


nt höchstem Rabatt ungsſchwüche und Blut: | 
armuth. Literatur gratis 


Teilzahlung gestattet, und jranto. Allein⸗Depot: 


i ; 1 | Sk J a n i ch eh ef: : pe Schuster & Kaghiar, 
nn > ser: 55... Hin Posten Damen-Dimnen, ro "og sae GB mi Zehe Reichs 


ser KA 
—— j meltrono 


4 m hesten: 1 
mmirtesten Uhren 


prim, ca. 30 Mal m, 
der gold. Med. ete, 


(16101 Jede Uhr ist gut abgez.u.reg, 
Nickel-Weckerricht. gehd. u. 
weckd, M. 2,85. Cylind.-Uhr. 


Kin Posten Damen-Naehtjacken ase eee, [20 „, | gi Pusta Blnsen-Ienden = a no La ||| rn 
in Puta Doon, e r gg ⸗täck B.,, | Hin Posten Damen-Olin-Nüche | er senor 22, ( 
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Manujfript trägt nur ihr Pſeudouym. Nun ſchiebt fie den Brief 
ebenfalls in den Umſchlag und adreſſirt dieſen an die Redaktion der 
„. . . . . Neueſte Nachrichten (Feuilleton) in 

Dann ſchlägt ſie ein Tuch um die Schultern, nimmt aus dem 
Schränkchen neben der Thür den Hausſchlüſſel und eilt leiſe auf die 
Straße, das dicke Schreiben dem am Nebenhaus befindlichen Kaſten zu 
übergeben. Sie mußte es thun, gleich thun, ſo lange ſie den Muth 
dazu hatte. Morgen fände ſie ihn vielleicht nicht mehr. 

Es iſt zwei Uhr, als ſie ins Schlafzimmer, welches ſie mit der 
Mutter theilt, tritt. Die Majorin ermuntert ſich ein wenig: 

„Kommſt Du endlich, Fritze? Du übertreibſt es, Kind. Haſt 
Du wenigſtens Hoffnung auf Erfolg?" 

„Ich weiß nicht, Mama, ich weiß nicht. Das kann man ja nie 
beſtimmt fagen, Aber wenn ich diesmal Erfolg hätte — ach, Mama, 
dann würd' ich unſagbar glücklich ſein!“ 

Die Majorin bemerkt, trotzdem ſie wieder am Einſchlafen iſt, 
Fritze's ungewöhnliche Erregung. Was das nur zu bedeuten hat? 
Das Mädchen iſt doch ſonſt immer ſo vernünftig. Aber natürlich — 
es kann ſchließlich nicht anders ſein, bei der ewigen Schreiberei! 

a s 
$ 

„Na, was giebt's denn heute 'mal wieder alles?“ Dr. Hanfen 
nimmt die Poſtſachen zur Hand. „Probeuummer einer neuen Wochen⸗ 
ſchrift — koſtbar! Einem dringenden Bedürfuiß abzuhelſen, haben wir 
uns entſchloſſen, mit großen pekuniären Opfern — lediglich im Dienſt 
der guten Sache. — Wenn Sie die Güte haben wollten, unſeren 
Beſtrebungen einige empfehlende Worte in Ihrem hochgeſchätzten 
Blatt — — Sollt' mir einfallen! Schießen wie Pilze aus der Erde. 
Dieſe Wochenſchriften, die alle einem „dringenden Bedürfniß“ abhelfen 
wollen. Papierkorb, bafta! Und da? Gedichte. Von Lilli. Dreißig 
Stück. Gefälligſt prüfen. Würde glücklich fein, wenn die Produkte 
meiner Mufe nah und nach in den Spalten der „Neueſte Nachrichten“ 
zum Abdruck kommen könnten. Gott, wie bescheiden! wie rückſichts voll! 
Nach und nach. Nicht 'mal alle in einer Nummer. So 'n alberner 
Backfiſch! Hat aber doch wenigſtens Rückporto beigefügt. Alſo kann 
Lillichen ihre Reimereien wiederbekommen. Weiter im Text. Wanns? 
„Bitte um das Rezept zu echten Thüringer Kartoffelklößen. Meine 
Frau verſteht ſie nicht zu kochen.“ Da hört doch alles auf! Woher 
weiß der Menſch, daß meine Wiege in Thüringen geſtanden Hat? 
Gottvoll! Wie ſie ſchmecken, ja, das weiß ich, aber wie ſie gekocht 
werden — keinen Schimmer! Na, da muß Schweſter Lotte aushelſen. 
Dieſes Zutrauen muß belohnt werden. Großartig, zu was 'ne Redaktion 
alles gut iſt!“ Raſch wirft Dr. Hanſen auf einen Blockzettel die Worte: 
Bei Lotte anfragen wegen der Kartoffelklöße. Dann fährt er in feiner 
Beſchäftigung fort. „Na, und hier? Natürlich — Damenmanuſkript! 
Ach, wenn man doch 'mal alle ſchriftſtellernden Frauenzimmer — ente 
behren kann man fie freilich nicht ganz, aber es dürften ihrer nicht fo 
viele ſein.“ Dr. Hanſen dreht den Brief in der Hand und entdeckt 
auf der Rückſeite die Adreſſe des Abſenders: F. v. Marwitz, Hamburg, 
+... ſtraße 50. Er greift ſich an die Stirn und ſtarrt auf den 
Namen, wie einer, der ſeiner Sinne nicht ganz mächtig iſt. F. v. Marwitz! 
Iſt's möglich? Fritze v. Marwitz? Ach was, es giebt viele Marwitzens, 
und das F. braucht doch nicht eben Fritze zu bedeuten. Fritze! Ach, 
lieber Gott, wie ihn dieſer Name erregt. Noch jetzt, nach zehn Jahren. 
So lang iſt's her, daß er als junger Probekandidat, ein Eindringling 
eigentlich in dieſen Kreis, allwöchentlich mit Fritze in dem ariſtokratiſchen 
Tanzkränzchen zuſammentraf. Herrgott, wie lieb hatte er das Mädchen 
gehabt! Wie hatte er, der dem weiblichen Geſchlecht gegenüber noch 
ſo unbeholfen, mit ihr unbefangen reden können, über alles, was ihm 
Herz und Sinn bewegt. Und wie hat ſie mit ihm geſchwärmt für 
Kunſt und Litteratur, wie hatte ſein Geſchmack und der ihre zuſammen 
geſtimmt! Wie merkwürdig reif in ihrem Urtheil war fie oft geweſen, 
die noch nicht achtzehnjährige. Und deshalb hatte er ihr auch die Reife 
zugetraut, über ihr Leben zu entſcheiden. Er war eben dumm geweſen, 
ganz dumm. Zu glauben, ſie könnte ſeine Frau werden. Freilich, 
warum ſollte er's nicht glauben? Hatte ſie nicht an jenem letzten 
Abend mit ſeligem Lächeln ſeinen werbenden Liebesworten gelauſcht? 
Hatte ſie nicht bejahend genickt auf ſeine Frage, ob ſie auf ihn warten 
wolle, bis er eine Stellung errungen habe, die ihm geſtatten würde, 
ſie heimzuführen? Und das Ende? Ein paar Zeilen ihres Vaters, 
höflich, aber doch etwas ironiſch gehalten. Fritze ſei noch viel zu jung, 
um über ihre Hand verfügen zu können. Er, der Major, wolle alles 
Vorgefallene als ungeſchehen betrachten, erſuche ihn aber dringend, 
keinerlei Annäherungsverſuche zu unternehmen, da ſeine Tochter ihre 
Uebereilung völlig eingeſehen habe. 

Er hatte Fritze nicht wiedergeſehen. Sie war zu Verwandten 
geſchickt worden. Die Saiſon war ja auch zu Gunde, Der Traum 
war ausgeträumt, und bald nachher hatte er, Erich Hauſen, die Stadt 
für immer verlaſſen. Dem „Erſuchen“ des Majors war er ſelbſt⸗ 
verſtäudlich nachgekommen, wenn auch mit blutendem Herzen. Er ſargte 
die Erinnerung an Fritze v. Marwitz ein und widmete ſich fortan ganz 
der Arbeit, ohne der Liebe je wieder einen Platz in ſeinem Leben ein⸗ 
zuräumen. Dr. Erich Hanſen hat ganz vergeſſen, wo er ſich befindet, 
daß noch eine Maſſe Arbeit zu erledigen iſt, daß vor allen Dingen 
auch die letzte Korrektur für's Abendblatt wartet. Erſt nach langer 
Weile kommt er wieder zu ſich, und da bemerkt er, daß er den Brief, 
der dieſen Zuſtand veranlaßt hat, noch uneröffnet in der Hand hält. 
Dieſe Schrift — er kann keine Aehnlichkeit mit jener zierlichen, unaus⸗ 
geſchriebenen Mädchenhand entdecken, die er oſt auf ſeiner Tanzkarte 
geſehen hat. Nur der Bogen am F. könnte — ja, es könnte wohl 


fein! Und Hamburg? Er hat Fritze in einer deutſchen Garnifonftnig 
feinen gelernt. Aber ihre Mutter war eine Hamburgerin — das fällt 
ihm jetzt ein. Der Major iſt todt, ſchon ſeit Jahren, wie er zufällig 
erfahren hat. Es iſt ſehr möglich, daß die Wittwe wieder in ihre 
Heimath zurückgekehrt ift. Faft zaghaft öffnet Dr. Hanſen den Um⸗ 
ſchlag, lieſt er das kurze Begleitſchreiben bis zur unten angegebenen 
genauen Adreſſe: Frl. F. v. Marwitz. Gewißheit giebt ihm die auch 
nicht. In dieſen adligen Familien kehren die Rufnamen immer wieder, 
bekanntlich. Nun das Manuſkript. Er muß es leſen, gleich, trotz der 
Korrektur für's Abendblatt. „Eine Beichte“, ſo iſt's betitelt. Ein 
kurzes Feuilleton, knapp zweihundert Druckzeilen. Und dann lieft er, 
lieft die ganze Geſchichte, die er eben noch durchdacht hat. In Ichſorm 
geſchrieben. Die Beichte eines Mädchens, welches durch äußere Rück⸗ 
ſichten veranlaßt, den Mann ihres Herzens aufgiebt, welches nicht 
wieder lieben kann und herzeuseinſam ſeinen Weg geht. Die Skizze 
ift ergreifend geſchrieben, und ergreifend wirken die Schlußworte: 
„O, könnt' ich Dir ſagen, liebſter Mann, was ich gelitten habe ſeitdem, 
wüßteſt Du, wie ich bereut habe, fühlteſt Du, wie ſie in mir brennt, 
die Sehnſucht nach Dir, gewiß, Du würdeſt Mitleid mit mir haben 
und mir glauben, daß ich bitter büßen muß, was jugendliche Unreiſe, 
mangelnder Kampfesmuth und lächerliches Standes vorurtheil verbrochen 
haben. Und vielleicht würdeſt Du kommen und mich noch einmal an 
Dein Herz nehmen.“ 

Erich Hanſen legt das Manuſkript auf die Tiſchplatte vor ſich 
und betrachtet» es mit ehrfurchtsvollen Blicken. Dann nimmt er es 
langſam wieder auf und küßt es, viele Male, heiß und innig, wie man 
ſonſt wohl einen lieben Mädchenmund küßt. Ein Redakteur, der ein 
Manuſkript küßt — zu komiſch! 

„Herr Doktor, bitte die Korrektur. Ich war ſchon 'mal an der 


Thür, aber Herr Doktor ſchienen ſo vertieft.“ 


„Ja, richtig, die Korrektur! In zwanzig Minuten, Franz. Es 


iſt noch Zeit genug, nicht wahr?“ 


Die zwanzig Minuten vergehen. Die Korrektur iſt erledigt. 
Freilich, wie viel Druckfehler das Feuilleton des heutigen Abendblattes 
auſweiſen wird, bleibt abzuwarten. 

Dr. Erich Hanſen wirft einen Blick auf die Uhr, dann greiſt er 
nach dem Kursbuch. Gott fei Lob und Dank, er kann den Nacht⸗ 


ſchnellzug nach Hamburg noch erreichen. Es muß gehen, in ein paar. 


Stunden läßt ſich alles Geſchäftliche bewältigen. Und morgen ift zum 
Glück Sonntag. 

© 3 * 
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Fritze v. Marwitz befindet fich heute, am Sonntag Morgen, in 
lebhafter Erregung. Auch fie hat eifrig das Kursbuch ſludirt. Wenn 
ihre Rechnung, die Rechnung eines liebenden Frauenherzeus, ſtimmt, 
dann könnte er heute ſchon hier fein. Ach Gott, was ift fie für ein 
dummes, dummes Mädchen! Zu glauben, daß er juſt nur darauf 
gewartet hat, auf ihre Beichte. Nein, fie wird ihr Manuitript zurück⸗ 
erhalten, nach ungefähr vierzehn Tagen, mit den höflichen Worten, daß 
aus irgend welchen Gründen die Redaktion nicht in der Lage ſei, davon 
Gebrauch zu machen. Vielleicht iſt's auch garnicht in ſeine Hände 
gekommen. Er kann ja Urlaub haben, oder — ach, was kann alles ſein! 


Kling —kling—kling. Das ift die Schelle an der Flurthür. 
Gewiß der Milchmann. Nein, nein, ein Beſuch. Eine Männerſtimme. 
Das Mädchen tritt mit einer Karte ein. 


„Der Herr läßt fragen, ob er zu fo früher Stunde das gnädige 


Fräulein ſprechen könne. 

Fritze hält kaum für nöthig, einen Blick auf die Karte zu werfen. 
Sie weiß, daß da ſtehen muß: Dr. Erich Hanſen. Ihre Stimme klingt 
rauh vor innerer Erregung, als ſie das Mädchen beſcheidet, den Herrn 
eintreten zu laſſen. 30% 

Und dann ſteht er vor ihr, der ſtattliche Mann; viel älter ges 
worden, ſchon graue Fäden im Bart, doch in den Augen noch daſſelbe 
Feuer, welches einſt aus ihnen leuchtete, wenn er mit ihr ſprach. Und 
dieje Augen umfaffen mit warmem Blick die hohe, ſchlanke Mädchen⸗ 
geſtalt, und dann kommt's jauchzend aus feinem Mund: 

„Du haft mich gerufen, Fritze, nicht wahr? Du Haft mich ges 
rufen, und Du haſt gewußt, daß ich komme?“ : 

„Ich hab's gehofft, Erich, aber ich hatte nicht den Muth, es zu 
glauben. Es iſt ein ungewöhnlicher Weg, und es wäre vermeſſen von 
mir geweſen, zu glauben, daß Du dieſem Ruf folgen würdeſt. Aber 
ich — ach, Erich, wenn Du's nicht gethan hätteſt — ich weiß nicht, wie 
ich's hätte tragen ſollen. Ich habe mich geſehnt nach Dir zehn Jahre 
lang, Erich!“ 

Als die Majorin, die ſtets erft ſpät aufſteht, ins Wohnzimmer 
kommt, findet ſie es leer. Das Mädchen berichtet, daß gnädiges 
Fräulein Beſuch in ihrem Arbeitszimmer hat, einen fremden Herrn. 
Sehr geſpannt öffnet die Majorin die Thür zu Fritze's Stube — es 
iſt doch keineswegs ſchicklich, daß die junge Dame Herreubeſuch annimmt 
— und da erblickt ſie ihre Tochter, eng an den „fremden Herrn“ ge⸗ 
ſchmiegt, am Fenſter ſtehend. Wie angewurzelt iſt die würdige Dame, 
unfähig ein Wort zu ſprechen, ihrem Entſetzen Ausdruck zu verleihen. 

„Mutterchen, ſieh hier den Erfolg meines letzen Feuilletons: 
mein Bräutigam, Dr. Erich Hanſen. Und wie das gekommen iſt, das 
giebt wieder ein Feuilleton, und das bekommt den Titel: „Auf unge⸗ 
wöhnlichem Weg“. Aber drucken laff ich's gewiß nicht.“ 
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Seine Confine. 


Humoreske von Ralph von Rawitz. 
Nachdruck verboten) 


Heller Morgenſonnenſchein lag über der Landſchaft, und die 
munteren Slimmen der Vögel ertönten aus jedem Strauch, von jedem 
Baum. Alles athmete Ruhe und Frieden und Behaglichkeit, aber der 
Offizier, welcher den ſchmalen Feldweg einherritt, ſchien davon nichts 
zu bemerken. Er hatte die Stirn in ſchwere Falten gelegt und 
zwirbelte mit der Rechten nervös den blonden Schnurrbart, während 
die Linke die Zügel nur loſe führte und dem Gaul volle Freiheit ließ, 
der bald links, bald rechts nach den Stauden am Pfade ſchnappte. 


Hans Gottſried von Beſſenthin war ſehr übler Laune. Alles 
war ihm in den letzten acht Tagen gegen den Strich gegangen. Da 
war zuerſt ſeine Kommandirung als quartiermachender Offizier für ſein 
Huſarenregiment! Während die anderen Kameraden gemüthlich von 
Dorf zu Dorf, von Gut zu Gut marſchirten, um überall ein bequemes 
Neſt vorzufinden, mußte er vorausreiten und die Kantonnements ein⸗ 
richten, Wohnungen vertheilen, Ställe beſichtigen u. ſ. w. Dann die 
greuliche Jeu⸗Geſchichte im Kaſino, am Abend vor dem Ausmarſch zum 
Manöver. 1500 Mark hatte er bei der Geſchichte ſitzen laſſen. Eudlich 
der Brief von Papa, der geſtern Abend eingetroffen war. Beſſenthin 
zog das Schreiben noch einmal aus der Bruſttaſche und durchflog die 
Seiten, die mit hohen ſteilen Lapidarzügen bedeckt waren Der alte 
Herr von Beſſeuthin ſchrieb: ma 

FG NG Gut Puſchdorf, Auguft 02, 
Mein lieber Junge! 

Heute biſt Du es eigentlich nicht, denn es gehört nicht zu den 
Elterufreuden, die Spielſchulden der leichtſinnigen Söhne zu begleichen. 
Indeß will ich noch einmal eine Ausnahme konſtruiren und die bewußten 
1500 Mark anweiſen; jedoch geſchieht das nicht für nichts und wieder 
nichts. Ich ſtelle vielmehr meine Bedingungen. Und die ſind: 1. daß 
Du das inſame Jeu läßt; 2. daß Du Dich nicht länger gegen Mamas 
und meine Pläne in puneto Heirath mit Couſine Gertrud ſteifſt. Onkel 
Otto hat uns geſchrieben, daß ſie aus der Penſion heimgekehrt iſt und 
gutes Auftreten hat. Sie iſt 18, Du biſt 28; der Onkel giebt ihr 
15000 pro anno mit, was Du bei Deinem vornehmen und leider auch 
koſtſpieligen Regiment (zu meiner Zeit hatte keiner mehr als 25 Thaler 
Zulage!) gut brauchen kaunſt. Du paſſirſt auf dem Marſch ins 
Manöver Schloß Rothenburg. Mache Deine Aufwartung — fie find 
aus Borkum zurück — und attackire Deine Couſine. d 

In der Hoffnung, Dich im Oktober nebſt Braut bei uns zu fehen, 

Dein treuer Vater Albrecht. 


Der Offizier zerknitterte den Brief und ſteckte ihn in die Pad- 
taſche, dann zündete er eine Zigarette an und begann zu überlegen. 

„Wenn Du Rothenburg paſſirſt“, hat Papa geſchrieben — das 
wäre alſo heute! Glücklicherweiſe liege ich nicht in Rothenburg ſelbſt, 
ſondern in Niederbach, das iſt eine halbe Stunde davon. Ich werde 
mich beim Paſtor einquartieren und bei dem geiſtlichen Herrn auf den 
Buſch klopfen. Vielleicht kann er mir etwas von Gertrud erzählen. — 
Möchte ſie mir gern mal unerkannt anſeh'n. Das letzte Mal, als ich 
ſie ſah, das war vor zehn — elf — vor zwölf Jahren — Gott, da 
war ich noch in Lichterfelde, und fie lief im Babykleid "rum! — Ob 
jie in Chamounix 'ne Dame aus ihr gemacht haben? — Im Grunde 
genommen bin ich garnicht ſo ſehr gegen die Mariage, aber nur nicht 
„per Muß“! Das nimmt mir allen Schneid! Und wenn fie mir nicht 
gefällt, bringen mich nicht zehn Pferde dazu! Na — qui vivra verra M 

In Niederbach angekommen, erledigte Beſſenthin zunächſt die 
Dienſtgeſchäſte, dann ſuchte er den Paſtor auf, um dort Quartier zu 
machen. Der alte Herr empfing ihn mit freundlichem Lächeln, die 
Brille hoch auf die Stirn geſchoben, die Füße noch in großgeblümten 
Morgenſchuhen. t 
; „Oberleutnant von Beſſenthin von den 20. Huſaren.“ 

„Paſtor Wittekopf. — Seien Sie willkommen, Herr Leutnant! — 
Zuerſt will ich Ihnen Ihre Zimmer zeigen und dann wollen wir früh⸗ 
ſtücken. Sie müſſen gehörigen Hunger haben, nachdem Sie mehrere 
Stunden geritten ſind!“ 

Dieſes Geſpräch hatte vor der Hausthür ftattgefunden; als 
Beſſenthin ſeinen Namen nannte, war ein blonder Mädchenkopf zwiſchen 
den Blumenſtöcken an einem der Fenſter aufgetaucht, dann aber wieder 
ſchnell verſchwunden. Bald darauf ſchritt eine niedliche Blondine über 
den Hof und durch die Pfarrſcheune nach den Ställen. 

„Kriſchan, min Söhn, loop 'mal nach Rothenburg und gief dat 
Schriewen an dat gnädige Fräulein ab, hörſte? Du kriegſt auch 'n 
paar Beer on Aeppel, awerſt flink!“ 

Ein kleiner Bengel mit hellen lachenden Augen nahm den Brief 
und ſprang zur Hinterthür hinaus auf das Feld. Gleich darauf hatte 
das junge Mädchen eine Konferenz mit Papa Wittekopf. 

„Es iſt ja nur ein unſchuldiger Spaß, Papa! Du brauchſt ja 
nichts zu jagen und kannſt ſtreng bei der Wahrheit bleiben!“ 

Der alte Herr klopfte ſeiner Tochter die blühenden Wangen: 

„Immer dieſelbe Geſchichte, immer ſollen wir Männer uns von 
Euch Weibsleuten beſchwatzen laſſen — vom Paradies und Adam und 
Eva angefangen, bis anno 1902 im Königreich Preußen! Na, ich will 
kein Spielverderber ſein — aber treibt das Spiel nicht zu weit. Jedes 
Ding hat ſeine Zeit und ſeine Grenzen!“ : 

Das Frühſtück nahm der Pfarrer mit feinem Gaſt allein; man 
ſprach von dieſem und jenem, auch von den Gütern der Umgegend, 
ihne daß es Beſſenthin gelungen wäre, etwas Sicheres über Rothen⸗ 


burg in Erfahrung zu bringen. Daran ſchloß ſich ein Schläſchen und 
um 4 Uhr das Mittageſſen, zu dem auch zwei junge Mädchen erſchienen, 
eine Blondine und eine Brünette. 

„Meine Damen“, ſtellte der Paſtor vor, „der Blondkopf meine 
Tochter Marie und der Braunkopf ihre liebe Freundin und halb auch 
mein Kind, wenn Pathenſchaft und Einſegnung ein Recht anj Bere 
wandtſchaft geben. — Und nun hurtig, Mädels, wir haben Hunger, 
zeigt mal, was Ihr gekocht habt.“ 

3 Beſſenthin, ein großer Damenfreund, war überraſcht, zwei fo 
reizende Erſcheinungen in dem ſtillen Dorf zu finden. Das kecke, 
blonde Pfarrerstöchterlein gefiel ihm ausgezeichnet, aber noch mehr die 
ſtillere Freundin mit den großen grauen Augen. Sie war auch in der 
Nachbarſchaſt zu Hauſe und kannte alle adligen Häuſer weit und breit 
im ganzen Kreiſe. An ſie beſchloß der Leutnant ſich zu halten, um 
genauere Recherchen nach feiner Couſine anzuſtellen. Dazu erſchien 
ihm der geeigneifte Augenblick nach Tiſch beim Kaffee, als der Paftor 
und feine Tochter ſich zu häuslichen Geſchäften ſortbegeben hatten und 
als er mit der jungen Dame allein in der Hollunderlaube zurück⸗ 
geblieben war. 

„So, mein Fräulein, Rothenburg kennen Sie auch? Wer wohnt 
denn da?“ fragte er mit geheuchelter Uuwiſſenheit. 

„Ein Herr von Gravelingen!“ 

„Familie? Söhne, Töchter “ 7 

„Nur eine Tochter, die kürzlich aus der Penſion nach Haufe 
gekommen iſt!“ 

„Ein hübſches Mädchen?“ 

„Im Gegentheil, Herr Leutnant! Häßlich wie die Nacht.“ 

„Aber vielleicht ſehr liebenswürdig?“ 

„Auch das nicht — ſie ſoll unausſtehlich ſein!“ e 

„Ei der Tauſend! Als Kind war fie doch ganz nett” 

„Ah, Sie kennen die Familie, Herr von Beſſenthin 7“ 5 

„Nein, nein“, ftotterte der Huſar, „oder vielmehr ja, das heißt 
nur flüchtig oder auch garnicht. Ich weiß nämlich nicht, ob es dieſelben 
Gravelingen's ſind, die Sie meinen. Es giebt ſo viele des Namens!“ 

„Ja, die Familie iſt ſehr verbreitet; das junge Mädchen iſt ſo gut 
wie verlobt!“ 

„Ei was? Gegen wen — pardon! — mit wem denn?“ 

„Mit einem Vetter, ſagt man, der ſie noch garnicht kennt und 
der Offizier ſein ſoll.“ 

„So, ſo — das erzählt man ſich ſchon?! Ei, eil“ 

„Weshalb nicht, Herr Leutnant? In Ihrem Stande da ſind doch 
Heirathen nur Konvenienzehen, und es iſt völlig gleichgiltig, ob 
Empfindung dabei vorhanden ift oder nicht. Wir Anderen freilich —“ 
Sie brach erröthend ab. | 


Ein Weilchen herrſchte Stille in der Laube, nur von fern hörte 


mk das Ziepen einer Meile, Dann nahm Beſſenthin wieder das 
ort: ; 

„Sie irren, mein Fräulein! Wir find ebenſo bedürftig der Liebe, 
wie alle anderen Menſchen. Und vielleicht noch mehr! Sie, Sie leben 
immer in der herrlichen Gottesnatur! Aber wir armen Stadt⸗ und 
Geſellſchaftsmenſchen! Wie ſehr müſſen wir uns nach Einfachheit und 
Natur, nach einem Herzen ſehnen, das für uns ſchlägt, mit uns 
empfindet, mit uns liebt! — Nein! Wäre ich der Vetter des Fräulein 
von Gravelingen, von dem Sie vorher ſprachen, ich würde meine 
Couſine niemals heirathen. Nicht weil ſie häßlich iſt — das iſt ja 
ſchließlich Geſchmacksſache, auch nicht weil ſie unliebenswürdig iſt, denn 
man kann ſich feine Frau erziehen — ſondern weil ich diefe Ehen nach 
dem Schema eines gemeinen Handelskontraktes verabſchene!“ 

Und nun ſah er ſie mit einem kurzen, ſcharfen Blick an, ſo daß 
ſie die Augen ſenkte und ſich eifrig mit ihrer Stickerei beſchäftigte. 

„Welch ſchönes Mädchen“, dachte er bei ſich, „und welche aus⸗ 
gezeichneten Manieren! Merkwürdig, dieſe Paſtorstöchter! Die eine 
eine blonde kleine Hexe, der reine Puck aus dem Sommernachtstraum, 
die andere träumeriſch⸗eruſt, mit grauen Nixenaugen und den Allüren 
einer Hofdame. Und das alles aufgewachſen und erzogen zwiſchen 
Elbe und Oder bei Petroleumlampen und Butterſchrippe! Miſchung 
von Germanen und Wenden — au fond ein ganz gediegener Schlag!“ 


Nach dieſer ſtillen Betrachtung machte er den Vorſchlag, ob man 
nicht durch die Felder ſpazieren wolle, und da der Pfarrer, der mit 
Marie zurückgekehrt war, eifrig zuſtimmte, ſo ſchritt die Geſellſchäft 
durch die hintere Gartenpforte ins Freie. Beſſenthin und die Freundin 
voran, der geiſtliche Herr mit Tochter hinterher. : 

„Das ift nun unſer allabendlicher Spaziergang“, fagte Marie, 
„vom Hauſe über den Wieſenbach bis zum Forſt und zurück. Wie 
gern würde ich auch einmal ein Stückchen von der Welt ſehen, ein 
modernes Seebad oder die Alpen!“ 

„Bin auch in meinem Leben nicht weiter gekommen, wie bis an 
den Rhein“, bemerkte der Pfarrer, „und die Oſtſee kenn' ich auch, 
wenigſtens Danzig und Lübeck, die alte Hauſaſtadt. Aber Deine 
Freundin kann erzählen, die hat ja mehr von unſerem Erdtheil geſehen!“ 

„Viel — nein! Ich bin nur einmal in der Schweiz und in 
Oberitalien geweſen, und dann Thüringen und Borkum, das iſt ſchon 


alles. Und wenn ich recht ſagen ſoll, am ſchönſten iſt es doch hier, in 


unſerer lieben Mark und ihren großen Erinnerungen, dem alten Fritz, 
Seydlitz, Bieten —“ à 

„Und den Huſaren“, fiel Marie luſtig ein, worauf alle in eip 
fröhliches Gelächter ausbrachen. 

„Sehr verbunden“, erwiderte Beſſenthin, „daß Sie uns Huſaren 
auch zu den Schönheiten der Mark rechnen. Ich weiß aber nicht, os 
Ihre Freundin das hat ſagen wollen und ob ſie Ihre Anſicht theilt!“ 
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